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Die Verbrennungsmaschine in der Schiffahrt.
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All e Rechte vorb ehalten .
Vorlrag , ge halton in der Vorsammlung der Fachgruppe der ~Iaschineningeuj ellre am 22. Februar 1916 vou lng. Leonhnrd Roesler,
k. k. B.vura; de r Hinnenacbiffa lrrt siuspokt ion im Han delsmiui st er ium , k. u. k. )Iarilleingellieur 1. 1\.1. a . lJ.
(Fortsetzung zu Ir. 39.)
Ei ne besondere Baut ät igkeit ist in den kandi navi chcn
Länd ern zu beobacht en. Der Au fschwun g des Motors ch iff-
baues hängt dort mit den durch di e Kriegsla ge ge-
schaffenen Vcrhä ltn isscn in der Brenustofffrazc zusammen;
während die Kohle teuer uud knapp ge worden i t: sind
die Olpreise in Amerika und 0 tasien fast unv er änd ert
geblieben . Di e großeIl Motcr schifle k ön nen da nk ihres spar-
samen Brcnn stoffvcrbmuches mit dem im Aus lande an
Bord gen ommenen Öl leich t di e Re ise nach Europ a und
wieder zur ück bew erk tell igen . Der Um tan d, daß gro lle
~I engeu an Erdülprodukten a us dem Auslande nach Buropa
ZUl' Einfubr ge lange n - beisp ielsweise bezog Deutschland
vor dem Kriege 00/ 0 sein es Bedarfes an solchen aus
Amerika hat sehr beleb end auf d 11 Bau von Tank-
motorschiflcn eing 'wirk t. Die \ ' ere inigte n tauten und
Mexiko pr oduzi er en ung-eheu er e Ülmengen . im J a hre 1\Jl-1
et wa 3,' l\lill. t, d. i. 70°'0 der zu, 54 ~ I i l l. bet ragenden
Weltproduktion . Di e Deut scb- Am erika ni 'ehe Petroleum-
A.·G. verfugt übe r 4 d ' 1' bisher g rijLl ten )Totortanksehiffe.
Besond eres Int eresse er reg t von diesen das Einschmuben-
Motor s ·hifl' ,,\ V 0 t an ", welches wohl mit eine r der stä rks teu
bis h e r auf einem Handelsschil le im Betri ebe befindlichen
Z w e i ta k t - a ichine ausge r U tet ist . Bei nor mal 90 Umd r.]
min - der niedrigston hisher zur An wend ung ge lang ten
Drehzahl - leist et die se nach Svs te rn ..Reiherstieg -
, chi ll'sw sr fte ('arpI:; " ge ba ute ]J ;lschi ne 2f>00 P. I
(AbL. 11, 12 und I!3). Der Dureh messe r der 6 Arb eits-
zylinder beträgt 600 mm, der lIub 1100 mm . Bemerken s-
, rt i .. ,: daß n \Votan " mit se ine m Bren nst offv orrnt von
1150 I. einen Aktion radiu s von fa t ;l0 .000 S. d. bnsitzt.
Als Maß stab für di e Gri jße die ser treck e di ebe die Ent-
fern ung von 'I'riest nach • 1 e w\ 0 1'1, . welche -1 'j 1 S, M. bc-
tI·ilgt. Die 3 anderen Tank. eh'ifl'e :. Riede mann" (400 0 P. ').
n Hagen- (:!-WO 1'8) und Loki ~ (240 0 1'. ') ind Zw ei-
schrallbenschifflJ und von der Ger ma ninwerft von Fri ed.
I~ I' U pp in I'iel ge ba ut. Di e Ma .chinen dieser chitlc
SInd eben falls scc l :izy li ndr ig-e Zw eit akt-Dieselm otoren,
welch e mit 140 Umdr. 'm in a rbei ten. Abb. 14 zeigt einen
Motor des Tunkschiffes lI agen ".
I ie fortw ähr end en [eube tellurigen an Motorschiffen
spl'{'ehen j edenfall s für gute Er g ihnisse in betriebs-
technischer und wirtschaftlich er Hin sieht.
Ober di Wirt s ch aftli ehk i i t der l otors~hifl'e ist
viel geschri eh en worden . Vor n il·ht lanO'er Zeit hat Ober-
ingenieur, ' c h ol z in Ilamburg ill der ..Zt ' chr. deut eh. lllg'. ~
1!J1fJ dllrubel Iwri chtet. m in r ichtige Bild lIber die
Wirtschaftlichkeit von l\Iotor: ehifl' und Dalllpf:,chifl' zu pr-
I~ngen 1Il1lssen neb >n den Brcnnstofll olilrn u I J c j ene be-
C1ntlu....onden I·'aI-t or e11 , wie 'ehmieriilv rbr aueh. Liihne
d '1', ehitl'"bpsatzlIIJO' Verzin snn cr und Til O'un O'. b rUek siehti!!t~, b ~ ~ ~.
werden . In di e ('m ,'inn(' vel·,,1 icht e h 0 I z da vor-
prwilhnte Motorsl·hifl' .. hristian _ mit dem. mit
einer motlel'llcn IIeiß(la III pfm aschi ne " ers ehenen Dam pfcr
" U e !· e r m a r k ". :\ ur Gmnel (leI' Ergebni >l~e mehrerer
nah (' zu gleiphcr R isen st ellt en . ich Ilie Betri eh~ko t ..n
fllr I t Trugfllhi!!'keit heim . Iotorsrhiff auf . 1 :H,/. bcim
DampfeI' Huf 11 :! 'j L Zu di e. C IIl H '. ult at c i. t zu bemerl ·en.
<!. ß es durchau s nicht zu Gun>llf'n d·s l\lotor.'f'hifl'es ge ·
fllrht i:t, den 11 sowohl hin~ichtlicll dc.~ BrcnnstofT- als aneh
:-;phllliprij]\'('l'hrauehf" : in<! Ilt'i 11l'Ueren :'chifl' ··;\I ..tnl'l'U-
anla:;pn infolg-l' tipI' dureh g fahrten \'prhl'';Sf'I'Ung-l'll
gUn. tigere Vl'rbrauch:z/lhl en wie nuf ~('lll'i"tian . ' - PI"
zielt worden. Ei nige der großen deutschen Schiffswerften
arbeiten im Verein mit der MAl T eifrigst an der weiteren
Ausge staltung der GI' 0 ß die sei m a s c h i n e. Es unter-
liegt wohl kaum ein em Zweifel, daß ihre fernere Ent-
wicklung den \reg vom Viertakt zum Z w e i t a k t, von
der einfac hen ZUl' D 0 P p e 1- \Virkung nehmen wird. Das
Werk IJ urnberg der MA l T ist die erste Fabrik, die eine
doppeltwirkend e Zweitakt-Schiffsdieselmaschine ausgeführt
hat. Die mit der gegen 1000 PS starken Maschine im
Herbste Hlll durchgefuhrten Versuche sind durchaus be-
fri edi gend verlaufen. Ein e Schw estermaschine hat die
chi ffswerft c BI o h m l ' V 0 S s in Hainburg, die Lizenz-
nehm erin der MAIr, gebaut, welche zusammen mit der
er stge nannten für ein Schill' der Harnburg-Amerika-Linie
besti 111 mt war. Besond ere Aufmerksamkeit wurde bei dieser
Maschin e der einwandfreien Lösung der topfbüchsenfrage
zu~cwendet. •'ieht weniger als 3 verschiedene Arten von
l\letallpackungen gela ng ten zur Erprobung, die sich alle
im Dauerbetriebe anstundsl os bewährten. Erwähnt sei, daß
die l\IAN im Großzusmaschinen bau lungst Stopfbüchsen
bis zu n40 mm Stangendurchmesser ausfuhrt. Die Stopf-
büchsenfruge wird al so der weiteren Entwicklung der
dopp eltwirkenden Maschine keine Hindernisse bereiten.
Hält man Ausblick nach den GI' e n z lei s tun gen ,
di e sich in nicht allzuferner Zeit im Schiffsbetriebe ver-
wirk lieh en lassen durften, so mag die im \Yerke Nurnberg
seit einiger Zeit im Versuchsstadium befindliche drei-
zylindrige, d 0 p p e I t wirkende Zw eitaktmaschine mit
eine r Lei stung von 2()00 P" e pro Z y I i n der, also mit
ein er Gos nmrlei tung von 6000 P -'e, einen Anhaltspunkt
bieten. Der Zylinder Durchmesser dieser Maschine soll
800 111m. der Bub lOGO mm, die Drehzahl 160 betragen.
W ohl ein en der größten Zylinder-Durchmesser dürfte
der einz ylindl'i2'e Versuchsmotor der Gebrüder u 1zer
aufweisen, welcher 1 111 mißt. Auf den Kolben einer der-
artigen l\fuschine lastet ein Verbrennungsdruck von über
300 t. Das ' t reben nach der Realisierung hoher Maschinen-
leistungen fuhrt jedenfalls zur immer weiteren Ver-
griiß eruug des Zylinder-Durchme ers und nicht zu
einer Erhöhung der Zylinderzahl.
über die neue sten Erfahrungen mit den doppelt-
wirkenden Maschinen machen die Firmen mit RUcksicht
auf die Kriegslag e geg-enWl1rtig- keine Mitteilungen, nur
die Ger m a n i II wer ft in Kiel erklärte vor kurzem
vielv cr:-prerhend. duß doppelt wirkende Zweitakt· ~ch i fl's'
ijlmotorell bis zu den O'rutllen vorkommenden Leistungen "
g -liefer t werden können.
In den proj ektierten Ausfuhrungen der verschiedenen
Kril'g'smll1:inen spiegelt siel.1 am besten das bisher,~rreichtc
Olle r wenIgstens für errcIChbar AnO'esehcne. Ellle .neue
T yp e ,"on italieni scl len 'l'orpedofllhrzeugcn soll DICsel-
mutoren \" on 12.000 PS erhalten. Bei den neuen italieni·
sp.hen Linienschiffen soll die mittlere \Velle ,"on einer
12 .000 PS·Dieselmaschin e I'Ur die lIIarschfahrt: die beidcn
scitlip!wn \Vell en dllgegen von Dampfturbinen ,"on zu-
Rllllllll en 2rl.000 PS angetrieben. ein japanischer Zerstürer
mit einer l lo tora nlage von 30. 00 P lluf mehrere \Vellen
vertl'ilt, 1l11:<gel'Ustet werden.
Im ZlIsllllllllenllllng- mit der ' weiteren Entwicklung (Ies
1\Jntorenhanl's (Iriln~1 >ich die Frage auf nach der 1\1 eng e
dl'~ tihcrlwupl zur \Tl'rfti~ung- . lPhenden Brr~n. fofres. ni~­
hpr kalll('n fnr die • chi ffs - Die~('Jll1a 'dlll,en nur (he
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sogenannten Gas- oder Mittelüle in Betracht, wel ch e aus
der Destillation des Rohöles herrühren . Die Ausb ell to an
diesen Öle n kann mit etwa 10% der Gesamtülmen ge ver-
anschlagt werden, wUrde al so im J ahre 1914 rund
[) Mill . t betragen haben. E s. sei nebenbei bemerkt, daß
die Verbrennung von r oh e III Erdöl in den Iotor cn,
weg en der im Rohöl enthaltenen wertvollen toffe, wie Il:
Benzin (etwa 10%) und Petroleum (bis 300/0), gu r ni cht ~
in Frage kommt. Mit dem W eltverbrauch an K ohlen für
Dampfmaschinen gemessen - im .lahre 1910 betrug di eser
625 Mil!. t - ist das oben genannte Quantum an Motor en ül
nicht g roß. Von anderen Brennstoffen kommen in Betracht:
Teeröle und DestillationsrUckst!1nde. Die Frage der Ver-
wendung von Tee r öle n ist bei st ati onären Di esel -
motoren bereits vollkommen befriedigend gelöst. Ab er
auch hinsichtlich der De stillations r Uc k s t ä n d e des
Erdöles hat eine Reihe von Versuch en dargctan , daß es
möglich ist, die Rückstnnde, dic bisher in den K es ein
verbrannt wurden, im Dieselmotor mit Erfolg zu verarbeiten.
l!lll: 751
Bereits IIll Jahre 1912 wurde von Prof. .J unk e r s
ru mänrsche "Fllkuru", also Rückstände, in einem Motor
anstandslos verbrannt. Es waren bloß die Löcher der Zer-
stäuberpluttcn etwas aufgebahrt worden j das zugeführte
UI wurde vorgewä rmt was Uhrigens auch bei der Kessel-
feuerung geschieht. La nein London berichtet, daß' er
die schwersten Ruckstände im Motor verarbeitet habe.
Selbstverstllndlich würde man derartige Treibmittel
erst nach entsprechend langer, zufriedenstellender Er-
probu ng in stationären Betrieben an Bord der Schiffe zum
und frei von Paraffin und Asphalt sein soll. Im Falle des
Antriebes mit • chiffsdieselmaschinen würden bei jeder
Reise rund 0 t Brennstoff gespart. Bei Annahme eines
niedrigen Einheitspreises des Heizöles von etwa K 54 per t,
wie vor dem Kriege, wurde sich pro Reise ein E rsparnis
von K 4320 an Brennstoffkosten. bei wöchentlich nur
ein e r Reise ein Ja h res g e w i ~ n von r und K 225.000
ergeben. Selbst wenn man die Dieselmasc hinen mit dem
teuren Motorenöl, welches vor dem Kriege etwa K 93
pro t kostete, betreiben wollte würde sich noch imm er
Abb,I4,
Antrieb von Motoren, die in ihrer Ik la 'tnn; stark wechse ln
und hllufig mun üvri irc n müssen. in V r\\"cndu~g- nehmen,
denll ein 'e hifl' muß sich 11 n b o (I i n rr t nuf SCIlIon nl'('lln-
stoff verlassen k önn en. Das bi her 0 in den i c h i f f s-
k o s sein verfeuerte IIci7. ijl IV1\ rdc dann mit .rhchlich
grüßer em utzeflckt in den Ar beit szylindcru eine r Schiffs-
vorbr innungsmnachino unm itt elbar in Euern ie nlllg'cset7.t
werden k önnen.
111' ein , ! ~e is p ie l : Der Dalllp rcr 11 ~l I' i 11 z .B 0 h n-
l oh c U des Osterreich ischen Lloyd mit ?lfa:lellinen von
4200 1'. i verbrennt auf der Reise von 'I'ricst nac h \l1ta ro
und zur ück nach Triost in den K0 sseln 12:'> t rumäu i 'ehe
II e~zöl von O'!);l spcaifiscbcm G 'wieh~ lI~d l o . a~o cul
lJel7.Wert, da sich durch besonder e RClIlhclt an.7.elCh nen
de r nam hafte Ik t l'ag von K 25GO pro Reise, also rund
K 130.000 IH' f) J nhr , ers pare n lassen. Der höhere Schmier-
ülvcrb ruuch der Motoren ist bei diesem Kalk ül nicht
ber ücksichti gt , da CI' ,,!che l'1ich durch dio Ersparnis an
Kosten für d.is Bcdiouungsp crsonnl mehr als wett-
ec mucht wird . Gelaugen in Zukunft einm al fUI' Maschinen-l) ..
leis tungen, wie sie d ie eben falls 0 1 feuernd en Alexandricn-
Ei[dau~)fer ..WienU 11 rul :l Uclouun' haben, VOll j e
10,000 PSi Ö :Il I :1 scl iiucn 7.1I1ll l'~ inu all , dann werden sich
d ie E l'sp:ll'ni:!se an llrcnnstoffkostcn ins Riesenhafte
stcige l" ll.
Die Frngo der V 0 I' b r o n nu n g s t II rh i n e soll
IIUI' llücht ig g0stl"eift werden, (Ja bishe r noch keine solehe
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Abb. 15.
Diesbesüzliche Projekte liegen allerdings vor, wie jene:
welche Ü 0 I z war t h auf der Versauuulung der chiff-bautechnischen Gesellschaft in Berlin 1912 vorführte.R 0 I z war t h ist wohl der erste, welcher mit seiner vonK ö r tin gausgeführten Versuchs-Verbrennuugeturbine
greifbare Resultate erzielte. Vorderhand sind die Aus-
sichten, daß die Verbrennungsturbine einmal ähnlich wiedie Dampfturbine gegenüber der Kolbenmaschine die
_ grünten Leistungen verwirklichen wird.geringe.( ) In Würdigung der großen Bedeutung,







letzten Ausgabe des Registers über die W clthandels-flotte dein Motorschiff einen besonderen Abschnitt einge-
räumt: des en Angaben infolge der während der Kriegs-
zeit unterbliebenen Veröffentlichungen jedoch nicht als
lückenlos gelten können. Da neue Register. welches nurMotorschiffe über 100 t Fussunesverurözen enthält. uni faßth 0 •321 Motorfuhrzeuge mit rund 400.000 t Gehalt - aller-dings eine noch iuuuer ver chwindendc Zahl gr crenüberdem ..ausgewiesenen" Bestande an Dam pferu de~ wen-haudelsschiffahrt von 201 .50 mit 45'7 Iill, t Gehalt.
D.ie fortschreitende Entwicklung und die zunehmendeVerbreitung des lotors in der Schiffuhrt zwinzt die ver-
schiedenen Aufsichtsbehöruen und "" ch i ft'sk l a~ifil' at ions­
Institute zur fortlaufenden Re .idierun s und Ercrunzungder bisher im Interesse der Betrieb 'sich~rheit aufcr~steIltenNormen. Bureau Veritas hat im Jahre 1914 ein-
schlägige Vorschriften, der Ger In an i s c heL I 0 Y d im
selben Jahre II e u e ..Vorschriften fllrVerbrennungsmotor en-




ins Detail und enthalten auch hinsichtlich der Konstruktion
einzelner Bauteile ausführliche Weisungen.
Bei dem hoffnungsv ollen Bilde, das di e Entwicklung
und de r gegenwllrtige tand der chiffsverbrennungs-
maschine bietet, liegt die Frage nahe, inwieweit der neue
Motor in die ö s t e r r e ich i s c h e . c h i f f a h r t Ein-
gang ge funden hat. Es ist dies bereits in beachtenswerter
W eise der Fall. Die D on a u, unsere Hauptwasserstraße,
wird mehrfach von Motorschiffen und Motorbooten befahren.
Von diesen seien einige bem erken swerte Fahrzeuge, hin-
si chtlich de ren ausführlichere Erprobungs- und Probe-
fah r tsresult ate vorliegen, im nachstehenden kurz be-
schr ieben.
Ein von der Schiffswerfte des Stabilimento tecuico
Triestino in Linz für die D onau-Regulierungs-Kommission
aus Siemens-Murti n- chiffbaustahl hergestelltes chlepp-




in Hamburg, welche Firma den ganzen Umst eu er -
mechanismu mit den Wellen geliefer t hat. Die Motor en
haben Hochspannungslich tbogenzUndung. Sä mtliche Ventile
sind gesteuert. Die chmierung er folgt automatisch von
einem Zentralschmierapparut. Der Au spufftopf ist wasser-
gekühlt, Der Benzin behälter ist mit einem automat ische n
Meßapparat versehen; unter dem Behälter ist zum Sammeln
von abtropfendem Benzin ein e abnehmba re Blechtasse an-
ge ordnet. Zum lei chteren Andreh en der Motoren ist eine
Dekompressionsvorrichtung vorgeseh en . Di e Lager für den
Magnet-, Zirknlationspu mp en- und Re gulatorantrieb sind
als Kugellager ausge bilde t ; di e Ubr igen Lager sind au s
Spezia lbronze hergestellt j ene der Schubstangenköpfe mit
Weißmetall gefuttert. Im Motorraulll ist auch eine Ha nd-
lenzpumpe aufgestellt, welche au s sämtlichen Abteilungen
saugen kann. Aus Anlaß der Übernahme des Bootes seitens
der Donuu-Regulicrungs- K ommission wurden mit demselben
eine Reihe von umfangreichen Erprobungen und Probe -
fahrten vorgenommen, deren gUnstige und interessante Er-
Abb. 17.
Breit und 1'1 III eitenhöhe zeichnet sich ' du rch-besondere
Lei stungsfähi gkeit aus. Das chiff besitzt in v~ll ~ausge­
r üstetem Zu stand e mit 1 0 kg Benzin und 6 Mann an
Bord bei inem III ittlercn Tiefgang von 0'5 1 mein
Depl acemcnt von 5' t.
Der Völligkeitsk oeffi zient d. Konstrukt.- Wl. = 0'73,
n Hauptsparr te = 0'71,
:- .. Deplacements . = 0'40.
. Das Boot (Abb. 15 ) wird durch 2 Querschotten in
a Abteilung n untertei lt in der mittleren i t die Motor-
a~n lage unt ergebrach t. Die Abteilunzen an den beiden
Enden sind abge deckt Die Außenhau besteht im Kiel-
und chorgang a us B mlll, son t au 2'~) mm dicken
Blecb en. Das Boot il>t m it ei nem 4- kg schweren An ker
ausger Uste t, di e Ankerkette i t 50 m lang und 10 mm
stark. Im Vorschiffe ist ei ne kleine Ankerwinde aufzestel lt.
Der :A ntrieb des Fahrz uges wird von :! vierzylindrigen
Rcn zrn- Vi ertak t-Sebi ffsIllotor en Bau rt tabi limeuto tecnico
T~iestino bewirkt, we lche bei 700 Umd r, 'min j 35 P.
leisten; ihre Lei stung kann bei maximal 900 mdr.fmin
auf j e 40 P. geste iger t wer den. Der Durohm s. er der
Arbeitszylinder ist 120 11 11 11 , der ~emeinsameHub 160 mm.
Die Um st euerung erfolgt durch Verdrehen der Prop ell er-
f1U gel mitt ls pindel und Handrad nach Pnt nt I i sn e r
Abb. 18.
ge bnisse nach steh en d im wesen tlichen wiedergegeben seien:
Bei de r fünf tündigen P robefahrt mit Anhang wurden
2 P lät ten von 16 m g rößter Lunge, 2·m) m größter Breite
un d 1 m eitenhöhe samt den beiden zugehörigen, leeren
Weidzi lle n normaler Bauart und Größe geschleppt. Die
P lät ten wa re n bis auf eine Tauchung VOll 0'64 m be-
lad en . D as diesem Tiefgange entsprechende Deplacement
ist je 21'96 m3 bei einem Völ ligkeitskoeffizienten von 0'91;
die bene tzte Ober fläche ist je 52·9 m", Die genannten
Plätten wiesen mit den zugehörigen Weidzillen im ver-
ankerten Zustande bei za, 2 m tromgeschwindigkeit in
der s nach Anzeige des Dynamometers 110 kg Zugwider-
stand auf. Mit diesem Anhang im chl epptau wurden in
der Bergfahrt bei einem Wasserstande von - 6 Linzer
Pezel auf einer Strecke, in we lcher nach den vorge-
nommeuen Messungen eine mittlere tromgeschwindigkeit
von 2' 1 m herrsch te; eine mitt lere chlflppgeschwindigkeit
von 5 '52 k mfh erzie lt. wobei der am Dynamometer
beobachtet e Zu g im Mitt el 500 kg betrug. Der 'I'iefgang
des mi t 11 P er sonen be etz ten Motorbootes war beim
chleppen ac hte r ni ch t g röße r als 0 '7 111. In der T alfahrt
wurde mit dem selb en Anha ng in der g leic hen tromstrecke
eine mittlere Geschwindigk eit von 16'74 kmfh er reicht.
Die Geschwindigkeit des fr e i fah renden Iotorbootes be-
754 ZEITSCHRIFf DES OSTER&. INGE NIEUR· UND ARCHrf EKTE. ,VERE INES Heft 4U
kill , in der
T od wasser-
trug in di eser trecke 1U der Bergfahrt .9 '2
Talfahrt 22 '4 k mjh, so da ß sich eme
geschwindigkeit von 10'8 km ergibt.
Ein anderes kräftiges. von der 1. k. k. priv. Donau-
Dampfsch iffahrts-Gesell chaft gebautes Zw eischrauben-Zug-
motorboot von 9 m Länge, 2'2 III Breite, 0'7 m Tiefgang
und einem Deplacement von 4'4 t, ausgerü st et mit
2 Benzin-Bootsmotoren von je 45 PS, hat mit einem Ob-
jekt von 45 t Deplacement im Anhang auf der D onau
bei eine r Stro mgeschwindigk eit von za. 2 m/s in der
Berg fahrt eine G eschwindigkeit von 6'2 k m/h erzielt , wo-
bei in der chleppt rosse eine Zugkraft von 700 bis 00 kg
ge me sen wurde. Freifahrend betrug die Ge schwindigkeit
die ses F ahrzeuges bergwärts 17 bis 18 km , talwärts etw as
über 30 k m/h , Die von den F i at - Wer k e n Aktien-
gesell sch aft in Wien gebauten vierz ylindrigen Motoren
arbeiten mit 800 Umdr.Jmin und haben eineZylinderbohrung
von 115 mm, einen Hub von 1 0 mm . In Abb. 16 ist ein
olcher Iotor dargest ellt. J e 2 Zylinder sind in einem
Block geg ossen , jedes Zylinderpaar ist mit einem Ver-
gaser und einem Maguetzündapparat System B () s e h au s-
gerUstet. Die Ventile sind .)m .Zylinderkopf angeordnet,
was einen in wärmetechnischer Hinsicht gUnstigeren Ver-
brennungsraum wie bei seitlicher An ordnung ergibt.
Abb. 17 zeigt die Ansicht des Motors von der Vergaser-,
Abb. 1 von der Auspuffseite. Die gesamte Maschinen-
anlage wiegt 0 h ne Brennstoff 1800 kg, also nur rund
20 kg/P. '. (Sch luß folgt.)
Das Orthoman-Brünierverfahren, Schnell-
brünierung ohne Salpetersäure.
\ 'on ~Iil i t.ärchemiker Pr. I'rr!tll er, S panuan.
Ocr Zwan g. ,'alpete r und • "llt r iumn it r it (= •"at riulll nitro ' I\In).
fenl'r · l1petersii ure . ku rz di e, t iek stofTvprhindungen iiuerhaupt , fiir di e
Pulver· und , pre ngs to fThers td lung weite. tgehend zuriiekzuhalten , hat
di e che misc hen Laboratoripn dazu a nge reg t, an dereIl /:ltell e fiir di e Ei sen
\'erarbeitenden Industrien nach Ersalzmitteln zu suc hen , da diese in
ganz erhe blic hen ;\Iengen Sa lpe te r und .'il r it zum .. TI I ii u e n " und
Sa lpe tersäure ZUIl\ .. B I' ü n i ,. 1' " n " w rb ra nchell. Für bcidl' Zweck e ist
nunmehr in dem Orthom an , chne ll br iin ierve ri a hrl'n nwhr als E rsatz
gehalTen ; denn wenn gle ich anfa ngs nur als E rsat z ged lleht . diirf te
die en Präpa ra ten nach den bish e r in Deu t. ehla Jl(I gemachteIl Erfahrungen
neben ihrer augen blic k lichen Bed eutung al s Kriegsell{'mikalien ein di l'se
Zeiten iiberdaue rnde r \Vert bpsehi ed en s..in . u. ZW. au s folgplHI..n Griindl' n:
Das B1iiuen . von Gewphr le ill' n z. B" war bisher ein Xotbphelf; dpnn di e
so erwiinseh te, vie l haltbarerl' Briiniel'llng fiir Illlp dunk('1 zu halten dl'n
Teil e wa r a us ökonomi 'c11l'n Gr iinde n nicht durchfiihrbar. 1), . Br iini l' fl 'n
ist, eine zpitraubendl' Arbeit, verzügert aL~o di e Fahrikat i on.~gesehwindig.
ke lt und Verte ue rt zu111al bei d n jetzig('n hoh en Löhnen di .. Fabrika t ion
E · wärp also illllll pr sc hon ..in Fort eh ritt , gl' wcse n : a ) hins iehtlicl;
der ßI"uung , wenn 1II11J1 s tt Bliiuung billig Briinierung hiitt( · Iln
wend.en kÖ~lIlen; b) hin si chtlich d('r Briinü'f1mg , W('nn mlln di eHe so ge:
se hwl/ld \\'/1' hi.~hl·r di e Bläuung Itiitt(· he rst ell l'lI kÖIlJ1{'n .
. . llcidc ~Iögliehke iteu \'l'rt'iut d as Orthoman . Seluwnhriinit ' l'\'erfah rpn
l/l SICh. E.. wird uusgefi ih r t dnreh Eintaueh"n von Ei sentpil l'n in
Oxyd a t ion..mit tel, \n ·lch l' . in l;ehme lz h, n ' Form ge IJra h l , b..i d ..n spiit('r
Z~I hp..preehendell Tempe raturen da.~ E i/wll mi t ('in(' r Ox yd ehiel.t iib..r.
Ziehen. die nelJpn Ei senoxyupn jl'wt'iL~ au eh no ch Ox y(Jp I . ,
. l e rJelllgell
'\rctall p en t hä lt , wdVhe d pr 'ehmelzl' zu Grunde liegl'u. \ '1'1. chic tll'l1l'
dera~tigcr 1Iletalle s inti lIu wpnu ba r. ..' 0 ge ling t l~ . Z. B. mit Kupf 1'-
v~rbll1dungen eu ~haltcnden Ortltoman·.\[aoS. pn e iue uu' upfer- ulld
EI eno )'d u gcnusehte Deck e zu er7.cugen ä lmlic h derj cuigplI. wl'l ,he
durch e ine, 'a lpcte ii ure und Ku pfeI'Sal zc neb n E isl'lIehloriti ('nthalteud
Brüniprb ' ize erre ic h t wi rd . Di l' .. Bläuung ' · lid rt It'd iglich Ei ('no. yd .
oxyd uldeckung. u. zW. ' 0 dünll. daß du,~ Ei l' u bläulich durch. eh im me r t
woh er jl\ di 'e Deckungsart. a uc h ihreu . 'a me n hat. .
Che misc h ist also di p Orthoman. Briinierung (Il'r bish rigcn Beiz .
brünierung w rwlln<! t. aber a uc h dip Pmxi~ 7.cigte dun'h Dau l'l" ~bn'ihl "
\'Cl'l'ue hl', au. gefiihrt. iu l' ille r deut schen Ul'wl'hrfahrik. d aß dip bl'iz-
brünierten und die mit Ortbonuni brünierten 'I\·ih· gleich lange ihre
Deckung behielten. ferner, dnß die H altbarkr-ir gehlällll'r Teile sich
zeitlich zur Haltbarkeit dr-r mit Orthoman brüni ert en Teile verhielt
wie I : ü.
Die Ix-iden zurzeit hr-rge. u -llten" ) Ortheman -Massen . Ortheman I
lind 11 genannt. k önnen ohne wl'ill'I'l'~ in den bisher ühlichen 'alpl'IN'
schmelz ölen eingeschmolzen werden, und da sie ni cht ülx-r 4.-;0. lx-zw, ii;')Oo
erhitzt zu werden brauchen. so i(eniigt au ch ein gutes 'tl'inkohll·n· oder
H olzfell..r. Beide lief ..ru tid.~ehwllrze. kriiftige Deckhaut. Wek lw r ~IlI..,~o
man den Vorzug gel)('n will. d ürfu- ..in Versuch en tscheiden, außerdem
ist die nnchfolgond» (: ..g n überstr-llung ihrer Eigl ·n..cha fn-n dazu ln- .t innn t ,
den Inu-re..senu-n Auhaltspunkt.. fiir di r- \ r a hl zu g(·hen.•rund, atz fiir die
Verwendung beider ~Ia" "en ist: • ' iede n ' Tr-rnperut ur - längen- Bade-
ze it. H öhere Temperatur - k ürzerr- Bad"Z('il.
I. Ort he man I wirkt schon von 3.-;0". hei mut t ierton T..il..n sogar
schon von :1:10°an und ist bei 4iiOohüch..t k-istungsfiihig, h öhere Te m pera t u r
bringt keine w..itr-r..n Vor tr-ih-. Ortheman II wirkt 1·I.'t von 4000 IIn und
ist bei .-;.iOo h öch .t k-istuugsfähig. EH hrnuchr-n z, B. lu-i 4.iOo in Orthoman I
rua t t i ..ru- und gl'frii"lt' Teik- h m, polierte [ m : l'~ brauetu-n Ioei j:1O hi
~ii()o in Ortheman I I gefriislt· Te ile :? m, poli .. rtr- I ,. 111. l..iinrJl·l'l· Barh-z..it
is t nut iir lich angiingig. bring t aber kein.. weitvn-n Vorteile.
:? Ik'i Ort homun I deutet ro t hra lII W 1', I)('i Ortheman II oliv-
braune r Au sfall auf zu n ieden- Tempera tu r lind im All chl uss« dara n
ZlI kurz be messen e Bad ezei t . weshalb dil' Operation zu wi..derholen is t.
a. Die W(' rk~ t iic kp gehen a us b..iden Biid.. rn zuniichst mit un-
sc hcinbarr-m Au ..cIIPn he rvo r, u. Z \\·. aus Ortheman I mit , tii rkpre ll1
achokoladcfarbononi . aus Ort homan I1 mit schwächerem rotbrnunern
Anflug.. "ach Ahuii rs t('n un te r fließendr-m Wa; ..er und nnschließendr-m
Trocknen t rit t hei m Ei nfe t ten di e Sc hö n heit de r t ir-Ischw arzcn Br üui cr-
haut in ErseheilllJll g.
4, Orthom au I kallu Iwl)(,11 Ortholll un 11 h('n iitzt wl'rd,·II. wa~
a lle nfa lls f iir g roße Betril'ul' mi t \'i "ler! ei zu briiui('n'ndl'lI \\'e rk~ t iiekp n
\'on Irltl'l'el'Hl' i..t. Cpriit lli·im • 'auhfii ll.'n lh'r Bäd"r \'('rsp lll'IItli('h
~I !\l;se I in da.s Bad m it ~I a '. I' I I uud umg..kl' hrt. so ,l'hadl'l di('s nicht.
ii. Ortholl\an l e t zt be·illl (;ebraue h am Boo "u d .." :ehllw!zkt·, ,..Is
,ehla lllm a b. de r zl'i t wl' i"l' a u gp]ölTl'It wird, b('i Orthom un 11 ist d ie"
ni cht der Fall.
Zu b"lIll'rkl'n is t noch. dall d ip ( ;l'gen" tiind e im BUlle h ii n g (' n
und ni ehl e t wll. auf ,I<'m s tl'!. iihNh itzlt-n Kl'" f'lbod ..n uufl i..g"11 solkn .
Di e Bildullg d l'r Briillierh aut im Bade ..oll nicht durch ull llÖti ge. 'ehaukel ll
der sich g('genspitig rl'ibelld ..11 ,'tiiekl' g(' tört wpnll'n . ~III II hl'WPgp d a)ll'r
lIur anfang... Di p lIaeh d i(·, ('m \,prfa hren ril'htig Ill'rgp td lt l'lI Br iin i(·r·
häu te si nd .-0 feHt..itzelld und bi"g..am. dall silo ein j "nunm, ch illgeu \'on
b rüll i{'f'tl'n ,'liiekf'1I mit. dl'm H olzsehll'gel o hn .. \'e r!('tzuug vl'I'trag..n.
Be im • "iet('11 sc had ha i t. gl·\l'Ordl'n.. Briiui l.r!liiu tl' könnl'n ni cht l'l wa
durch silu re Brii uller h(·izeu. ~ondprn n ur durch . "uch b(·ha ndl' ln in Urth omun
wiedl' r l1l'rgl'Htl'll t W('ftll'n.
Il<'i grüßt'n'lI Be t r ieben i" t ('s gut. W('UII wpnig..tpu, di .. Aur~ieht,, ·
organe' T he rmonw l('r . die in ~Il'lallh ii ls l 'u mit •'iphtau, "l'imitt ."ll'ck(·n
mü."J en. bPHitzt'n. Dort lohnt s ieh a uch da Anhrin '('11 \'on Ze igpr thl'rmo·
metern IIn dpn K......In, d n ja d ,~" Ve rfah re n !Ul<h·rw..iti· viel (;('lrl spart.
, 'tl· hl·n Biid pr wOc!IPnl ang ka lt un, 1 ullbl'n iitzt • .-0 Iwdf'('ke IIlau
Hie m it L..hm zur Heh olluug d(' r ~Ill "",· .
Ortholll all ·,\I a Hell ('nt ha llt'n k" iru' (:ifte. gl'hen a!ll·h k..illl' Ga,l'
ab. '\I an . ehiitz t s ich d ure'h ,'t'hutzhrillell gl 'gen , ·pritz,·n. Ill·i l'I waigelll
Ze r kll·inPIll , ~ 'w. aueh '('g('11 alt , pringpud(' T(·ilclll'n. Beim Ah, chn'ck('11
je nach Gröfle d ('r \V ' rkstiieke Ha ndM·hu tz. lJl'zw. .(" icht. 'ehutz.
E ine AUZllg,lum hp iiher dem Ahschn·('kwl 'seI' i. t lIur notig. wo 'el lr
g ro ße , 'tiie kp in I('bh aft ('m MII ' enh(· l ril·h b riini....t wNd..n.
I'lIrtil·lIl'S AlIlaHspn . wob" i a n d ..11 a u. lh ' lI1 Bad l' IU'rau rngl'lll lr·n.
ni cht. ben et zt en Teil pn d l' r Wprk stiil'k (· dil · Anla uffarh('11 heo baehtl' t
wprden kön nen . ist ua t iirl ieh a uc h ill (htho mnn 1lI~ fiihrbar.
Da" Verfa hrl'n is t wl'i te. tgel1l'lld (' r Auwendung fiihig. ,'·i llP Gn·nzl·
lil'g t nu r u . wo man große Hiir t(· wiln cht. Auch Liiufp können damit
h rülli e r t w(·ru,· n. ,'iih,·l..ehl'id(·n 'erah'n vorziiglidl. inllPu uud au(k'U,
wenn sie DlIeh de m Aurlauf'n d l' r ";ehn;('lze noch kurze Ze it iibl'r (kill
hei ße n Bad l' gplindl' augekiihl t un d d alln in heijj" . Wl~ Sl'r \'('rhrll('ht
. ) In Deut ilChll\n,[ und ÜstelTeieh-Un' nr zum Pa tent IIngemcltleL.
Zn hezi,·hen <lur('h die ..heIl\ iK<·hl· Fal u ik \'on :ip 'fri( '<l K I' () (' h. It lldow
lJl'i ßl'rlin. Kan I, traU(·.




Theorie des mechanischen Fluges
auf Grundlage des Spannungs-(Entspannungs-)
druckes der atmosphärischen Luft bei dyna-
mischer Verdichtung (Verdünnung).
Von Dr. Rahnund Nimnlhr.
di e wa grechte Heichweile ein Näherungswert ang enom me n wurde,
nämlich der Betrag, der na ch 1 s Flugdauer erreicht wird, wäin end
der s treng e Wert der Reichweite zufolg e der vorausgehenden Ü be r-
legurigen eine Funktion der Zeit ist und mit dieser proportional
wächst.
Wird die Flügelfläche um die wegrechte Hinterkante nach unten
g edre h t, bis der Aufdrehungswinkel gleich Null wird, so verschwindet
der Spannungsdruck der Luft, da ja weder eine Hebung noch eine
enkung de r Pl äehen g leiche n Druckes in di esem Falle eintritt. Der
Flugkörper kann sich de shalb ni cht mehr in Schwebe halten, sondern
mu ß dauernd s inken. Der Depres sionswinkel der geradlinigen Gleit.
bahn wird g leich sein dem kritischen Aufdrehungswinkel IX der Trag-
fläche Leim wagrechten Flug, oder, was dasselbe besagt, das Gefälle
der Gleitbahn ist gleich dem maximalen Gefalle der Flächen gleichen
Druckes im stationären Schwebefluge. Da eine äußere Energiequelle
fehlt, muß beim Gleitfluge die gesamte Schwebearbeit auf Kosten der
Energie der Lage der Flugkörpermasse geleistet werden. Im stationären
Gleitflug können wir alle Kräfte zerlegen wie beim Fall eines K örpers
über eine s t a r I' fes t e Unterlage. Die bahnnormale Komponente de s
Gewichtsdruckes Kuwirddurch die bahnnormale Kenntnis des Spannungs-
druckes K« aufgehoben. Die bahnparallele Komponente des Gewichts-
druckes Gp wirkt als Triebkraft, sie hält der bahnparallelen Kompo-
nente des Spannungsdruckes K p das Gleichgewicht und leistet deshalb
die Schwebearbeit. Die bahnparallele Komponente des Gewlchtsdruckes
ist G . sin IX, Damit wird die chwebearbeit pro s
A. = G sin IX . t' , • • • - • • . • 22),
wenn 1.', wieder die kritische Schwebegescbwindlgkeit im stationären
Gleitfall darstellt. Weil IX ein kleiner Winkel ist, können wir für sin IX
auch tg IX setzen. Wir erhalten sohin für die spezifische Schwebe-
arbeit 81 beim Gleitfluge A .G = 8. = tg IX . 1', • . 23),
al so zufolge GI. 8 ) denselben 'Yert wie beim wageechten chwebe-
flng. Auch aus der Abnahme der Energie der Lage der Flugkörper-
ma sse kann die 'chwebearbeit bestimmt werden. Ist z di e Sinkhöhe
pro Zeiteinheit, so belrllgt die Verminderung der Energie der Lage
L = G . z = G . t', • sin IX 24)
und, weil IX ein kleiner Winkel ist,
L =G. I',.tgIX 25).
Daraus folgt LG = t·,. tg :l = Z • 26),
a lso derselbe Wert wie früher . Die spezifische 'chwebearbeit ist da-
nach auch bestimmt durch die Fallhöhe pro s im stationären Gleit-
flug. Dieser erreicht das kleinste Gefälle, wenn der Aufdrehungs-
winkel IX der Flügelflliche gegen die Gleitbahn gleich wird dem
Depressionswinkel ,~ oder, was dasselbe besagt, wenn die inkhöhe::
pro s gleich wird der maximalen Hebung : der Flächen gleichen
Druckes. Der kritische Gleitwinkel y, welcher aus
h p
't' -0 1 7)tg '~ = tg :x =~ = 3~0 =1 ' 3~O 27)
folgt, stellt den theoretisch möglichen dinimalwert dar, Das Geflllle
der Gleitbahn kann also unter den kritischen Wert tg ,~ durch keinerlei
Änderung der Form oder des Baues der Flügel mehr herabgedrückt
werden. Zufolge GI. 27) besteht da einzige Mittel zur Verminderung
des Gefälles der Gleitbahn in der möglichsten Verkleinerung der
Flächenbelestung. Wir finden in der Tat, daß die Natur überall er -
sichtlich die größten Anstrengungen gemacht hat, die Flächen-
belastungen der F'lugtiere tunliehst zu verringern*). Dies erhellt sehr
deutlich aus der im Anhang gegebenen Tabelle. Die Zusammen-
stellung enthält Vertreter aus allen Gruppen der fliegenden Tiere:
10' e der flieger (Vögel ), Hau t flieger (F leder mliuse) und Me m b I' a n-
flieger (Ins ek ten); \'on letzteren sind auch Repräsentanten fast aller
Ordnungen vertreten. Die Tiere sind nach den Werten der Flächen-
) Bci- dcn In ktcn uetrli I di FliJgeluelll.Blung bloß 1 kg/m l =
= 11
10
g/cm ' = 1 111m '"~ crsliule odcr weniger und auch die Tragflächen"
heIß IUlJgen der schwerstcn lIugCiihigen Vögel bleiben unter 20 keim' =
= :I g/cm l = 20 IJHIl 'Vns'er,lule = PI. nHIl Quceksilher odcr weniger als
3/ , 000 Alm.
(Schl uß zu H . 3D.)
Aus den W erteu der Reichweite und d en Abmessungen der
"ragfliiehe können wir jetzt au ch Inhalt und Masse des liitzkörpers
bestimmen. Dieser kanu in erster Annäherung angenommen werden
als dreiseitiges Prisma, Die Grundfläche ist e in Rechteck, de ssen
Breite gleich der ~pannweite l der Tragfl äcbe und dessen Länge
gleich der doppelten Reichweite nach der Wagrechten, al so rund
~ X 330 = GGO m, ist. Al s Höhe des t üt zk örp erprlsmas haben wir di e
maximals lIebung der Flächen gleichen Druckes einzusetzen. Damit
wird der Inhalt des Stützkörpers
t' = 2 , 330 , 1.11. ~ = 330. l . 11. (mi) . • .. 18).
bel' die Tragfläche ist ein Raum von gleichem Inhalt als Saug-
körper in Rechnung zu stellen. Es ist sonach die Gesnmtmasse des
Stij Izkörpers
.11 = 2 . 11 • .1.. = 2 . 330 . I . h . .1..
g !J
Da zufolge der vorausgehenden berlegungen zwi ehen der
maximalen lIeLung der Flächen gl ei chen Druckes und der Trag-




k,UIII dio Stütakürpermusse *) auch in der F orm gesch r ieben werden
l
. l = - . 330 . I. p .
!J
Dieser Ausdruck ist dimensi onell an scheinend nicht zutreffend,
denn die Dimension der linken Seite ist [cmo . s' . sOl, j ene der rechten
:eite wird IILer
1 [cm ' g l b2]
[ I 2J [cm l . s- 1J .[cm l] . I ' 11' =fc mO . g l . s-q.cm . 6 cm
'ViI' erhalten also eine Sekundenmasse, statt, wie es sein sollte ,
llinlln VOn der Zeit unnbhängigeu Wert. Dies r ührt daher. weil ja fiir
werden . E isern e Ofent üren. massenweise in k ürzest er Zeit brünierb ar ,
er halte n du rch Za ponisicren ein bc ond ers lebh aft es hwarz, wobei zu
bem erken ist , daß di e Briin ierhnu t a ls E igen haut halburcr ist a ls eine
al s Fremdhau t a ufsitzende Lacki orun g. So is t man also du rch di eses
Ersatzmittel in der Lage, di e Lösung der wicht igen Frage der Bescha ffung
von St icks to ffverb ind ungen zu erle ich tern, und hat durch den Druck
der Verhlil tnisso wieder einen '''eg gef un de n. s ich m it Inlandsmitteln
dip Bewegung, Ire iheit auf di e icm Gebie te zu erweitern.
0) Ein Albatros \'0111 U = 12kg, F = 0' m', also GIF = I' = 1;,,0 kg/m'
1f)'O
lind 1 = :Nl m verf ügt daunch ühe r einen St üt zk örper von /' = 330, 2' . T =
= fi931m' . Dieser \ i"gtG' = r, = ü!l31. 1·2\1:1 = 91i2 kg und hnt eine Masse
'W')
\'011 .11 = (l'h = , '- = !l13'f, kg. Ist 111 d ie e des eh webekü rpers
!I'IH
(I . 12
uer n kg), 0 muß im Schwebezustande ' 11 , g =.11 . g', wenn g' die der
~llU e ,I Stützkörpers erteilte B chleunigung beze ieh net . Oie e wird in
UII erem Bei pielo y' = \I'Hl . 12 = 0'001112 m] und g'frJ = 0'000134. Diese
, HOO:!
scheinbare :tUI?1I1iehe wird 2 .330 . 2' . :! = 31i!l()m' , nlso die cheinbnre Fl ächen-
hclastullg 1" - 1I(::1fl = 0'00105 k!!,/Ill '. Der tüt?IIIa.-.e.ll wird die Beschleuni-
gnng y' erteilt , 8io nimmt also die Geschwindigkeit ,., = g' . t' un , wenn t' die
ßel l18tuug duner bczeichuet . Ist b die Flilgelbreite (hicr b = o':! m) uml I' , die
k,ritisl'he ,'l'Ilw,'b,'gOl<chwj,llligkeit (in un erem Bei pieI ,', = 10'1 111/8, so wird
dl Bel tun duuer t = bft', 111111 die ArlJcil, w..tehe zur Il chleunigung der
, 'tilt?lIllUlSc .If "cl'uraueht wird (tilI. Ä'lui\'ulelll der ehwcbearueit)
L = ~ , .11 . /'" = ~ . .11 , g'2 . 1" - ~ , .11 ,g' I . (bi ,. ) = -} . 11 13'0 X
X (j'OOI:i2' , (~'2)' = 0' 000027 mkg .
W'7
lIerel'hnet IIIßn dil> ~chwe"<,nrheit aus ,leI' B schlculliguu gsarh eit tIer tUt?·
kilrpermnssc , 0 nimmt die " Hr,l'hwind,'II.\ kleiue \\' rte an .





*) Josef Pop per, .Flugtechni he 'tudiClle, .Zeitgehrift für LU(I'
'chitl'ahrt und Phv ik dcr Atmo phll.ree, Bcrlin 1 06, . 209 ff.
**) }o'riedri~b R. v. L ß I, Die Luftwider t.uud g Ize, der FlIll durch
dic Luft und der Vogeltlug . Wien 1096, '. ö5 Ir.
• ) Georg WeIl n er, .Die Flugm 'cbinene. Wicn 1911. Die Zu'
ammen tellung der zahlrcichen Arbeiten WeIl n crs finde man im ßileher·
verzeichni de k. k. ö terreichischcn flugtechni, chell VereiueR und in der
genannte englische Aerodynamiker beruhigt also sein kritisches Ge-
wissen einfach mit der Behauptung, der Einfluß der Kompressibilität
der atmosphärischen Luft sei nicht von Belang. Dies ist nahe ein
ebenso schwerer logischer Trugachluß, der fa t 50 verhängnisvoll für
die Entwicklung der Aviatik werden könnte, wie seinerzeit das be-
rühmte Te w ton sche inus-Quadrat-Gesetz für den aerodynamischen
Auftrieb von bewegten Tragflächen. Weil eine GröBe, für sich allein
betrachtet, klein ist, muB doch nicht auch die umme .,on solchen
Differentialen vernachlässigbar sein. 'Yenn nur deren Anzahl hin-
länglich groß genommen wird, kann ja die um me schlieBlich jeden
endlichen Betrag erreichen. Der von lng. Josef Pop per - Lynkeus
in der Kritik der L ö BIschen I Coronav-Tbeorie als Apercu hin-
geworfene Gedanke, mau müBte "die ganze Atmosphäre der Berech-
nung zu Grunde legen' (an dessen Auaführungemöglichkeit er aber
zu zweifeln scheint), wird durch obige als Arbeit hypothese auf-
g-eetellte Theorie der Erzeugung des aerodynamischen Auftriebes bei
Ausnützung des pannungs(Entspannungs-)druckes der atmosphäri-
schen Luft bei dynamischer Verdichtung (Verdünnung) tat ächlich
verwirklicht. chon Friedrich H. v. Löß I hat die l'nhaltharkeit
der auf Grundlage der theoretischen Hydrodynamik entwickelten
Fluggesetze klar erkannt; er hat sich auch von der Stromlinientheorie
völlig abgewandt. Auch Löß I hält aber noch an der strengen
Gültigkeit des Prinzips der relativen Bewegungen fest, Die von ihm
aufgestellte" inkformel" wurde schon von Josef Pop p Q r als physi-
kalisch nicht annehmbar anerkannt, weil sie inhomogen ist.
Die grundlegenden Arbeiten unserer heimischen Techniker
Josef Pop per - Lynkeus*), Friedrich H. v. L ö B1**) und Georg
Weil n e r·**), welche stets eine reiche Fülle von Anregung dem
jungen Flugschüler boten, sind seinerzeit in der"Wochenschrift des
Österr, Ingenieur. und Architekten- Vereines" veröffentlicht worden.
Deshalb legte der Autor besonderen \Vert darauf, vorliegende Arbeit
über die Theorie des mechanischen Fluges in dieser "Zeitschrift" er'
scheinen zu lassen, weil ihm dadurch zugleich die erwünschte Ge-
legenheit geboten wurde, diesen verdienstvollen österreich ischen
Pionieren der Flugtechnik, seinen hochgeschätzten Lehrern der Aviatik
und ihrer Hilfswissenschaften - welche schon vor Dezennien pro-
phetischen Blickes die ungeheuere Entwicklungsmöglichkeit der Luft-
schiffahrt vorausgeschaut haben und unermüdlich am Ausbau der
Flugwissenschaft arbeiteten den gebührenden Dank auszusprechen.
* * *
Anhangsweise sei hier noch darauf hingewie en, daB das im
vorausgehenden entwickelte Prinzip auch eine Beziehung zwischen
der kinetischen Gastheorie zur Physik des Fluges herstellt, welche
der hydrodynamischen Stromlinien theorie vollständig fehlt. Aus den
Gruudgleichungen der Gastheorie, welche die Beziehung zwischen der
pannung p der absoluten Temperatur T und der mittler n ,Iole,
kulargeschwindigkeit v darstellen: p = ~ ".Vi = ? . R. T folgt, daB
wir auch durch Erhöhung der Molekulargescbwiudigkeit der Luftgase
oder, was da salbe besagt, durch die Erwärmung der Luft (innerha!b
des Stützkörpers) einen freien Auftrieb erzielen könnten, unabhängig
von der Fortschreitungsgeschwindigkeit und der Aufdrehung der Trag-
fläche. Eine Temperaturerhöhung UIII 1° C bewirkt eine lIebung
der Flächen gleichen Druckes um rund 30 m, bedingt also die EII.t-
stehung eines frei eu Auftriebes von rund 40 kg/lII l . Dabei teigt die
mittlere Molekulargeschwindigkeit der Luft von" 5 auf 4 5'9 rn/s,
also UIII weniger ls 1 rn/s. Der 'Va erdampf der Atmosph re ab-
sorbiert in hohem laBe die dunkleu 'Yärmeatrahlen. Dill Spannung
des 'Yasserdampfes ist bei gleicher Temperatur viel höher als jene
von '!luerstotl' und Sticketoff.
Lufttemperatur ° C _50 _40 00 _10 100 110 150 160 190 20°
Maximale 'pannung de
(ge ättigten) Wa ser-
dampfes (in mm 1I ,) ao aa 4'2 ·l·lj 9'2 9' 12' 13'6 16'3 17'3
Spannungsänderung pro
1° 'I'emperaturände-
rung in 111m Hg , .. 03
in kg .m 4'1
belastung geordnet. \Vir entnehmen, daß die Tiere mit kleinen
Plächenbelastungen (Insekten) ein sehr viel größeres Sc h web e-
vermög-en besitzen als die Tiere mit größeren Pläcbenbelastungen
(Vögel), letztere übertreffen aber die Kerfe ebenso sehr an F lug-
vermögen. Dieses erreicht bei dem Albatros, der zu den gröBten und
schwersten Vögeln zählt, den höchsten Wert*). Und gerade der
Albatros, der fast ausschließlich den flügelschlaglosen Segelflug übt,
besitzt Flügel, welche den Forderungen des entwickelten Prinzips des
ökonomischesten Fluges am besten augepaßt sind. ie bilden außer.
ordentlich lange, schmale und dünne Platten, fast ohne 'Yölhung und
in feine pitzen auslaufend. Auch die Fliigel der Schwalben, der
Falken und der ~Iöven, die alle gleichfalls sehr gute Segler sind,
entsprechen den Forderungen, welche für die Ausnutzbarkeit der
Spannungsenergie der atmosphärischen Luft aufgestellt wurden. Dies
gilt in gleicher Weise von den membranartig dünnen Tragflächen
vieler Insekten (darunter namentlich der gewandt und ausdauernd
fliegenden Schwärmer unter den Schmetterlingen, der Libellen, mancher
Käfer u. a.) und den Flughäuten der Fledermäuse. Eine extreme An-
passung an das Prinzip der Spitze, die ihnen vielleicht zum Ver-
hängnis wurde, zeigen die vorweltlichen Flugsaurier, welche wie die
Pledermäuse Hautftieger waren und in einzelnen Arten sehr groBe
Abmessungen erreichten. Der Ornithostoma ingens besaß eine Klafter
weite von nahezu 7 m. Gegen diesen Riesenflieger erscheint selbst
der Kondor wie ein Zwerg. Die Fllicbenbelastong dürfte aber jene
der größten Flieger kaum erreicht haben. Das Tier muß also wohl
hauptsächlich den. egelflug geübt haben.
Es seien noch einige geschichtliche Bemerkungen angefügt. Die
Theorie der barometrischen Flächen gleichen Druckes wurde von
Hofrat Prof. Dr. J ulius v. Ha n n zuerst bei der Behandlung von
Problemen der dynamischen Meteorologie verwendet und erwies sicb
als sehr fruchtbar**). Gleichungen für den Luftwiderstand, in denen
neben der Fortschreitungsgeschwindigkeit auch die Schallgeschwindig-
keit steht, wurden bereits von Ing, Josef Alt man n (Wien) ent-
wickelt in einer sehr lichtvollen, in Fachkreisen bisher nicht gebührend
beachteten Abhandlung über die Theorie des Luftwiderstandes***). Es
fehlt aber in dieser Arbeit sowie auch in den späteren Veröffent-
lichungen von Msurice Ga nd i 110 t 1-) die Beziehung der aerodynami-
schen Isobaren der Tragfläche auf das aerostatische Feld der Erd.
atmosphäre. Auch W. F. La n c h e s t erlag der Gedanke der
Möcliehkeit einer 'tützung der dynamischen Drucklinien auf die aero-
statischen Isobaren der Atmosphären noch vollkommen ferne, wie aus
zahlreichen teilen seines groBen 'Yerkes über den Flug deutlich
hervorgeht. Auch La n c he s t ersteht noch völlig auf dem Boden
der theoretischen Hydrodynamik, welche die atmosphärische Luft als
inkompressible Flüssigkeit betrachtet. Zum Beweise mag folgendes
Zitat dienen: , Die:Geschwindigkeiten und Drucke, die bei dem Flug-
problem in Betracht kommen, sind nun derartig, daß wir die Luft
zunüchst als inkompressibel betrachten dürfen, d. h., daB der Einfluli
ihrer Inkompressibilität außeracht gelassen werden kanni"t). Auch der
C) Die Flugfilhigkeit dcr Albatro eist schier uugluublieh groß. Ihre
Heimat sind die Weltmecre der üdlicheu Halbkugel. .Sie umlllegen im buch.
täblichen iune die Erdee lind verbringen weitaus den größten Teil ihrc
Lebens in der Luft. J. G 0 u I d . ehreibt iihcr die Flugllthigkeit des Albatros:
.Obgl ich ein Fahrzeug vor dem Windc oft mehr als 12 ecmeilcn in 1 h
zurücklegt und sich Tage nncheinantler in gleicher Weise bewegt, verursncht
es doch deru Albat~o nicht die gering .te Milbc, mit .olchcm 'chill'c zu fliegen;
cr be chrelht dabei 1I0ch Kurven VOll mehrereu Meilen und kehrt immer und
Immer" iedcr in die •'ähc de chitle zurück, 11m dns eluzufungcu, was man
über Bord" irft.e T c h 11 d i ließ einem IIn Ilord eines Schilles gefangencn
Albatro Hals und Brust mit Teer bestreichen und gub ihm wieder die Frei-
heit. D Tier. oll während voller 6 Tage dem iehifl' gcColgt eiu lind
ich in dieser Zeit nur 4 ccmcileu, jedoch nie Hinger als höchstens 1 h außer-
halb ehweito verloren haben, wie es den vereinten Bcmühuugeu des Forscher
und der wachhabenden Offizierc gelang. Am 7. Tagc in der Früh trieh uer
Albatros seew rt nud wurde später nicht mehr wiedergc ehcn.
e ) Julin v. I[ a n n, .Zur Thcorie der Berg- lind Talwinuee, .:Mete.
orologischc Zcit chriltc, Ru.• ', Ill75, ... 85, . 4·!ti, lind Bd. ,'IY, . 35.
...) Jo cf A Itm a n'u, Ermittlung der Lllftwiderstand gcsetze USII .e.
'Zci chril für Luh 'chiflilbrt \llld Phy ik dcr Atmo phäree 1900, S. 147 ff.
+) Janrice Ga nd i J lot, .La r~ i tancc de I'air et le vol des oi eaux.e
tt) F. W. La nc he te r, .Acrodynamike (Übcrsetzung ins Deutschc
von C. u. A. H u n ge, Leipzig 1909), Rd. I, S. 2.
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tllel\'ellde Tiere.
"ckalllll~n . ll iblillJ> rIl l'hio für Luft'chiO ithrl Flu gtechnik und deren Hilfs·
\\ i",·n.dlll(l en von r . n r " " k eil . \\'n ,hill '[on 1\11 11.
Bei ein er Lufltemperatur von 2(,0 C bedi ng t danach schon eine
~un~~me nn~ 1° ~ i nu Steigerung des Dampf?ruckes um 1 mm Hg =
~ I?,G kg/'1,2, Konnte man also d urc h geeigne te 'V ä r m e atrahlen
die I cl,npera.tur des Wasserdampfes unter der T ragfläche innerhalb
der Rei chwelten au ch nur seh r weni g erhöhe n so ließen sic h schon
erhebliche fr e ie Auftri ebskr üfte erzi elen. Dir 8 ~' lire in g leic he r W eise
der Fa 11 , wenn durch K ä I t e strahler ii b e r der 'I'ragfläche ei ne
völlige od er doch t eilweise Konden sation de s atmosphärischen W asser-
l!ampfes (innurha lb der Reichw eit e) bewirkt werden k önute. E in en
U:herblick über die hier in Betracht kommenden G rö ßenord nu ngen
gibt folgende Tabelle, welche di e mittleren Lufttemperaturen die
re.la,live Feuchtigkeit und die die ser ents prec he nde psy ebromet;ische
Differenz f ür di e nördliche Halbkugel der Erde an gi bt.
l ' ö rd liehe Breite .. . 7()0 50 0 3Co 2t.,0 GO
:'IliUlere Lufttemperatur ° C -7 9 22 ~r) 26
" relative Feuchtlgkeit % ti2 7·1 71 75 7!1
l'sychromlltrisehe Differenz 0 C I 2 a 3 3
:'IIaximale l.Jampfspannung in 10m Hg 2!1 20 24 25
Maximal er Auftrieb bei vollk ommeu er
Kondensation in kg /m 2 27 122 270 326 3·!l',
Bei vollkommener Kond en sa t ion d es Wasse rdampfg ehaltes der
Almospuärc (inner ha lb d es Snugk örp er s de r Tragfläche) wären danach
unabhängig ~on deren Forts~hreitungsgesehwindigkejt und Aufdrehung
a~ßerord.entheh große Auftriebskr üft e erz ielbar, wenn es möglich wäre,
d.~e lled~ngungen de~ Prinzips des öko no mise hes ten Fluges zu er-
f:l1len, die Kond en sati on nlso so räumlieh abzustufen, daß sie an den
~.. renzen der Reichweit e ullInerklieh wird , so hin endli ch e Dru ck spr ünge
111 der Atmosphäre nusgeachlosaen werd en . elbs t wenn dor Konden-
sationsgrad in der Umgebung der Tragtläche blo ß '/u oder &"/0 be -
trägt, wllre demnach in . den Tropen der erreichbare freie Auftrieb
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
111I11 Ilfn 'rsll 111 11111111;': 1I,'s ,",'rein,'s 1I,'lIlsdH'r «,kßNd - Fuchleuu-,
.Der \'(~I~it ZP ~Hlt, Di rek tor D a h .1- Bt·rlil.l :prii ffnlltt' :dic Vorsummluug . die
l1l der l'ochnischen Hochschul e III Bl'I'h n um l IB.' .Juni IUlt i i~taufa nd.
mit einer Begrü ßung der Tcilncluncr und tei lte · lI1 it. da ß d ie Vereins-
lii tigke it nach Mögl ich keit fortgesetzt wurde. Auch da s Gießcrcifuch ha ll!'
einen ehre nvollen Antei l an de r Kriegsa rb eit der Heima t. Ihm sei dip
schwierige Aufga he zugefa llen . Aushi lfsgeschosse fiir di e Ar ti llerie lu-r-
zus te llen : a n der ••chu tlung \"011 Er~at z f' ür die ma ngel ndcn ({oh~to tfe
hii tt en Motnll -, Eisl'n- . und Stu hlgießerei sich mit gutem E rfolg ver-
:; ,.~e h t. Deu tsehl:lI.HI ser vom Ausland un a bh ängiger d enn je : bis jetzt
halten un ser e Feinde ge rade das Gegen te il des Gowollto n erz ielt.
• r Die HI~upt \"e!'samll1lu ng he:;d~loß . eiuo Hilfska ~se Z1I gründr-n ; für
rlic Zwecke dieser I nsse wurde n :'I[ ;,000 gezeichne t. Di e \\'ahl en wurden
durch \\fiederwahl erledig t.
Ing. Arn o!d 1 I' i n y i. Humburg. sprach über d ie G I' u nd s ii t z e
d er I' i ch t i ge n F I a m m e n e n t f a lt u n gu n d F 0 u e 1'-
f ü h I' U n g in u n s e I' e u Ü f e n . E r schilderte die W irkung de~
'Veltkrieges auf d as wi rt schaf t licht' Leben aller Ind ust ri estaa ten mit Rü ck
sich t nuf di e Frage d er Feucrungs teeh nik . Die zu erwartenden höheren
ßrenn stoffpreise und d er allgemeil1l'Zwang zur Spar:;amkeit. bezw. H era b-
se tzung der Fabrikationskost en werd e zu einer E rh öhnng <l es \Yi rklln~s ­
grades der Fellel\mgen zwingen IIn<l mit d er Mat erial\"er schwendllng all f-
räumen. EI' erör tcrtc di e \"er~eh iedenen Lösun gsm ö<rliehkeit en technisch er
Aufga ben . Ein • ' ach te il der Pat entgesetze lmd d~r · Vorpriifllngsteehnik
~ei es , daß di e Erfinder auf Ko st en der For scher und der K on stl1lkteure
80zn~agen kiin stlieh gez iichte t werd en . Vorriehtllngen , in d en en l'h,'s i.
kali~ehc lind ehemisehe Vorgän gt· sich ab:,;pielen. soll te n 8tll t~ ~ehr t'in r';(('h
spill. da di e in ihnen ~ich a b.spielende n Vorgiinge di p Hallptsaphe ulld di e
Vorri chtungen , also z. B.d ie tl fen . se l h~t nur di e :\eben~a che bilde n mii ..sen.
Er be~praeh di p ~ogena n n te ka tlllytisehe, flanll n enl ose Obprfliichen yer ·
IHennung und di e abwiir ts br enn end e Fellorung d es 'Vnd\llike~..els nach
dem Patent de s Prinzen Kal'I ZU L öw e n s t e i n. " 'e it e .." macht e der Vor·
tragende lIlit tpilllll gen iiber di e ]<"ammen cn1filltllng und di e Fl amlllel]8tri;-
mung!'n. iiberdie wi n chon in H. 3!J. • . 7-H. b( ri chtet ha bm. Er erörte r te so·
dann <lie Bedingungen d er 'Vänneabga be und se ine 1908/10 durchgeführt en
Versu che mit wirbelnder FlanlIlI enh eizun g be i Vergasem. wobei mi t der
llammenberiihrt en Heizfläche ein Wiirm edurchgan g von :100.000 'VEjIll2
Heizlläehc und h er zielt wurden , was aue h bei seine r Vorfiihrung mit Ver ·
gasom vor Professor .J o.~ s e 1911 fe tgest ellt werden konnte. I Jahr
spä ter yeröffentlichte Profes:;or J unk e r s in der. eh iffsba u tee hn isehen
Gesell schaft seine Studien über di e Verbrennung8\'orgiinge in Groß·
ölmotoren unu ste ll te eine 'Vällneiib ert mgung von 2.50.000'VE/m2 bei d en
di cken Wänden des )Iotorzylinder~ fest. \n'nn durch eine Knallkap"el
\Virbel erz eugt werd en. Der Vortragend e fand. d aß ein Flammenwirbcl
uu eh durch Beeinflus81111g de .' t rö lllungsyorga ngcs durch d en Brennpr
selbs t erzeug t werden kann.
In d er Diskussion reg te Professor 0 sa n n an, in dem )Iartinofen
wo man jet zt Ga s und Luft parallel zuleite t. d as Gas von d er pinen ::-ieit e
und die Luft yon der ande ren ~eit e t'in znf iihn· n. Der Vortragende cl'·
kl iirte, daß di('s nicht \'ort eilhaft wiire. :'I[an müßte im yorgesehl agen en
Fall da s Gas und di e Luft mit eine r gro ßen Geschwindigkeit eins t röme n
la ~~cn . damit di ese Ström e bi s Z'lm l'retJpunkl ihre Ri chtung hpib e·
halten. elbet in di sem Fall e wäl e der ge plan te Zweck ni cht Zll er-
rei ehon , dn nur eine Sel ll'i ben Lildll ng ein tn'te n \\'\iJ<lc und di e so ge ·
bildct e Stichflamme den Ofen zers tören wiirde. Beim ;'Ifllrtin ofen könn o
mun Gas und Luft yon zwei entgegengc rie htet pn Seite n ein und d es-
sc lben BIennel kopfes ein t re te n 1:1. ~en . so daß di e Flammen mit t elbar
am Brennerkopf lind nicht wie hish er in ,leI' ;llitt e en ts tehen. ; ' ur so lle
man Gll~ lind Lllft ~('n kn'eh t zneina lHle r e in~t rölllen lassen und ni cht
IInt er cinem st lllllpfen \Yinkl'l. :'I[an kön ue di e Flanlll1e de s Ofcn s so
führcn, daß di e Flalllme ob eil al s Paral]Pl~trom w m Schutze d pr Deck
gerichte" und IInt en al s Wirl,(' l. tr om delJl Bad e lIIit erhöhtem Efft'kt
'V ürlJl(' Ilhgiht. "Ian knnn ~o eil\!' FlalJlmp ('Iz i rlen , di e nach d er ei lH'n
Scite lJIehr 'Viitme al gibt als na ch d pr ande rpn . Profes~or 0 sa n n b e·
IIlcrktt'. daß man illl ~[artinoft'nh all anfang~ niedrige C.ewölh' ha Ue nnd
delll Ofen einen :-;ehwanenhal~ ga b: die~e Kon strnktion en könnten aher
nllr weni g(' lIIanrer ball en. DarlII kRill Illan d arauf. daß dies ni cht not ·
wendig i ~t lind man ein(' Kllppt'1 bau t'n könn e. l 'nHcre :'Ilartinöfen scipn
~,n geriillmi g lind II1 l\n miiUt c sie \'icll eieht mehr in di e Brt'it e ha\l(·n.
:\el1erdings. wo wir Zll ;:0 gro ßt'n Er zeuglln g. mengen übergehen. habe cl'
Hieh iihprz ellgt. daß di e Ofpn eigt'n t Jich ZII kurz gl'h a llt ~ i nd . D c (: I' a h I
wal"dpl" .\ ns k ht . d aß m l\n dllreh Parall(·I.t r ÖUH ' eLen, ogllt grolle L('i~tllngell
noe~. imme r gröBer als 1 111m Hg - oder !a'6 k/?/ m2• A uch du rch die
! onJsl.erun~ der Luftga se, be zw . du rc h die rad ioak ti ven trah Jungen
Ist ~me !' nd ernng der ~I olek ul a.rgesehwind jgk ei t der Luft ga se und
d SIll I~ dl ~ Ents te hung ~lIIes frel~n ~uftriebes theoretisch möglich .
DBn~lt Wild eier , Ausbhck au f em bishe r noch ganz un er forscht es
Ge biet der Physik des Fl uae eröffnet un d es ist de r Nachweis (1' -
brach t, duß das en twi ck elt e Pril.lz!p nicht bloB eine neue Besehrcibur ge-
method e dars tellt, welche fr ei ISt von alle n beschrä uke nde n Vor nu s-
setzu ngo n der bi sh er ig en hydrody namischen Theori en so nde rn auchf~.r die. angewa?dte For schu ng .von heurist isch er lledelltlln~ werden
k önnte, inde m sre der konstruk t rvr-n Av iati k neu e \V ege erö ffnet.
O'O,lIO'OJI 0 '55
0 '0!110'03 0 '83
0'0f! 0'03 U'83
° '10 1°'0,1 0 '87
0 '120'04 0'90












0 '1 Il l ' l l!








6 50 1'120'43 2'!11
10, 70 1'1 0 '57 3'36
20, 134 1'48 1°'59 B'H9




129 642 2'010'78 :3'90
00 2170 2'250'87 4'13
33 144 2'320'90 4'20
·1 19U 2'350'91 4'22
101 40 2··17 0 '96 4'Bil
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2.26545OG 5' 03 1'94 (j'17
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3.03515 5~ 5·22 2'02 G'29
300 505 5'942'29 ' G'71
307 1 503 1 6·10 2'36 G' ' 0
621 75 ' '19 3'16 7'88
1.3 0 1630 8'473'27 '01
4 71 521 9'353'Gl 8'42[
320 ' 3il6 9-523'G8 '50
1.450 ,13 0
/10
'51 4 '06 8'83
!150 3 11'34 ·1'38 9·27
1.030 850 l2'12 4'68 9'59
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Zanonia javanica (Zunonia-Same)
Pieru8 brassicau (Kohlweißling) .
Caloptoryx vir~o (G um. Seejungfer)
Cule. pi pions (G emeine Stechmiieke)
Agriou puella (~ar te SchlankjuDgfer)
Ephemeria vulg, (Gem. Eintagsfliege)
Papilio podalirius (Segelfa l ter) . .
Libelluln cyanea ( Libelle) .
Mnsea domestica (St ubenfliege)
Sareophaga storeoraria ( J<' leischfliege) .
Sphinx ligustri (L ig us ter sch wlirmer)
Vespertilio pipistrellus (Zwe rgfled er-
maus) . . . . . . . , . . .
Plecolus nuritus (L angobr. F ledermaus)
Hirundo rusticn (lt nuchschwa lbe) . ,
Cal050ma syeophanta lPuppenrliuber)
Strix flammea (Schleiereule) .
I<'alco tinnnnculns (T u rmfalk e)
Buteo vulgnris (:'I läusebussard)
Cypselus apus (Mauersegle r) .
Phyllostoma perspicillatnm ( B1atlnase)
Picus viridis (Gr IInspech t) , . . , .
Lnrus ridihundus (Lach möve),
Phyllostoma spectrum (Va mpy r)
Vanellus capella (Kiebitz) .
Garullus glandur' IS (Eichelbllher)
Corvus moneduln (Dohle)..
Corvus coroue (Rahenkrlihe) .
Ciconia albn (S to rch), . . . . . .
Psittacus erythaeus (G ra uer Papagei) .
Pandion halinetas (1~lußadler). , . .
,'colopax I'lIsticola (Gom. Waldschnepfe)
Columbn dome tien ( Haus ta ube) .
Dacty lopterus volitsns ( 1~ l ughsh n) .
PteropuB edulis ( J<' liegendcr Hund).
Exocoetus bahionsis (Flughecht) ,
Pordi cinerea ( Rebh uhn) .
Tetrao urognllu s (Auerhahn)
AnsB bosehos (Stocken to) .
'I'otroo totrix (Birkhuhn) .
Diomedoo exulans (Alha t ros)
..
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uns Amerika nicht zu sehr "01'.111 ' komme IIn(\ d 15 uch "Oll UII , di,' , "whe
vnrwii rt s gebracht werd--,
In/!. G, ~If' t tl C' r. B,'dill. sprach übe-r die E nt \\ i (' k l u n '
der 111 e t u I I II I' g ich (' 11 11 e rrl f 0 r 111 (- n i n d t' r H ii t t " n ·
und (; i C' 13" re i I' I' a x i s. Er gah einen kUrt\I'1I R ückhlick auf die Ik,
dr-ut ung der Thormophy. ik billiger. hoher (;a wärmen für die dellt,(·I~.·
metallurgi ehe Pm. i, der hiihl'rl'n Tern pern t uren.•\1. H u u III u I' d)l'
hikh:t erhitzte Luft lind g!C'iehfalls vorgewiirmte. überh it zt e (:a '" zur
(Iruudhediugung der Großraumheizung in und übr-: metulli. cheru •',·llInelz('1I
1I\1\('ht",dauert diese Verwicklichung noch von 1i:!O bio I 6:1, .\ 1: .\1 art 1 11
sich von .' i e 111 eil, Ofenzeichnungr-n u-Lat . hatte ,'i e III eil: 1I0eh
kein brauchbare- feuerfeste .Iateri>ll. ]),1' saure Sandmaterial von
,'il'euil, wo der Cl'. te ~Ial t iuofcn ent s uul. erl: ubu- ,'i e m e n s mHI
~[ H I' t i 11 erst , sich I fili vert rnglich zu einigen und bei Bor, i g (Moabil)
durch Konstant in I' l' i p l' r s fiir ~[a I' tin ,I,'n '-r. ten Ofen Zll b>lul'u.
~Ian wnl' damals mit :hi t Ein"lltz zufrie,h'II, Er,;t al. zur Verwol'tung phos,
pholTeieher Minette dl'1' bllSis('h liz 'lIzfn-ie ~rllrtinofen I ein etzte,
wurde ])eubehlantls ~Ietallurgit'wiihrencl d"r näeh, ten :1 ,Jahrzl'!llIh- w('lt,
hedeutl'IHI. Im ~rartinof"n Pl'reil'ill'n dip Bitzen Will Teil jetzt in den f,Lhr,
bllron Bl'elllwl'köl'fen IGlJOo U beilII Flnmmenweeh ·el. Da 1 000 (' di"
Hpalt- unel Zersetzungs 'renze de. \Vussrl'stotTe: he<lellten, ,iml wir mit
unseren Reaumur- uml Buusenflammen in c1C'r nlt'tllllllrgi, ellC'lI HellIJl('lz-
Ilrlll'it am Enele nng,·langt. Die \'ortl'iige \'on Pl'of&;"ol' Ei (' h hof r.
lIl"tnllurgi :l'hem B ratcr cl".• 'tahlwel'kes Linclenbel'g- Relll. f'lwid (Hlorolllt -
"otfllhl'en). Dozenten an d I' kgl. TC'ehni. ehen Ucwh I'lm"'... iihel' ejl'k
tl'isch,' Erzeugung \'011 .'tahlllnd Eil'en·'. vor ,'I'. ~llljr,tiit dt'm l"ni,t'l' alll
:!1. .Jiinlll-I' lHI4 als Fe tn"I,- (\('1' Bt'l'gakacl' lie Berlin gehulten. 7.eigt di,'
Ent wit'klung des Elekt roofrn. his ZII l'iner g wissl'n (:IPnz,- ,'or Klieg, ·
heginll mit ,'olk:wil't:ehaftlidl('r Klarlll'it. • u g ~" n h l' i 111: \'ort".lg
I!1l4 bewie: die RefOl In ,Ier g('s<Lrnten " 'hlllelzhenle al. er ..It', 'otwelldigkpll.
Der el"ktrisehe Ofen Il/lt die rnC'lallurgi ch"n Prohleme /tllf die ;'pitze g'--
trieben; Die "errlampfungsgrellz('n der ~letalle wurclen bekannt. ihn'
.. knrbidischen Phasen", da Üh,-rcutektikum, die <! nm l'nt_tehendl'n
(iefahl'en und Qualität:yermehruul!' erkannt. \'on 2iO I'roZC' ou bei ,leI'
Kohlcnverga,;lmg iiben Int'hr al. :>0 nO<'h im HO<'hofen i1ueu Eiutluß. Dft-
~retllllurgeu kenuen 2!l . chiidli('h,- Komponenten Iwi .' 'hml'lzprOZl', _"n.
DII~ Ei. CII ist al. 0 einc- \'iel?,ahl von L& un . ;:ehiehtC'u aueh im kaltel
Zu, tande. Die deut ehe \\'i: seu. "'taft, !l-lIte ihre For eh r T h a 111 mll n u,
'" ii fl t. ß 0 I' ehe r s. Ruf f, Hau l' m II n n; der '''-rein deut,chl'I'
Ingeuieure. die dOllt ehell montanwi. "11, C'haftlif'!U'u lind met IlInrgi~l'hcII
\'l'rbiincle und In:titutC' IInterstiitzten (H'ziiglil'h,' FOl'l'dnlllgeu. J)~s
Hl', ultat der 'l'II,,-u fordert zeithistori,ch im ,'iulle ulltiOl1l1lt-r '('e"hmk
I,,'. Sl're Herdfonl1ell, Wir lIiihern IIns nlleh Friedt'lI: ,·hluß l'in"m um'
wälze~ld{-n Ellllzweekt': Auf tier Ba i, clt' reineIl Ferrit.-.. tI" It'gulini. eh-
l'1U'ull. eh-reiuerell Ei"ell . 11i.. znl' "il'rtt'u Dt zirna!l-. heut" zllm Teilt' auf
tau, eudstd Prozeut. l"gien'lI " 'ir. lJl'zw. raftinit'reu wir <:old. Ei, "U. ,'tnhl
US\\·. Phosphor im Elektroht'l'd uud Illle Iludcrt'n .' 'hiidlingl sind iihnlil'h
zu behen ehen; tins ameriklluische TitaneiseuH'r(ahreu ('IM't?,t driihl-U
allg,'meiu im Kupolofl'1I lIud im (iieUl'reifach 1-'''1'10. ilizium ulld ~Inugnu.
Wir st~hell "or .lom Hoeh, ehwuug dC'r o_')'di.eheu l'1 ..iube-' merC'i,
tI"s klellll'n ~rllrtiuofl'u '; wir trl'nu"n ullch o,-Ydi. ehC'1' IIUtl n~luzi 'remkr
~letl1l1l1rgie, la~sell Illmeeh.-elud die •'chl1lt'lz~1I llnf ,aurel1l. ba-i, 'hem
und. auch !1Cutml zugestl'lltem Hertle g -Iwn. D'I nl -tallurgi ehl' fHeich·
g~wICht. ,he Wiudfriseh-. Flanllllfri. eh· und.' hlaekenfri, ehproze.,,- e~lt'
WICkeln sieh zielbewußtt'r. HochIp 'iprte. kohlen. tolTr"ieh ..' hllell rbelt~'
s~.ii hle. auf der Bllf<i.- ft'instt'r, homo 't'lwr. gru phit.f ...·i"r _\nulyse. "inhl'it lieht'.
Z11lw Ferridkarbide or, -tzt'u un' zum Teil \rolf 1111- und E,It'lo. v,k de,
Au:landes. Briiekell, t.1hl mit 0'1" Valladill winl fn'i 'on n'(luzi~-rt-udl'1I
Einflii, en 'pine 7,ähigk"it Vl'nIOI~peln. Vakuum -i cu mit 0'1"" Kobll~ t
Iibl'rtri,trt doppelt c1i" elektrott'ehui 'eheIl Eigeu ('haft,," dl' rllpfl'1 . ,PH'
, tnhlglOl3erei hat di" Zukunft fur ich, Auf ,ruud "iner 7. -hnjiihngen
For.ehung und I'ruxi' z,-igte ~I e t t I C I' den Zu mllll'lIhaug c1er Herd·
fornll'u mit den nH'tallur 'i, hen ulld ..di ,I ktJ;. ehen" ,Torm n. ,'on
,Iil's('u hängt d"r Durchs; tz ah. 'ou Ii"htiger 1.l0d,'nbC'hl'izlln/o( diC' Wl'il'il'
l1Iiißigk"it ulld Höhe c1l'r \"iillJ\(- tIlUUI1/o(. de Dureh Itze . ,It r lIitzl'lI.
Ollrau cnt\\iek,-hl il'i. di,' Be'ritTe: FIIlt'hlU'rtl, ,'tt'illwltl. l'oui7.i iit tll'r
[ t und .ich!. .'ehlitzgieht und DOI'I'('lht'\(1<' bei 11 uztitliel1l'1I Kllpolilft'1I
u w, DeI' Zcutrifug,l!untl'r!wl1[ t'ulfernt Fremd totTt'. I" "itigt dn Llluk"r11
de Kohll'n. tofT" . die<: ",Ji 'l'IUIll.(. D'-Iln b"knllntüdl nimmt gliill<'nd,',
Ei "n dn,; 2i;Ofnl'IIt, . ,'ill(' "olllm"II" IIn \\ 11.- 'I lotf lllf. Hantl I 'i ""
ulld Blt"h"dn (iOO.bi \filMlf e1lt';IJC'iIlOOO('l!m lIehhi 7.IIlOO,,\\'n, l'r-
, tol1. 40% •'lic'k"tofT. :W" 0 1°ohll'1l 'inn': da •'ilizinlJl :l:!~1l .'. Titllno.-yd
iilwr iU oo .', Alul1linium lind Ei "no ydnl d. s • f,,\nfnehl' eI,' (;l'"ieh~t'"
au ,'aner. totT wiC' fI i. eh 1l~luzi,'rt." Ei. eil. c1n, wie Thplmit Ib, tC'ntzlinclhdl
\\ ird. Di,' großilldll tril'lIl' •','11Il1<'17.IIrbeit mit ,Jonll' elw!' \\'id..r, t IIH.I,;,
wiirme ist heutt'. ogllt möglil'h. wi.. dip .. theorcti eh uenIJnl1' FI IlIIIW" 1111
Druekgasof('11 1)1'. Z II h 11 s gllltt vom Lllbomtoril1ll1,m 13, tah in~ (lroß·
dimell iOlliel'te Ühl'l'llagl'1I wmd!'. Di,- .' c h 11 n b " I . II 0 11 " ' Lu e k ,"
(i" ..oberfliielH'l1vel'hI'PlIlllll1g z,'igtt-, wie 1l1l n " lIi..ht 7.11 IlIllelH'1I hn t.
Dalllit he~illllt der Bau von mit (:a"'lIulldlliet!('l'volti!(,'m,'trolll zn"IlIllIlU'1I
lxl,'r /lll\H'ch l'Ind arlll'itt'lld'-1I 0f,'n. ' oleher TYP"II ind in d ..n \'el einigt"n
,'taale'lI ·,.flOn illl B"t/'il'IH'. t lhll" Ahbralld a/'heitC'll. ie. n\\ i, di" zw"i "I' t"ll
Drittel dei Hitz,' VOll t:a "11 ohll" 1111,1 mit illlwrer •'l'IlInl'lzk"I(l'lb"heiZllul!
imlin'ktt' \\'änno l'illtHlgf'11. Hil'mit he iUllt fernc'/' di' '\llntl'ih"izullg lind
di" z"lItmlt' EI"ktroh"izllllg. /)"11 Ah, ti,,!a IIfll'h IInteli h,llIll'lI ,Ii, kkillf'II,
Ilall, 1'01' ahh-II ,lInl'riklllli IH'II ~[artilliJlt-1I IIl1d d"1 Th 'nniqll07,,'U,1 Ik l
IInr H'gi dlt'. I'(-in "Ipktri. elw H 'hofe'lI der l'apierfalJl ik Tillfo '. '"todtPIi
,'y tl'm L 0 I' e n z I' 11 l'ITeit-htl, hpi "irt eh ftli('ht'm Bl'tri,-Il(' mit ,')0"0
prt\ie'eL könne. und verwi.., a uf die Heizung. ut in Lokomotiven, "0 einr-
p allel,' F"\lt I iihrung vorliege. E komme dips rlalu-r. daB \\ ir d 11
\\';il me üb 'I 'ang durch :,trahlullg verurößeru. Prnf'essor l' r 11 g grill'
au di,' B merkun 'eil d,' Vo: tJaj.!"IHI ,'n über d"11 \\'adndkp, sr-l zurück
owio . ur di, Zer I'tznng de \ra, l'r, im \\' iinn"ülll'rtragung,p!l'men!. dir-
tI"r Vort I 1 ende durauf zurückzuf üh reu Jl:laubt,·. ,1115 dio I' I' '(,I·
w ndungen eine Tem pern t ur annehmen k önnen . die der UI üh tcm perat ur cl" '
Ei n nt preche, Derartige Spannungr-n und Temperaturuuter, chiede,
dito man da mwenden müßte. , ,' il'n ab I ~1ll17. uumöglich. Dip ( TI. ache ,1",
Wa- erzen erzunz liege vielmehr darin. daß da' \\'a: .er. wenn es von Luft
abgeschlos n i !. sich 'ehon b..i [O/)o in seino Elemente zersetzen kann.
Die, e Zel tzunc kann man durch ~[agnl'sium, alzl' verhindern. Die An-
icht d e G 111 h I . . daß ". •ruf die Wiiru1l' t mhlung nukomme, könnt- Dr,
I' I 11'; he t';itigt'n. \Ian m ü ". di .. ausströmeud« Flii"h,' Illii lieh,;t gruß
nI,lehen' b,'; I:! m2 Größe könnl' ein" din'kt 1)(' trahltl' H..iztiii"he !0"1l
dl'r \\'i';mc übertrag,·n. rJl\ "in!' gut,' \\'irkullg zn ,'rziolen, miis. I' Illlln
eine moglidd lell"hH'IH1,' Flamllll'. intl'n:in- DurchmischlIng der GII 'e
und "om~lif'h .'ehllmottcflädH'n hab"n. dil' ill hell,' \Vl'ißglllt komm,'II.
Der fortJagendl' "rklärt,-. daß ", sich Ill'Wl'is"n la,;s,'. daß bl'i d"n Loko-
motivell aueh\\'irhdstl'öllu'-,lIIftl'etC'n, ßl'i den ~Iartiniircn.wo man ,': nicht
mit Kohle. ~ol1dern nur mit ,a~"n Zll tun habp. miisst> lllan die Flamlllen
,lllsbildcn, '0 daß eine grüßere bestrahlte Fläche erhalten wprde; dies
könnc l'beu dureh \\'irb"ICl zeugung erzil'lt werdeu. \\'as die I'saehe der
Wa 'erz 'I' etzung anbl'langt. '0 ,'erwil',' PI' darauf. daß er sehon \,(~I'
:! Jahren narhgewies u haLe. daß an den Bledlwiind '11, und wenn slC
lIueh noch ,0 dünu . iud. ieh eine ]),unpf:ehieht bildl'. dil' an ,kr Wanel
adhiirieJl. ,'oba!<! ein Teil der Heiztläeh,' mit Blit,ch"n lH'ell'ckt ist. hleib,'
nur der !{{<. t der Hl'izflädle wirk,am. es .-taul' sieh die \\'iinne. Hp n n in g
heriehtl'le über EI ,('heinungen 11m ,'tn-helk".-,d, Er li"ß die !\.PI'IIl' au,
patentierten )Ii "hungen mllchen. hl'im \'crgießen wl'rrlc das Bindemittel
"ntfernt und C' l'nt 'teht ,-ilw muhp Ohcdläehe, E: Sl'tzen sic'h an d,'n
,'pitzen Dampfblii ~ ch en fe,t uud, um elie zu vernll'iden. wmde dann Vl'r,
ueht. d n Kern zu l'ehwärzC'n. E, wmden alle möglichen ,chwänmng~,
mittel angewandt, die Hl'izwirkul1g ging ahC'r ,tet zurück, SO daß man
\'ied,'r zu unge, ehwiirzten Kenwn 7.111 üekging und das Binclemittel 1H'I'lIUS-
Imumte. d e GI a h I war der An.icht, daß heim Martinofen e_ in dpl Haupt,
s>! ,he darauf ankomme. dip G.1. O'e ehwindigkl'it 7.11 WI'I ingel'll. B 0 e k
tpllte lann den, ehou von uns a. a, 0, angefiilu ton Antl'llg auf Dureh-
führuuO' -ou \'''I-uelll'n üb"r hüttentcC'imi, "'lI' Feuerungen.
PlOf,' or Dr. \r. ~ eh C' f f "I'. Ikrlin. :l'l'lIch dann i'tlwr d i,'
)1 " t I I1 I' r ii fun g mit t l' I ' I{ ii n t g " n : t r ,I h I c n, Dcr \'01'-
tra' nd,' b -ril'htet" iilH'r dip ~(C'lllllprülllng mit d,'r ('ooJidge-IWhl't" dip
noch zi,-mli"'lnen i t; ,-r hl'ab,ipht igtt, damit 7.lI zeigpn. in wckher Rieht un '
,'eit"r - \\'I:u..he Ilnzusft-lIell . pielI. , ueh hi,'riiber 11lLt diC'.-l' ..Zeit., ..hrift"
ill Ir.:~ .• ', i2:1, I,,'reit . einigl-, litt,'illmK,'n gl-hl'llcht. BeidC'r alten Röntgen,
Iöhrl' "ar es not wendig. in d,'l' Höhn' pim'n gewissl'n Re"t "Oll Luft Zll
la. ~en, damit im Iun:em di,- Elektrizitii I gell'itet uud Ionisation elz,-ugt
wird. Bei der neuen roolielge,Hührl' kllnn ,lil' Form der Energie und die
\\'t,lIenlänge c!tlreh die. 'palJll\lng varii,-I'! werden, Man kann !Wntgl'n-
ulI(l .'.f'tmhlen "rzeugen, dil' ein mehr od,'r weniger stnrkes Durehdrin·
gung 'l'ermöj,(en hl'~itzcn, ~Iun kann wl'icho Strahl,-n l'l'zeugen und dnrcll
,rhohnng der 'ehwindigkeit cler EI"ktron,'n auch hiirteJ'(', Dil' '""r,
,uehe des Vortragenden er. treckt,'n sich auf ~[l'tall~tiieke his ZII :! cm J)ic·ko.
Daß überhaupt Bilder zlhtundC' kommelI. i,t geollietri, eh an be. tinlJntl'
B liugllngen geknüpft. • lan muß einj,(edenk eiu, ,laß die gesamte l{iintg"n,
photo mphie eiu \'orgung d"r ZC'ntral projektion i..t. Die .-ogellllllnte •'chiilfe
der Projektion hängt auch ah \'on d"r (lröf.le des strahl"nden Lichtpunktt'.,.
Zu ueriiek 'ichtig,'n ist f"rllel'. daß hei 'chief"l' Projektion l'ine pl'r , pek-
ti\i eh - D fonll,ltion nllftritt. E i, t d bei ein phot'J('hemi:ehl' Problem
zu r n. niimliC'h dn-. miiglirh't kontra ·tll'iche Bilder Zll lJPkomll\Cn.
D r \'ortrag"nde zeigte u. a, l'hotogrnphiell ,'on Glimmer, d"r fiil' [.-ola.
tor n und ,,'chnltbretter \'elw 'ndung find"t. w"l"he C'rkelJl1l'n lief.ll'n, claß
die lidge,Röhrc für die Industrie einen w"rtvollen Kontl'ollappar,1t
darstelle, Yon RedC'utung i,t. d,ß bei ~[etalll'riifung mittl'l' Röntgrn-
trah! 'n da . 'tüC'k ohne Z"I tölllll' IlIIt,'r ueht \\erden kann; dn ''t'r.
f hl'n wird .icherIil'h dllZII clil'n"n. ll\alH'hen Z \l'ifl'l in cll'l' PIU i lind
dl'r Te<,hnik zu bdl ,hell.
In der l!:rört 'mng itl'l'r ,!t'n \'ortlag ,'.kundigll' ,il'h PilJl, ur
11 e y n na.c11 deli .\nSl'h,ltflln' ko tell einp!, ('oolidge, Eimiehtllng; di .., _
hl'lrag,-n nllch 1'lOfc ,01' .' C' h,' f f I' I' l'lwn ~I 4000 hi...iOoO. I'lOle 01
H c y n "lkundigt" . ich !lueh naeh elen Tlllnsportwrhiiltni. en eiller
clelurtigen .\pp,lI.ltur, Proll'.. 01' .' ,. h "t I "I' lI1l'inlt'. daß, W('1I11 .lIleh
,I!e E~nr~ehtungen. dip er kenn.'. , t t1ioniir .l'if'll, dc)('h wohl in \fagt'n
,he Emrlf'htung muergl·bm"ht \\I'rd"n );iinlH'. Dil'l'ktol' D 11 h I mi;l'htf'
,\; en. wie man ellllittPln kann. in \\('Ielu'r Tid{' dl's _I..tall t iic');p I'ine
in (kr Photographil' angl'dellle't" IIlfl 'Il stf'l'kl'. Dif'.-" F"st. tt'\lung i. t. wif'
1',1'0 e 01' .' c· h e f f (' I' ausf'inllndl'rsl't7.tl', sphl'll'ieht. ~Il\n I'hotogral'hil'!'c
dll' Bla f' l'illlnal ,on ..in"l11 l'unktl' an' nlld l'in zwC'it(-snHII \'on l'im'JIl
lI,h' ...:n Punktl' IIU.' und l'l'hllltl' dann allf der !{iintgelll'lalte l'in
1l1!1 ellll;u .\b. tllml vers"hohcm'" Bild. Dil' \ll'idplI pl1rl'pl'kti\'isehl'll
Bilder biete II1lln l'iuJllal dem einen .\II"l' lind dn, anel"le. laI dt'ln allden'lI
\ngc dar und kann Iluf di,..·.. "'pi, .. 'nt ·t'lll-II, "0 die Bla e, tt'l'kt. l>in'ktor
o h I IIwilltp, wenn man die Fra ,,' olu'rJliiehlit'h het r,Il'ht", ('I l'lwint' di,'
('~lte llehung 'on .11,tallsti'rf'k,'n IlIitll'l' RÜlltgell"trahl"n al. k'J:t I'iplig.
Du- I' \'n er uell1l11g,nwtho(\e :te('kt" ah,·1' no"', in den Kind,'r I'huh"l1
111 ,I ,li.. 1'1'.\latC' wiinh'lI "i..lwr/jc'h 1I1wh IJillii(I'1' w"l'd"II. ",'1111 IIInn i"
"1 t in ~r,i13prer ~I,'ngl' fahrizi"II'1I \\('nl('. ,Je(\ellfall: halw dit'.,'. ('nt ..r·
~l1l'llIm', 1'1'1, hlt'n glO131' All" i"'ltt'n nnd 1'_ ,,'in' nllr Zll wiill.f'hell, eI, fj
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Qu a l''''ZlIHa tz d e r Chnrgen die Grenze der t hermeelektrisch isoherenden
Schmel zzon e. \ Vil' w isse n, da ß die ,. Red uk t ionsarbei t c, im deut schen H och -
ofton die wirt s .ha f't lich o Grenze erreichte: aber das gas<,lokt risc hc
~chlllPI "'t'n YOI' (kill ,\ bs t i('h ist durch neue Herd form en uur-h hir-r m ög lich,
wi» di e schwc d isclu-n Fortschrit t« ze igen. Shof tie ld , die fl'iihl'l'l' Stu hl-
1." 11t 1'1I11' dpl' Wel f. vermochte d ie skandiua vi chen Fo r t chrit te. deu elek-
t risvheu Vpd( iuerungsofen. ('.1·H ( ein zuf ühre n. als :) t 0 h i 0 d em clek-
tri sch eu Of en di e H illsgastluuuu e zufügte. , IO~~ Siu teroxyd . (i O ll Kalk·
,.l cl' ba Hischen 'l'ouz usc hlagos si nd elektrische I .ohu oren. zugle ic h das
Ul'lIl1dlll a t e rin l de r I{~I f tin ierung welt ln-kann tel' engli .cher Stü hle. 1)('1'
von K I' 11 pp inH Riesonhuf tu überse tzte Tiegels ta hl prozcß finde t seine
ZlIkllnft im t iogcll oson , gas el ktri soh beheizt n Yerfrrhren. Es führt Z UI'
d~ellloteehniseh lind elektrisch beherrsch ten H it ze in oxyd isch über-
lri sehtem Mu.ter ia l ohne Luf t- und Gaszut ritt. Ga süberdruc k ist nur "'111'
HCl'llhse t zllng vo n l\fot allneh eln zweckdienlich. z, B. im ele k t r isc he n
Zi~kHchmelwfen. d er inneren Gegendruck von rund 1:1 Atrn. vorausset zt.
WII' haueIl schwefelfreie Genora torgnse, auto ,pn e lchweißgase. Autogenes
Schweißen und ~ehlllelZl'n sowi ießcn VOll • Ietal len ha ben g loiche
Elldzweek e . Der \VasHerHtot fp ro ze ß ist d ie Grundlage, \\'je f r üher beim
Mllrtinofcn haben wir a uc h jctz t neue Feuerfeste • toffe: da ' basischreine.
JluUl1Iittel frt'i e Mnterinl , hvd ruul isch verpreß • von 100°0 absolute r Ton-
suu tun z nn nlog Hegcrkegel 12. lind das ve rbilligt Zirk onoxyd. Abfall
der ~Ionn",i(.· lind GIÜhs(.rumpfindu~t ri e. H Ooig waren b ishe r ditO C'o w per.
,'tcille . 68 %ig ist das HlIndels.Tonerdeh yd ra L 'iOO~ig i lld Fulrninit lind
ll ynulIlidon. KOl1l1ld uud K urb orund siwl (inllld matcriu l d or YerguHung H'
retorten gewo rden. vo n ~I :1 auf ~I O' gefa lle n . B l\ Ye r· , er p c e k ·
Verfuhren und Aluminiull1fabriken 'ehu fTe n uns Edelmut erial. d a s ni cht
~I~ehr fiinfmul so teller ist w ie :)chamottc. Ein 'a u re8 )[uteriul mit IH()()O C
I empel'lltUl'beHtiindigkeit dient d em sa u re n Pro", ' se sc h we flige r Pyrit-
K upfCl·crz-Konvf1rter. \ Vir konkurrieren mitde m oxyd isc h . passivcn m etall·
urgischen Verfahren d or Hüd fru n zösi:lChen Industrie. m it L eI e u x,
L. iv 0 t. GI' e no bio. die mit beispicllo.~ b ill igen Elektrokriiften das
h!sher weichste und reinRto .Ro h r - und Bleehnlate ri al a n f kaltem. galva .
11I ~ch t>1Il \Vcge er w ug ml, Un se re Zukunft li cg t in d e r ehmelzele k t rolyse
u~lt und ohne ga s reag ierende r H eaktion. Hi eb ei i..t di c .~chmel ze sl, lhs t
blcktrolyL c" en t ue ll ilJ1 Vakunm. D cr Gi eßereipl'llxis abcr bi etet die
Itl'sscre Hcrdform di c Verallgemeinerung d er fein , tcn , tahl · und Eisenguß·
Y~I~ahrcn, di c höhere Lc iRllm g8fii h ig ke iL di e elc k t r i,'l' he lmd guselek t r isc hc
bllhge Beherffichung dcr S ·hmelzvorgiin ge. Im 'ta hlgu U. ·h ilf· Imd
I3 r ücke u ba ll , in der Elektroteelmik. d{'1J1 W erk7.eu g .• :\[otor· • •' pe ",ia l-
llIaschilllmll/llI I'l'ichen Gl'lIuguß und Kriegsmet~r1lc n ieht nH'hr uus ",ur
I ~ce k ll ng dei' Allfordl·I'lIngcn. ,Vi,' wcruell also di e Arbeit shit ",t'u " 011 1600
I~I H 18500 t'. dip I" onitphase. a ls Gl'Ulldlage d er neuen \ 'erf ahn'n neu zeit ·
he her ("r isch . und f;chmelzl'l'duktiQII b (mehtcn m iisscn.
R u n:d s c hau.
Berg"elen.
Auf den staatllohen Rohö lterra lns in ßorY8law und 'l' nstllnowice soll
seitens de8 Ministerinms für öffentliche Arbeiten demnüch t mit Rohölbohrullgell
begonnen \Verdell, wobei die Abstoßnng von miml tens ;1 IBoh w ngell tin
AU8llicht gellommen 8ein soll. ".
For s twesen.
Das erste Bundesgese tz ü ber die Fors tp ol izei in der Sch weiz. Am
LU. August J. ,I . waren es ,10 Jnhre seit dem Tage , da da ers te Bnnde gesetz
iiber dic Forstpolizci im 8ehweizeri chen Hochgebirge ge 'cha tl'en wurde. Wcnn
"ueh in tier Mehrzahl der Kantone brauchbare G setze "orhanden Wllrell , so
lehlten doch 1II lUlchenortn 11io Mittel zu ihrer \"oll ziehullg. Eine a llgemeine
.\ n " chcid ung von Schutzwaldungen gab CI! ,'or de m neu en l. esetze nicht nnd
lehlton auch die gesetzlichen Grundlagen für di e Erhaltung dcs Waldes in
de ll Eillzng 8g ublul en d cr W ildb e he und an dur obereIl Wald-
/{renz . FUr dic Bek limpfung der Wa !r. eh llden durch Au fforstungen nnd
\' ~r1Jl1unnl:cn illl Hochgebirge Will' vo r de in ( ;e etze . citens d(·s Bund(·s
I'elullhe lIieht , seitell dcr Kaulom' ausnahm \\ ci. e etwa ge ta ll worden. Dnrch
deli .\ 1'1. :!l der er IUlI Bundesverfu ung war de r BUlII! ellnächtigt, öffen tlic he
Werl ' e zu untcrstützell , ulld cl' tnt d ies au ch be onder Lei Flußkorrektiollell
und Straßellalllnllell. Aufror81llu gen Illld Yerbuuullgen gehörteIl zu di e 'CII
Werk ' JI nic ht . grit di(, Wn8S('l'\'er!lI'erun /:ell im .Jah re 1-G waren ein Er eigni 8,
dUR aul die Beh irdeJl UIIfI di e üffentlicllP M innng ('inen la rhn Eindruck
Illnchll' , 111 einei' .Jahre~\'Cl· ammlung ,Ie solm i l For:lv rein e vom .Jahre 1 üB
1.~ Chnr wurde beschlOSllon, d en ßU ntlo rat zn r uchen , d I' Korrektion un d
\ erbauung der Wildwii ~er crh öh h \ uflllerk amI. it Z II sch llkell . Der
:m. l ui l Xi!1 bl'll('ht ' eine uell e Bundes\' c rfa ung, I'e lchc im Art . 2-1 dem Blinde
das He"hl tlur Olll'rnnl icht llb"r dit, Wa 'erbau· un.1 Fo lpoli zei illl H och·
I;eb irge l'illriilllllt IIn,1 ihm .li c PIli ..hl a nl"r! ,'" die Korrekt ion d r Wild·
),; ch e IIn(! die Anlfol' lungen zn unt er t ill zen lind durch " in besonde res
J:untl"sge elz die ß tinllllungen zur Erhaltun ' okh ge "ha lle l/er \\"I' rkl'
f·:,tzu ctzl'n. Dll~ I'ingullg enl1i1l1llo (t" etl. tmt am /l) .\ ugn. 1 1 ifl in J'mlt
( "1'11\\ \·iz, Zt.,,111'. r. Fo, ,,tll e, ' 11 l!lW . NI' i /"'),
Reisig . und Holzfü tt er un g . 1'1 'CI' di... , ehr akLuc lle 'I hClJIll hrin gl
~),- . Hnd.,11 J u g (I I' i z, lIin'ktor dl'r h"h I'ell FM. I1 h rltn lall ill Hrll ck 11•• 1.,
111 deI' terr. ~'OI'.I. n, .Illgdzt g. WIll , . -1'. 31, eine ;I/t"r anh' ~ li \( " i l u ng, deI'
wir entneluue n : Es ist J u go\" i Z gelungen, ein fü r de n ge s und e n,
k rä ftigon M e n s c h e n mag e u un sch ädli ches Bro t, d ns sog. B r u c k e I'
n I' 0 t, au ch Kri egsbrot gellun nt, herzu stef len . Es enthä lt 20 bi s 30°/. Holz-
schl iff. Die Kriegsruiuisteri cn in Wien und Berliu brin ceu der Frage der
Brotfubrikutlou mit Zu sat z von Holzschl iff, selbst vou Fichte und Tuuu e, das
größte lnter e " e ent gegen . i'ber das Hol z a ls Nnhruugsmittel hut auch
Dr, I'. lt u s n 0 v in de r .Üsten. 1'01',1· u. J ugdzt g.• HJlti , NI'. 21, Mit-
tcil uuge n ge macht und sich duh iu ausgesproche n, es m öge di e k . k. forstlich e
Versuehsuustalr in 1larillbrnnn veraulußt werden, Versuche über d ie Er-
sch ließ uug der im pliutholz nnd Reisig vorkommenden • 'ährstoffc in Angrill'
zu nehmen und ehe stens zum Abschlusse zu bringen. Der eluga ngs geuaunte
Autor Dr . Rud nlf .J u g o v i z Ist der Auschauuug, daß mun durch Hulzzusatz
die während der Kriegszeit knappe Brotration ohn e Schwieri gkeit um
1/ , vergröß ern könnte. Er selbst habe mit seiner Familie durch : llleh rere
Wochcn oh ne irgendwelche üblen Folgen das Rru ck er Brot gegessen.
Gesch ii tz wese n .
Die Höhenluft und die Trerrweite großer Gesch ü tze. Der Einfluß, den
d ie diiuue Luft der höhereu Schi cht en der Atmosphäre auf die Treffweite
große r Gesch ütze hat , ist den s Nat urwisseusch. e zufolg e von dem Irauzösischcn
Ge leh rten de S p n I' I' e in einer Arbeit unt er su cbt word en . Danach bewirkt der
geringe Wid erst and der dünnen Luft, daß.die Gesch osse nm etwa ,lij % weit er
fliegen , a ls es bei gleichmäßig bleibend em Luftwiderstunde der Fall wäre .
. ' atii rlieh wirken au ch noch ander e Fnktoren mit , wie Temperatur nnd Druck
del' Luft . De S par I'e ha t die Bereehnung CU r ein deutsches Geschütz vou
ill'!' 1 cm durchgeliihrt , da s ein Ueselwß von 760kg 1IIit940 1\1 Anfungsgeschwin·
digkeit a bsch ießt. Bei einem -' chußwinkel von 4h" fliegt das Geschoß unter der
Annahmc g leich bleibender . Luftdichte 26 km.l weit. und schl ägt mit einer End·
ge~chwindi gkeit von 3-14 m ein. Der eheitel sein er Bahll liegt dabei fast
9 '5 km hoch und wird mit eine r Geschwind igk eit von 2(l-1m durchmessen. ße·
rü ek sichtigt man ah er den \'i el ge ringe ren Widerstand der höh eren Lurt·
sch ichten, so ergibt di e Hechnung, da ll der Scheitelpunk t eine H öhc von
12.171m hat ; ' er liegt 21'098 km vom Abschusse entfernt und wird mit einer
Geschwindi gkeit von 3 ti m durchflogen . Auf dem ab steigenden Aste der Flug-
bahn stcigt di e Geschoßgeschwindigkeit -wieder bis zu einem H öch stwerte \'on
4ili m , der in einer Höhe \'on 5i99 m und einer Entfernung \'on 33'94 0 km er·
reicht wird . Der EinschhLg liegt ilS'42i km vom Ab ehu sse entfernt und erfolgt
mit e iner Geschwilldigk eit \'on 433 m unter einem Winkel von beinahe 58°.
Dil' se Hechnung stimmt mit der Er fahrung gut. üh er ein , da beispielsweise \'0.1'
lJiinkirchcn di e deu tschen Ge, chUtze Tretl'weil en von il8 km erreicht habeu
sollen , De S par I' e hat die eilt 'p rechellde Berechnung auch fiir das deutsche
Geschütz mit dem Kaliber ·10'64 CUI durchg eführt , dessen Geschoß von 920 kg
ein e Anfaugsgeschwindigkeit \'on 940 m hat... Bei '. der . gleichen Annahmc des
Ab8chu8se s unter ein em Winkel ,'on .-15° hat di e Flugbahn ihren höchsten
(12'5 21 km hochliegend en) Punkt in ein em Abstande \'on 21'835 km; hier hat
das Gcsehoß eine Gesch wind igkeit von 396 m. Der Einschlag liegt 40'291 km
entfemt und wird uuter eillem W inkel VOll beinahe i\ • mit 451 01/8 erreicht.
Alle d'iese Zahlcu bezi eh en ich auf eine Temperatur von 15° und einen Luft·
druck von 7öOnlln . Bei 2 ° und i401ll11l Drnck der Luft würde di e Bahn des
:\I:l'l cm·Gell ehosses fast di e gleiche sein , wie sie für das -10'64 cm·Geschoß he·
rechnet ist; nllr die 'I'r ell'weite würdc l' i92 km größer öeill. Ebenso wiirde
sich bei 20 und einem Dru ck \'011 iti Omm die Trell\veite um eillen en t·
sp rechenden Betrag verringern . R.
Hafenbau.
Pro jekt der Ausges ta ltung des Hafens von Casablanca. Nach einem
fran", ö,i Hchen Projekt soll d f'r Hafen von Ca.:;a h la nca mit einem 1\o,t('n ·
a ll fwund \' ou -iG )Iill. Kronen all sgt'buut werden . E s ist nnch der .. Hevlle
Indll ,triell '" di e EITichtllng eine>; gro ßen ii ußeroll Hafens und eine ' k leinen
illlwn'l\ IInf,'ns gpl' la nl. da di e geg 'n wiir t igf'n AnlageIl vollkommen un",u·
liin).(li ch , ind , \),~r g'ro ll<' Huf{'n winl dl/l'eh El'ri chtun ' zwei er Dämmo \'on
1!J1l1lln . I. ·zw. IWO m L'ing.' g'escha IT" n. dito durch Betonblöcke \'IlIl ·10 und
:!Il 111 3 g"g'ell dil' .\Ieel'e;wpll l'n ~e,c hi i t z t ~Ül(1. Oil' \'on den Dämmen cinge.
'l' h loSSl' l1<' Wa<sl'l't1iiehe b t Wo hn g roU, wov on di e Hälfte :i m Tiefe bei Ebbc ,
d,' 1' Hpst mehr a l. H III T iefe bei EbLe hat. also zur Aufnahme d er Sehilfc mit
größte m Ti l'fgang '\\Isl'Ciehl. 0 1'1' inIl el'C Hafen wird vom äußercn IIIll,ehlossen
lind soll I'illl' Flii ch(' \'on mehr al s 10 ha bei eine r Ti efc yon 4 bis i m hcsitzen.
lli., .\ r1wi!t' n w('rd ell his Will ,Tahn' I!l:?fl fl'l'ti gge8tellt ""in. Bell .
M a.schinenbau.
Ein neuer Wagen k ipper . Ein im ncucn städ t isc hen Elektrizitätswel'k
in \)iisse1r1orf-(~rafenh"I-g aufge 'l cllter neuartiger \\'agenkipper: durch den
di e a n konll ne nclen Kohlcnwaggons in einen fie i twäl' t.~ yom GICl; stehonden
SUlllme lll' il'hl('I' !'n t le" l't werden. wird in der .. Zt schl'. d . \"er . deutsch . lng." he-
sc h rie be n. Die Phttforlll d('8 l"il'l'l'r , . di e nur lHtl'h pin er eite gckippt ..werdl'n
klln n. ist IIls DI'I'h<eh l'ihe all , g,·b ild ·1. d a mit di e \ragen mit ß~m"'l'h~nsehcn
iu clip I'i,·htige Kil'l'sll'ilung g('dn'ht 11" '1'<1"11 könncn . Stiindlrch cn t lad t dpl'
\\'ugl'nkipl'er ii his fi Eis' ·lIhahnwagl·n. al,o pro h nnll! HO bi s IUO I. 1.)1'1'
Zll ' >III!l-"I'I'nd" \\'a gpn wircl. nllehd em l'l' IIlIf di e Dn'h , eheihe ).(ps('bo l.'11 ISI.
11 111 !IO" gcclrch t nlHll"hnt sieh dann mit d en I'orden'n PlitTern 1(egen eiuPIl all
,k r I il'l'\'orriphIUn!! :lIlg"'m phtt' n I'n'll boek . Zum .\ II"ch ,~·.i Ilgen der 1'11111 -
101'11I di"nt pin Seilzug. eier \'on eill\' 111 seitlil'h unter der 1-'!urhohe angl'ordnel:n
\\'inelwl'l'k IIng••triebcn wird . Au ch der )Iotor Will Drehen der Pluttforlll 1,1
760 1916
unterird isch au tgcste llt. üher T ag er hebt sieh IIl1r d a s sei twä rts neb en der
Drehscheibe ste hende tellerhall. . Das Getriebe ist m it ei ne r elek t ro mng ne t isch
betätigten Bre mse versehen , di e so for t ein fä ll t. wenn d er ' t ro m un terb roch en
wird . Auf d ie. ' We ise kann di e Schwi ngbiihne in jeder ge wünsc hte n Lallc
festgehal ten werden. Au ße rd em sind a lieh noch Endsch alter vorhanden , di e
d en t rom sc1b, ttä t ig unterbrechen. so ba ld di e Bühne eine. 'eigu ng von 4;;"
erreicht ha t. Um di e Kippv orr icht ung d es Wa gen s mögli chst allmählich und
gleichmäßig sen ken ZII können. hat man beiderse its eine n kräftigen . mit
Glyzerin gef üllten Bre mszyl ind er angeordnet. V.
Eine einstufige Krei se lpu mpe von 4000 PS Kra ft beda rf. In dem
Elektrizität werk Funghera bei Turin steht eine eins t ufige Kreiselpumpe
im Betrieb, di e in nur eine m Laufrad eine g rö ßte manometrisch e F örder-
höh e von 14~ m lind e ine höchste Leistung vo n IROO m]« bei 1002 Uml. /min
hew ältig t. Die zur Auf ipeicherung von Kraftwasser dienende Pum pe hat .
wie di e .. Schweiz. Wa serwirts ch af t" berichtet . di e Aufgab«. in ge wisse n Ab.
s t änden den Inhalt e ines Sa ugbeh ältc rs in e in a uf einer Anhöhe ge legenes
Staubo cke n zu förd ern. Durch das Entle -re n de s Saugbeh älters 111111 das
Füllen dl'S Staubeck en s wachsen im Verlnuf der Pumparbeit di e Saug- und
die Druckh öhe. Dadurch s ind di e Anforderungen sehr hoch , denn da"
Sc hwa nke n der F örd erh öheu darf keine Ven -ingcrung dl'" Wirkllngsgl'lldl's
hervorrufen. es ist vielmehr e ine weitgehende Au snutzung rlcr vcrfügbareu
Energie ve rlan gt . Der Inhalt de s Saugbeh älters beträgt GU.OOU m·. Al s Arbeit .
aufwand für di e gesamte Förderlcistung s ind :W.OOO kWh. fiir I m' ge-
hobene ' Wa.o;,;er also 0';;8 k\\'h . gew ährlei stet. Die geodätische F örder-
h öhe beträj;(t be im Beginn de s Pumpen», also bei vollem unterem und leerem
o be re m Beh älter. 1:14'28 m. bei Beendigung d es Pumpens 152 m , sc hwa nk t
al so hei jed em Aufpumpen 1IIn li m. Die Pllmpc IlI'ht in K ~~ h eilll' Wa sero
men ge von iih<.' r ;;0 .000 m'. 1'.
Materialprüfung.
Die Verwendung von Röntgenstrah len zur Metallprüfung*). Bisber b'lllt
I.' als feslJ~hend , daß die Metall e im allgrmeinen undnrchliissig für Röntgen·
. trahlen sind. Dllrch Vcrsuebe wurde in jüngster Zeit nnz,~eifelhaft dargelegt,
daß die e Undurehlä 'igke it Strahlen großer Illrke gegenüber, wie sie beispiels.
weise "on ein er C o o l i d g e· Röhre hervorgebmebt werden , nur eine rrlative
ist. Diese Eigen ehaft führt e dazn , die Höntgtllstrnhlen auch hei der "nter·
~uehnng de o Gefüge von verschiedenen :\Ietallen nnd lelllll egieru nl(en zn
verwenden . Die ersten Versuche wurden , wie in der . Ztsch . (. Dampfkessel.
u. )lllSehinenhetr.c v. 2. 6.1916 herichlet wird , "on der Gen e ra I EI e e tri e
Go. durch Dr . Da,' e y in Sehenectad~' (V. St. A.) t1urehgefiihrt zum Zwecke,
um Blasenhildnngen in Stablguß allfzllfilllien. In ,Ier Fo lge wurde jetlo~h
die e radiographisehe l lelhode lllleh angewendet, um aulogene dlweillstellen
·a u f ihre Kontinuiliil hin zu prüfen . Bei dem ersten VerBuch ha ndelte es Hieh
dartlln, in einem 'tablbloek enlhaltl'nc Fehlstellcn und ßlaBcu auf rudio.
graphisehelu Wege feslzustellen. Eine "peziell fiir hohe Spannu nge n ko nstruierte
Coolidgc·llöhre wurde in eincr Entfernung "on 0'5 m von dem belrellcnden
'Iahlblock aufgestellt , hinter dem sinh eine d urc h eine n llIeisehi rm geschlitzte
liehtempfindliebe Platte hefand. Die Röhre wurde durch eine Indnktionsspule
mit einem Qneeksilberintcrrnptor erregt. Die 'tromstärke in der Röhre betrng
I':! f, U1A und der ·panuung.<ahfl\1I an den KIClDlncn der Röh re cut praeh
einer Funkenliiuge von 0 '380 m . Die Belichtungsdauer belief sieb auf 2 In.
Di ' gewöhnlich ZUlU Erhitzen des Fadens henutzte Batterie be tand aus
6 Zellen von 12 \ . und 40 A. Es wurde ein photographiseher Abzug erzielt ,
der ,leuHieh eine Anzabl von weißeu nehligen Fl ecken nud 'treifen aufwie
Die e lreifen wiederbolten sich bei nwhreren radiographisehen Aufnabmen
llie zur Durebleuchtung de ganzen Blockes "orgenolllmell wurden. Um die
Bedeutnng dieser weißen Flecke und 'treifen zu ermitteln , wurde aus dem
)letal1bloek ein z"lindriseher Slab von :!.J mUl Dllrclllne · er ansge ehnitleu,
u. zw. an eincr t~lIe, dereu radiogrnphiseher Abzu' einen weißen Streifen
/.ei ·te . Man fand tatsächlich , daß die:er Stab von einer dem ~treifen ent·
sprechenden BllLSe quer durch 'etzt war. \ Veite re •'achforschungen wurlleu uu·
g teilt , um zu ermitteln , hi zu welchen Abme ungen die kleinsten ga·
förmigen:Einsehliellnngen in der lelalhnasse noch von der Iladiographie an.
gezeigt werden. Dnreh lIie Versuche wurde einwandfrei fe.tgestellt , duß mit
den jetzigen 1Iilfsapparaten Blasen b is zu einer l ax imalmeta ll d ieke "on 38mm
entdeckt werden köunen. Für die Mehrzahl der in der Praxis \'orkommenden
Fälle dflrfte ,lies allsreichend ·cin . Die Versuche hahen ferne r ergehen, daß
cine . teigerung Iier , pannung die Uelichtungszl'it erheblich ,·ermindert. Außer
dcr Verwendung llieses ne ucn Verfahrens /.nr Erkennung \'on Blasen unll
Fehl teilen im ~lel:t1lguß knnn d llSscll ,e auch 7.llr P r üfun g \'on Schweiß.
sie lIen bei Iler autogcnen Schweißung Verwcndung finden. Die fehlerhalh'n
'e hwei ungen werlIen deu tlich von ,leu Hadiog l'llphien angczeigt, u. zw. zeigen
weil I.' Linien im Zentrum der 'ch weißstcll e nicht innig \'erbnndene, oher.
lIäehlieb zusammengesehweißle ~letalle. Angcregt durch die e Versuche hat
<Ier Japam·r.C. H. Tllnnru~' im Anflrug der Mit u·Bishi·ooek·
Ya r 11 " Eng i n cer in g Wo r k s in Kohe (J a pa n) weilere Untersuchungen
Illit KUI,ferpllltten angestellt . bei weh-her die letzieren mit ei ller G 11 nIl In c h·
II ,hre durchleuchtet wurden. Die türke der unlersucht n Kupferl'latte
1., lr lll: I; ' ;\ ~, mlll. Bei l·iuCIU Sl'ukr,'"hlen Aklaud .Ier Illihrc von Iier Kupler.
pl att e von 1n cm , I,d eine r Bel ich tun gsdauer von ;, m uud ciuer ' t rollislii rke
von 2'U InA zeig te de r radiographische Abzug deutliche Fleckl'n , welch I'
Fehlstel len ver mu ten ließen . Da Arheit tiick wurde bierauf in ähn licher
WeLe wie da s lahlg ul st ück an den frag lic hen tc lleu au g' chn ilten und
ma ll Iaud d ie Angaben \'0 11 un d gllllz bc tätigt. 1 t das Ve rsuch tü ck nicht
allz n di ck , so kanu ogar d u rch :! a ulci uan derfol rcnde Il utgenaufnnhlllen ,
d ie im rech ten Wink el ver sch oben ind , di e T iefe d er im . le lalleing· bio scuen
Bl usen ermitte lt werden. Rb.
Technologie.
Da s Re rtexlonsver m 6gen verschiedenfarbiger AnstrIche. Die F rage der
Lichtreflexion ver chiedene r An tri eh e i t be i jeder Innenbeleu ehl u ng vun
g röß te r Wichtigk eit . In der . I-' a rh n.Ztg.• , Ud. 21 (1916), . i I , wird be-
ri chtet über die von 11. A. (j u r d n e r in dieser Hinsieh! \'orgeno lllillene
g roße Arbeit . Oie retiektierenden Eigl:tJ chaften der .\ n trich « I.fingru nicht
nur von d er Farbe selbs t, oud ern a uch vo m Biudcui itt el uh , Deml'n l'l' re"h ellll
ers tr eck t sich die Un te rs uc h ung a u f ör, Leim - und \Va ·se rfa rbeu. Ein weiße r,
gu t rcßtkti er end er Austrieh verliert beträclnlieh au Reü exlou svcnn ögeu , oba ltl
sieh au ch nur eine geringe ~l enge von ltuß oder S tuu h a u f ihm nicdersehl iigt.
Von e ine m guten Anstrich muß IIIUU ,Iahcr unbedlngt Ah wu'e hba rke it
fordern. Vou ,IClI Ergehni seu de r Me uu geu cicu ,Ii folgt'lIdeu angeftlhr l.
In Pr ozenten beträgt di e lt eflexlon bei Zinkweil iu duu k lem rohem Lein oI 61'(I,
in hellem stumpfem Firnis 67·0. hei weißem Pi gm ent in h ell em Fi rn is 6H0 ,
bei weißem peaialplgrueut in stumpfem olle r hoch rl än zcndem F irn i fil ·:!.
Durch den Zusat z von nu r 1"/. Lampenru ß wi rd da ltetle: ion vertu ge n de .
Weiß a n f ein Drittel heraIJg 6' ' Izl. Die I'nte rsu ehnngell fibe r tlell Ei lll1uß
"er cbi edener Fnrben uuf das ll ellex ion " ermögen er ga ben fol~en,le Werh'
dn Prozenten ) : H ellcreme 6H, 1Iellrot 60, Hellgelb 5 . Hell hlan f,io. l1ell -
GrUngelh M, Hell·Orange ö:!, Hellgrün 4:!, Hellterracota 41, lI ell .Grflnbl au 116,
Hellhlau 32, Lebhaft·Grnn 19. Ra 12, Dunkelblan I:!, Gr ün 11. In den
Fabriken BoUte man lilie Wandungen , d ie !Ur di e Licht rel1e iun nnt ~bar
gemacbt werdetl könn en , au ch nutzhar machen. Die Wandungen sol lte n zuerst
einen rein weiß en mallen Anstrich nnd darilher ein en glänzl-nde n Firni -
a nst rich erhalten. In Wohnräumen nnd vielen öffenlli che n I nm en wi rd lI1an
vom rein weißen An trieh ab b-ehen mü 'en, weil er zu nUchteru wirkl. Aber
auch dann wird e ich empfehlen , di e großen FIleben nu r lei cht zu nen .
I' k.
Sohift'bau.
Neue Panzerung fllr Großkampfsch lUe . \ 'on tI<' r I·llldi .eh,' n )I a r in l'
wurden \'er~lIche mit ('inl'm 1'8nzcr tI In '. H a r\' e y \'org nOll\ lI\t'n. ,leI'
in tkr Was~rlinie 40 bi. r.o t'm Di"ko erhalten "" lI nnd a nM zwei Hart p"'lze r·
platten he.tehl. die 7.wisl'hen . ich di ckt' KautM'hukhlix'k l' I'i n. ' h lie lx' lI. Vi,'
Kant!\Chukeinla c "o ll dit,~ Ihe Wirkung hahl'n wie d er .' antlSll l'k n uf ,Iil'
K~l. S~
Standeaaugelegenheiten.
Uber die Bedeutung des In genIeurs für den Staa t 0' ic über di e bi.·
heri 'e Unzulänglichkeit d 'r Teehni eheu }Joch eh u lell in Frankreich ver <Ifent·
licht Professor 1,. Ho u II e v i g u e iu der frlluz ösi !'bcn Zeibehrift J e 58i.
lout - einen beaehtellswerten Auf811tz. Frankreich hot zn allen Zeit en große
Ingenieure hesessen un,1 doch ist in Frankreich der teehnilK'h e Unte rr ich t nicht
reformi 'rI, ndern mn ß er t ge~ründet werden. Fr u reich hat zwar an.gc•
zeichnete Ingenieure, aber 1'5 sind dies unr einzelne nnd kein ganzer ta h,
wie man ihn hranehen würde. Oie mei ten ders elben iUlI überhanpt mehr
Gelehrte al Ingenienre zu nennen . eh u ld dllran ist der f I ehe Unt rri ch in
der .lalhem8tik. Diese \Vi n ehaft wird al eia Art int lIektuell r Akro'
batik betrieben . daa L Ulzliehkeit prinzil. wirtl anß mcht gin, ja g:tr
verachtet . Ulld doch sind die 11 upttn~en<len ,I lng nicn rs die Intelligenz
untl die Initiative Das franz i. ehc ' ,. tell\ aber i t keine Er~iehuug frei er
. Ien 'ehen, sondern eine Dr ur von t',;nktion r n . lu di e m I'nterrkht in ,1
tlie tcehni eh en und Laboratoriumsarbeil n vernsehl igt und ver ehtet
worden. f.in Ingenieur i t doch kein Arbeiter ! Die Laboratori n ind in
Keil rn oder in einigen fln leren 1 Ulllen untergebracht un,1 die mech nischen
Werk.tltten entbehr n 1111 r nol\vell<ligen I hin n. D nn inll ueh di e Pro '
fe uren der wichtig ten Lebrgegensltlnlle, mit An nahme ga nz weni ger, viel
zu I,-ering llolier t, die mei sten Lehrer beziehen einen Jahre gehalt von F 1000.
Elwas be ·e r ist <lie LlIge der Privl\ ehulen, aher auch die e I iden nnl er
<lern Grnn<lUbel eier frunz iS"hen Ge etzgebung : den Aufnahm prUfungen. I'~"
i tunIlI glich , Imch eiui 'en Prilfung stunden heurteil n zn küunell, wie groß
di c Fiihigkeiteu ein"8 U;. bis 1 j !trigen ehiiler ' sin,1. Mau ollte, wi "S in
Amerika Uhlich ist, ,Ien Wcrt eine. Schülers niebt vor :einell\ Eintritt. sondern
hei sl,iner tliglkh,~n Arbeit in Iier 'ehule beurteilen. Hie.en nznl nglich·
keilen mnll abgeholfen werllell . • ' ollen wir uns ' , fragl der Verfa 'er, an
Deutschland wenden ?c ,'ein, tlenn die tleu eho lethode i t nkht flIr ,li e
IlIleinl ·che I(a e geeignet, aber dw; 11 ,t noch nicht , daß Frankrt'il'll ,'on der
dentscheu • ehllie nicht lernen könnte. Ein fran~ 'i eher Ing nit'u r herichtel ,
II/lß mUII in eiuer ihm bekannten .leu ehen Fahrik bei einer Allzahl von 7()OO
Arbeitern einen !ab "on 250 Che mike rn allge lellt hat. .'0 viel Oehirn an f
'I wcui b'C Am\(' J;il'l .' iu ganz Fr/lnk ....ieb uiehl. 1111.1 <li,' Folge .111 \'011 i.I ,
.lall jen e itlllO Arh her d ; Doppel 11', ja ,I Dr ifa 'he .h'r frlu. i dlCll .\ r·
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beiter leisten, umsomeh r, als sie noch durch unvergleichliche Ma chineu unter'
stUtzt werden. . Ahmeu wir also die deutschen industrielleu Unternehmungen
und an eh ihre kaufmänui chen Methoden na ch, aber unsere künftigcn In-
genieure sollen na ch amerikanLchem Prinzip erzogen werden. Die berühmteste
di e er Unterrichtsanstalten ist das Tcchnologi ebe In titut von AI achu etts,
das im J altre 1861 in Bo ton gegrUndet wurde. Der Unterricht begann 1 65
mi t 15 chülern, 1900 hatte die chule bereit 1176 ehüler, darunter
[,t! Frauen. Das jährliche Budget beträgt 2 , IiI1. Doll. Aufnahmsprüfnngen
werden be im Eint ritt nicht gefordert. Das erste Jahr wird der allgemein vor-
bereitenden wissenschaftlichen Ausbildung gewidmet, u, zw, fremde Sprachen,
Geschichte, Liter atu r. Man sieht , die Technik wird auf eine solide Basis al l-
ge meiner Kenn tni sse gegründet. Aber den größten Unterschied zwischen der
amerikn nische n und der franzö i chen lethode bedeutet der Professor elbst,
Der amerikanis che Professor lebt gemeinsam mit seinen Schülern , er füh rt sie
iu di e Laborato rien, e r a rbe itet mit ihnen und ni mmt auch an ihrem Privat-
leben te il. Da die am er ik anischen Schulen alle reich dotiert sind, so ent ha lte n
sle di e besten Apparat e und Maschin en. Nach 4 Jahren umfassenden ltudiums
wird der Kandid nt zur Prü fung zugelassen. In Frankreich besitzt nur der
Staat di e notwendigen Kapitali en, um eine Reform des technischen Unter-
richtes durchzuf ühren . Wie die K riegssch ule den Gene ralstab heranbil det , so
m üssen die diplomierten Tcchniker einen tech nischen Generalstnb heranbilden,
Iler den technischen Un terricht in Frankreich regcneriert.e . R.
T als p erren .
Zusammenbruch der Talsperre an der WeIDen Desse. Diese im I er-
geb iete ge legene Talsper re ist am 1 . September I. J. plötzlich in einer Lä nge
von 0 m ge bor ten. Die Wnssernl8s en ergo . en sieh mit fnrchtbarer Gewa lt
in d as Ge rinne, Ubersehwemmten mehrere Ort chaften , ri en zahlreiche Gebä ude
weg un d führten Baumst ämme in großer Zahl ins Tal. Zahlrei che Hrücken
wurde n weggeri . .en oder unterwr chen, Der ach haden oll sieh auf Mill ionen
bela ufen . Leid er ist auch eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Ienscb enl eben
zu beklagen. Die Ta lsperr e lag im Quellgebiete der Weißen De e und stell te
sich a ls 13 m hoher Dam m aus gestampfter Erde dar, der um Fuße 62 m, an
der Krone [, m breit war. Die Spe rre hatte einen Fa un ra um von rund
400.000 m l , soll aber zur Zeit des Zu a mmen bruches nu r etwa 2 0.000 m" ent-
halten haben . Der Dammbruch soll an jener teil e des Damm es stat tge funden
haben , an der der Grundablaß eingebaut war. Der Grundablaß tollen war berg-
m nni sch durch F el s vorgetrieben worden. Der taudumm besaß auch ein
EntiuRtungsüberfall swehr von 40 m Breit , welche das über t ürsende Hoch -
wa er über eine 8':! 1Il hohe tufe iu eiu turzbecken von etwa 2000 ml Gr und-
Iläehe und 2'5 m Ti efe hätt e überfüh ren sollen, von wo es nach Beruhigun g
wied er in das Pl ußb ett hät te austrete n sollen. Die Tals pe rre an der Weillen
Desse ist im Auftrage der Wussergen o senschaff zu r ltegu lierung des Wa sser-
laufes und Erbauung der Tal sperren an der Sch warze n Desse, Weißen DeBSe
und Kamnitz in Untcr-Polaun er ba ut worden . lti .ooO mS/s des H ochwasser s
der Weißen Dcsse sol lte n zum Zwecke der Aufspeicherun g in das Staubecken
der chwa rzen Desse iibe rgeleitet werden, u. zw. mittels eines 1100 m langen
tollens, vor dessen Einlauf in de r Weißen D se cin 20 m langes Überfall-
wehr in der lIöhc des H ochw er plcgels der Talsperre der We ißen Desse
ungeordnet war. Die K rone de Entlastung überfalle wa r um 10 cm höher
nngeordnet al s di e Übe rfall kant e de letzterwiihnten - berfalles. Es wird
berichtet, daß vor dem Zusammcnbru ch der Tal pe rre schon meh rfach Durch-
s icke runge n von " 'ns er du rch den Erddamm beobachtet worden ein solle n.
-I.
Kriegllwirtlchaft.
Üb er :d le For tsch rit te der deutschen MetalIindustrIe im Kriege hat
Dr . Ing. Karl l T U gel in eine m Vort rage auf der Hauptver a mmlung der
Ge c1lsch aft deu tseher letu lt hüttcn- und Bergleute berichtet . Danach um -
f cn di e ~f7.i elten giin ligen E rgehni ' ~: Ein ge\\altige Steigerun g der
Leistung fähi gkei t der de ut 'hen Kupferh Utt t'n ind u trie; bedcutende Fort·
eh ritte in der Kupferllletallu rgi h in ichtlich Verarbeitung urmer Erze und
Altmotalle ; eine uu re iche nde Aufrechterhnltung der deut che n Blei· und
Zinkproduktiou trotz der g rollen 'hw ieri -keileu wAhrend de ' K r iege; erheb·
liche Verbe ' ernng in der Techni k der Zink gC\li nuung und der Yer a rbeitbar·
keit des Zinks ; bed eut end e Ste igerung, hezw. Begrflndung einer denuchen
Alullliniumgowinnung nuf ' roße r Il ilsi unter Befreiung von französische m
1(0hstol1'; ein e gunz bedeutende teige rung der Nick~lgewinnu ng au s eigeuer
Ilergwerksprolluktion; bedeutelHh~ Fort chrille h ins icht lich der Ar senlllctall·
gewinnung in g rollem Iußslabc und schließlich bedeut ende For tsch ritt c in
.ler sogenannten Er ·atzmetul\frnge. M . R.
Ein Gese tz fü r öffentliche Fürsorge In BUlga rien. Eben 'o wie in den
Zcntrnl tanten haben sich di e wirl chu fllie hen Folgen des Kri ege au ch bei
den Verbündeten de rselben 'e ltend gemach t und zn w beh(jrd li~hen Ein grilt"
gl'fiihrt. So wurd e in Bulgarien, um di e Al'pro\"i ion ierung der Arm~e nnd
der Bevölk('rung zu " erb ern und je liehe a uf k ün tli eh e I'rei erhöhung hin·
zielend e Jlekulation durch Einfilhrung tr ngcr tra fen zu unterbinden,
citenll ..iner peziellen I'arlllmentari hen Kommi ion ein neu e Gesetz für
IIßcn tliehe FUr orge ausgearbeitet, wel ch ' von der Kammer angenommen
wurde. Dasselbe sieht die Bildung eines ~Komitees fü r öffentliche Fürsorgee
mit dem Sitze in Sofia vor, welches unter der unmittelbaren Aufs ieht des
Ministerrates tätig ist. Der Dienst des s Komitees filr öffentliche Fürsorgec ist
dahin gerichtet, die Approvi ionierung, den Handel , Konsum und die Pro-
duktion zu organisieren und zu überwachen, damit die Spekulation mit Ar·
tikeln des täglichen Gebrauche hintangehalten werde. Das Komitee hat die
regelmäßige und rechtzeitige Approvi ionierung der Bevölkerung f icherzu-
stellen, die Truppen mit den unentbehrlichen Ar tikeln täglichen Gebrauchs
zu versehen und d ie Wirtschaftskräfte, d ie nationale Produktion und den
Reichtum Bulgariens vor Krisen, Not und Zerfall zu bew ah ren. Das Komitee
besteht ans 18 Nationalvertretern. wel che aus der Sobranje gewählt werden,
so d aß jede pa rlamentarische Gruppe we nigstens d urch einen Deputierten ver-
tre ten erscheint. Es ist berechtigt, zu seinen Sitzungen mit be ratender Sti mme
Ve rt reter der Militärverwaltung und der öffentl ichen Ve rwaltungszweige so wie
privat er Interessentengru ppen beizuziehe n. Das Komite e wählt aus seine r
Mitte einen Präsid enten und 2 Vizepräs identeu ; d iese vertreten es geg eniibe r
den Beh örd en und dritten P erson en. Das Komi tee ver teil t den Di enst auf Ab·
teilungen und Bureau s je nach Bedarf. An der Spitze jeder Abteilung und
jed es Bu rea us steh t ein Sek tionschef, womöglich ein Spezialist. Zur Ausübung
unmi ttelbarer Au fsieht über die Ver füllun gen des Komitees werden Spezial .
revisoren ernannt. Die Sektionschefs, Re visoren und übe rhaupt alle Beamten
des Komi tees werden über Beschluß des Komit ees mit Befehl de s Präsid enten
ern an nt un d entlassen. In den Städt en und Dörfern des Königreiches Iun-
gier en als un mittelb ar e Organe des Komitees : 1. di e Spezial organ e, welche
Lo ka lkomitees genann t werde n; 2. d ie Stadt- und Dorfgemeindev erwaltungen ;
3. die Requisition kommi ionen. Das Ko mite e entsch eidet in all en F rage n,
welcbe di e Organ isation und Au fre ch terhaltung des Wlrtech aftel ebe n be-
tre ffen , als da sind: Arbeiterbescha ffuu g, Sicherung der landwi rtschaftlichen
und ind ust riellen P roduktion, Rohmaterialbeschaffun g, Bescha ffung un d Ver-
teil ung un en tbehrlicher Bedarfsartikel und Lebensmittel, Preisfestsetzung,
Reguli eru ng der Au sfuh r und Ei nfu hr, Ersatzstoffbe chaffnng usw. Die Ver·
ord nunge n des Kom it ees ind binde nd für alle Behörden im Lande, owoh l
!Ur die militärisch en a ls auch für die si vilen. Das Komitee verkehrt unmittel -
bar mit den Landesbehörden. AlIe militärischen und zivil en Behörden lind
Organe sind ve rpflich tet, sieh unverzügli ch den An ordnungen zu fügen , an
de ren Befolgung mitzuwirken, und dies unter Gefahr von Strafen , wel che im
Gese tze vorgeseh en ind. (. Das Handelsmuseum c 1916, Nr. 36.) M . R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der amerlkanische E lsenmarkt. Im Juli 1916 betrug di e Roh eisen erzeugung
3,227.000, gegen 3,212.ooo t im Vormonat und 2,063.000 tim .Iuli 1915. Im Betrieb
befande n sich 319, gegen 323 Hochöfen im Vormonat und 234 im Juli 1!ll fj. Die
Tageserz eugung belief sich auf 104.ooot, gegen 107.000, bezw .83.0oot. DieWirkung
der au sländischen Nachfrage, die größer ist, als man vor wenigen Monaten
erwartet hatte, bildet das hauptsächlichste Merkmal der inl ändischen ~Iarkt·
luge. Die heimischen Verbraucher waren der Meinung gewesen, daß di e Nach-
frage des Auslandes nachlassen , anderer eits di e Stahlerzengung zunehmen
und wegen der hohen P~eise für gewisse tahlerzeugni e die Kaufbewegung
zum Stillstand kommen werde. ie hatten daher gehofft, daß alle diese Um"
stände ihnen Gelegenheit bieten wUrden , ihren eigenen Bedarf für die letzten
Ionar e des laufenden Jahr und für Lieferung in der ersten Hälfte 1917
hill ig einzudecken . ".
Au f de r Ausslg-Teplltzer Bahn wurden im Juli 1916 auf den Linien
des a lten Net zes 292.7-10 (+ 15.503) Pers onen und 738.100 (+ 89.997) t Güter
befö rde rt. Die E innahmen betrugen K 1,1 9.470, was einer . teigernng von
K 57.050 gegenü be r dem Jahre 1915 und eine r Verminderung von K 183.884
gegenüber dem gl eichen Mona t des Jahres 191-1 entspricht. Die gesamten
Einnahmen vom 1. .Iänner bis Ende Juli be trugen K 8,017.348 (+ K 6-18.24 3)_
Au f der Lokalbahn T eplitz-Reiehcnberg wurden im Juli I. J. 230.602
(+ 2-1.017) Personen uml 72.-1 (+ 3480) t Güte r befördert. Die E innahmen
bet rugen K 11-1.1 2, was eine teigerung um K 7125 gegenüber dem Jahre 1916
und einen RUck gan g um K -17.172 gegenüber dem gl eichen Monate des Jahre
1914 darstellt. Vom Jahresbe ginn his Ende Juli betrugen die Einnallmen
K 2,083.780 (- K 36.-170). ".
De r Absatz der Emall llerwerke. Die Emailwarenfabriken sind gegen·
wiirt ig eiuerseits mit der H er tellung von Erzeugni en beschäftigt, welche die
Heercs\ 'erwallung bedarf, and erer eits gibt ihnen die im Znge befindliche Er·
setz ung \"on Gebrauchsgegenständen, di e aus Kupfer und anderen zu r Ab·
Ii(.ferung bestimmten Metallen hergestellt waren , durch Ble ch· und Eisen·
Wllren entsprechende Arbei t. Der Inlandsbedarf ist infolgedessen ein anhaltend
reger und der Riiekgnug in der Ausfuhr, der seit Au sbruch d~s Krieges be·
gonllen hat, \vinl weniger stark empfnnden. Das große überseeische Ausfuhr.
lleseh iHt hat vollkommen aufgeh rt und einzelne kleinere endungen könn~n
naturgemäß hiefür keinen Ersatz bieten. Fü r die Ausfuhr kommt gegenwir.lIg
Bulgarien und das besetzte serbi che Gebiet in Betracht. Auch nach Rumälllen
wurden Emailwaren au geruhrt, dagegen stockt der Absatz nach Griechenland
und der T ürkei. ~.
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Die Braunkohlenausfuhr auf der Eibe nach Deutschl and betrug i m
Jnli 1916 1'1 (- 0' 1) ~1iIi. q. In den ers ten 7 Ionat en dieses J ah res s tellte
sich d ie Braunkohlenausfuh r au f fl'fi (- 0'4) ~lill. 'l- ~.
Die Einnahmen der Buschtährader Bahn haben im Mon at e Juli 1!l16
ein e te lgerurig um K 371.!l00 erfah ren, wovon K 1(j·l. OOO a uf das A· Tetz und
K 207.900 a uf die B· t recke entfallen , Fiir d ie ersten 7 ~1on R t e wird eine
;l1ehr einna hme von K 2,6 1.259 ausgewiese n. Hi era n ist da Unternehmen
Iit . A mit K 1,292.743 und das B· r ·etz mit K 1,38 .516 beteiligt. Die Betrieb.
einnahmen wurden auch durch die starke Kohlenförderung beeinftnßt. Der
Frachtenverkeh r e rfubr im Juli eine teigeruug Ulll 107.000 t, RU de r die Kohl e
mit 5.000 t un d die verschiedenen Güter mit 22.000 t beteiligt sind. Die Kohlen-
heförderung der B· trecke war um 62.000 t, jene der A· Linie um 23.000 t
gr ßer als im Vorjah re. Von den Nacbbarbahnen sind Ruf d ie Bu cht öhrader
Rah n in de r tation Komota u u m 5000 t Kohl e mehr iibe rgegangeu als im
J ahre 1915. Der ge teigerte K ohlenverkeh r erb rac hte d er B-L ini c eine Mehr-
ein nahme von K 156.000 u nd dem A·Netzc eine so lche von K 52.000. F Ur ver-
schiede ne Güter betr ugen d ie höheren Einnah men bei der A·Lini e K 71.000
un d bc i dem B-Netee K 10.000. Au ch der Per sonen verkehr hat sich gesteige rt ,
was mit dem starken Bes uch der böhm ischen Ku rorte zu sa mm enh ängt. Es
wu rden im Juli U lJl 72.000 Reisende mehr be fördert und h iefür um K 1.000
mehr eingenommen. I n de n ersten 7 ~l onaten ergibt ich eine E rhöhung des
P ersonenverkeh res um 476.000 Reisende mit einer Mehreinnahme von
K 352.000. Der Güte rve rkehr in den ersten 7 ;llonaten zeigte eine Zunahme
um 720.000 t. Die Einnahmen au dem Frachtgutgeschäfte sind gegenüber dem
Vorjahre um K 2,329.000 gestiegen. Auch d ie Au gaben haben eine ent-
sp reche nde 'teigerung erfahren . ...
Der Geschäftsg ng in der Schraubenlndustrie. Bis in die Mitte des
Vorj ah res ha lt e nur ein 'fe il der eh ra ube nind ust rie d en Übe rgang zu tech-
nisch en Ein richtnngen gef unden, welche di e Au sfiihrung um fa ngr eicher Heer es-
lieferungen er m öglicbteu. either hat ab er auch d er üb rige Teil der Unter-
nehmun gen di e Betri e be di esem Zw ecke 'zugeführt und in folged essen sind die
Fabrike n vollkommen beschäf tlgt. Der Ab atz der üblichen H and elswa re
i t allerdings bei a llen Sc hraubene rzeuge r n in erheblic hem Maße zurück-
gegangen, denn de r 'tillsta nd der Bautäti gkei t ha t ge ringe E ink äufe de r
Ei enwa re nhändler und der chlosser im Gefo lge ge habt. E in E rsatz wird aber
für d ie e au bleibenden Bestell ungen auch d urch g rößere Auftr äge der
;I!aschinenfabriken gefunden, die fortlaufend , teils zu r Herstell ung neuer
~! aschinen , deren d ie P ri vatindu st rie beda rf. te il s ru r unmittelba re Amtliche
Auftr"ge d ie ve rsc hieden ten Sch ra ubenar ten benöt igen . In folgedessen ist auch
die bei einze lnen Fabriken im Vorjahre zeitwei vor genommene Ein hrllnkung
tIer Betrieb e scho n se it 1l1nge rc m fall en ge lassen worde n. ".
B lUld el s - und Industrienachrichten.
Der Krieg mit Italien hat auf di e Verk ehrsentwicklung der ü d-
b a h n im abge laufe nen Halbjahre ein e fühlbare Wirkung ausge übt, die im
T iroler, im internat iona len uud im eehafenn rkchre zum Au d rucke kam.
owohl d er Personeu· &1 auch de r GUterverke h r u nd dem gem äß a uch die
Ein nahm en haben eine Einsch rllnku ng erfahren, wobei sich dic Ansgaben 1
ill einer te ige ru ng begritlim erwei en. Dcm Per onal m ußteu 'feuenmg .
zul agen ge wllhr u nd Krieg u uterstützu ngen erteilt werd en , ' 0 daß die
Personalkosten sich erhöht haben, zumal auch .E rsatzk rä fte herangezogen
werden mu ßten . Auch d ie P rei e der Koh le, d e r Sch mieröle u ud der E i en .
erze ugni ind wesen tlic h verteue rt . Die Un reg Imä ßigkeit en dcs Bctriebes
eJ'llchwcren überdies eine weitgeh eudc W ahrung dcr Wirtschaftli chkeit. Die
weit ere finanz ielle E nt wickl ung des gesellschaftl iche n Unt ernehmens wi rd
zu m we en tlic he u Teil von den Entschließungcn de~ taatsverw lIltung in
be treff der F rage der Tarife rs tc ll ung bceinftu ßt wer de n . - I n der Ve r.
waltung ra itzung der Ga I i z i s c h e n N a p h t h a - A. ·G. Ga I i c i a alll
21). J uli \. J. er la ttete die Direktion de n Ber icht liber da abgclaufene
Ge: chäftsjahr und de n der General versammlung \'orzulegcnden Hechnun!S.
abschl nll.•'ach der vom Ver wa ltungs rat c beschlo ene n Bilanz ve r),leibt ein.
. eh lielllich de Vort rages vom Vorjah re nach Yornshmc von Abschreibungen
in der H öhe von K 1,663.12ti un d nach Dotierung eines Unterstiltzuug fond
ru r d ie ge llschaftli ehen An gestell ten un d deren Fa mili en mit K :!50.0oo ein
Rein gewinn vo n K il,431.174. Der Verwa ltungrat beantragt, nac h Zuwcisung
von K 200.174 Rn den orde ntliche n Re erve fond~ den Betr ag \'on K ti .000
au f neu e Rechnnng \'orzut rllgeu und di e Dlvldend o für dRSa bgc laufene Gesc häft.
jah r 1915/1 6 mit K 4X, d . s. 2.1% , f"stzusetzen. Die letzte Dividend e wel che
einen Zeitr aum von 16 Monateu umfaßte, ward m it :!1% beßle e~. - In
der Gen eralver ammlung der ;I! as e hin e u f a b I' i k s - Akt i e I ~g e eil ·
, c h a f t .' . H ei d a m 29.•Ju li d. J . wurde d ie ßila nz für Hll/i vorgelegt
di e unter BerU eks icht igu ng de Vcrlu tvo rt rag s VOIll Jll.h rel914 und nac h statuten:
gemäßer Dotierung de Reservefond. mit eiuem Rein gewinn e \'on K 1X1.:l91 ab-
chlieIlt. Nach Au ehüttun g eine r f,t /oigc n Dividende werden K 31.39 1 auf
Deue Rechuuug vorget rage n. Das Unterue hm en wa r im vergan genen (Je ehll.f .
ja hre mit mitte lbaren und unmitt clbaren Heer e lieferungen vo lla u f b chäftigt,
beso ntIers di e Dreh bankfllbrikation erfuhr eiue bedeutende te ige rung des
m atz(' . Du Wal zwerk wur.l e )'i s zu r Gr enz c eine r Leistu ngsfiihi gk,·i t a ns·
genlitzt. Der Umsatz der T rieurfabrik war wie im Jahre 1914 in ciuschne idc ude"
Wei eherabge. etzt, dagegen lagen zahlreiche Auftrage für den allgemeinen
Maschlnenbau vor. Besoudere rh wie rigkc iten verursachten di Beschaffung
der Roh toffe sowie auch die prunghalte teigerung der allgemeinen Un-
kosten und Löhne , was auf das Ergebnis einen betrllchtlichcn Eintlull .,U -
ü bte. E liegen für längere Zeit umfnngreiehc Aufträge in mittelbaren und
uumittelbareu Kri eg lieferungen \'01'. - Iu der au ßerordentlichen General-
versammlung der We t h ö h m i ch e n K a 0 li n- und -, eh a m 0 t t e-
w c rk e am 2!l.•Juli !. .1. wurde be hl o en , da Aktienkapital um 2 .IiI\.
anf MiI!. Kronen zn erh hen . Di e Erhöhung wird mit dem Ankauf der
cha motte- und telnzeugwurentubrik der Firma F ö r s tel' in Tfemo na und
der Einverleibung der bi her g epachteten CUr tli ch ch wnrzenbe rg che n Ton-
warenfubrik in Zliv in ihr Eigentum , die I ng ten bi s iep tcru be r 1!117 ZU
erfolgen hat, begründet, - Der Ve r waltungsrat de Ö, e r r C ich ich e n
Vereine ' für c h e m i s c h e u u d mctallurgi c h e Pr odnktion
hat in seiner Sitzung am :11 . .luli d. J. die Errichtung einer Kalkstickstotr·
anlege bei Falkenau beschlo en , deren Bau ofort iu Angriff genommeu
werden wird. Um der neueu Anluge die nötige Kohle zu sichern , wird si ch
der Yerein an der in Gr ündung begriffenen Falkenauer Kohlenbergbau- .·a.
beteiligen, welche ich die Auf chliellung und Au wertung der bi her im Be-
sitze des Ferdinand K ii t n e r befiudlicheu, eine Fläche von za. 2 )() ha be-
deckenden Braunkohlenfelder in Falkenau zum Ziele etzt. - Dir
K r a i n i 8 C h c l n d u s tri e g e s e l Ich a f t A s I i n g . H il t t e hat mit
dem Bau einer grollen Elektrodenfabrik begonnen, welche im Fr ühjahr Ul17
in Betrieb kommen wird. Iu derselben werden außer Karburit und Anoden
für di e Aluminiumindu trie sämtliche Elektroden bi zu a'l s m Höhe und öD
bi 1000 111m Durchme iser erzeugt werden, welche in Elektroöfen zur Her-
stellung von Kalk tickstoff, bezw.• 'alpetel' ·,iure. Ferrol gierungen , Krieg'
metall u nd Elek tro tahl , bezw. legierten tllhlen Verwendung finden . - Die
I n g 111' i s c h e A ll ge m ein e K 0 h I e n b e r g b RU' A.·G. beschloß noch
vo r Ausbruch des Kri ege , die Erzeugung fähigkeit ihrer Zementfabrik , die
damal täglich 50 Waggon bet rug, auf täglich 100 Waggon zu erhöhen. Die
hiezu erforderlichen B teilungen wurden auch vergeh n , allein durch ander-
weitige Inan. p ruchnahme der liefernden Fahrlken konnte rlle \TergrOßerung
de Zementwerke er . t jetzt beendigt werden . Der erweiterte Teil der f abrik
wurde .\nfang August 1. J . in Betrieb ge etzt. ~ .
Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl beueutet die P a t nt kI ,am cbln'e i t de r T ng
der Anmeldung, bezw. de r Prioritllt angegeben.)
pie nachstehenden Pat.entllnmeldungen wurde n am 15. September 1916
öffent lic h bekanntgemacht und mit sllmtlichen Beilagen in der Auslegehnlle des
~.~. Put 'ntum tes fil.r di e ~auer vou zwe i 110na te n a u gelegt. I nn erha lb d ie Cl'
l' rIst kanu gegen die ErtCllung die er Patente E i n p r u c h erhoben wer. len.
:!7. SChaufelrad für Gebläse, das 'ich au zwi ehen lUngen befe tigten
chaufeln zu ammen etzt und zwi cheu je zwei ~ ehl\ufeln mehrere H ilf ',
schaufeln besitzt, gekenu zeichnet durch die Anordnung von Ablenkern, die un
den HRupt· und H il f ehaufeln bef· tigt sind und ich \"om n ef tigung 'emle
nach dem freien Ende zu verjUngen. _ Ch ristian .T e um an n, t. Loui ,
(V . t . A.). Ang. 13. 2. 1914.
27. Kapselwerk mit kreisenden, gegen die FlIehkräfte durch Laofrlnge
abgestützten Kolben: Die Berilhrung tIer Kolb en mit den La ufringen e rfo lgt
u nter Vermittlung von Gleit chu hen , de ren Breite nicht er nur wenig größer
ist als diejenige der Laufringe . - Kar! W i t ti g, Zell i. W . Badcn,
Deutsches Reich ), u nd Emil W i t t i g, BII el (Sch wciz) . Ang. 11. 11. 191·1
a ls Zusatz zu Pat . ' 1'.·1 ,44 1.
:H. Zusammenschiebbarer Kern für Gußformen, d 'u pyramidenförmig
Ke rnei en auf I1lIen iten von W nden umgebeu i t , die sieh mit b-
g ch ragteu Seiten\\' uden ab tützen , um anf der g nzell Höb e den gleichen
qUlld rati ehen Qucr chnitt zu wuhren: [our zwei W nde legen ich mit ihn'n
abg 'ch rlgte n eitenwiulden g gell d Kernei en lb t und dicnen ihre eit
al .\nlage filr die abge chI' gten eitenwunde der b iden audercn W lind
W h e e l i ng Stee 1 eil tin ' Co., Whe ling (We t.Virginia, Y. 'I. A.).
Ang. 1. 4. WH.
35. Einrichtung zum gefahrlosen ZurückfUhren übergetriebener
Fördergefäße und zum wiederholten Still setzen der Fördermaschine bel
weiterem tJbertreiben: Die um H u ben dc in Tll tigkt-it t retende Ansl& e-
\'orriehtunr, I t in so lche Abhängigkeit \'on der Dreh r ich tung der Masch ine
gebracht, daß dn r"h eine vou !land aus erfo lgend' vore ilende Bewegung eines
von der 10 chi nc im inne ihrcr Dre hrichtung ge teue rten Gliedc di u ·
lö ung auf ehobeu wi rd, welcher 7.u land bei einer R ilck hewe ung d er l u ch inc
b i zum cnt eg nge etzten H uben de erhalt n bleibt, \ ogeg'n die An 1 1In
bei in'r Weiterbcwegung im lUlle de tb rtr iben \lieder eing l·itet winl
und dadurch da abermalige till tzen der . 1 chine herb ifUhrt, .1 ß
nach rOher ch reiten jede B nbend nur nrd l eine r.UckwlrUlhew gun der
! lISeh ine zugela" . n bleibt. - Ü tel' I' i ,. h ich e B I'o n 11 0 e l' i-
W er k e A..G., W ien . All'. :!Ii. 11. 19H ; Prior. 27. 11 191:1 (Deu h
Heieh).
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35. Bremse fü r Hebezeu ge m it nur in der Heberich tung dre hbarem
Bremszy linder und einem Brem sbackenp aa r , das durch Vermittlung eines
Ansatzes der Lastwelle angepreßt werd en kann : Der Ansat« der Lastw elle
be teht ans zwei gegenüber stehend en, im we ent liehe n pa rall el ge richteten
Flächen , deren Ber ührungspunkte mit den gekrümmten Dru ek übcrt rugun gs-
flächen de r beiden Br emsbacken derart einander gegenü ber liegen, daß bei
Iler Aupressun g der Brom hacken ein e Abrollung an den Ber ührungspunkteu
erfolgt und auch bei etwa eint re tende m . piel der Heb elarm dI S durch die
Rea kt ionsd r ücke auf die Lastwelle jeweilig ausge übt en Drehmomentes gle ich
bleibt, um eiue der Lastwirkung ständig prop ort ional bl eibende Br emswirkung
zu erzie len. - F. Pi c c hat z e k, Her liu . .\ng. 15. 2. WH .
:\6. Vorr ichtung zur Erzielung gleichmäßiger Um laufgeschwind igkeit
in Warmwasserheizanlagen, hei welchen der Umlauf des Wasser s durch
Dam pf in einem Steigrohr heschlcuui gt wird : Der aus dem Was ',' 1' des Steig-
roh res ausscheidende Dampf steuert ein irgcndwo in di e l luu pt ruhrleitungcu
eingcschnltctes Ventil derart , daß di eses Vent il meh r oder wen iger geö tluu t wird , je
nachdem de r Druck od er die Temperatur des Damp fes sieh verg rößert oder
ver mi nder t. - Anders Horch He c k , H ell erup ( Dä nema rk]. Au g, :n. 1. HJl;l.
37. Für Maste, Säulen , Pf eile r u. dgl. verwendbare Bau konst ruk tion:
Durch a bsutzweises Aufciuander sct zcn von Stilbe n oder Rohren und übe r di ese
geschobcneu und versetzt zu CI' rercn an geordneten Rohren wird ein e durch-
ge hende me hrfache Versteifung für gkiehzci tig über di eses Gerippe gesetzte
rohrfürrnige Bausteine ge bildet und hiedurch na ch erfol 'tel' Ausbetonierung
der Öffnuugen der Bausteine ein Ball werksk ürpur gc,chall"e n, der entweder
fiir sich ein Bauobjekt (Mast) oder ein Buugll ed (I' Ieilc r), z. B. heim H äuser-
bau , bildet. - Wilhelm Bau d i s c h, Wicn . Aug . :'1 . 11. 1914.
37. Fußpunktverbindung für Bogen träger m it durchbohrte r Auflager-
schwelle: Let zte re ist mittels einer Zu g tauge lind durch einen sie und das
unt er e Ende des Bogenträgers umfassenden Ebenhügel mit einer entsprechend
der Bngcnend ignllg gestalte ten tirnplatte zn einem slarren Ganzen "erhundcl),
• B o g e n ,) 11e h · und H II Il e n h II U • G e seI I sc h a f t • Buh ge Ges.
rn. b. I1., Wicn. Ang. 12. 8. l!11·1.
37. Eisenbeton-Rippendecke mit Hohlkörpereinlagen: An sic h a ls
f)peken cinla ge hekllnnt e , einze ln nicht tragfähige , dUnnwllndige MlIlden allS
Paj ')lc oder dg!. werd en durch Nebeneinanderl egcn auf mit Absatzen in sie
eingre ifende n, 'Ine r zu ihn en gerichteten , nachher in an sich uekallnter Ar t
,"on den ltippen , di esel ben nBeh nnten üuerragend, festgehllltencn und als
'rriiger eine r Pn tzdeek c di en endeu Trägern aus Holz oller dg!. zu beliebig
br eit en , je ill sich tragfähige n Gesllmlhohlkürpern "creinigt, so daß IIlleh de m
Au fbringen des BetollB ci ne sehr leichte Decke mit geräumigen Längs· und
lluerkau iilen flir d ie Verl egun g "o n Lei t llngen entsteht. - Il a lls II d eck e 11'
Pa t e n t · (i e 8 . IU . h. H ., Bremen. Aug. 29. 12. Hll:'1 .
37. Nach oben knickbarer und mit einem mittleren oberen Stützbalken
versehener Spreizba Iken für Blechschalungen zur Herstell un g von Eise nue lon·
decken , dadurch ge kennzeichnet, daß der ohe re tützbalken mit dem einen
Kuick arm des Sp re isuulke uB fe t nrbunden ist. - W e Btel' lIl 11 n n
&: C o., Wi en . Ang. :10. 10. 191:'1.
37. Geschlitztes hohles Bewehrungseisen für Eisenbetonbauten zur
Anfnahme I'on BefeBtigu ugs bol zen für Lagerhöcke 11. dgl.: Die de n Schlitz
hegreuzend en wugreehten Flanschen de BewchrungseisenB ind am Ha nde mit
in den Profilh ohl ruum ragcnd en Ver lärkungen ,"er.ehcn, die in ·nten der
Bolzenköpfe mi t ge ringe m Spiel eingreifen. - Auders J 0 I' ,1a h I, Berlin.
An g. 11. 1:!. 1!J 1~.
-16. Zylinderdeckel für Verbrennungskraftmaschinen, hei dem der den
VerbrennungsrRnlU begr cn zend e Deckelt eil al hohl er, in nen gekUhlter Rot ations·
körper lInsgebildet ist , do durch geke nnze ichnet, daß der üb rige Deckelt eil deu
Itot ulionsk ürp er rin gförmi g um gi bt , ihn übe rgeeif t uml derart gegl' n den
Zylindercinsatz unpreßt, doß we,ler lIie dnrc h den Überdruck im Verbrenn ungs·
runm Iwr vor gernfene Bean"pruch nn g des Rota tionskörpers verstlirkt noch
desaen infol ge Erwärmung erfolge nde radiale Ausdehnung I'erhinde r t wird
und IlntationHk örl'er IIl1d Ein slltzzylinder nac h Wegnah me lIes vom Zylind er ·
Inontel getrenuten äußere n Deckelteilcs \'oll kommen freige legt werden. -
Alb ert Bi 1' , Arendal (No rwegen). Ang. 8. 4. 1915 ; P rior . 20. f,. HJ I-I
( Dentsehe. Ileieh).
-16 . GekÜhlter Kol ben für Verbrennungskraftmaschinen: Der KUhl·
I'l~UIll dcs Kolb ens ist gege n du Zyl ind eri nn cre d urc h eine Pl atte ahgesehl ossen ,
lhe ,leu gou zen Kolben' hede ckt un ll \'on ciner oder lIlehr eren d urch ,Iie Kiihl·
räume aich er streck enden Rippen ge tiitzl wird . - Alber t ß i e, Areud ul ( , ' 0 1"
wegen ). Ang . H. 4. 1910; Prior . 20. fl. 1914 (Dent ehes !t eich ).
·W. Vorrichtung zum Zuführen und Zerstäuben des Brennstoffes bei
Kraftmaschinen mit kreisenden oder hängenden Zylindern, bci der ei n Preß·
luftstrahl oder der :lngesungte Luftstrolll anf eiue Brenn stotfd ii e eine inh alator ·
artige Wirkuug an sUbt : In die Brennstomcitnog i t in dl'r .'ilhe der Brenn·
s toll'dUs ein ab gefedert es Yeutil eillg,'schalt t , das ei u Leerlli eßcll der zwische u
die sem Veutil und der Brenn totl'pumpe stehe nd eu Brenn stoftlUssigk eit I·er·
hindcrt, jed och bei jedl 'll1 I'umphnb di e für d ie Zerstiiuhuug mittels der
Brcuustoll 'dlls'l e rfo n ler liche Iln'lIustollineuge in dem eiben Angenblick dnrch-
tr cten lilßt , . in lIem .lie I'umpe llies ~I euge förd ert. - ~I ,TX ß u c h er pr,
Berfin-Iteiuickendorf-We st , lind Robur-l\1otpren-Ge . m, h. H., ßerlin.
Aug. 30, G. H1l5.
·16. Fünkenprüfer für Zündkerzen mit eiu em schwingend gelagerten ,
den Funkenspalt öffnenden und schließenden Kontakthebel : Der Kontakt-
hcb el ist bogcnf örmig gestaltet und an seinem der Zündk er ze zugekehrten
Rande gezahnt sowie mit ein em federnden Kontakt chuabel ver sehen, um die
Funkenbildung und deu Kontaktschlu ß zu erleichtern. - Friedrich M u s i I,
Wien. Ang. 19. 8. 1913.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr . Ingenieur- und
Architekten- Verein zur Bespreehnng eingesendet worden .
l.i.21fJ liri r ;!rr;!rnh und I{ril ' ;!(' rdrn I; mul. Von Emil H ö g g. ,37 , .
(2!1 y 20 cm ) mit 81 Ahh. \\'ittenherg Illl.i, A. Z i e lIt s c n ( Preis gl'h.
xr :'\'20. gr-h, )[ :NO).
Vorlieaend e Abhandlung ste llt dr-n 7. Band der .. Bücher der K irc he ' :
\ '01'. \"011 \1'(' 1<-11('11 hi sh er d as 1I1ufa ng n' ich ste d as ,. Handlmeh dl's c"ang.
Kirchenbaut- im :W. •Iahrhund ert " ist . E , kann kaum einen zeitgvm äßcren
~totl gl'he n a ls d en dp" in Hesprer-hung s tehend en Buches. da unsere
K ri cgpr im Feld e schon a m \ \, prkl' s in rl und waren , Griiher für ihre ge-
In llunon Kamerad r-n zu ,,1'1"' lIk lll und 7011 sohmüc kou , und daheim schon
mclufuch an dip Ve rcwi g un g d er vnt erliindi schen Helden geilacht wird.
Die.,p. \Vii ken soll durch d as Werk H ö g g s in k ün stlerisch zul ässige
Bahnen gf'bra ch t werd en und es , 011 die 'ps e in \\,p"wei , er fiir Darbiotun 'eil
solcher Art sein. Da" Buch um fnßt , a uße r d en a llgP IIIl'inen n e~iehtspunktcn
lind den zu sanun enfussenden Bem erkungr-n Ul'S Verfassers. Abhnndlungon
ühcr d as Einzplgl'llb a uf dem Schluohtfcld e. d as Rdlllmeigrab. d en K rieger-
f riedhol. das Kriegergrah in der Heimat und di e Kriegorgcdiichmisst jit te.
Es wird duran erinnert . daß die sc hlic h t e sch öne Form d ps ei sernen Kre uzes
von I:) chi n k e l herriihrt , und e. wird uns nnhegP!egt. daß dieses auch
heute noch pjn l'n sehr I'a :,enden , 'el1mu pk für Kril'gf'rd enkmiiler bildet.
Es werden alte und neue Grab~ehmuekfonl1en iu " elungenen Ahbildungcn
\"orgl'fiihrt. ohne dnß ein allgelllein mu,tergiiltiges Grabmal empfohlen
wen len könnte . al H'r es ist allerkpnnen"wert. daß den alJ"Phrauchten
FOl'llw n der !pt zten .Jahrzehntp llurehwegs au" dem ' Vege gegangeu wurde.
AUI'h wir liud('n Im, dureh dip wenig"ten der Xeusl'höl'fungpn diespr Ar t
la ·fr ipd ig t. nh er l" i,t doch in dem Werkp ein \ Vt'g gl'lIic.-en. um sowohl
Ll' itlt ragend e nls llu eb \ ' prh iind e und Behörden 01' grohen Entgleislll1gen
zu bewa hn'u. limße n eu kmiill'l' sind nicht naph des \\'r fa s".~ rs G(>sehmaek.
d a si.· hisllpr 11 l'ni!! Bl'frielligl'IHlc,gchOl<'n lIal"'I1. si e sollten nur in wpnigen
E inzl' lfii llen 1111_gdiihrt \\'er<lPII llnd nur dann. \\'I'nll die Entwürfe vo n
III11 ßgehend en K iin . tlcl'll eirnl"lludfrei I,efnnden \\'mden . j{ .•
15.:11, l,iHllIlI!! 1I11t1 Ih·i7.ll1l;! im , d llll;:l'hii lldl', \'on Dr. M . R o t. h .
fe I d , Htndt ·c1l11 la rz t in Clwlllnitz. 124 H. (:?-t X IG cm) mit :18 Abb.
Ilerl in UII G•• Iu l. H I' r in g I' r (PI'l·is geh . )1 4' 0).
Die For<l prung('n der Gt\"undheitslehre iindern sich cn ts prechen d
der fortsp hrpitendl'u ErkPllIItnis auf dem Ue hipte der, chu ll üf tung und
-heizuug. Da rulll ist dip den neup~ten Forsdlllngen Hl'ehnung t ra gende ,
wissensehnf t lit 'h ernste und iibel,'iehtliehe ZUi'!i\ mntenfa s",lIl g. die d us vor.
li cg pnd e \\'I'r k bi(,tM. lebhaft ZlI begrüßen . .. 11ll L üftll n gsm aßst a b so ll
d w' I-I yg ien ikpr dt'lll Tl'ehniker die Grundlnge für Aulage Yon Lüftungs -
einril'h tu ngen bieten: ist die~t'r nipht cinwandfrei. dann kann der T ech niker
n iph t yerantwortl ich gelllaeht werden .. ' ." F l ü g gc und R e ic h e n -
b II e h hltlten dil' Regelnng d er Tempemtun'crhii l tnisse u nd d er Feu ch -
tigkeit fü r d :ls \V ich t igs t c ; Luftwechse l ist. pn tgegen d en An ,'plulllllngen
I' c t te n k ° f crs uud Ri c t sc hel '. nur insowc it erfo rdl'l' lic h, al t<
n ieht a nderswie pinc geniigl'nde Entwiirm ung d!'s m en sphl ich en K örpers
gesehnfTl'n we l'd!'n kann. Leh rc r und Hehii lel' be finden sic h bei + III
his + 2 ()O (' und 4,i his GOo" Luft feu eh t ig ke it alll wohls ten. Die \Viirme ·
sta uung im r örpcr ist dann die geringstc. \ Vie d ie es 7.:iel a m ehesten zu
('r rc ich en . wird in einsiphtiger Art erörtert und Ilunh lluf Fehlg ri ffe , z. B.
die '\'e r li'lbe r~eh ii t Zllng de,' Ozons. hingewie~en, d a s d ie At emweg e re iz t ,
lIus t l'n und Ko pfsch merz he ITorruft . soba ld d a s Mischungsl'e rh iil tn is
gt'steigt'rt wird. \ 'on hohN \\'ieht ig kpit i,t die Bpk iiml'fung de~ 8 tll u lJ('~
in d l' r :-;c huIP. l),on d ie I" ind('r auch an den ~ehuhpn und Kleid pl'l\ in d a s
Hchu lz inll \ler bringl'n. Zu denkl'n gibt d ie Bem erkung. d aß Pfl'n !e<.I ün ger-
t c ileh en sc ho n hl'i + ü,io C !Jeginnpn. ,'ie h zu zersetzl'n . wod urch di e Rehlpim·
hilu t l' gt'rpizt \I'(~ rd en. Der Schulrpinigungsfrage is t große Bea eh !llllg zu
~ehpn kl'n; d ie I'on Tl' a u t man n und ~[ e y e I' angestellten \ e rs uc hc
in H alll blll'g pr Hehul en fii hrten ZlI d em Rehlussp. d a ß .He Hta u ba hslIugung
a lll günst igste n wirk t. d nß llhl'r a ue h Bino pöl (Stau höl). m it Yor t?il a n·
gewe ndet wl'rd ('n kann. "; inc eingehende u nd sa '1.lkulllltge. Vergl e!ehung
d er .' I ittel und 1% lr ieh t ungcn für Lüft ung lind H CIZllllg prortert d ie \"Cr -
s(·h iedplw n , 'om Technikpr a ngewendeten Konst ru k t iOlw n und d ercn \Ve~t
vo m Htandl'unkt p d er (: psu ndhei tsl phrl'. Viele Za hlenanga ben lehren , W ie
I'i pl im Hehuhn 'scn n och zu bpssl'1'II ist: d ie I'reu ßi~che Reieh ~statistik
I'on 101 I g ih t z. B. un . d aß d e r fünftl' T pil a lll'r p rcußisphcn ~ehn.l en m chr
a ls 80 Kind er in d e r "Iuss<' hu t. a lso iiherfii llt is t. lind d aß d ie dureh -
.·.·hni tt lil'hp Bl'st't zli ng d er Kl u' se in d en zw'i· und ll\eh rk ll s~igen 'c h lll('n
71 ist. .. . ' \ ph H ell 11 .. b I' r g sii uh erh>n I'on 700 Ki nd pl'll c ine r ,'ehule
wei t IIWhl' al s die, HiiIft e (·170) nlll' d es ~olln t ags oder 2 hi s :lllllli in der
" 'oeh e ihn'n An7.1lg." .Jed l'lIl Fu chg l'lIossell . d cm di e Arbeitslu ,t ni cht ge·
s ta t ...t. all e in Zeit , (·hrif t ell "erofTl' n t liehtpn Abhundlungen ZlI n 'rfolgen.
wird d as Lesen " on R o t h f I' I d s Blich. d as sie h all eh durch tliissige
'-eh l'e ih wpise illlsz"i phnl'l . uns H prz gp lpg t. lJerancck.
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15.217 Flüebtlingslager Wagna el Lelbnltz mit einer Abhandlung
über die AI&-Römerstadt Flavla olra. 4°. 2 Bände . Graz 1!J15, K i e n-
r e i ch (Preis KlO).
- In einem umfangreichen. buchtechn isch vorzüglich ausge ta t toten
Werk e gibt die k. k. ste ier mä rk ische Stn tt halterei in Gra z Rechenschaf t
übe r das große Fl üchtlingslager in Wagnn bei Leibnitz, das binnen .Iahres-
fris t au . Äckern und Hutweiden, 140 ha umf assend , emporgeschossen ist .
22.000 Einwohner zählt und damit die d ri tt größte steirische Sta dt ist:
Groz, Marburg und das Fl üehtl ingslnger Wngnn. AIR Verfasser zeichnen
k. k. Oberbezirksnrzt Dr. Frnnz H e i m e I. k. k. Stntt hnltereirat Dr.
Viktor ....e g bau c r. k. k. Oberba urat Rudolf e h n e i d e r und
La ndesa rchäologe Dr, Walt er Sc h m i d; letzterer für die Abh andlung
über di e hochinteressante Alt -Röm erstad t Flavia Solva , deren Bereich
vielfac h in das Lage r übergreift. Die Veröffentlichung bes te ht aus einem
Text band und einer Mappe mit zahlreichen Plnnb eilngen , di e einge hcnden
Auf ehluß über das Werd en und Wach. en der Ansiedlung geben. Wie in
eine kna ppe Zeit pan ne gedrängt, zieht sozusagen d ie ga nze K ulturen t-
wicklung der :\Ienschh eit an uns vorüb er, beg innend mit der Sorge fü r
ein besc heidenes Dach im Ansturme ers te r 1 -ot und durch mannigfache
Zwischenstufen a ufsteigend zu der umfassend st en Verwirklichung sozialer
Hygi ene und geist iger Fürsorge. Diese Steigerung des Wachsens in der
Bewältigung der vielfältigen Aufgaben präg t . ich im städ teba ulichen Bild e
der Anlage sehr deu tl ich a u : der Wohnhnusbnu wandel t sich von den
ers ten, ziemli ch nahe aneina nde r gerückte n Baracken. di e auf ver hä lt n is-
mäßig kleiner Fläche zu beid en Seiten der Hauptstraße. der sie ihr e Sch ma l-
seite zuk ehren, für 400 ~Ienschen err ichte t wurden. bis zu den Wohn-
und fntelligenzbara ckeu für wenige Familien in luftiger, offener Bauweise.
Dazu kommt die imm er steigende Ausd ehnung der Spitals. und sons t igen
Wohlfahrtsb auten. wie Bäd er , Waschh äuser. Werkstätten u. dgl., di e
zur Dichte der Bcsicdelung in eincm zwcckentsprechend en Verh ältnisse
·tehen. Vorzügliche Abbildungen nach tri ehzeichnuugen der heimi schen
Maleri n Emmy in ge r - V 0 i t s b e r g begl eit en den Text• •aehlichen
Inhalt mit klarer Form vereinigend. Die übrigen Bilder sind nach photo-
graphischen Aufnahmen von Dr, Oskar Sei t z, Karl Pi t zn e r sowie
der Firmen p a I k e & K lug e und Mal' JI e l f f in Graz mit Hilf e
von Druckst öcken der 'Vi ener Kunstanstalt A n g e r e r & G ö s c h I
herg teil t und auf einzelnenl Ta feln t ohn e Unte rbrechung des Text e.
di esem angel ehlo' en. B ond ere Erwähnung verd ienen di e künstl eri schen
Lichtbilder de staa tlichen Fliichtlings-Si echenhauRes im gräflic h H erb er-
·te inschen hlo e}Wurmberg. Gegen 100 Plantafcln erlä utc m die all-
mähliche Entwicklung der Gesamtanlage und der einzelnen Baut,ypen . di e
sich fortschreitend vom einfachen i'ntzbau zu an sprechend cr Gefälli gkeit.
dcr ä ußeren Erscheinung ste igem . In der großen Kirche ist ein Werk ge.
:eha ffen. da frei yon tilnachahmung bod enst.'iudige l"orm en bei iiußel t
glücklicher Gruppicrung verwendet und für die Ent\\icklung d kat ho-
li cben Kirchen baue. im Lande vorbildlich sein llürfte. Eine Kart e der
archäologischen Funde im Bereiche des Lag ers ergä nzt die kurzen Mit -
teilungen de I~'\nd esarchäologen Dr. 'Valter S c h \ll i d über di e Römer-
stad t FlaYia Solv a, deren i'amen im Titel des \Verkes mit vollem Rechte
mitgenannt ist. Eine eigenartige :Fügung des Schi cksales hat auf den die
!{e: te der alte n. icdlungdeckenden.Feldern und Wiesen:ein eneue Heim stätt e
fiir Jo1üchtlinge ers tehen la sen ; und über den Gräbern der Pro\'inzialen
des alt en römis chen Weltreiches wandeln nunmehr ö terreich isehe • fit.
~) iirger. di e der . c~o egois~o der Römer von heute au s ihrer Heim at ge-
Jagt hat, au s den Ländern, m nenen noeh heute alt römi sche Bauwerke a ls
mä chtige Zeugen der Vergangenheit mitten unter den Lebenden stehen.
lIfax Setz.
.15.255 Erneuerung.,-, }:rsatz-, Iteserve-, . Til;:IIIIl::8- und Ueimlall .
(~nd. ,Ihre grundsätzlichen Unterschiede Imd ihre bilanzmäßige Behandlung.
\ on Dr. Ing. Adolf P a ul. 0. IV+ 136 , . Berlin IIH6 , Julius " pr i n g er
(Prei. M 3'60 ).
Der Verfasser des in der Üb erschrift genannten Werkes bellRndelt
die vel;"8chicd enen Fonds und ihro Bedeutung für eine geordnetc wirt-
. ~ha fthche G.eb~rung. Die sehr lehrreichen Ausführungen sind durch ein
emfaches ß el 'plel erläuter t und dem Verständnisse niihergerü ckt. Der
\ ' . rfll<. er..w!ll dem in der Praxis stehende n Ingenieur klar maehen. wie
WI 'ht lg fur Ihn au ch die K enntnis gewil!Ser kaufmännisch-wirt schaftlicher
\'en'~hnungen i t . nnd schließ t seine Ausfühnmgen mit ein em Satze,
<le:r mcht sta rk genug;unterstrichen:werden kann. "Die schöns te und geist -
reichst e w.ung einer technischen Aufgabe ist zur Unfruehtbärkeit und
wm l'ich tuusgefiihrtwerden .verdammt , wenn "sie keinen reellen Gewinn
\·erspri cht. .. .. - R-r.
13.990 Table annuelles de ron tant et donnees numt-rlquc de
r!liJ!lit·, ~ ph, Ique ct dc teebnologlr. Publiees ous le patronage de I'. sso-
clal lon mternationale des Academies par le Comite international nomme
par le YlIe CongrCB de Uhimie appliquCe. Vo!umo ~ (H. Annee 1912.
Lll t-SU5 K (28'5 X 23 cm). Paris HJl4 , Gau t h i 0 l' Viii ar s & C i e.·
LciVlig. Ak ademi s ch e V erlag sgesells~haft 11I. b. H.;
Landon. J. A. Chur chill; Chicago, Univ or sity of
, h i c a g 0 Pr e' s. .
. Der VII. Kongreß für angcwandtc Chemie. der um 2. Juni 1901J
111. London stattfand. hat einen fiinfgliedrigen intemationalen Aus chu ß
Ullt der Herausgabe von JahrestabclIen der da s Gebiet der Chemie
Physik und Technologie betreffenden Kon stanten und Zahlenworto bc:
traut. D'r yorliegende dritte Band, der die Ausgabe für das Jahr 1!1l2 dar,
st~ll t, en\~lt ~~mpre&lib!.litätBkoeffizienten.Werte bezüglich El astizität,
Dichte, 'I kosltat. Oberflächenspannung, AusdehOlmgskoeflizienten, spo-
zifische Wä rme, Wä rmeleitfähigkeit , Thermodynamik, ohmelzpunkte,
Damp fd ruck , Gnsgesetze, Akustik, Photometrie, trahlung, infrarotes
• poktrum. Absorption koeffizienten . Brechung und Dispersion, Spektro-
skopie, Drehungsvormögen. Elektrizität. Magneti: mus, Atomi. tik, Elek-
tronik und Ion isa t ion , Radioaktivität. kosmische Physik, Atomgewichte,
Molekulargewich te, Umwandlungspunkto, osmotischen Druck, Diffussion,
Löslichkeit, Th ermochemie, chemische Gleichgewichte, Reakt ion geschwin,
digkeit, olcktrolyt.isches Leitungsvcrm ögen, elektromotori. ehe K räft e.
Kolloide. K rista llogra phie und ~Iinera logie . organi. che Chemie, ätherische
Öle, Öle, Fette und Wach.e. Tierphysiologie. Pflanz nphysiologie und
Pflanzenchemie. Ingenieurwesen . technologische Daten für Meta lle und
Legierungen und mcchani ehe Konstanten. Für gewi. e be onders ver-
wickelte Abschn itte Rind Register vorgesehen. welche (lie un tersuchten
K örpe r und •.iystcmo angehen. Ein alphabot isches Verze ichn is er leichtert
die Auftindung von tec hnisc h wichtigen Angaben in den versc hiedenen
Kapiteln des umfangreichen Rande '. An der hier in Rede steh nden
.Iahresausgnbo haben 31 [elehrte mitgearheitet, von denen wir Profes or
\V. Rot h m und von der deutschen Universit ät in P rag als östcr-
reic her nen nen. An der Benrbeit uu g von Zeitschrift en für die Zwecke der
vorliegenden Veröffen tli chu ng ha ben sich von in Osteneich wirkenden
Fncluu änn cm he tei ligt: Professor .J. Ba hol' 0 V s k Y': l' rag , Professor
J . Z a \V i d z k i ' Leinberg und Assistent C. L. W a g n e r - P rag, Bei-
t räge für den internationa len Ausschuß huben gewidmet das k. k. )fini.
sterium für K ultus und Unterricht. die kais . Akademie der " · i; en chaften
in Wien. die .tRcl1l'chischo Akademie in Prag, die Chemisch-physikalische
Gesellschaft 111 Wien, der O.•terr. Ingenieur- und Architekten-Verein in
'Vi en und der Verein I1stt'rr. Chemiker in " ' ien . Der sehr klar ged ruckte.
ungemein stattliche Band ent hiilt eine reiche Fülle von Stoff un d ist
namen tlic h für wissensc haftliche Forsch ungen auf den au. vorstehender
Aufzählung ers ichtlichen Facheebieteu unentbehrlich. -1.
12. G6 n.'iträ::r zur (:c,rhh'hlt' Mr Teehulk und Iudnstrlr-, J a hr-
huch des Vereines de utscher lngcnieure. Horau:gegeben von Konrad
)T a t g c h. o ß: Fünft er Band . . :11:; H. (27 19 em) mi t 2!J:l Te"tfiguren
und 12 Bildnissou. Berl in I!ll:l.•Iuliu s S p r i n ~ e r (Pre is ~f ). •
DC'r fiinfte Band di e-es .Ia hr huc he-, hring t a ls ersten Aufsa t z eine
Biograph iC' übor Lud wig Fra n z i u s, Oherhaudirektor der Freien
~an st'st .l(l t . Br~ l lIen. ~'on Pro~c~so r ": de Th i e I r y. Die Grundlage zu
d10ser Arbeit hildet (he yon I· ra n z I u s Im ,Ja hre I !JG herausucgebenc
Seihstbiogra phie>. E r wurd!' 1 :l2 zu \Vitt mund gehoren und wa~ enlt inl
h?nnover~chen, seit I 67 im preußischen. tHatsd il'nRle tiitig. " on I 75
hiS zn se me m I !JO:l erfo lgten Tod e war er ObC'rhau (lirekt or in Bremen.
wo CI' sich besond ers d urch scine großart igen \Vassel·h8ua rh cit<·n hen 'or ,
ta l. Es folgt nun ein!' ArhC'it von Professor Dr. K nrl K 0 c h n e iilwr
.. Die ~[ii hl e im I{echt e der \ ' iilker " . Besond!'rs in tere: . "It 'inel hichei
d ie Anga ben iihr-r da: Allfko,ull1en der ve!">'l'hie>denen ~f ii h lenll rf cn im
~fitt elme" r·Ku l t u rk re i . ': die Wa:serrl\iihh' ist zn Anfang ,Ie ' letzten
.Jahrhuuderts Y. Uhr. I)('kllnn t : (li!' " ' ind miihll' wird in l'en;ien in eier
ers ten Hälfte des 7. •Jahrhundcrt s n. Chr .. in E uro" a dagpgen er~t im
12. J llhrhulHlel't hl'l1\ltzt. 1760 erfo lgt die Einfüh rung llt'r Dam pfm iihle
durch fi m ca to n. Eine Biographie yon .Johann And rl'8 . ' e g n 0 r
sta llllu t "on Dr. KarI]' e I leI'. Der berühmte Göt tinger Arz t . ~fa the ­
!nut iker. Phy, ik r und Techniker i:t yon Ha use aus 'ngnr: cl' \nlrde 1704
11\ p:e~bu rg geboren . Profes '0 1' Hermann Fis c her bringt einen Al'fsa tz
...Beltrn~e zur Geschichte der \\'ekzeugma8chinen ' ·. 8r beha nde lt \"orers t
(he Hollel- und 'to ßmase hinen. dann di e F ührungen der Werkzeug-
maschinen im allge meinen. hierauf di e 'tenlmaschinen und cndlich di e
Entwickl ung de r Grenzlehren. •' uu folgt " Die prinzipi elle Entwicklung
des mitteleuropäischen teehu i: ehen B;\Ilrecht e: aus d'm römiQehen
Rech te. Ein yerg leichendcr Beitrag zur tec hnisch.juristischen K ult ur.
gesc hic htc" yon .J.• ' t u 1'. W. T re p t 0 w berichtet über ..D.\ ,tein·
schloßgewehr und seine fllbr iksmiißige Herstell ung in den J ah ren 1 00
bis I 25". Dr. Hudolf .' a n z i n hrin g t eil!" Biog raphic \'on J ohn H a . ·
w eil. Dicser beriihm te Ingeni eur inten'Sosier t besond er. durch di e vou
ihm herrührend en Lok omoti vtypen und durch d ie K onstrukt ion der
h~'d rauli 'chen ·chlll icde pre~se. Dcr nä l'h:t l' Auf 'atz .. Ferdinand \-. ~riller.
der Erzgil'ßer " :tammt yon Konrad ~I a t. c h 0 ß. E ine rbe it \'on
H. B 0 m be heißI ..Die Enlwiek lunO" der •'traUcnbllhnwagen". •"un
folgt .. I>i erstl'n h ·trichfiih igl'n D.' llI pl nlll ~ch i n en in Böhmen " \'on
Dr. H. ~' 11 C h 8 und ProfI'. so r A. G ii n t h c r. Die er..te Da mp fmasch ine
wurde in Böhm en in der Haumwollspillnla brik \'on .Jo. cf K i t I c I zu
)[ark,'ndorf I ~:I l\ufgc,le llt. .. Die GeQehic hte der • faschincnfab rik
• ' iirnberg" ist yon Konrllli ~( a t s I' h 0 ß verfaßt. Diese groß Unter-
nehmen g ing au der Ei~!'ngießere i lind ~[a chinenfabrik I' l e t t " Co..
di e I 42 in ,'ürn berg I1;l'gründet wurde. hervor. I 7:l !;C>ichuh ihrc Um,
\\ andlunl!' in di )[ a 'chinenba u A. G.• 'i imb('rg nnd I !J erfolg t/' di !'
Verein ignn g mit der ~I a sehincn fll b r i k Au ',burg. Oll o V 0 ge l bringt
pinen Aufsatz über ..Chr isto pher I' 0 I h c m und 'cine Bczi('hungcn ZUIll
Harzer Bergb au ". Hi ebpi llIag hcr yorgl' hobcll wI·l'(lcn . daß (Iic: 'r be,
r iihmte Ingen ieu r. der ..Arehi mooe: d p: • ,Ol11en .•.• wal" chein lieh einl'm
Ö terroiehi , ch el1 Ade:sgeschlech te ent ·t.\ll1mt. H OrlJ'il ".
14.567 Jllhrhul"h dC'r ":Ic·klrnh'rhnik. Von Dr. K.• ' t r (' c k c r,
246 ; ', (2 t lü em ). I. .Ja hrgang I!JI.I . BI'din I nlli. Ol d l' n h o ur g
(I' rc'is :\1 Iü l.
D"r vorliegende :Jahrga ng ulllfa llt d it, Lill'r a t lll' yom J. .Jä nne r
biR :1I. De~emlJ('r ! fJI 5. E wird iilll'r d ie wicht igst C'n E rgebn i • und
Vc,>rkolllllllll.·e dc~ a bge.laufen l'n .J.Ihn· zu~aIllmenhängpnd berichte t.
DIC Ab~chll1tt e ..E lek tn .ehe Zündu ncy " und .. EI!'l..tri ehe .. leidlllllf'
1916 H eft 40 765
C I' ehr t ,. ~ l' h I' i f t I " i t n n g!
Gl'gl 'lliihl'l' 11<'1' \ OI'"teh"III!I'n Zuschrift ~e i nur fe"t gpstellt. daB la ll t
d ('1' )ll'OtokoUlIris"h gef iih l'ten Tageb iicht'r tier \,prsuebanslalt fiil' \\' assl' l"
bau im k. k. ~rinistt'riulll für ö lTpn t liehe Al'b"itl'n iC'h sehon illl () k tob I' I'
I!H:l mit eilwm a uf r1er Methodl' dpr Hera n zi,' )lUng \'on Li(·htebenen.
sehnitt('11 fiir IIlpUt,,('lmi , C'hl' Z\\,p,.ke berulwnden ,\ p )la l'llt Aufnahnll'n
gemllC'ht. hallt' lind .t aU ~ic h t1i, jlpsuchcr d l'r n!)('rwiihnt.'n öfl,'ntlil·hell
An stalt dllreh Inl1l1gen ~clll'innahlllt' \"Im der Gebrallehsfiihigkl'it tll 's I", .
ziiglich en .\l e ßa pp.l l'at.·· hab,'n iilll'l'zcugl'n kiinnl'n.
\\' i ,. n. I1I1l 2. : l'ptl' ,nl,, '1' I!Hti.
Ooer illljcll it 11 1' J)r. Fril : , 'rhall t l'tlrl l:.
Veranl ussun g zu der vnrl iegenden , chrift gab der W u nsch , die zur
Beu r teil ung d er Wir t..sch a ft lich kei t technischer E n t wiirfe augewandten
Bcre ch nungsverf uh n -n in bequemer bra uchbarer Form zu bieten. Der
Yerfa . ser steht auf d em einzig richtigen •'tandpunkt, duß tech n ische
Ent~' ii rfe, n~i t wen igen. Au.sna lll.nen . erst dam.l al cinwandfrei r ich tig zu
bezeichnen SIllI!. wenn ~1O Sich nicht nur technisch fehlerfre i und ausf ühr .
bar er veisen. so ndern auch ihn ' \\' i r t .;chnft lich keit verb ürg t ersc hei nt. Der
\:e lf~ ssel' besp rich t ,z,uniiC'h. t die -Iahre ' ko~t ~n technischer Anl agen. d. s,
\ erz insungskosten. l'ilgungskosten. Abschreibungskosteu, Betrieb sk ost en
und Unterha ltungskosten. und wendet sich im zweiten Kapitel dem (lekl -
wert von Anlagen und Un tcmchmungon zu. Hi eran sc hlie ße n sieh Aus-
fii hrungen über di e Ausbaugröße und die E rweiterung technisch er An -
lagen. E in ige Beispiele und ein Anhang m it Tubellen vervollständigen
d en Inhal t d er , chrift. Arbeiten der vorliege nde n Ar t s ind nich t aIIZII
hiiuli g und ve rdienen um so mehr Bea chtung. wenn si' d er Feder ei ne....
F achmannes und Lehrers von 111'1' Hedeutung \\' I' Y I' n u C h s out-
s ta m men . U nsere en twerfundeu Techniker mein en nur zu oft. und wohl
a uc h in folgl' ihrer a n d en Schul en erha lte nen. auf da s rein Konstrukt in'
gerichtete n Ansbi ldung. mit de m Entwerf en a lle in se i di e Arbeit d es
Te chnikcrs get a n, unrl ve rges-eu darauf, daß di e AufO'lIbe d,'S Technikers
eine hervorrag end wirts.-huf't lich Sei te hat. d eren Erfassung nur auf d em
\\' eg e d er Rechnung ein wa nd fre i c rfolge n kann . Das Buch \V e y I' a u I' h s
winl jed em denkend en Leser viel Anregung und Xutzen bringen, R-r.
11).:1:1.) I/rn ta!: ll, l{a r l4' d,'r ü,t,·rr.·ru,;. isl'lu'lI IIl1d d(' llIs l'Il·
rl1ssisl'lu' l1 Gr" I17.~~, hh'h' . I: I,llOü.lllH Preis K 1'20.
1;).:1:16 li a rt " 11 ,'1' IIl1kuII lllu. I: -lOO.OOO. Prei s K - ·.j O.
I ,).:!:li J(ur t" d" r O,;t,;,·t'·I' rul in7.t'n . li l1 rl ulld. l.iI'Ia11d. 1 ·: ~ t1 u lld.
I: 1.000 .000. \\'il'n l!fIU. (0" I' e y t a g <'\: B (. In d t.
Die \'orlil'g t'n tlt 'n Karten ze ichnell sich durch eine gutP .\ us -
führun g in viel fachem 1·'arl.('IHlru ck an.; , ZahlreiC'he ()rt snampn ,mi'i"
ei ne c ha ra kter i~t i~ehe . da~ \'erst 'indnis d l'r "I i"gerisch pn \'tl"l~iil l gt'
er!<' il' h le flt lle I )a rsteIIlIng ,]('. <:,'!iind ,·s ~ i ntl weiH·r., \ '01 züge dip .s,·I· Kal' tpn.
••
Briefe an die Schriftleitung.
(l/Ur ,Ien Inhalt bt tlie chriftleitung nieht verllnlworl!i('h .)
Ilit, l " rsn t'h ,;alls(ult l iir Wu,;,;('rbull illl k. k. :Ui llislt' ri lllll liir jiflt'lIlli rht,
,\ rbd tt·lI.
G eehrt e S chriftleitung!
ZlI delll in der \ ' oIIn-rsa m m lung alll 15. ,Jiinner 1916 von Herrn
Ob('ringenieul' ])1'. Fritz H I' h a f f I' I' na k gehaltl'neu und in Ih re r
.. Zeitsehrift .. (H.2i.1 HIti)n-rötTent liC'hten \ 'ort I1lg iiher .. Die Versu chsanstalt
t iir Wa sserbau im k. k. jIini~tt-rium für ö lT"nliehe Arbciten " c rlnu lH' ich
mir, naehst('ht'ntle Bemerkungl'n Zll ma ch en
Für die ]o'P. tI('gung ,[Pr ( ~'s"dt d<>~ Flußbettes in Yl'l1lnch sll\<xlpllen
fiihtt d er Autor einen auf dl'lII photogralllll\etrisch<>n Prin zip heruhenden
I' ro li lze iehner "01', dllreh den eine n c II c eigenartige Lösung dpr Auf·
gabe prmiiglicht ~ein sol!.lt:h bell1t'rke hicZll. daB s ich die angegebelle
Pl'Otilserll1ittlung als zwcC'kmiiBige Anwendung einer photographi~ehell
~IeBmethode pl'\l'l'ist. di e ich bereits im F l'hrllar 1!))4 in dem in Iier
.. I n terna t io l~ !l l<>n (Jest'llschaft fiil' Photogmmmctrie" in Wien gehaltellclI
Vortrage "l bor ein photogrammetrisC'hes K örpprmessung8\'erfahren "
(ycl'ölTentlieht im ...Iahl'buch fiir PhotoO'rammetl'ie ", Bo. IV ) \'orgebracht
habe. Ich war ..ehon r1l1mllls in der Lage. r1a..< Verfahl't'n. daRich unter delll
• ' a me n .. l'laniphotogrammctrie " in di e photognlllllllet ri~che Litpra tur
e ingefü h r t habl', an d er HlUHI ein es n'ichen Bildermatl'rialCR ZIIilhl~trieren,
E s erregt daher mein Befremden. daß es tier Autor 'nmdsiitzlieh unter-
liißt. m eine Ori ginalill'beit. we\ehe di e Heranziehung \'on Liehtohenen .
sc hn itt e n fiir mt' ß tel' h n i s c h e ZWl'Ck(' zUm erstenmal wi..sen.
~eha ft l ieh Iwhandelt. lInzufühn'lI. Jedenfalls er.'chein t durch dic.e Vor-
gehen di e Priorit iit n\eint'r ;\re.',un,g. methode vcrletzt. Ich bin sehr wohl
ol'icntiert. daß di e \' on Ur.• ' e h a f f e r n n k a ls Bei spiel angefiihrten
plilnil'hotogralllmctri~chen Aufnahm<>n der milit iiriimrisehen Propell cr.
s ta t ion zwe 'ks Prolil>el'lllittlung pin el' Luft.schrauhc für Flugzeuge Imter
Bt'niitzllng uwiner ohgenanntcn Publikation ('nt ·tl1 l1d pn sind.
l eh fühl e mi ('h dlll'ch dil' l'ntl'nlriickung d,'s Hinweisl's auf meine
Arb 'it nm 80 mehr gt,trollen, a ls ieh . it KriegSllu ~hl'uch illl Felde s teht'
und sO daran gehilld('rt bin, meinc wi,sensC'haftlichen l n t t'rt'. seil z('it -
gerpcht und mit . 'achd ruck zu \"('rtrpten,
Im I,'plde, 25. ,Juli Illlti. Dr. teelw. Karl ZlIar.
. z . Z . k . k. Lantilturmingeo 'tlurhmtnant
lmi d t'r krieg.photogrammel rllt'llen Aut.
•
um fu s-r-n di e Litera t u r me hrere r .Inhro. Das BUt'h kann besten.' CllIp '
Iohl t-n werden .
1i3.:1:ri Zu,;all\lI\('lIs"'lIl1l1~ d"r t ür di.' Zhiltl'chllik('r wirhtluen
Cl.,~.,t1.I'. " ,'ru rllllllll!:" 11 111111 ~flrlllllh'rlij,;,.. '. :11 K (:!2 1.3 ('11I) . \Y wn
I!JIIi , •"'1',. In m-nicur-Kummer I l reb K I ).
• 'ach .\fa t l'l' ien ceord nct bringt rler I. Teil alle in K ra ft s tehenden .
<,1,i e Tech n ik IIl'riih re~dl'n wich t irren l(e.'etz lichcll Best immungen für
(l . tvr n-ieh s it d"1II .luhn- I r,:! hi« I !Jli3. De r zweite T eil ordnet die
(:(' . "t Zl' nnd Ve rordnungen nach d en Ka tego rien d er Zivilingen ieu re .
liir welche ;;il' in Bet racht komm en , und vorfole t den Zweck. a llen je ne n,
wel ch e s ich d er Zivilingen ieu r-Prüfun g unterziehe n . den Prü fungssto ff
~.u um grenzen, Das Heftehen l l'iigt e inem I lLod ürfn i ~,e der Tech n ikers ch ult
().'h·I'I'l'ich s Rcchuuug und e m pfieh lt sich diese Zu sa nu nen stell un g
von solhs t ,
I!l.22 1 Hit' 1I (' lIts rh t, (larh' lI. tadt. Ihr \\'c..en und ih re heu ti gen
'l'y peu. Von Gu stuv /:;i 0 11I 0 n s, U4 So (25 17 cm) mit T afeln und Text-
l.ildel'Jl . \\'itt t'nlJ l'rg IIH2. A. Z i c 11I .. e n (Preis l\[ 2' 0 ).
In stark betonender \V('i se tritt d er Verfasser für die Gründung von
f:al'tl'n ;;tiidlPn ein ulIII iu sc ha rfem Tone verurteilt er d us Zin sburgenwesen.
in welchem er b öse Eig('nschaft (,1l un ser es Volkes, ja d , Z üchten der
"vatl'r(l\ndslosen Gesellen " - n aC' h dt' s Verfassers An sicht (1\1I2) die g roße
Mehrheit d es Volkes - s ich hr-runhilden sie ht. Die Gnrten st<lIlt hat sich
nach deutscln-r Anregung ursprünglich in Engl and en twic kelt , hat ich in
Ihlt Ht:hland vervollständigt. und ist in ihrer \Yc -ensform zu un s noch
nil ·ht gedrungen, dl'nn , 'tiillte mit C" rtcn und "Villenkolonien " könllt'n
nicht al s pi '('ntlichc Gartcnst iidt e ang('seh cn wcnlt·lJ. Das Bueh fiihrt uns.
außer dcm Allgem einen. in sb csonrl"l'e ~ch ildenmgen d er Ob stbaust adt
l'Alen. der Gartenstadt Frohllllu, d er Ca rt en ·, Gt'wc l'be· und ~Iu.' ikst<l(lt
II Pllem u und der Irrens!<ldt Badburg vo r. Le tz ter L t von so naeh -
ahmungswiirdi '('1' Anordnunl!. daß di e. e a uC' h fiir • icdlungen a ndl' fl' r
Art "m1'fohlen wird. H"llerllu ist ein Rei 'pi I fü r eiue.:\.n la O'e in gesl· hlo. ,C1l<'r
Blluwpise, aueh ist d(' dortigen \ri rk, n n a I c I' ° Z e. bpgei 'k rt gl"
da eht.; Frolmau dient tJ('n Bediirfni.· 1'11 hegütt'rt rer Leute und Eden ist
hil' alll' G radc he. che id cne r An sl'riiell<' eing l'r ich te t , wel ch e a n •' icd lungen
~e..t ' ll t werdcn. In d rn Biiehlein sind w'nig 1.I.pr\'orrngeIHI neu e Ri cht ,
hnll'n ge boten . aher es ist ciner aufri('htigt'n bel'zeu gung en ts pru n ' en ,
lJI}d P . kalln rnanclll'm. wel cbl 'rn die ,,> ('he noeh m inder ge liiu liO' is t, tla s
\\·c 1'11 der (:artcnstadt niiherhrin'en. K . .
15.28;) • 'ar h 0 ·te ll. Von • \'en H e d in. 51.) ',(2-l 16 cm)
mit 2ti7 Ahb. Leipzig 19lU. F. A. BI' o e k h a \1 . ' (Prc i.' ge h. M
geb, 2H 10).
I) 'I' durch seine FOI'HC'hllngsn·i. 'n in Asi en heriihmt gl'wonlt'nl'
, '<'Im''',I" hat si"h nun all</pr' Ziele ge .tt ekt. Andere und dOl'h wi,'(I,'r tlie
glt'i"I,,'n, lIiill1lich l( la l'hei t und \ ahrheit: jl'tzt a he r ni pht üh ..r . \.Hi,' nH
\\' iJs t{·n . iib,'1' Tl':ln~hin\l1laya und Tibet. sond l'l'Il iil)('r di e !.in·nz"11 dl'~
d~'l'z"i t igl'n ;\[jttt.ll'llropas u'nd dpn dort. wiit('Jl(ll'n \\'eltkripg, Ein fl'iilH'r
hltlr bpspl'ocht'lIes K ri('gs wI' rk : .. Ein Volk in \\'ntTeu " ( I!lW. H. 20) s"hil·
dcr!. die Eilulriit:ke an Ilpl' dcuts('h"n \V,·~ tfron t ; nun erziihlt 1'1' in seincr
tl't'~"JeI'zigpn und lUlrt'gen tll'n Art. was 1'1' an dt:r 1200 kill langl'n Front
zWlst:hpn Mernel nn d ( 'zl'l'nowit z wiihn'nd ..inpr e t wa z(·hnmal liinge\('n
l'rnftwag"nfahl't in dpr Zeit \ ' 0 11 anfangs ~Iiirz bi .. Ende . Ul!Usl IU).) ge ·
. ph('n nnd erlobt hat. Da ergiht s id l nun Ja'in' Ge.'chi t:hte dl" ru . .'isch"n
K ril' '(~ ,wohl a bel' eine. gegen iihel'den \'on un s alll'n so gi('rig \'el . t:hlun" enen
.Bel'ich ten der Tage.~pre,·se gel'tmdcltl lhr:telhlllg d er En·igni. sc. H cd in
niitzte die Cdegenheit d e;; Zu .' mnl<'nsein~ mit dl 'n großen Ft'ldherrcn
zu deren Bcohaehtung und hel i('htl't nun üher di e "jIacht der l'l'rsiinlkh·
keit im r ripge" , lIa ehcinllnd l'r übcr v. Hin d t' n h u I' g , inen Gpntlntl-
tah c1\!'f Lud end 0 r f f (.. t1pn Feldlwrrn d"r Zu knnft ") . v. H ö t z I' n-
d 01' f f (..den nt'll{'ral mit rJ('m pi. •' rn (·n Willen "). Ft'!dmarsch all Erz·
h l' I' zog F I' i t' d I' i ch. Erz h ,. I' zo g r ar I Fr !t n z J 0 s e f
("den jnngon, l>chiinen. fl'öhliC'hen, otTenll<'rzigen Erhen d er jlonnrchie" ),
G 'neralohel1ltl'n Y. M a (' k,' n :; p n und \'. \\' 0)' I' ' C h. Genend
v. P f lall zer. BaI tin (..ein l'n el' 'i <'111'1'. will en ,. a rke l' .\Ialm " );
jeden kenllzeiehnet er mit gei;;tigl'r Kraft . E r vergl eicht nnf ,rund eiO'em'r
An .'chlluung die \'on Feind('. seite in a lle \V,'lt l!C. ('hriepnt' n . nng ('hli('hl'n
Verwü. tun 't'n dlll eh da d..ut eil<' Het'r in Bel"ien und . 'on !frn n k rpich
mit den gl'lIuenhaften Frevl'!n dl 'l' Itu en, n lIIH'utlieh in O. tpr<·ußl·n. wo
dil' VerhCt'l'ungen .. rl'im'r ZI'I ' tö l'tlllg..IU~l und f{ \IIhlil'rin. tinl ten " ent ·
tammten, Dort mußte er sieh zuweil"n fr ,.g(·II, ..oh (,t Wll .\ li ihl'lm uh ('int's
d,'r HlIu p t zil' le des Einfall,'," g"we 'pn . ci ". ..EiniO'c l'II..siseh,' Truppt·n·
verbiinde waren mit. Zelluloil lhl iitt elwn \ ' CI "'wn ". um herplem hrantll('gen
zu. I iHlnpn. Die Orgiell "iilJl'rtrefTen 11.11<' , \H~: ' m.l1.n . ~l\l.l> dl'm fin~t'·I.. t, ·u
J~ I l tt l'/ altt' r weiß ". " Die l {u~sen zeigen SIeh \ erhaltlll mllßlg gut mut Ig gegen
(j ..t 'rreicher ulld Ungarn". aus politis..hen Griindell. Ein Hauptteil des
\ Verk..s ~pit'lt Rich in unsen 'JJl I{(,'j he ,11 •• in Galizil'n. in den I nr1'.lthl·n
und in dpr Bu l·O\\ina . Dl'r Verfn. "PI' I'i'rhmt un .'el' lICt'I ' und tll'ssl'n groB-
art igo tl'ehn isl'he L('is t ulIg..n; sO pn'ist 1'1' un (,t'r and..rC'1I\ d,'n Ingl'n icu r-
Oherst AI i s I' h e k, der in (j Wo..hcn (\120 III Brii ck,'n erhaut hat. Auf
d en reicheIl l liha lt dl'8 \V('rkl's . auf die ..Triumphe der \\' eg · und \\'n" er l>a u ·
kunst" in 1!I'n Karpath('n und JnnnC'h,' lind ere Ingenienl'\\'erl ' e einzugphl'I~. ,
g tllttet kidl'r der ({a ulll ni eht. Die , 'hr lieh,' Wiirdigung unserpr 1.('1'
. tlmg"n wird jedl'n un 'en'r Land . männe frenen, wenn ( 'I' da . \\'erk zur
Ha nd nimmt. was ihm nur re 'h t zu mten i. t. l3erallecl.:.
15.265 Wirt chafll ir h kl'i t h'rhni-rht'r 1:1I\\liirl,', Von ])1'. Ing.
l{ol" 'l't \V tl Y r!t u c h bernt{'ndl'm Ing"n ipu r und 0, I'rof(, 01' a. d.
'I'<'chn. 1I0C' h~ uh u lo zu 'Stuttgart. 0. VII I Iltl ,'. mit U Ahh. ~luttgart
l!llU. J"on l1ld \\' i t w 0 I' (1'l'l'i s gel>.. I !l·2li).
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Versammlungen, Auss tellungen, Vermischtes.
",·r~alll llll tlll :: I·II. H a fe n h /I n t e c h n i ~ ,. h ,. (: e : .. I I.
i c h a f l. Die er~t,· H a upt vcneunmlung diesor im .l a hre I!II -t VOI' Aus.
hrur-h de" Krieges in B rl in g('gl'ündetell (:e~eIlH('haft. dip dr-n Zwv ck
Y"I folgt. dun-h AII~Iuu sch VOll EI fahl'llllgpn einr- K liirung vieler FllIgpn
herbeizuführen, wr-lch e für di« zweekrn ä 13ige AlI>ge~talt IIng und wir t,
.chu ft li -hr- . \II, ll iit1.llng rk-r Hufr-nunlagr-n \' 011 Wi cht igkeit s inrl , wild
am :\11. u nd :11. Oktober I. .1. in Br-rlin s t nt t tiudcn. I n der Vcr sauunlung
werden Vortr üge halten: Profos-er O. I" I' an 1. i 11 S - Hunnovr-r iih('r
••'l'echn i-ehe Einl'iehWngpn dr-r nordeurop äi schr-n H iifen "; 1'lofe"HOI'
Hr-r mann ;-; c h u 111 II (' h " I' - Bon 11 ü ber ,, \rirt~rhuft lie he Bed eut ung
der nordeurop äischcu H iifr-n: IIl1d Ziv ilingvn k-u r H. :\1 ein e I' ~ - E"spn
ü her .. Hinnr-nhäfeu',
\ 11-"1,,11 11 11 ::1' 11. Ein e s t ii 11 d i g r- •\ u ~ ~ t ,. I I u n g für
Ball W t' .. ,. n i 111 . \ I' c h i t (' k t e 11 hau" 1. U B ,. I' I i 11 . \li( · dlll'ch
,h'll KI ipg gpl\('lllmt e Ballt äl igk eit wiltl mit d,'m komnlPn(!t-n FI ipden
ohll(' Zwei!<·1 ('in(' /lU ß"I ol'dpnt lidu' Ent wi ( k Iung "1fahn·n . •'owoh l die
Ell'i ·ht ung dpr ,iplell öfTplltliph"1l und I" ivalen Balltpn. wplehe /lUS
:\lang,·1 an ,\llJpit "kl'iift ell und ~I atel ia l Zlll üpkgpstt-lIl w"ldell mIlßt"lI,
.11 , all eh deI' \\'i"derallihau der z e l ~t ö l t e ll I nd be,etzten La nd e, tl·ile
\\el'den gloßp .\ n fon h·ru ng ell a n die Bauilldusl rip ~I pllen. E ' liegt daher
nahe. allen Bauint"I'('s"entell e ine ;-;al1llll('btätte d('" . ' el; p~ t "n u nd Bl'slen
allf dem (;ehipt,· d,·~ Ballw'''''ns \'01' . \ uge ll 1.11 fühn·n und gh'i"hwit i'
di,' lJefl'eundl't('n u lld neuIl'alen L iilld pl' (!lII:'" nd v' n dem hol\('n •' t a nd
dl'1' Bau i ndll ~ l l' i e Zll iiherzel'gell. .Jed ,· mi ;gli( h l' Fiil dl'lung d pl' Ausfuhr
e'" ,Iu' in l 11 m sO ang zeigt "1'. als die l'I I,,·1J1 j, hpn An~t I'ellgungcn des fei n d.
Ii,·h'·11 .\u~ la ndes zur Aus"ehalt ung cl,·" d"ll(s( I" ,n \ \' <'1,1b('w"1 IJ(·s dringcnd
t ;t'g"lllllaßI ""eln v el la nge n. E.. ,oll g('z,'igt w, I'den, c1aß der delll ..chc
Wdlb"wCllJ sich all"n Hiinken zum Tlotz ni 'hl 11Ihmlcgen läßt. :--:0 i,t
d"r (:pdanke g"l"iit, in , H"Jl in einl' ~tiiJl(lig" :\Il S~l l' l hi ng fül' Bai \\'(''''n
zu "chaffen. we l, h,· iu I.nmittelhal/'I' • ' ä}H' deI' \ "1 kehr~l'eidl~ten ;-;tra ßen,
in d"m allgeme ill 1,, ·kannlen .\l ch il l'kl en ha · , e in B(·d in . a l11 I. .I u li 1\ll i
elilfTnet werden so ll. DaHganzl' ( :eu iiude \I i! d ein('111 vo ll.tändigen L'mhau
unl"17.' gen. clhält dul(h Zw ischeng,,~, ho ß, und einen .\ulbau :i (:(._
,cl" -sc IÜI' Au ~t"lIung>zwecke I.nd wird mit 1-1 fInd 1' '' 1ras,,· ,'1wa
-1LO(J m2 (;rundllä<ll(' für dit"l' Z week " <Lufwei-en. DeI' hi~IOJ i-da'
. 'chinkl'l"aal wil d Hil' ,"on räge I.nd K ongn" "(' .owi(· Hil' c1i,' \ '" r" ins.
-ilzungen d('" An hilpktl'n- \ 'CIein" " I halle n bl" ih('n . di(' Bibliot hi·k 1 nd
dip ( : csch ii ft ~räunlP dcs 1\n·hitt·kten, \ '('(eins Wl'1d en in dem EI weil ' ·II.rlgs,
hau ulltl'lgeblacht wel d,'n. DUl'ch d ie l ä nml i(lH' \ ' el h ind llllg wei den
. ,mohl dic AU,.stl'lh ng als auch das \ 't' l c ins ll'ben "iu,' ni( ht zu unt,·I'-
, hiil zPIHle Förd('lullg PIfah ll'n, ZUl11a I an den :- it Zl ngstH!!('n de" \"'1 "ilI"
di" ganz" Au" .t,lhng aLf'nd. mit l'1l'klli-chcl' I "I('lll hllng aUl'h für
o"n IIgt'nwinen Be ueh g('ötl'ul'l b!t'ih('11 >ol l. \l ie .\ us, leihing wi l d j"wl'il '
in halhjähl igcn .\h. <lmitt/'n. a l,o UII( hAbllll f dl'1' Ilol malen \l ,I!!PI'
gl'öß"I/'1' Au,~(l·lIung,·n, CI'II" ue lt w"l dl· n . 111><1 ~I<'I~ d ito n " U l'~t en I' m t -
,du itle dl'r In d ust l i" zeige 11 I,nd HI d "n Kiiuf"ln d"s In , u nd Aus lnn d,'s
s«'1 ~ inten·,,,a nt I n d Idu n·i<-h bl,'iI,,·n . .\ U( h d ito ( :I ied l'1I111g d" I' , \U.' -
.Iellung wird abwl'i( hend von d"n "'it h,,1' übli h l'n ~lpt hud en in ~I I('ng
,al'hlidu'n (:ruppen l'rfolg,'n. E" \\'(' l d"l1 ni( ht ( ;I'LPP('U \' , U .\uH.tPlleln
zu Iindcn ,·irl. unlel' we lell('n si ( h d ie B(·, udu'r " hw('1' zur" cht tindpn
,,,ndpJI\ di" Au, . teilung wil d wi,' in d('n gloß"n ( :" , ( h iift, hiiu ....ln . ,;
d urchgef iih l l weJllen. da ß d itO in (!t'r p i llk t iseh en AI\\\'(·n clung zusa l11 m"n _
gl'höl iglll .\11. ~tellu ngpgpgenslä n dr' zu t :rup p en \'(' 1 ein igl, wel d(·n . ( :. öße\'('
.\u. -1<·111'1' Cl dl('inell a l,o an Illl·h n ·l(·n ;-;ll'Il,·n. I,j lige Au>.'tl'lIu ng",
IH'-m'hel' sirlll lH'i di(',pr AnOJl lnung in d('I' Lage. l11 it d l'm kÜI Zl'sl ('n
Z(' it a ufwa n dc diej('nigen (:Iupp,'n 7.lI . t ud iClen . wel<l\(· ,ie gerad,'
ill("rt· -iel(·n. Da ' ganze Ha us .~·Ih iilt Zl'n l ra llH'izu lig IdHI z..nllal" , ·tauh.
IIh.augung, da , ({eini "n. di,' L'h.., wlIchlln ' d ..1' AlIs~t ..lIung. plätze ,""wie
da \'"rtei!t-n der U l'lI k.a(·hen lind d ie ";ll ii li!<' rl lllg d ..1' AlIsslt·lInngs.
g(·gell'tiind(· Üh('llIi lllmt d ie AlISsI"lI l1ngsle it lill g , ..1)('1Il-;0 i'l pi ne 0 1ga lli.
,'a t ion vOl'g(·.'"hpn, wekh" P" "l lllöglichl. pi l\(, s" h lll· lIe lin d unlJlitt(·lbal'l·
\ " 'r h illd ung zwi"ehen Ik . lIehcl n lind .\ns. le llpl n h..1h(·izllfiihl'l'lI. \ '0 1' ,
n"hme und behagliehe ;-;pl'eehzilll nH'1' ~owil' L('"'' ' ' ;-;l'hl'pib . lind EI'.
fri-l'hung niullll' werde 11 ZUI' Bef(IIl'llIlil'hkeit d,·1' B(·. IIt!1l'r b illagPII. Il ip
VIII'l'h fiih l'lIng deI' .\ II"~ t e llu llg li,' 'I in d ('n }l ii nd('11 d" Dip l. .l ng. 11 .
H ,. (' k n a g "I. d ie H (' rH'n H "g i"l lI ng~ha lime i st pr 1'. L ,." (' hin ~ k y
lind Al'eh . Ur. P. Z 11 (: k 0 I' stl·he ll 0 ('111 I Tnl (' l lIeh nll ' lI a ls te"!lII is('he
ulld kiill ·t 1<>1i,ehe B.. il'älp ZUI' ;-;('it P. Il ic ( :... ehäils. t plI(· d eI' Alls"t e llllllg
belindet , ich illl Archit<·kl,·nhalls in Bl' r1in. \\'illl "II11"(J a B.. H=!. Hil'
( : liPlI" n m g d..1' AII.'st ..llung 1I1l1faßI folgende lI 11 up t g I'llJlp (·n : Erdgl'scho ß:
H o h ball und I" II "s a de 11 ~ (. h IJI 11 (. k. L. ;-;I(}('k : .\ 11 , b n u.
- [I. .·tock: l) p k o l' n t i o n . Aushnll. - 111. .·Ioek: [ 1I ~ t a l ­
l a t ion e n, :\1 0 d c I I ". I' I ii n e. W i s s ,. n "e h a f t. I V.. 'tock:
.' 0 11 de I' g I' U P I' (' 11 U 11 d Bil l' '' a 11 b (' d a I' f. Il o f 1I 11 d 'I' (·l a ,.,, · :
t: art" n· 11 n d I' a I' k (' i n I' i " h t 11 11g •. 11 , Z c I t P.
' ·,·r llli"r hh ·,.. K iil zl il'h fan d ill BH' la ll di,' ft· j'·l'l il'lH' E 1'-
Ö f f nun gei n c l' IU ii chI i g p n Eis (. n b ,. Ion bog" n -
b I' ti c k I' l H in d c 11 h u I' g • B I' Ü (' k ,,) i'rbel' d itO Od,'1' ~talt. I lt·1'
Ba u i I "in 1' ..il d,'1' n"n,'n Hcwh wll '''Cl l''' gul i(' l lIng d , I' ld ,,1' und g iht
d.l Ba u H:l'k " in g liinz(' llll,'" Zen gn i fü l' d itOhali lic h(' 1' ä ligk "i t d i" , I'1' no"h
VOI' " ine lll .Ja h l'e Voll f"indlich "1JI Einhrlll 'h " hedl'Oht ('1I I' m v in z a b.
I" I' II n z Ö si .. (. h " F 0 1''' (' I< u 11 ge n i 11 S Y I' i " n . In d ,,1'
1',1I'i.'t·r Ak adelll i" d ,,1' lll ,'"hrifl "n U" I idlt cle Fra n z t ' 11 m o n t. d ('r
,ll/·h in l Jeut chIan ti gc~ehiilzlC helgi.." IH' .\ lt"lllI lJI~for~,·h,·I', i'rlJl'I'
=! Itimi I'h,· ~ I"ill'n. Il' il1l', d itO ill1 O"t "n VO ll .\lt- ppo ent (!t-ek t WOIdl'n sind;
• i,' b,, \\ ..i"·n , da ß ilJl .J, h l'c I!li, im Allgen b lick, wo 1'1' seilIen g l'o!3t.·n
Z r g "l'gen dit o Purt her nnt or ne lu nen wollt.r-, d er Ka iser :-:ppl imius Sp\'('rlIS
"illl' m -uc ;-;tra B,· \ '0111 Euphrat nach H i..ropoli- lind Aleppo baut-u orh -r
\,oll<·nd..11 ließ. um sr-im- Vr-rbindung mit Ant ior-hin und dem :\Ip('r p ZII
s iche rn. Die«' , ·traIJ.. hlieh ein.. ,1,,1' wicht igst vn ill .I. ' m d YI i"l ~ bi s ::111'
Zr-it der Ka lifen von Bagdad.llt·1' "in" rl..1' \" 'idpn t:n 'nzs«'lIlP Img!
aur-h .. im- rrubi..eh, · 111 .ch r ift. •
IJ i ,. b r i I i : (' h l' n L,' n c h t I ii I' 111 r-. Im \ '''Igleich zu der
OIJ'·l'lIii.") p d, " Lalld,, ' halu-u di .. Kii I 11 d ..1' hrit i ehr-n luseln dip grüßt(·
AIIsdehnung: ihrr- Längt' b '11iigl \.i .11I kill. di .. . i ·h \\ ic folbrt. v " ~ «.!I l'11:
England :1 GO kill. ,'eholt land i=!:IO km und Irland -tO:?1 km, B.. l d~l'H('1'
Ausdehnung der Küsten, dit o bu ld uus . I.. il auf t cigcndcn Febcn g,,!JJ!(.!(·t
WCl deu, bald aus sanft in das 1I1<-el' nbfnllendcn Dünen. die oft in sa lld lge
L'f,,1' iillPlgeh en oder aber FeI· ..1I lind zuhlreiclu - Hilfl' dem L andl' \' ~'I"
sc h ieb en . ist e ' vcrsrändli h, daß England 11 . e irlt' n :-·(·egl' ..nzen ell .lI·
gloße Zahl \' 011 Leuchtt ür men I' ri -ht en ließ. 11 m ~o nu-hr, a ls s('I\On 111
1"1 icd ..nszcitr-n dir- ,' ..I' hitfuhrt na ch unr] \ un En gland e in,· ~p}1I' Iehhaft p
i-t. UIJI di,' Fahl'Z/'I'g(' ill till . t pH'n ,'äe h t "n gegcn dit ot:pfahH 'n zu eh iit z,·II.
di" ih",," lJIit d ..1' Allll iil1l'l'lIng an dll~ L nd d roh,·n. ,\ n den KÜRteIl
;-;<llOlllnllds i .1 di .. ;-;chiILhpwl'gling g"lil 'g" :' al" 11 11 dl'1I Kü.tl'n Ellgialld"
1I11d I rl a nd <. Tlotzdell1 z.ihlt mall dOlt l\l. f j,. .',., kill e ir1l'1I Lellchtllll'llI.
1' 11 l'r1and. da .. am \r ege dpr ~IOß('II Fahl'.llaU'·11 zwi-eh('n EllI'opa IIl1d
dl'mIlÖldlidH '11 Am elika liegt. le\l( 'ht ('t /l1Il' -t=! km e ill F, 'u el' a llf. Engl.u HI
z "hlt lJt'i ,eil1/'1 rt'g('11 . '( hiffahl't au f :I~ km der Kil t" je ,'im'lI 1.,·ueh~ .
IlIrm. Ellllllllg d"1 gl' ''aml''11 hr il i ,h"11 . '·l'gr('lIz' ·II. "ill!5" 'eh lo""'11 dl~:
r ll ~e l ll \ Vig ht u lld :\hm und di "I1Olmallni" h"11 111 ,,111. gah (',' im .lahl(· \!I\:'
:!;,ti Leue htt ii l l11(' r. K llIs,'p, o llllt' dil' kll'illl'l"l1 L" lIeh l l iil'mp IIl1d du'
;-;igllll!f('u"r VOll milldl'Il'1' 1l,·dI'Ulullg zu 1,o(·hll(·I1.
(: I' i "" hi s (' h ,. .\ U . gl' a !J u 11 g ell auf ( ' h i 0 ~. ,D I'
gl'i(', hi,,(·h,· .\ 1'< h iiol , g/' Kur uni 0 t i.. hat Ulf d('r al'l h iiol og1s( h
hi -her w.'ni~ I' ior..cht l·1I 111 . ,,1 ( 'hi . nlt"hl'el( ' (:rahulIg"1I vt'rllls!lllt,·t.
L'nlpl' /llId"I'l'1l illlld "I' pilll' aus 'l',h·hlll,' Tot.·I1 . t adl d,· 6. hi ;,..1ahl' ·
hUlldell,. 111 d,'n (:liil," ln wal'(·II. wi(' PIl .f" '01' K l' o im 1]('11('11 ...Ja h l b.
d. k/l i-. I>l'Ut Sl h"11 .\ I'<·hi itl, g, I list it ." 1ll'1i hl "I, t ÖII"!IlP ;-;al'kophngt'.
\ollkomIlH'n gleidl d"l1 h"kallll!t'1I \'(111 K lazo!l\('n ii. /lb,·1' uII IH'IIHIIt. ulI~1
die Ein,iaehheit dl'l' Gläb('1' geht /lulh dl\l'llu~ h('I\·ol'. daU fa-t alle B~I'
gab 11 I"hlell. EltI'agn'i eher wllrell rli,' .\u~grab mg"11 d" (: •.khltell 1111
Ift·iliglum d,· , . \ po llo. E i t (·in Bau d,· .i . •lahlhu1Id(·lt . a ll d er . '11'11,'
pill' " iil l ('n ·lI. Il" l hl·m(·lk(·II. W"lll' t,· FUlld hier war eill prachtvoller
BI()lIzegn·if \'(.11 "inelll Kp-",'I d," i ..Ia h l'hu lld '·l l s.• 'oe h ein alld('n'l'
~ch illlPI' iOlliSlhl'r .\Ial'mol'ball aus d"m H. .la h l'h u ndPIt WUI d,' hier eilt·
deckt. I>i" .\ m gl'/lb llngPII dauelll fOJt. Di(, lll'dl'lIlulIg VOI\,;I<'1I dip-"r
(:llIhulIgl'lI aui ('hins ah"r h,lb" l1 b"i d, ·1U \l o ri (' I' v l'g i taug.·flllldell .
It ie r mllß eillel' j" 11t'1 kll'illt'lI. i1b"II'<'ilh v"lziell"1I 'iolli ,,11t'1I )1 rmor•
1/'lIlp,·1 gP 11( hl \\/'ld'·II. dil' wir \'011 d"11 d"lphi dH 11 . ', hatzhillSl'ln
k('lIn"n. \l"1111 ill d/'II :\1.1U" 11I ('inigt'1' all,·1' K il'l·hl('ill t('ckell ult'hr"I"
:\llll'mOlI'LIII"1I und Zi,·, It·i t"n, dl'lt'lI !V·ic·hl u m di c d"lphi dH'u nodl
iih"ltlitTt; gl iiU"'1e Ei"l.tiib(· un d Blatt k l Hllze. ZUIII T l' il m it ll'idH'n und
01igi IH·II<·1I Palnlt' l ll ' lI g,'fülll. VOl' all m ab.,1' pill Eck-Iltek d,'1' inllt'l,,11
\\"a nrlIH·k l'iin llllg d, ·1' {,('lIa mit eill"m praehtvoll'·I1. 1.11 2/. ('I hlllt .'·II'·1I
( :ur g, ntl1kopf IIl1d ein('1II B1ätt(·lkrallz. dp-~"II Blätt(·1' il1 gal\7. " lg" lI·
IIlti "'1' \\' e i- p wi(' P ill i" lIz 'l p fe ll mit . ·t!IIIPI eil h" dzl . illd.
I m .. Baut 1\11." IJ,· pI icht d"r 1I1l'rall/'l' . 't a d l baul'at 1)1'. l ng.
F. , ' " h m i d I dip II"Up B a u () I' d nUll g f ii I' d ,. 11 K u r 0 I' t
111 CI' 11 11. Bi" ZUIll .Iahn· 1 8!1 ~1 "tfolgl P die Hl'gel u llg (k~ dort ig"11 Ba u.-
W"S"I1 " d,"eh dil' .. 1\III(PI l'iup Fe ll" lo ld lll llg fur d ie Ha upt st adl l ll ll ~ '
hl'llpk ulld dic iiln i"('11 :-tädle wi, ' auch :\l a l'kl " " vom I i ..Iu li I I i. d ,·rt·u
veralt(·I'· B(' I immul1g 11 ,lt'lI B"d ü rf n i, ...·11 d.· la-('h allfbllt llt'lIdl'1I K UI '
ortes in k('illt'l' \\'pi",' g"lto('ht wurdelI. :-i .. WUI deli '1. etzt dun h die voll
,1<.1' . 't a d t \' l' l wllit ul .g "111 WOI f('II" lind Alkl h()(:h t gtllehmigt/' Bauol'dllullg
, '()III ~.i. ()kto"er I . '! l!l . .-\1I<·ill die gl(·i ehm 'ißig.. ( ;e lt 1111 ' d,·( , ('1\)('11 fjir da~
'aIlZ(' • tadlg<'bil'1 IIl1d fiil' Ba lll ich kl' ilt'1I jl'.lt·1' .\I't Clw i(' . i h 11111 '0 1~J('hl
IIl1hallhal'. al. alH'h di,' kÜII'I Il'1i", IWII. ge"lllld IH'illidH'1I IIl1d ' oz l~~ l ( ' 11
. IIfolll..rulIg'·1I all dall Si"d,·llIIlg . ulld \\'oh n ullg . we~" 11 "i~h el. t fopal<'1'
kliillen. I)ie .\ 11 1 t('lIullg l'in,·1' • lafT"'ba oldnlln' mit t'lw"II('II,"rn • totT,
g('uiPt lIaeh 1I"lIz('itlielH'1I (:nIlHI-tz('1l \\011' de halh g"' ,ol"n.. It'dehlllg~'
IIl1d \\'ohnwe ,'11 WllIl'1I gh'i, hmiißig zu bel'li< k kht ig,·n. I>i. IIPIH' Ba ll-
01dllulI!( 1"·1.ieht ieh d.· halb auf d ie Fl'. I ,·tzlllll! \ Oll Ba u l ill i" 11 ill 1t.'11
•'1ra 13l'1I. allf di,' Fe~t l"gllllg (·illt' . be ..lilllmh·u )la ßt.· VOll Fn·itläcllt'n 1111
El w(' il (·l'llngHge lä nd l' . auf die IInt'nlge ll li, 'Ir,' 11 " l gahe d ,', ;-;traß,·n l'~IH\t·,..
""it"IIH d"r bflll('n d"n I1l'undbe. ilzt'r, auf d i,' I': in l'hriillkung d er ilh ll h" nBa llverha n d l ll n~ ullter Zuzi('llIIlIg d,'1' .' phlJarn . d l'n . chll 1. dl' , ·,raßt.·ni
lind I..a lHl"" hnfr hilde ' g, 'w'n a\lfdrillgli, llt' ( :. , h'ift. anpl'ei 'ung en un(
g(' '('11 haulich(' \"prlln tallllll ; f"III('r llu f d i,' .·t IIT(hlllg IIl1er auf 1~1\I '
und \\'o hnd ichl il!keil. , ·tand · ull d \<'('u" !' icll<'rh e it be7,iJgli h ilB.'" uu ·
mung('n ill VC I ehied"II('1I Ba ukla. ~"n, B('g ii n ~1 igllng der rl(' inwoh ~~ lI l1g('n
nnd KI ('inhä uscl', \ PI' t Ülk l (' g" u nd he itl id\(' Vor sch ri ft eIl . EinsP}ll'~lnku ng
von Da ch . 1111,1 K ell " l wohllllllgen (le tzl('l'l' o ll('n IIl1 lel' b,:~t1Ill~tC~l
\"ora ll . ",zllllg('n nur noch fur Ha u 'a ng - leilte ZIII" ig . e~II~. l' n ' l'
h ltullg d,' Block illlw l'en . Heg l'lu ng von .\u n h me!Jew llllg 11 llgell
(" Zbl. d. Ba ll\ ·... IHl li, Ir. i i . ) • .
•• l' 11 " H ,' I. 11 11 g ver" U " h (' g (', 11 11 k I' n P I' K I' 1C g . '
H (' h i f f ('. In . ·eh \\ ,·d ,·11 haI si('h ('irH' Akt it' lIg,·. (·11 ('haft gl'b.ild'· I•. <ht:
u. a. ('in :!-to .lahn · alt I' K I i('gs. h ifTvom :\lt-(.\'(•. gl'ulld heh('11 \\ 111. Dl<'s"1
.\nl'e 'u ng i~1 n llll fllle h d ..1' Di l'ekl o l' (\t'r • 'o l w"g i, ~he ll B 'I~ung~gc~p ll,
",.hnfl g('fo lgt. Er !J('llb i, ht igl. da '" '01' d e r Zoll l ai 1011 yoll I: n ·dl !ksta dt
g",unk"lIe . ('lm ,·d iNcllt' Kl i"g , {'hilT .. . ·I en ho ('k en ... , la. . 1,1 6 111 d l'l'
•·eh loll· h t Ilt'i I )yneki\t'1l \ 011 T o r d " 11 . k j " I d al 1'11. " 'eIl01.1I1I1<'1I
wUIlI,', zur H l'hllllg Zll hringell. \ '01' eilligell .lahl'ell . ah 1111111 1." 1 "rhr
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niedrigem \\ra~~c I ~t and ,' die oberen Teil,' des :'ehi!fe~ über d ..m \ra ~~er
und man konnte fc; t st ollen, daß das Holz "ehr gut "I halten war.
Fra u I' n h o c h S I' h u Ist u d i u m f ii I' S Ol. i a l e Bel' u f e.
Die im .lnh re 1!l12 begründen- H och sch u le f ür kommunale und soziale
Verwal t un g in K öln erweitert zum kommenden Winte/. emest er ihren
Lehrplan fü r d ie Ausb ildung von Fraur-n in ullen Fliehern. deren s ie a ls
~oz ialb" lImt in in beruf licher od..1'ehr..narnt licher Tiit iakr-it bedürfen. Damit
wird d ir- t' I'S!!' H ochs..hule in Deut chlnnd errichtvt , di .. den Frauen die
zur Bl't ä ti g un g in le it enden ~t ..llungon not w..ndigen Kenntnis e vormit t clt.
Die große Ausdehnung der suzinh-n T ät iukoir, die der rri,'g für die Frauen
gebracht ha t . zr-igt c L ücken in ihrer Ausbildung bei benmt ..niihnliehen
~tellungen. r: B. als Le it erinnen von Recht: auskunftst ellen, in der ,\1'I111'n.
pft..'g l' und d er kommuna len \Vohlfah rt sp flege. U..I' Lehrplan umfaßt neben
ullgonu- im-» Bild un gsf äch orn folgen de Cehi..t e : Biil ge"lieh,'~ Reeht ,
Stuutsk-hr«, :-;trufrecht. W irt schnftslehrc, ' -ozi ilpolit ik, Kult UI pflege.
I' ädll gogik, 1'. ychologic, ~p..z i..lh- Frauenfragen, \ " '1sicherungsl r-hre und
,'tllti"tik , B..sondere Rück, icht ist auf die ~tellung der Frau im Recht ,
a uf di e rec ht liehen Beziehungen der .lugcndfürsoigc und auf pädagogi~l'h.
psych ol ogi sch .. u nd psyeh op a th is(,IH' Fr llgen genomlllen, Der lTIlt"l'l'ieht
wird \'on Doz, 'nt ,'n d,'1' l 'n i\"l'l's it iit Bon n und anden'n ht'ruf..n,'n Leh r.
kr äft en ertei lt. '
, B I' ii e k " n l' i n ~ t u I' 1. i!l K a n 11 d a. ,\m 11. ''('pt''mlwl' I. ,I.
1st der .\I it lt' lbog,'n d er Auslegerhliieke iiber den LOJ'('nZflstrom . der ab
Er~a t z fii l' di ,' IBOi gehroehencn Briickent ..ile eingeH't zt wurd,', zusammen·
gebroehe n. D i,' Br iiek ,' \\'al' di,' größt e .\ush'gerbrilckc d..r \ r elt , ])a~
Unglück erfo lgte in d,'m Augenblirk , IIls unter dem ,IulJl'I yon 1'IIu8endl'n
d('r neUe Bog l'n in :-;tellll ng gehl'llpht wurd,,, wob..i di,' Ut'1 iihmt ..stt'n
Bri iek t'nhau ingt'n ien re d er Vel'l'inigten :-;taal,'n nnd von Kana da an·
\\'e"l'11I1 waren, Das Mitt ..Ist iirk mlf(le auf Ponton,' hl'l'IIu ,gesehll'ppt
nnd mi t K ra nl'n zu dl'n La gl'rn emporgl'wund,'n.. 1I1' ~ : 'h i,'n in hl'~t<·1'
Ordnnng 7.ll "l'in. als p lötzlieh l'in Trii!(l'r Rm ntirdlichen BIiiek,'nlag,'r
h l'lll'h und das ~Iit tl'l st i i ek an dip~em End.. in den Fluß glitt. Da cli,'
iihrigl'n l'itiit zen no<'ll hi elt en , ver~ueht,· man in Eile, ..in" K ..It .. um das
~?h wa llkende :\Iitt pl~tiick zn ~eh lagl'lI, E war ahrr bereits 1.11 ,pät. :\Iit
"IIlCIll Kll all wi e vo n l'xp lod i"I'l'llC lcn C:l'Illlatl'n hml'h ..in" , 'tiitz.. lIach
. 1(·1' a nd,' rc n. :-;ehli('ßlich nl' 1 das ~lilt ,' I ;; t iick d,'r Briil'k .. in~ '\'a ' se l' und
\' ..r" ..hwand in d er Til'f l'. :\Ian ",ah . wi,' di,' auf dl'm Brii ck l'ngl' l'ii ~1
~tl'hl'n dl'n Ar bei lt ,l' in dl'n Fluß ~pl'llllgen. ,'ofort kameIl Boot<· 1.11 H ilfp.
so da ß v i,·I" Arbeit,'r gl'l'l'ltct \n u'd ell, X'aeh cinpr I\lJltliclll'lI ErklärulI'
iibc'r dlls Ullg liil' k so l l d pl' 1' l'iigl'r , dl'r mit dpm , 'iidelldc dpr ß,iickp in
Verbindung ~ta ll d. ge l'i,'sl' n ~I' in ,
B ill k a n f 0 I' 11I' h u n g, DI'I' vom k. n. k. Arm""llhpl'kommllndo
naeh ~Ion t ,' n"gm hl'l' u f,'nl' I - a l'~t for~l'1lel' •'t ll t ·bahnl'l'v i(IPnt (:Pll ' 15
1. 11 h n "I' ist nach ",~' h, monllt igel' :-;tudi..nrei ~l' in \\' p ·t montt'n"gro in
I'illl' H pim llt 7.llliiekgl'kl' hl'1. Jo: i. t ihm g"lungl'n, iibpr di,' Ent \\'ru ,enm!!
die~r~ (: pbi l'l ,'s, dll ~ lll' i d l'r Illng..n H..gI'IJlo. igkeit d," ,'omnll'r, an fnn'ht·
ual' l'm \VII"s,'rm llng,'1 Il' ich,t. wi ch t ige Allf~ehlii: I' W "Izielt·n. In viell'n
gl'fa hrvo ll ,'n I Tntl'l'Ill'hlllungcn l'l'k undl'te er in ihren (:I'undl'i~~l'n di e
IlIIh('k llllnt l' Hyd m gl'llphi,' \\re~t mon t l'n egl'Os, d r ren \\'e!!,' z\\' i 'eh,'n d..r
IIm'clw von l'a ttam u nd d"m :-- kntal' is,,1' in hedeut"IH!el' 1' ie! l' \'l'r1l1ufen.
An rh ii1)('1'd ie Ergi eu ig kt ' it d ..r Qu ell..n nnd die pl'llkt i l'h ' • -utzan\\"'IHlung
za h ln' ichl'r H öhlt'n mit l'wigl'm :-;Chlh'" hat ,IPr For ·eher eingl'hendl'
:-;t udil'n ge macht und die I{ieht lini,'n fiir wpi!<'re Ka r~t for rhung in
;\Iont"nl'g ro gl'zog,'n, I 'p benbpi ent~tand,'n Ilurh n'iehe :-;lImmlung"n IIn
montenl'grinis('h er FlInna lind ~I ine l'll iien neh:t vielen ,'kizzen. P liin en
nnd phot og mphiseh el' An s beutI'. D il' :-;lI mmlun!!en gehl'n in dl'n Bl'~ i t ~.
d ,'~ o"ü. Land,'sllluSeUIllS iih,'r un d werd en hipr weit"le Bearb..itung linden.
1l i e g I' Ö ß t ,. H .. i r h\\' " i I.. i n d,' I' F u 11 k " n t I' I e·
gr a phi ", di p bi,her bellblld lt l'! wurd.., ,oll kiil'zlieh uuf l'ine,' Fahlt
Ih·, a ml'rikani~eh,'n ,'..hifTes ., \ ,'nt urlI" fl':tgl' tl'lIt worden, ..in. W ie ditO
' . Electrie. H, 'v , " 11I'I' il'h t l't, habe ' dll ' :-;chitT funkl'ntl'h'graphi, chI' Zl'il'1u'n
IInfgcfll ng(' n . dit O von dl'l' :-;t 111illn 'I' ll('k l'r t on , . T" , .h'l ~ey, a mging l'n.
"Ventum " wal' dal )('i vo n d er Sl' 11I1e tl' lI,' 1-1 , ;14 ~1 kill entfernt uuf der
Fah rt Ylln :-;an F ran l'i ·"0 nllc h :-;y(hwy.
Baunachrichten.
11111111 .'11 .
Da. k. k. Ei , e ilhallll lIIin i t ..ri um hllt d,m La nd,' aus-,'hnU ,,,n
~t.'il'l'Illl1rk cli,' B,'w illigung zu t "l' hni~" hen \ '''lll rbl' il en fiil' "in" ,l' llInllI·
' 1'l1I' ig" L II kai b a h n \,lln d er , 't a l ion (:onllhitz dl'r . lei"l'mnl'ki dll'n
Landl' hallII Pölt ~e hlll'h. I ~o llll u it 1. ii1)('1' Had,' ]' dllrf nach !Wt , C' hur h 1 uf
die llaul'r' ein,'s ,Iahl'e, "I't ..ilt ,
Dl'r kgl. un g. Handl'lslllin i. t l'1' hut fo lgend,' \ ' 0 r k 0 n 1. I' s·
H i II n s b " \V i I I i g u n g ,' n auf di l' Daul'l' einl'. .Jahl'es \'l' r1iinl,(l'I'I :
\)"1' :\IRI'IlIII 1'';;('1' ,'/l lzb/lh n. A,· (: , fii r deli Ba u ,' in('r :-;ehlllll i pllrha hn \'o n
FphcrflllvlI, !J" Z\l. \'011 .\ klll IIhatag lI11 eh K r sf.du, feflu'r \'011 tI..1'
, 't a l ion • rngyb()e~k6. 1 ,,,..rl " rint e"'p b i~ W ill ( y,'rt ylint elep,'r Ei"'II\\"'1k;
d ..1' l ' j\' id lok ,'r Elt 'k t Ii~:il lil " . .-\" (: , für deli Ba u ,'iIll'r Ba h ll VOIII Briiek "II .
ke ~pfl' tI..1' Z \l' i~I' l ll' lI I lj' id k IIl1d I'etrm a la din g,'plnIl\PI" n 'll<'n ! ~ I' ii , :k l'
mIt An~"'I1uU /In di, ' j\'id{'k, 'r .'lt kIr iseh ,' :-;tI'llU.'n ba hn UI, I'd rO\'a r,Hhn;
d ..1' .\!lIgynl· fOl'gahlli I',.t , fiil' d"11 Bnu ..in,' r ,eh lllnl. p nri l(..n Bahn \ Oll
1 ,[ lI j u ~7.0 I.o , 1.16 hi II njdll , w\'li t iihe l' Fold,' nal'h . , ',ip ; d ,'1' ,."aI!Y\'lil'lld, '1'
I'tlldtbahll . ,\ .. ( :. fiil' d ,'n Ba ll "ill"1' lIolllla l PUI'l ,,'li l'lekt I1 ch.'n Bah ll
\ '0111 ,',,/.()'\ l'ad"I' Bahnhof nlw h Bihal p il piiki.
Au Konst ant inopel wird dem "Pe~ter Lloyd geselu-ieben. tlnß
d ort in letzt er Zeit zahlreiche Gosuche UIII EI t eilllng \"/111 Konze e- iuru-n
1.111' Erricht ung von Z u (' k e I' fa b I' i k e n cingerr-icht wurden. Die
größte ::,ehwiel'igkeit best oht darin, daß sich das Klima ,I"s Lande- im
allgemeinen für dir- Zuckerrübenkult.ur nicht eignet. Es wurden in
mehreren (1egl'lHlen diesbez üglich» Versuche unt.crnommen, wobei dil'
giin;;t igst l'1I EIfolge in der Fmgcbung von Dschumr» im Vilujct Konia
erzielt wurden. nil' EIJl'ne von Aduua eigllet ,i"h b.. ond"l~ 1.111' ZIII'ke r·
rohrkulr ur und k önnte angehIich den ganzen Bedarf ,1<-1' Türkei
(zu, 200.000 t) hest n-it ..n.
""ilall"taltl'II,
ViI' S.lIbmissi.. n bezüglich des Baues ('in,'~ Kin d " I' pa," i I 1011 ~
Iür das :-;1. :-;tl'phall~"ill\l in Budnpest wird eille öfT"nt lie h,' sr-in. Di.. Ba ll.
kost 1'11 bet ragen K 2.•2,000. Auch wird über die Vergt'hung dl'~ Ball"~ vun
neuen Barackonwohnungen für di ,' Krunkeupfleger innen in welligen
Tugi-n ent schieden werden. -
Beim Krankr-nhause in ,'I. l'ölt en m.u-ht e sich die. 'ot \\'l'ndi).!.
kr-it d..1' En iehtung eines I' 11 v i 11011 S für Tuberkulosenkranke gelt cnrl.
~o daß \'on :-;"itl' dl'~ :-;tall!es an die dortige ~tadfgellll'ind,' d,'r Alltrag
ge~lt'lIt \\'lIrd,', deli Bau dUI'l'hzufiihrell. 1),,1' :-;tant trägt iO');. d,'1' Bau .
Ulld der Einriehtullgskosten,
Dil' H",'n', v"l'\mltung ueausichtigt. mit ung 'filhl' :; ~liII . Kroul'u
Bauko~t('n da~ im Yorjnhrl' ,'rhalltl' H n I' nl' k e n ~ pi tal in
Kap,ls\'/U' zu velgrüßel n.
nil' :-;tadt\'('rtl'l'Iung \'(111 Tl'plitz hl'~ehloß llil' Erhallung eilleo
'I' u b " I' k u I ° ~" n hau ses im Ansc'hluß an da~ 1 H'~t l' l ll'n c1 " Be'
zirkskrankellhau~ illl K ,,,t euhet rng" \"IlIl rUlId K ;.00.00 0, 'Das Tllbel'.
ku losellhalls i,t allf eillen lIelaglnum \'on ;'-1 Bl'ltl'n 1)(,l'l''''ul<'1. B,'rl'it~
in der lIäeh t ..n Zeit wird mit der Bllullu~~chrt'ibungvOl'ge 'angen wl'rdl'lI.
Il i.. " ol'st l'h ung d,' (lJ('miums d,'l' Wil'lIrr Kaufmalln ·cha ft hat
allf <:nlllcl clrr \'011 d,'1' (:ellerah'eISllmllllun!! der KOIporatioll erteilten
Enuiieht igung, h"II'l'!fend dil' 1-:1'1 icht ung l'illl'r Tub l' I' k u 1 (l ~ e n·
h l' i l ::l t ä t t e. sich auf den Hat der iirztliPlll'lI uncl teehni8rhen •'aeh.
vl'l'stii nd igl'n fiil' den .\nklluf dl'S I' rh ' a t sa lla t ol'illms .. Am Hofncker" I" 'i
Atl!'nz im H ' lC'hseh \\'a bgel 'iet I'ntsrhil'd,'n , Es \1inl dort ein!' H ..ilstiitt"
lIIit I/iO Betten fiil' di ...\ ng.'hör igen d ..s Hand, ' I ~"t a nde erricht!'t \ll'nlt'n
lind an dil'~p in räumlklll'r Trenllullg. jedorh wirt. ehnft lieh \·erhllnd"lI.
l'ill /llIph allg,'ml'ill zugängliches, 'aJ'atorillm. d,t~ HO Zimml'l' ('lJthultl'lJ
soll, angl'sC'hlo>sl'IJ , HI'I' . ' ..11 ball d"r H l'ib t ä tt ,· ~owil' die EI'\\'l'i!!'nmg
des :-;unator ill llls ~olllJueh cJ elJ "olJ dl'm Arrh, H a r t \\'ig F i ~ e h (,I all~­
w'a l'hl'i tp!t'n Plä nl'n 1I11\','rziiglil'li in Angl'itT gPllomml'n \\'(·"IPn. ZlIr
Deck ung d,'1' Ko~t pn ,-I l'ht b"l'eit~ 11I'lIt" l' ill Bet rag "on ) 1 • :\lill. KI'OIIl'1I
d,'m ( :n 'm ill lll 1.111' \ ' l'1fiigllug,
Wll~,,'r"'itlllll:,'n.
1>l' 1' Ball d"I' I.(' it llugeu fiir die 111'11" \\' a ~ ~ l' I' I" i t 11 IJ g fiir
('attaro i ~t nae'h gliil' kl irh dlll' ..hg,'fiihrt,·u seh\\'iel'i"I'1I Arlwi"'11 bis 1.11
d" l1 StacJtnHlIll'ln 11l'ra ngl'l'iil'k t. I lil' Ba lla l'lll' it en wl'nkn fOl'tgl'setzt ,
Dil' I'ozson \,e l' lJ\' na m it fubl'ik liißt. narhdl'lIl die stii dt i~ehe
( :l'nl'ra l""I Nl llll lllrnig die' Erlalllllli: hrrl'it~ "I'leiltl', \'on d..1' K h' illl'1J
1J0na u Ill' i " l' l'l'klJ,\ e bis 1.11 ihr..r Fabrik'lIlJlagl' l'ilJl' \\' a ~ s ,. 1'-
I I' i ( 11 U g bauelJ,
' ·,' rsrhi" c!" I1 "".
Il il' Fliieht lingsbl'ohaeh t ulJgs,tat ion iu 1I Iiihl' .. T l'iiba u " I'fäh, t d UI'..h
d" 11 Zuhall \'on 16 n" IIl'n L a g r I' h ii t t .. IJ alls H a rt malt'ria ll'inl' II" U" I'·
Iiehl'. ga 11 7, he rlplltl'lHll' \ -plgrö ßeru ng. D pr Bau wmdl' an lll'n Briilllll' l'
Banllll'i,tl'l' \ ' ik tol' (: ü t z I "ergebelI ,
rn Ohl'l hollabl'lIun \1il d hehllfo hl'~s"1'l'r Allfb,'wahnlllg \,on
KlIl't o lTl'l n au, eh lil·!3t'IHI an d, lau(" 1irt:;('haft lkhe Lag,'r1111 lls l'inl'
mo dl'l'lI eiugl' lkhtl'!" T r o ,'k l' u a n l a g l' erhaut. d i,' im H l'l'hst "
in Bl'l l'iph gl'~l'lz t \\('I'den soll.
1l l'1II ( :l'lIll' iud" l'a t p \'llll :-;alzblll'g wird d"lIIuäch;1 dpr Pl a lJ e illl'l'
El'\wit,'nlllg, hezi..he"t l irh Vl'r\' o llkcllJlmn uug drr Fa h I' ~ t I' a ß ('
iih",· d en )lö l l(' h ~be l' r IIntl'rIJl'l'itl'l "l'I dl'n ,
lll'l' :-;tlldtl'at "1.illigy:.;om1....6 he"l'hloß d,'n Ba ll l'in,' Hat·
h a ll s" ~ mit ..inl'lII Kost pna llfwllndr ,0U K 16,' ,( H)O. :\I it ,km BlllI
~o ll drIllJlärh"t bl'gonnl'n wel d,·n.
lu W" iz ll ird l'iul'u llgl'nll'in zl'giing lil'hl' (I h.~t d (\ I' I' l' l'lr il'htl'l
\I'l'l'd,' n, 11.1.\1. n"lll'n r1 l'm (:a:t hanH' de~ .Johauu L i l' b a n f d,'1' \\'l'g .
s, 'Ilt'ide IIl1f d,', ,,'n t :rlludl',
.\u liißlil'h dl'r H ,·, tl'llung dp n\'('ill"ll ( :Ieb l' · ,·tadlali-(:I'la~dl)lf
lind dl' r niin lli, hl'u Z lI fü hn ' ng~lin ip zum H IJgi" l bahnhof Breitpnh'"
"o lll'n d i,' Wagra m l' r~ t ra ßc. Bl'pit"uk"r:traßl' lind H ir seh stt·t lH'r tra U"
IInt. '1' d ,'1' ~taat~ba h n (hll'l'hg"fiillIt \I'('l'd,'n, D il' Iiehtl' H öh t' d l' l'
I ' 11 t I' I' f air I' 11 U g h" l l'iig t 4' 2 m. l>i l'~ l' I nt l'rfa hrllng wi rd \'orlä ll Hg
ullr a ls Pl'Ov i~o l'i u m d UI'C' hgd iihrt weldl'n. Die K nst l'n fiir di l'"e 8owil'
fiil' d il' Erhalt IIng t rii 'I di,' ß a h nd il ekt ion,
.\n dl'l' ( :I'('n z,' r1 I" r.'. lind. ' 1.'. ,rien,'1'Bezirk, ~ WUl'dl' ull f l'in,'m
d" I' ( :l'nH'ind,' lin d ,I..m B ürg,'r. pital>foud gl'hiir i!(,'n t :Iund.. l' in
,I U g I' nd s pi, ' I p I a tz erTi 'ht,,!. ]),, 1' ,' pielplatz hel indet ~ il'! 1 ill
d"m Wi nk,'1 hl'i d l'l' E in miinduug d ,'1' ]) ou llukun allilli l' in di l' Wirtl'l .
l ini ,' d, '1' :-;lI,,1t ba h n, i~ t uugdiihl' 1\.000 m2 groll lind ' I ird \'011 Lagl' l"
l' !ii t zl'n ,' il'W'siilllllt,
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Offene Stellen.
tellenvermlttluna des Österr. Ingenieur , und ,\ rcbltek ten, " erein .
Gesucht wird zum sofort izen Eintritt [sowe- it nicht lInd pn
bemerkt i, t }:
l!ll. J üngerer ~[a,"ehilH'n-Ing..ni..ur für i!roßcn C.., cho ßbet rieb,
mit einigen .Iahren Fabriks..rfahrung, di-r nngllri. chen • pl'a"hc \"011 ,
kommen m ächtig.
10:1. .Jüngerer ~Ia"ehil1Pn .lng(·nif'lII" militärfre i. ledig, llr nf llll,
leichter Kri eg. bo chä d ig tc r , \ '011 ein ..r s üdungnri ..«hen Fahrik.
2I:\. Milit iirfn'if'r Ingen ieu r für 1<:i'1'1Ih( ton, gu te r • tat ikt-r. fiir
En wurf und Bau. von Unternehmung in • .orrlb öhmcn.
2f.'l. .Iü ngcrer militürf reier Ingenieur (t ücht igr-r Kon..t ruku-ur]
von große r \\'jeu er • ch wuc hst rom fin uu,
216, Erfahren er. selhst ilndij;..r Kon..trukt eur zur I...-it u ng von
einer ungari . ..hen Geschoßfabrik.
2:1::!, Ta tkräf tiaer I ngen ieu r fHr Wllgeu hllu , mit lI\l'hrjiihri!!,'1' Er,
fnhrung in .' hmiedc. • ehlo: ~p n' i IIlId Holzbeurbcit uuj; von I{I'O13..I'
\\'agl'nfubrik .
233. Ingenieur f ür Ei. r-nl.oton . guter 1'latik,'r IlUI] vr-rlhßli chr-r
Rechner, vorwiegend Iür Kanzleia rboit , alknfalls auch r ri'·p'Hht·st·hiidigtcr.
2-16. .I üngr-rer Bauingeuir-ur mit Erfa h ruug , Iür Ei ....nhoehhau.
EutwiiJf,', Deu tsch r. von einr-r \\'if'IIf'1' l In tern clunuug.
2-t7. Techn iker für Entwerfen von \ \'f'r kZl'ugmfU chinon von
\\'il'n 'I' • TI'. 'I'hinf'nfllhr ik ; alk-nfull . fiir H r-im nrhc it .
24 . Älterer, deut eher. technischer Leiter, der bereits einergröß I' n
~fa. chincnfnbri k , Kes elschmiede und Eisengießerei vorstand, wornö 'li eh
auch Erfahrung in Bergwcrksmaschiu cn hat, von nordh öhmiieher . Ta,
chinenfnbrik.
249. Erfahrener Bau leiter zur bcrwaehung der Baul ühruug für
den Ausbau einer größeren \ Va, .orkraftanlage. bereits in ähnllchcr teltun
tätig gew en.
2,-;2. ,Je ein j üngerer, milit ärf'reler ~ln .-('hineu- und BllUill~'lIipllr
von Bure.1II fiir Fabrik..baut ..u ( Holzboa rb cit ungsaulngcn) in lIu,"'1w I,
mit dni/l"r Erf ahrung.
2.,:1. .lungor Bauing.·ni.·ur für dr-n lIall einer . c luna l pun «n
\\"al<lb Im 111\(1 r-iner normal: purigr-u . ' -hlr-ppbu hn in . l il l l'lga li7. il'n mit
r-nt : proehender Erfahrung. ),oln i. ehe :-;pl'llf'hkt·nntni,, ·.. hevorzuat ,
2,j-t. Bauing nieur mit ErfahrUII~f'1I in Bl'tonhault'lI und \ ''' . 1'1
kruf tnnlruren für r-in Eh·kt l ixit iitswerk in Ob..IÖ , u-m-ich.
2;;.,. Erfahrener Architol t für Wif'IWr Bauuntoruehmung.
2.,.,. 1ngeni..ur für K on Il1lktion ,,"hteilung. l ngl'n il'u r fiir lkllil'b
lind für Bau , tolTprüfllng fiir ~Totorfahril Ilf'i \\'if'n .
2.17. 'I'iit 'ht ig.., ch ri- IHel,,' ~Ia ,Thilll'ningellif'lIl'\' fill I: i, 13"1 ei" ,. 1'11 .
\'on \\' ien..r Pnt (·I'I1t'llIlIlIng.
lngpn ip\ll'f'. di,' ..ich jt'tzt ," 1('1' in Zukunft uln oIT, ·n.· :-;,,·II.'n 1)("
w"r1lf'n \\ollen , 1...l il' l)('n dip in der \'cl'\'inHka nzlt'i erhiililiel\l'n ~'r., " "







ZI " I .,1.,
\ 'I
I 1.. ,
" Id " \ '
\ rh h, "
'11 r . Hili
I d, 11I 1 , IIHI< •
d
l' 1 III n I
111I 11
11 tI 111 tI
I
111111 •
t . I' I' h I
I 11 111 11'













t 111'. H.dolll.ll1dn I' B"n." /.'1' d
In 'l'IClpp IU I Iit ,11. I 'I 1\11:1). I I " lori ..
Personalnachrichten.
1I I 1 "1" I
gl. ,r I" I d.
IWIll! oll I 11 h. I
dl' 11 111" uz "11 d.
Ulld ,wh · ,hlf'11 d
111 ,kl ik IIt"11 d n. o.
111'11. 1\lI'h di. \11< rh,
I) I '
IIrh!:r IlPI'(' fi lf l'lllt lfl!:r:l phi, 1111 .1 11 "1'1'. ,,111 1.1 "11 •• r hnil.,
" 11 1 p I' I' i ( 11 1 L h 1 ' '11 Il ( 111I 10 11 t ( I 01> 1
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Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Il i,' k. k.. ·ol'tlI." hlld il'!·k l i"l1 Iwat.. i"ht il-:I. di, ' l. i,·f" l lIlIl[ ihl'
Ik d 'lI [.- all (: I ii h I" 11I P I' 11 "011I Z..il pllllkl" d,·. ( :,. ('h.,Ir. HI. drill ,
I,i I';ndl' ,llIni HI17 im üIT"llw"g" Zll \'ergl'l" ·II. • ·,iI ...l'!· .\ lIl-:a ll\'l1 hi"IUIIl I
illtl all . d"n ,\nh"tf"nnulari"n /.11 '1IIIl1·hllll'n. \\( 'klll ' ..!" ·IIO \1 i. di ,
alll!"III .. illen IIn,1 hl'''OIH1el'l'n B,'dinl!ni ", im Bllle·.11I \ . li d"r k. k. . "tel ,
b..JlI1dil'l·kl ion t'illl!l' "h"n "d,'1' h"}wh"11 \1 .'1dl'n ki'UII'·II. \nb"I, ' illd 1'1
10. IJkt"h"r l!llli, lIIillal-: I ::! b, h.·j d"1 Einlallf 1"11,, d..r ','n ,u nt, 11
I li, "kl iOll, Wi..u, I r. . ' '' I <lhahll lla 13, .'0, "illzur,'i('h"II.
::!. 1),.1' B,·zi. k all ",·hu ß EI("I' ( Biihnll' lI) \ prl!iht illl OfT"lI \\. ,
tli. · Li"f"lung IIl1d ZufIIh r <I... im ,/ahl'! ' 1!l17 allf <1"11 B'zi,k tl ••!ltll
'" fon!<'rli. h"l1 . ' e hol I ,. I' m " I .' I' i 1I I" . Vi. · I" 'zi'j.dir-ll" (1fTnt ,
('Ih alldllllll! tilld,·t am Hi. Ok,,,h"r I!lI ü, \"'Illill fll( lOh, ill d"1 K IIzl'l
d.'r B"zilksvertl'l'lllng EI!"I' . tatt. Dip OITf'11 1" ,t1 inl!n i .' int! in <1,,1' '.
uallnl"n Kallzlpi el hältlieh, \1""lb,1 Hmh \\'..it, 'rp \ukilllft" 'rt,ilt
wI·nlt·n.
:l. Io'u r dpn in All, filhl'lll1' heliudli"h, n • "'lIhau d, F ,I.lik .'I"1I
Ullt! \ '" , "hl"ißmal-:al.il\(" ''''i t!,'r k. k. Tabak\. hrik ill Wi"11 Olt.,klllJ'
g"lallgl dip Li"fel'uug lind ~Iollt i"IUllg \'011 dlllli, ·d. 'i. 1I1I 'n " •
da (' h .k 0 n t I' 11 k 1 i Oll ,. 11 im OIT"1t \\( .~,. Zlll' \ 'P,g,·bllli/l. /li, ,
fordl'rlwhl'll Bplll'If., (OITl'l rfOl'mllllllf·. \ ,Jlt'il all \I"i, h,ollklll'l, 'nz
h.,' t illll~\UII!!(,Il, allg"lllejn(' IIl1d p,·zi..llt' B,·dill~lIi ' ", (;, I.ilhl'l·lI\ 01 ,111 ilt )
, lI1d 1"'1 d,·1' k. k. Bau lt·jt llng d, '1' obg,'nannl"l1 TalllIklahl'ik hi 111.01 tol" I'
IHlli "'haltlioh, wO~" lh,t HUth niih.·I'!· r\ ' I ~ k Ü ll f,, · "I't, ih. di.' I'hin, I'i"
W·. ,·h,·n, h,'z\\. U III d ..11 " " "I ' ·lIpl ..i \'011 I' :: 1Il'IIlIh" 11 \\"l'd"11 kOIIlI"I1 .
»1<' Illldl d"1II " IIlHt ..1' <l t' Hllll lir'h" 11 10'01111 11 1,,1 /.11 \'",f" "IHlpl1 .\111.01.
ind b,i , pä t l' t ..IIH 10. Okl ohpl' IHlli. 12h mitt 'g , all ~ "ltli.·IJli h 1"'1 d. I
I~a u l " lt lll ~~ (!t'r k. k. T nlmkfahl'ik ill \\' i" II,O l t a kl inf.( "illl.nhrIllIlPII . B, z '
Iwh dl'l' \ ,~Il~'lIdullgHtt-l'Illilll' \1 il'll llUf d il' Ill'z ir-lwlI Bf'dillgl1i •. "1'\1 ,•• 11,
I.• ('lt(, II, <1 •• 1' k. k. 1)il'l·kl j" l1 fill' di .. Liu i" 11 <lt'r .'1 laI .-i ,'nh tim
ge t'1l:(,~laft j.(l'lallgt d il' Li..r' ·l'u l1 f.( 'Oll !'~I(Jft 11I •'" hIlIlli 1'11 'Izif'i IllHI
ItH' , ' \I(> k 1)I'f 'h ('hl'i11l'11 fiil' H ,·izh " u ('1' dl'r k. k, ,'lUIlI I.nhllf'11 'u,
\ ',·rg..I.lIng. ] Ii.. Lid ,·rtlllf.( IIIlI nllf ( :n m d d"r h"i df'1 k. k • In 'I "dill
\ f'1\1'ultllnl! w·1t(·n<l1'1I allf.(l'UH'irll'11 IIl1 d I... 011<1""'11 11, di"~111 • 0 I' d.
mit Ik dm'ihlll1j1 ,,·' ....I..·IH·11 \ 11 1'ClI \ CI"h u..k,', 1·"lrI" ·1 ftl1 di, \111...
IHIIII1I! " 'I \\" ' l1 d l'\ \\('1<1..11 milU. zu ,·d"lg"II . 11 '1 \ 11 1" .\ ol<llllt '" I I
~igcnl 1111I d , \' ur.,in.· ·. \" '1/'Ln! \\ ort Ii ..h..r •'dmlll"I! "1" 1'1'1
\ ' t' r ' ll~ [ur F1t..hli "I' i ur I... u
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13. Oktob r.
Jml'I"'(H1 WI' In:: \. fEI H. I 1:!':.·IE1'1{ 1. /) .\IH'lIl'l'EI"'('I,:,·.\'EHEL ·E: /f,·r I1
Die Verbrennungsmaschine in der Schiffahrt.
Allo Rech e vorueh Iten.
<:»>
orlr g, g b lten in der V rsauunlung d r F b 'rupp d r .Ia chin nirur Dieure DIJI :!:!. F bruar 1911; on Ing. Leonh nril Hoc Irr,
Ir.. Ir.. B, ur t d r Binn n chiff hr in P Ir. ion im /land ISlIlini8tor:1I111, k. u. k.• Iariueiugenieur 1. KI. a, V.
.s 'hluß zu 11. 40.)
Di I. k. Don u - 111 P f chi f f- :?2ö Ullldr.jmin zusam m n ß20.P ntwickcln Ahb. 20
fa h r t - 8 I I verfügt übt r i 11 groll. zeigt die Ansicht oines solchen otors. Die nach dem
otorfrue ht chif f di 'u d d u t c h e D 0 n 1111· a 111 I' f- Zweitakt-Verpuffungsvcrfuhreo arbeitenden Motoren haben
8ch if f llh rt ~ l l s c h a f t beri über fi olch je 2 Zylinder von 420mm Durchmesser und 4,2mm
'chilf · die nur um in gering" kl iner ind wi das vor- Hub. Als 'pUlpumpenrllulII wird die ubgeschlosscno K urbel-
g n.unllt . 0 B lo tor ehifl' d ar I. k. k. priv. Don u-I) mpf- kammer benützt, Die msteuerurig wird mitte ls der S(J-
Rchlffllhr tR'O sell cha ft hat folccnd 11 uptdim n ion 11: genannteIl Gegenexplosion bewirkt is also außerordentlich
Lan üb r D ·k . . . . n. . 67'0 m einfach. Die Schraubenwelle muß jcdesmul vor dem m-
" zwi chen den l' rpend ikeln li5'O teuern du rch Ausrücken der Friktionskuppcluug nbge-
A'r~ ßt Breite auf 'p nte n . . . ~H) kupp It werden, nach erfolgter Umkehrung der Dreh-
, rt mhöh :?'4 richtune de lotors wird die l'uppclung wieder einirerückt.
Abb. 19.
Abb. 20,
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Der Bolinders-Motor arbeitet ohne Ein- und Au laßvcntil e.
ohn e Z ündm ech ani emu a und ohne Ver ga ser . Es gibt wohl
kaum eine einfachere Maschine als einen derartigen Z\ 'c i-
tnktöl motor. der sowohl im Betrieb ab hinsichtlich In stand
haltung an' das Bedienungspersonal die gerin gsten An-
spruche teilt. Im Heckraum des ' ch ifT'cs ist ein Trimm-
tank zur Aufnahmc von Wasscrball a t vorgesehe n. so daß
da ' Fahrzeug a uch bei ge r inge r Lad ung ac hte r RU f den
ent pr oeh end en rTie fga ng gebracht werden kann. Zum
Füllen und Lenzen des Tank s di ent eine Zentrifugal pumpe
von 105 m3 , tundcnleistun g, welch e von eine m der lutoren
mittel Riemen angetri eben wird. Das Hint erschiff ist als
sogenanntes Th ornvcroftheek a usgebildet und laufen die
beiden Schra uben in l\lulden, welche mit verst ellbaren
Abb. 21.
Hcgulicrk lappcn versehen sind , s() clan sie aue·h bei ge-
ringer 'ehifi\tuuchung in vollem Wasser arhe iten ki 'mnen
Der Durchm esser der drcitl ügcligcn ichrnubcu Pat ent
Z c i s e betrügt 15GO Illllt. Hinter den S('hrau!Jt>n
sind sogenannte Gcgcn propcllc r y"t elll \\' n g n er.
fe tstehcnrlc. cnts prcchend g'rkrUnllllt ehuufcln. ange-
ordnet. Wnhrcnd heim Arheitcn ein er gt>wiihnlil'hl'n
Schraube nUI' die uc hsiul .. Hcs ch leuuigung cl e. \\'as:rr: für
die Forthewegung de: '('h ifr.·s ulisgenlilzt wird, geht die
durch die tangcut icllo Besehll'lInigling hervorireruf ne
Drehungsenergie zum ~rijßten Teil e verl oren. Der G '~c n .
pr opeller dagegen setzt diese sons t ver-lnrone Energie ZUIII
griißten Teil in nützliehe 'chubarueit um, indem or da.
nach dem Verlas en des Iluu pt propr-llera in sch rauhr-n ,
förmigen Bahnen abfließende Wnsser wieder in IIl'hRiuler
Richtung ablenkt. Dank -dioscr I'~inril'htullg läßt sich eine
Erhöhung des 'chraubenwirkungsgrndes um 10 bio IflO
erzieleu"). Erwllhnenswert ist ferner , daß du.• chilf zu;
möglich ten Erhöhung der Manövrierfähigkeit auch mit
ein m Bugruder au .ge. tattet i. t. Die e chwindigkeit dt> .
Fahrz uge wurde bei v rsehiedenen 'riefgllngen nllfll\n~t>rf'n
trom.trecken 'owoh l in der Berg- als Talfahrt ermitt lt
und sind die b~Uglichen Ergebni. e in der naeh t 'hellden
Tabelle zusammengestellt.
km L6r~allg L I"'~U II II ln. ,·h wd K. I_~lh
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* ) .' bpr 8 siehe ;,Prnkli scho Er~eI)Ili.Fo mit negenproJ ellern "
von It. 'Va g n e r irn ".Jahr". der .' chill'bnulcrhn. Ge ,,11 ..h ." I!'I ~ ,
~. 4:!:!.
Der Bren n stofl verbrnuch betr et pro P. h z , 240 er.
Da di e Brennstotlt . nk s 7 t fassen , e rg- ib t . ich ei n Aktion "
radiu s VOll rund UO Fahr tun den , Da s Gewi cht der ge·
sa mte n Motor anlllg ink l, Propeller und W ell en tollt sich
au f 2667 1 k g , also auf rund 3 k g I' . Der Motor-
raum nimmt nur 1:! i10 0 vom Hrutt oraumgchalt dc chi fTes
ei n. Du in Hede t hend Iotorfracbt sch iff hat im .lahre
IHI-I in l 09!J Fahr tun d n 3.2-10. 0 t km ge lei t t. Di e
Qesll llltbe tr ieb k o: ten pr o zurüc kg leztes t km t .llen sich
Olprei e wie vor dem Kri o vor usg tzt , a uf za. I h.
Abb. 21 zeizt da. Bild eine d I' Iotorfracht chi ff der
Sü ddeut che n Donau-D mpfsch iffahrt s-G e ellscba ft. Die
'I' rng fahigkc it der • ch ifTe i t j e 650 t. die . 1 ,tor . n-
lei stun g 2-(;0 I', '. Die. c 'chi ffe haben im J ahre 1U14 me
Fahrtl ' i tun" VOll 13'U~ .
lill. t km aufzuv e t 11.
Hem rken. W rt i t.
cl uß da ~b ran :portie-
ren VOll Erdölpr du kt n
au s Rum äni n uf dem
Don auwcze a uc h in
d rlJon u'e hi lf hrthc
Fru cht nd auf den Hau
von . lllto rt nk 'eh ilf n
eirurcwirkt hat. Di.i111J~ to Donall l'l'hilr-
fuhrt ' TC' eiLehaft. MI'
~B r i . e h' 1.1 ,;1\ - .
" , ZII cl lt' em Zw r-kr
:. T IIk ' 11111, iu Dien t
g . teil t. \ 'leh von j e
~ H nz- Di \motor en.
rst m 11 e 1m n 11 ,
lbb. 22.
von zu sammen :>-1 0 I'. ' anzetr-i ben 1'11 11. nf un ren
übrigen Fl üs, n inrl bioh I' nur k I in r Iotorf hr-
zeug' in V n endung .. -no rn m n worden . Auch uf unoCl' n
Rch ün 'n Bin n 11 n t ht der \'I'rbrennun u m tor.
abge 'e hen von Z h\reil'hrll. portho(.tt>ll. mehrfl\ch im Di n t
deI' g werb 111 ßigen .'chiffllhrt. Am (' h rn . \wtrriht
du .'tift ,.' i (' h t in .'chwllz in 1 irol lUß 'I' mit 'inigen
I IIl1pfern) mit dem jt> elmoll r l'hil • te lI , f I' i ..
( bb. 2:?) clie Ppr ol1 cn chilI' hrt. D v n 'I' ('hilf \ rft
de. :t bilimento tccnieo Tri!' ti no in Linz t rb ut chifT
hat folg nrl · I1nuptabm e un"<'n:
L ng z\ i clll'n cl n P rpcndik In 37 '0 m.
griiflt> Breit uf • p ntp n fy;l ,.
.'t· itt> nhr.h I ' :> ".
)) I' mittlt'l"f' Tit f" lng cl :! vollk l)lIllllt.lI~ lI:g(>rU leten
' chi1ft':! mit ~ t BI''lln toff 111111 400 I' 19oter 'n 11 Bord
l!llG ZEI 'I.. '(' R R W I' Im.. n.T E l I . I. <:10. ' IEI'n, I ' . .n AIWHITEI-TE. ' ·\'}.ln~1. ' E " Hl'ft 41 771
bet r gt 1'1 • 111 bei e ine m placernent von 1I-i '-! t. Der
u. I mon - . l a r t iu t hl hergc. t 1It' .. ·hitr ·k , r r r i t durch
4 hi zum II uptd ek r sichende w rdicht e Ou r . cho tt n
unt e r t ilt. I ie I{ rum int ilunc i ' t a u. d en D. rstellunzcn
in Abb. ~3 er, ichtlich . In di e r Abb. ist über d m
~o lo r chill' du nicht zur ..\u führuns g'langt· Proj ekt
~n . •' shruuh nd IIIpC·r. von g anz el ei hen II up tdi m en-
l'In 'n t ilw i . wied rg cgcb n. Ein erzl 'i h d r b siden
A!t" r n ti en J Llt erk nnen, wie vi ,I m hr I aum b e im
. In tur chi tf, nam entlieh in d er vorderen und achte r n
~ ajUte, f ür die Pa aciere gOlVonn n werden k onnte. D ie
I!n W r k ürnbe rg der 1\Ia. ch in en fa b r ik A lIg .-;uurO"-
• Urn b rg h rg es tell t II uptma chine i. tein U III t uer-
bre i', einf h wi rkender Zw itakt- Ieichdruck - Ölmotor
ge eh lu sencr Bauart mit 'luf 'nkolbrn: si e hat ti Arb ' it. -
E inbau der Abstand zwischen d en Zylindern. welch er si ch
au d r Bem essung d er Kurbel- und J' l uh lung : lagcr cr rrib t.
vollst ändig g enUgt. 0 ,1 ' G estelle. welches die Zylinder
tr: gt di ent in se ine m obere n T eil e gl ei chzeit ig als Auf-
nchrner für di e •' pu ll uft und enth ält die e r fo rder lic he n
llUg- und I ru ck ventilc. D er Au. puff wird durch ch lit ze
g s te ue r t, 0 d a ll j ed er Zylinder nur e in Brenn toffventil ,
'in Spülventil nnd e in Anlaßventil b niiti gt. Die teuer-
w lIe li egt obe rha lb der Zylinder parall el zur K urb el well e
und wird von di es r durch Vermittlung einer vertikal en
Zwi eh en welle ang etrieb en. Di e Ventile werd en mittel s
•'oeken und kurzer H eb el ge~teu crt. Die Unrateu erune er-
ful~t in der bekannten W eise durch V rd reh en d er ITo~ke n ­
wolle um incn bestiuuuten , inkel (~OO). Die Anlauf- lind
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bb. 23.
IllUI ven ti l si nd gelll U yllllllctri. eh; nu r das Aulaßv ntil bat
behufs r'~rz i c lun g genuO'end ~ro er Preßluftfüllung j e einen
rock en fü r Vorwärts- und Rückwart gang. Gegen das
l urch g eh en d e r eh rau be i tein ic herheits I' 'aler vor,
g s hen, wel he r a uf d e n H ub der ugven ti le der Brenn-
tof fpum pen e in wi rkt. 11.~1 Maschinen r au m ist f rner ein
l l ilfskom presso r m it U lm ot orantrieb aufgeste ll t. D as
( : 'wicht der Motore nan lag e so ll in kl uai ve d er zugehö r i-
g ' n ]" uhlwasser- , 01- und Br nn:toffpumpe n ur za.
f)O k g/I'Sc betrag en . D er lotor be i tz t ei ne a usgezeich nete
l a n üvricrf hi gkeit un d m st e uerbarkeit. ß i der Probe-
fah r t hat da.•~ l' h i fr e ine Ge. ehwindigkeit von 1\)'7 krn /h
er- reicht,
Am B 0 d e n s e fin de n ich zahlre iche m it Hilfs-
moto rc n ausacrüstete g I chi ffe meist von 65 bis 0 t
'1' 1'a~ f.lhigke i t , ferner :\Ioto rhnote f'ur Fi ehereizwecke.
Der A tte r c und . Ion d. c e werden,' n meh re ren
lot orfr achtrc hi ffon bcfahrcn : es . ind dies meist la nele: -





zu 10 PS ausgerüstet. 2 Motorboote dienen arn Attersee zur
Personenbeförderung,
Am 0 s s i a c h e r- und W Ü r t her see besorgenIotorboote Fnhrdienste.
In Riva am Gar das e e waren bis zum Kriegs-
au bruch Motorboote für den Touristenverkehr im Betriebe.
Anlangend unsere e e s chi f f a h I' t, so verzeichnetder Marinealmanach 1915 in der Liste der österreichi eben
cehandelsechiffe 31 Motorfahrzeuge. Weiters besitzen20 egelschiffe Auxiliarmotoren. Außerdem sind bei derk. k. eebehürde in Triest 28 Iotorjaehten eingeeebrlebnn,Die See be h ü r d e selbst verfügt für ihre Zwecke uberf> otorboote.
Ein bemerkenswertes Iotorschiff ist n° r a d 0" der
, 0 c i e t 1l a va pOl' eIs tri a - '1' l' i e s t e; welches imJahre 1914 in Dienst gestellt wurde, Das Schill' wurde
nach den Vorschriften des nOsterreichisehen Vcritus'' undBriti h Lloyds Register sowie nach den Bestimmungen derVerordnung des Handelem iniateriums vom 19. August 1912.betreffend die Zulassung der Seehandelsschiffe zum Betl'ieb
und die Sicherhcitsvorkebrunzen an Bord. von der • chiffs-
werfte l an Rocco erbaut. Die Iluuptahmessungen des. chifrcsind: Länge zwischen den Loten 41 m, grljßte Breite ß 0 m.
eitenhöhe 2'9 JIl. Der Schiffsraum ist durch fJ WIUI erdichte
'chotten unterteilt. Wie den Darstellungen in Abb. 24 ent-
nommen werden kann, ist im Achterschiff der Salon 1. Kl.,
ein kleiner Damensalon und ein Anrichtraum, im Vor-
schiffe eine Kajüte n. Kl. und eine Laderaum untergebracht.FUr da Schiffspersonal sind folgende Räume vorgesehen:
Aufdem Oberdeck mittschiffs die Kapitäns - und las hinisten-kabine, im Vorschiffe die teuerrnann kabine und jene ~e
zweiten Maschiui ten, wo sich auch unter D ck ein geJJle~n­
samer chlafraum für die aus 6 Köpfen bestehendo ubn~eBemannung befindet. Für ,die Pa agiere ist mitt ehiff em
Promenadedeck angeordnet. Da chiff vird von 2 um-
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Abb. 2 ~ .
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(Abb. 25) ange t r iebe n, welche von der bek annten Firm a
13 o n z , '- Co. geliefe rt wurden , Die nach dem Zweit akt-
verfahren arbeitenden, Iotor n le i ·ten bei 2 0 Unulr.jm in
zu iamme n run d 400PSe. Am P rohicr stund hat der eine der
Motor en bei 2 0 Uuulr.j min 30G' ]', 'j. bczw, 203'9 /,Sc' der
an de re Motor bei 2 3 Umdr .lmin 2~ 1'9 PSi: bezw. 20(j'1 PSe.
entwicke lt. Die I ot ore n haben j e 4 A r beitszy lindcr, welchen
2 von der Kur bel welle a nget r iebene pUllu ft pum pen vor-
geschaltet sind. Der Durch messer der Arb eitszyl ind er ist
260 mm, der gemeinsa me llub 370 Illlll. Übe r j eder Luft-
pumpe i st zentral ein zweistufiger Kornpressor ungeordnet.
Die Nied erdruck stufo des ein en dient ZUl' Erzeugung der An-
laßluft ; sio wird durch ein a utomatisches Re gl erventil ab-
zeschalt ct. sobald der normale Anlaßdruck von 12 At m. im,., .
Luftbeh ält er er reicht ist . Die ll ochdruckstufe di eses K orn-
pressors läuft leer mit und dient a ls Reserve, Während der
andere Kompressor die Einbl asc1uft liefert , welch e auf GO
bis G5 Atrn. komprimiert wird. Ein besond er es Kennzeichen
der 11 e s e Im a n n - Motor en ist, <laß di e Spu lluftpumpen
zugleich zum Anl assen benützt werd en; ihre Kurb eln :-; iIHI
unter 90° versetzt, damit der Motor in j eder St ellun g an-
spr ingt. Diese Einrichtung hat den Vorteil. da.ß in. die
Arbeitszylindcr k ein e Anla ßluft strö mt, so rn it in diesen Jede
sch ädliche Abk ühlurig vermieden wird und das sonst er-
forderliche Um sch alten der Zylind er von Preßluft auf
Brenn stoff ent fäll t. Da die Brenn etoffventile schon beim An-
la en in Tätigkeit treten so kann Einbla seluft in ei ne n
der Zylinder strö men, wenn eine r der Arb eit sk olben kurz
vor dem obere n Punkte steht. Um den in di esem Falle
auftretend en Gegeudruck e n t we ic hen zu la ssen. ste ll t man
dur ch L üften von kl ein en V ntil en iu rlcn Zylind erköpfen
mittel eines eige nen Hebels für kurze Zeit die Verbindung
mit d r Atmosphäre her. Sobald die Entlastungsv entile g -
öffnet werden. schließt ein mit der Entlnstuu gevorrichtung
verblockrer chiober die Einblaseleitung. Di e BctHtigung
der pUlpumpen als Anlaßzylinder für Vorwärts- und RU ck-
wllrt sgang er folgt durch ein e Art W ech selschieb er. Die
Umsteu erung wird durch Verschieb en der Br enn st ofinockcn -
well e, auf der die Vorwärts- neben den Rnckwnrtsnocken
sitz en, mit Hilfe des links oben befindlichen gr oßen Hebels
bewirkt. welcher gleichzeitig den W cch sel schi cbor bewegt.
Der Heb el link - unten dient, je nach se iner Stellung, für
die Zulassung v?n Anl aßluft ode r anzusaugend er Fri schluft
zu den Spülpump cnz ' linde rn. Die. pülung der Zylinder
erfolzt durch pul chlitze. Da au ch kein e Anlaßventile
nötig ind, i t an jedem Arb eit szylind 'I' nur ein Brenn-
toffventil vorh and en. Iittels des auf halber Höhe der
las hine sichtbaren Hebels wird das Anh eben der. aug-
ventile der Brenn toll'pumpen beeinllul.\t und so di e Touren-
zahl O'er gelt. Beim Übl'l's ehreit en der norm alen Drehzahl
seh Itet der Regl er eine ode r mehrer e Brenn stoft'pumpen
aus. Da 111 ' teuern von voller Kraft vor \\' 11 rts au f volle
Kraft rUckw1lrt und umgekehrt erfolgt nal'h Ert eilung des
betreffenden Kommandos j ede smal in wenigcn s. An Hilf8-
ma chinen 'ind im Motorl'llum aufgest ellt: Ein 1Iilfs-
kompre - or, eine ß!otordynamo rUr die elektri sche Be-
leuchtung. ein e Dampfpumpe, ein lIifskond ensator neb, t
ein er mit Dampf angetrieben en Luft- nnd Kuhlwasser-
pumpe.•\ußerhalb <les l\1oturraullles sind untergebracht eine
Dampfwinde und eine DampE teurrmaschine. Der zum Be-
triebe der llilfsmaschinen erfonlrrliche Dampf wird von
einem kl einen im Motorl'llum aufgestellten Il ilfskessel mit
Ölfeuerung geliefert. Der Brennstoll' ist in 3 achter deR
Motorraullles aufgestellten Tanks von zusammen 12 m3
Fas ungsraum untergebracht. Auß erdcm enthitlt ein uher
dem chiffsboden liegeIHles Heservetank 2'4 m3 Brennstolt'.
Der nach Patent Z cis e ausgefllhrte Propcller hat 1560 mm
Durehme er und 1550 mlll , teigung. Bei der am 2. ,Iuni 1!)t4
vorgenommenen Probefahrt wurd e mit einer G samtmotor·
lei ,tun von 567 PSi bei 274 UnHh./min , bei ein em mitt-
lcr en 'l'i efgang des chiffcs von I : l ö m, eine Gesehwin dig
kei t von ll 'ö:! K notenjh erziel t. Der lip der eh raube
betrug hiebci };;yöOfo. Dem genannten T iefga ng enu p richt
ei n Dep lacement des Schiffe von 22 7 t. I n dem Diagramm
(.\bb.2li) si nd die E rgebnis e der Probefahrten und chle pp-
ve rs uche zusammengestell t. Da Gewich t de r Motoren be-
t r ug t nach Angaben der Fi rm a ohne Drucklag er. \V ell en-
leitung und Propell er rund 70 kg pr o PSc' der Br enn toff-
ve rb ra uch za , 21 0 g pro rs , und h .
Ei n int er es an tes Fahrzeug ist ferner das For schu ngs-
schi ff n'\ I b at r 0 s" der tat ion Hovign o mit eine m 100 P .
J unk e I' s - Motor .
Infolge der durch di e Kriegsla ge gescha ffenen miß-
lich en Verhältnisse in der Brenn stoffver sorgun g mu ßte die
motori sch betriebene, ge werbsmä ßige Binncnschiffuhrt - ab-
gesehe n von der a n sich lahm gelegten eesehift'ahrt -
g rößtenteils feiern. D a unser e ga l izrscho Rohülproduktion
nun wieder in voll em Betri ebe ist. so ist zu hoffen . daß
durch die mit k ai s. Ycr orclnung ' vom Augu .t 191 :) zu
G uns ton des taat es er folg te Hcschl agn ahmc des Rohöl ce
den Schifluh rtst rc ibc nde n der Bez n ~ von 'I'reih öl und auch
von 'c hmieröl zu einem Prei se ermöglicht wird , welch er
einen wirt chn frl iche n chiff hrtsbetri cb ge tattct.
Zum ch lusse möcht e ich alle n j en en chi ffs wer ftc n
und Unt er nehmungen mein en verbindli ch tcn Dank aO'en,
welche durch freundli che bcrl us: ung von ci nsc hluaige rn
:\Illtc rial und Z ichn unge n di e Vorbereitune mein es Vor -
.. ...
trages ge förde rt haben; es sind dies: Osterrei chi ehe Ben z-
Motoren - Gesell schaft in Wi en; Bolind ' r, Ma. ch inc nbau-
Gesellscha ft in Wi n; J. k . k. priv. Donau -D umpfsch iff-
fah r ts-Gesc llscba ft ; Fi ut-Werk o A. G. in Wicn ; Gormam a-
werft VOll Fr. Krupp in Ki el; L obers do r fcr la schin en -
fabriks 1\. G. in Lcobersd orf bei Wi en; Rcih crsti cjr I'e hifl's-
werfte und Mnschin enfabril- in Humburn; tabilim en to
tc cnico Triestin o. • e h iffs we r ft in Linz a, d. D OllIlU und
an Rocco; S üdde utsc he Donau - Dampfschilfllhrts. Ges ell -
scha ft ; • chiffswerft und Maschinenfnbrik von .Ioh. C. Tcckl en-
borg A. G. 'i n Brcm crhuven-G ccstemündc.
Über die statische Berechnung der Unter-
grundbahntunnel.
Von E• •1. Kllgns,
Der Ü be rga ng" von der eigentlichen tiefliegend en Jntergrund-
bahn zur Hn terpfl asterb hn führte au ch zu r Anwendung der ebene n
Decke und ga b so ilidirekt \ ' e rllnlassung für s ta t isc he n trachtunlren;
denn bis dabin baute Illan nach lI a llllw erksr eg eln un d ind iv idu ell en
Erfabrung werten . Die Deck e iih er dl'1Il Unter grnndb ahlllunnel wird
durchw eg aU H oisernNI T rilg ern und b t llniorten Kappen geloi lde L
Kappen BU S Zie gelgew ülbe odor Bruch s tein klllllen fr üh er au ch zu r
Vorwendunl!, piel en houte ab er kein e Holl e mehr.
:llan b er echn t d ie Deck onprotile a1 TrU g er auf :!, :J ode r au ch
mehr Sliitzen unter \'e l"ll llchllis ig ung der Eiu~pannun l! mOme nto im
Endaufla:rer. Di e al ändig e Be iastun I! se tz t s ich aus dl'm E ig en gewicht
Iler Kon -truktiou und dern der Ü he rsch ü t t u n ~ zu IlJn m~ lI . Die Be ·
lastun~sform ist di e g loichmäßi<T ve rt il te . Di ll Verkl'hrsla~l en , be-
s t ,'hend an s :ll en s('hen~edrUn ge nnd den Haddriick on der Fnhrwerke
od er Dampfwalzen, k ünnen nnr liuer schlligl ich herück ,i chtigt werd en;
es or 5cheint an gehracht, an St elle der Einz ellasten /line ents p rechcnde
Gleichln st einzufiihren, die mit der zun ehmenden i'her schütlnn gsh öhe
ahnimmt. Da s Üh crllnt n des Tunnels durch Grundwn s 0 1' um ein
"laß a erhü ht di e () \Jckenhclastung- IIIll rllnd 0'5 (,_ l_.
1111
Da der Botou d'Jr J) eku meist nur wenige ZOlltimoter ho ch
üher den \Valzprotil en abgegli ch en wird, k 'mn man ine Vcrh u ud-
wirkung in der KapJlc nicht verbürgen ; immerhin ist aher ein teil -
weise En tl astun g d er Trli/!l'r nicht vou der Haud zu wl' isen 0 daB
.• 12 za '. .
dltJ I' orm cl q - d ur ch q - 1'1' e tz t werden kann. Außerd em I t em
10
Zusammentreffen der un/! iin -t i gst~n Bcla .tun uszn st lindo \ enig wnhr-
I!II li ZEI'I\'t'IWI I' I' DE o' li,"IEHIt. I. ·tn~ "lE I I{. LVI) AI{ ('H ITEK'I'I~ , · .\ E HR!. E,' rr« 41
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04 h I = 11 eine Rechtecklast.und
Das Grundwas e r erzl'ugt hei der Druckhöh« deine n Seirend r uck
11'0= 0 '5 dZ,
Gle'chzeiti .' tritt nbo r bis zn r sa lbe n H öhe e ine Gewicht sver .
m inderung .I I' 11 int- r flil lung (Abb. 2) ei n von yo = I'G _ t_ auf
ma
t r . I it nb . h Ir 0'>(r.= l· I~. '.5 Sill ( SOIl1\t a zu zie en 1.=':' l ,ti -I 'I ) d2 = O'ld2
u nd es vllrlJleil,t die Z usntz ln-r :
Stati-ch wir ks a m i t abor nur ds u r.t re T rapez von der lI ühe h,
ist also ubxuzi ••hon B. = o·:! 12 und ve rbleibr :
f: , i = o·:! h2 +c) 4 11 I ,
U:! h2 = D eine Dreieck last ist
\)01' or-t \ \'ert ist, da h f ür die ganze trecke Ia-t immer
gleieh bleibt, oine K on tnnt .., der zweite ist nur abhängig VOll t.
Die Au f'In t p erzE>lIgl einen Zu atzwert :
.. = ()'4 h . P und somit wird
R.n x = 0·2 112 +0'4 h t + p).
W ird d grüß"r a b 11,
W irk -:\mkPit (Alt\>. ;1) mit
~""=0 4 dZ -1) 4 , (d- 11,2
(d > 11)
= o·t; d h - 0'4 112•
(l eI' I"tzto \\' pr!. de r
\) ...·i, cbwl'rt, iht dil' .
mal nl'gati v,
Eillseilige Auflnst
hedingt d io II N a nzie-
I
. - ."-._. - -
' hei nHe h und nnr uf kurze Z,·it. Jlllnllt'n m,'glicb, () dnß b «nders
hin ichtlil'h der Trll~er auf:! ,'tiillen kein Ih.,.rgui" v, 1'1"'_' n ka n n,
Di 1I,' re l'b n n ug' der l nterziig' und ,'tutz n wei -hr von der im
H oeh b u ühlieheu gar nicht ab; i t nnr 1'\\ luren-we rt, daß die
früh er allgf\ml'in ii bliche F u ßp la t te der ~[ ill I t ützen mehr i.nd mehr
durch I{Ui t aus zwei verbundeneu •"o r m a lp r filen "1' etzt wird, d
ein 01 gfiilri,', s Einh,· toni, 1', n der olhen lpil'ht, I' zu "1.'\\ 1'1 k-telliuon
. ~ ~
I t nls ••in vollkommene. Unt- rgil'ß. n der Fußt! chen.
B" i .1 ('1' Bor" l'h n llng der l"tit('n\\ nd la:! ehr n he , die-
solb"n .1 ,' tiilzmaue rn a ufzufa sen. \\' l' nn auch d i J,:,:!,'n e ilig. Ab-
steifun g durc h d ie Dock o g'ilnsti' wirk t, 0" ,dlll""n doch d ,,, an
den Inn en ka nt n auf itzonden Au f lagerdrücke l'inl' vcrhliltnisllllißi"
~r~ße ~[ au rst ärk o, we lch e 1I 0ch mehr in Au~ fällt, W nn man
~oltonwlinde u nd S uh le al s Oallzf\s auffaßt und als ZweigelelikrahllH·n
unt'rsuchl. Man find t, d aß d ie g'n,ßo l"'lit nwand läl ko nicht nu r
wirLdlUft lich uu crw üu ch t , so nd e rn a uch au s tarischen (: riind,' n
entbehrl ich ist, weil di u g rü ß ll' n ~[ Ollle ll t (\ iunm-r in ~ohle nufu eten ,
I[öb 1'0 i"IJIlI'llch iiltUll g unl bosond rs 1!1"ßor 'liitzll""il verstä rk t
die Wirkuug , g rö ßt' r ' I'auch tief im t:rulldwa scr gh'icht sie nu r
11' 'n ig wi ed r I' R U•• Trotederu ist h i d ... r zweiten Aufta snng- nu r in
w n i~l'n J-' l lon eine Sohluu ve r t ' r k n ng notwendig. da ein!' g" ringe
I{und ' is l' n in lu TO g nügt u m die Zu kräfte aufzun hmeu ,
~ I n ki;'III Il' durc h
\ . rw l.dung" hochwer
tig I' IIl\u "oH'c die
K on truklion I ' r ken
n eh I" 'h rün k , n, wer n
d nn nicbt d(O r Auf-
tri b do (:rundwa-s" tS
die ( ; fahr d. Auf.
Abb. 1. Abb 2. f b~. 3.
schwimm ' ns herb ifilh r t l' . E s kann \'ork omm l'n , d uß bei s p'il l're n Bau -
rb uit n größ or T ",ile der 'l'unn I. treck e fr igele t w r d t n mii s ' n.
Wird d 11111 durch . "a t u rg wnlten od ..r un"likkli -he Zufülle d i Ab·
e nkung des GrulllhvasSllrs \' ore it olt , 0 bed utet da di Z,'r tü r m g
d.,s lIauwerkl', "'.'nn d ll :i nn g ow it-ht d"r Turll1 Irühr nur ei n
, en ig w.rin l; I' ist als tl s t; wi"ht der \' . dr ngt n \\' a e r ll\ ngt'.
IJ i lIur d 11 Tunne lk orper I ir k nd l'n 'u e l n I' rhfl \\ "rdeu
In c hn ullll t n rochn 'r is ch r mi ttt' l t .
Auf die Seit nwllndu \\i,k cn Erd· und \\' n erd rul'k; d azu
KOmll\t no h llillich Auflnst. Di" Ilruß d I' hot izon tlll w irkeud al:'
genOlllllllln"n Erddrllt'kkr ft "rKibt idl u nter \' ern chi igun ' der
I{eib u ug zwi ehen Erde und ..it,·n and n llch d I' I'ormel:
E _ ~ y 112 t b (I .... - ~ ).
I )er gonauo \\' I t flIr p iMt durehw(" u nhek annt und au lJer do ll\
nach d l' durch s 'hnitt nen Erdschi cht \' llr c hio df' n. ~I nn Ilt'hlllO
d her "inon gut. n ~[itt(.lw rt an, • twa p 3v· b b ,10", u nd b9dcnl o,
d aß oin zu iroßer \ Vor t von N nur für ' ei t nwand und I·: ,·k e ein e
großll Si,'h rheit hi lot, nicht lllJer filr d ie ."(lille,
B l.lli\·hn t man mit:
h die, "ystemhüho d,'e Zw igo lllllkrahmon I
I di r on truktioll Suöho ein ..I,li ,·ßli ch Cbcrs l'h iluu ng u nd
p di auf Erdg wi cht redu t.i rl Aufla t, i t f ilr in n Fnt 1'-
BUchung allecll/liU VOll dor Ti.f I ( Ab h. I ):
E. +y(h t 1)ll bl /4:' . _ :l~ . )
mtn ... \
V 2 11 + 0'4 h. I +V_ l i .
hun g des I'a ss h 'en E,ddruc ks auf eior lInd er en Seil .. ; eine beEondere
1 IltE> r, n..IlIlIlg hie I ii I' is t ii I N il iissig.
Auf d I' Tun ne l tilde is t in de r H au pt sach e nur lotrechte Be -
la t ung wirk s:lIl1, we lch e ,ich a us dl'n A uf la g l'r dr iick en der D eek en-
lrii~or n ud d e m (; .wic hte do r ~ it lIwll nde zusammon elzt. Dl'r iiberall
aufl iegend o B to nki;r por d ur "ohi kann dllrc h sllin Eig en gewi cl.t
k in eI'l i lIi egn ll:.;-m om en l ' htlr\'urbring on , e r lie fe l t nur einen Beitrag
z u r 1I0d 'npresllnng' , der hili hi nzulret end em Grundwasser eine n ent-
s p red le ndo n T oil d e Bodcrlllrll ek o aufhebt, den di l's es erzoug t.
Bezeichnet man m it:
1 ,Iie l"lür zw oill' ,
IJ da ' F,ig on g ewi eht d. r De ck e e: nschl i Blich Ober ch ü U u ng ,
p d ie. ' ul zlas t, heitl es lIuf da s n,2 bezog on , und
W da s n owidlt Itoido r l"e it enw lin d e, . 0 i t für di o Ulltorsllchullgs.
til'fe I: Q. = 1(g+ p) + Ir,
worin fLir 11' z wuc kllläß ig oi n konstantor ~Iitlelwort eingofiihrt wird.
GrundWRSS()r vtln d llr Drll ckh öh e (l erzeu gt hei einer Sohlen·
sllli k = .' oinon lI odondru ck von:
/J = 1(0 f) 8 + d - ::!.;? s)
= 1. (d - I'i a).
(leI' l{ostbetrag riir d en Erd ' egendruck hetrllgt:
(J = 00 - /J= l. (g + p - d + I'i 8) + l •
"herflutet das Grundwasser 11m (" <0 erhöht sich die Auflast
um die Grüß e 0'5 /,0 (vg1. Deckenherechnullg)
u uo s ta t l Q wird
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Die Betrachtung der Resultate ergibt, daß nur die seitliche Be -
lastung von größerem Einfluß auf /l ist. Die Anteile d r ohlen-
belastung haben nicht nur unter sich verschiedene Vorz ichen, so ndern
wirken auch in ihrer Gesamtsumme noch ausgl ei chend gegenüber d em
Zuwachs der ieitenbelastung be i wachsender Tunnelbreite. Weiterhin
zeigt bea ouders Fall 4 den günstigen Einfluß der Mittelst ütze, bei
Anwendung von 2 oder mehr 'tülzen ist die Einwirkung der ohlen-
kräfte so gering, daß man sie vernachlä sigen kann.
Die statische Untersuchung kann nun ohne chwierigkeiten zu
Ende geführt werden. Kennt man 11, so ergibt eich das Moment in
der Seitenwand leicht aUB d r Bedin gung: Q = O. Vom Eckmoment
G. Bel a s t u n g B fa 11.
Belastung durch Einzellast





X 8 h2J. -t 1'2~'
lJ = l' . (O·f> h d2 - 0·1 d3) . J 1 +d ~ !.J•.
2 1.3 J, +:J h' l J.
Wird d = h, so ist :
1I = P .!!...41t!.. .-+:~.
2 h .J. -I- .1( .J,
4. B el a s t u n g s fall.
Einzel1ast in Sohl enmitte
mit gleichmäßig verteiltem
Ge gendruck (Abb. 7).
1I=P X
12 J
X .l 6 112J ,-=-t- ~4 h ii ;
[l. Bel a s t u n g s fall. H





X ~A. -Mt).') . J~
4J.2./ .+ liJ. IJ.·
3. ß e las tun g s fa 11.
Gl eichm äß ig verteilte ~I)h·
len bela tung ohne Mittel-
st ü tze (ALb. G),
{2 J 2







j. M a MEJ· oIld x =O



















;.- . x · · -l : auf beiden Seitenwllnden
,.- - - --- - - I - - - .J (Abb . 4).
Bp/~.Jlvn9JIdI/ Tür .:/'..,v:;p. , 3 h J t + (j l J ;
Abb.4. lJ =l . ~J.J, i-l:!I.J ;·
Du VerhlUtnis.!...l. entspricht den 3. Potenzen der K onstruktions-
stärken; ein brauchhar~: Mittelwert ist ~t = 3. Die SY8temhöbe h ist
•für die ganze Bahnstrecke so wenig veründerfieh, daß dieser 'Vert
konstant gesetzt werden kann; ist z. B. 11 = 4 '[,0, 80 wird:
1+ 6'7f>
1I = P. 2 I + 18·0
2. Bel a s t u n g 8 fall. Dreieckslast auf beiden S eitenwänden




Die 'Virkungsweise des Waseerdruckea ist na ch den Gesetzen
der Hydraulik gleic h der einer gl eichmäßig verteilten Belastung; von
der des Erdge gen druckes wissen wir nur, daß sie abhängig ist von
der Bod enart. vou de r Verteilungsbreite, von der apezi fischen Bod en-
pressung und vom G rund wasse rs ta nd. Indessen ist es rat sam, auch
hier die gleiche Annahme zu machen ; nur bei verhältnism äßig großen
Stützweiten sollte man eine ander e Verteilung voraussetzen , z. B. eine
Dreieck form . Die anfangs sehr unt er schiedliche Baugrundbelastun g
er fährt im Laufe der Zeit einen mehr ode r minder voll ständigen Aus-
glei ch dnrch di e un verm eidlichen et zun gen , wob ei der Tongehalt des
Bodens ond das G rundwasser di e ers te R oll e spi elen.
Verkehrsbe lastuog im Tunnel veratärkt die Wirkung de s
Sohlengewi chtes ; man kann sie durchweg vernachllissigen, weil nicht
die sp ezifische Bod enpressung an sich das Ausschlaggeb ende ist,
sonder n die Biegungsmomente. Selbst die Normnlkräfte si nd bei den
großen Quer~chnittsflächenni cht von höherer Bedeutung nls die Neben-
spannungen b ei Faehwarkbr ücken .
Der Ermittlung der inneren Kräfte muß di e der s tat isch
unbestimmten Größen vorausgehen. Der Zweig elenkrahmen ist ein-
fach sta t isch unbestimmt; da es bei der R chnung nur auf da s gegen -
seitige Verhältnis der Durchbiegungen ank ommt, kann man die Decke
als starr annehmen und die unwesentliche F ormänderuugsnrbeit der
"or malkräft e und auch die der Temperatur vernachlässigen . Um jede
Kombination zu ermöglichen, soll di e Wirkung jeder Bela stungsnrt
für s ich untersucht werden.
Die Bestimmung von II kann auf verscbiedene 'Veise erfolgen.
Der ' a tz von Ca a ti g I i a no bietet einen 'Veg, der unabhängig von
komplizierten Formeln und . [achscblugewerken verhältnism äßig rasch
eurn Ziele führt. In den nachstehenden Gleichungen bedeuten :
P die Last und ihre Größe,
II die durch sie hervorgerufene statisch unbestimmte Horizontal-
kraft,
J, das Trägheitsmoment des Sohlenquerschnitts und
J. das Tl' gheitAmoment der eitenwandquerschnitte.
E, und E. dürfen als konstant betrachtet werden i im Zweifels-
falle sind diese Werte in den F ormeln lei cht zu berücksichtigen.
1!II (j 777
4!l + :1':; I






H . ,1104 + ](i51
62:1 + 1021
1104 + l (jfJ t :
fP'
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1. B e IR s tun g s fall. Gleichmlißig vert eilte Last SR auf
beid en Seiten (Abb. 10).
lll =
2. B el n s t u n g s f n l l, Dreie ck slast • IV auf beid en , .eit" II.
1/ 1101+ lli
r I) - S f (j:l l:l- :J,f12 d +l' i;ll - 7 ~12 1 d
.t ,I - lV' l --- d~ - - + 2()H +
+d (- 34:)'~ - 4 ':1 1)+d2 (25 '95 +3'(;75/H cl"(- 0':177 - O·() 1i l ) +
+ 2i!I '3 /].
lJ . (1104 +lIi:Jl) = w . [- IG I 3 +14.932d -1674/ +lfll!1ldd2
- 53!JG + d (!l1I7 + 104 '4 l ) + d2 (- GI':; - /'(15 I I +
-! ([3 \ ':lIiG+0' 1567 l) - 535'7 l J.
FUr den Grenzfall d=h= 'J'OO IIJ
e rgeben si ch d ie G le ichungen :
3 . Bel a s t u n g s f a I I. 7,wei
1
Lasten - P' über den Seitenwlinden
:!
mit gleichmäßig verteiltem Bodengegen.
druck P' , nach der Formel: P' = pi l .
0'342 [2
1/ 1 = - P' 1104 + Iljfl l'
3'5 [2
1/ . = - 1" .,..,...,..,.,.,--c' I IU ~ + 16fll'
4. Hel n s tun g s f 111 I. :\littelslützendruck 1'" mit gleich-
mäßig verteiltem Bodengegendruck 1'" = pli I.
1J = p li O-.:..! ~1/2
, IlOt +IG:ll'
1/ = 1'" _ _1'7!l_l_ _
• 1IOt + Ili:Jl'
Die Kräft" 1/ 1 und 1/. sind von der zugehörigen Decken-
konstrnktion aufzunehmen. Bildet Ulan den Trägeran~chluß so aus, daß
dio Drllckkrlifte im Unterflanscb der Deckentrltger angreifen, so ist
e ill bosonderer Aufwand an Trllgermalerial vermieden lind obendrein
noeh eille Sicherheit gegen die " 'irkullg der Deckenbela~tung ge-
schnfren. 7,ugkrllft(>, die bei s(>hr groller 'tützweile und bei wog.
gupumptom Grulldwas er in deI' Zwischendecke auftreten können,
sind nllr von geringem Einfluß.
Auch hier fiihrt der Einbau von mehreren ,tUtzen oder VOll
massiven Pfeilern zur V rringerung" von 1" und znr Verstärkung dl'S
Einflusses VOll 1'" und damit auch zur Aufhebung der g('genseitigl'u
Wirkung auf 1/, und H•.
Der Bodendruck des Grundwassers iihertritrt den H stteil des
Bodellg!'gendrucke~ so sehr, daß ein e andere Lastverleilung als d i..
gleichmtißig verteilte hier nil'ht in Frage kommen kann. Alle iiLrigl'1l
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Abh. 10.
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IIneiehn t lI1all mit:
l di e 'lüt7.w!'itl',
mit tl dl'lI (:rundwHs er lalld
und mit 1 die (herschiittung hüh (l,
oillom Vel'hitltni d r Trllgheitsmomente
...lIl " A ~
d h
J/ lI1 ll x
tl h
IVO bl'li all ~laß () in 1Il , nlle (; owich te iu t a usged r üc k t s ind.
l Jer (;, mein cbnft s ba hnho f
nrn , ' o llllllllo r f" llltz ist au ch in
Sla t is" llI_ r H in s icht ei n int r .
s a lltos Bauwnrk . Ilie Anordnung
dor Bahll . tei~e in 2 , t uck \ e r k n
i1hcreinander führt zum zwe ifac b
unbestimmten Sy tem , Ilie äuße re n
und da s Eckmumsu t
1'lil +3'0,
bra ucht ma n n ich t nnr d e n absolut "rößten , r erl so ndern Ruc h d en
kl . ""o ln s tol~ , dur in der .' ohl nberochnung 1I10ist der au sschln;.:g bende is t.
1)10 Zah lenrechnung kan n man "ich we entlieh vereinfa ch e n
durch Abl eitung von Näh or un g for m eln. Es is t hervorzubeb n, d aß '
0'1 zweck los und un -in n ig ist , gßJIZ gennuo Spanuung' ziffern erm ittel n
zu wull en , 8 0 Inn g e all e l: ech null"s <Yru ndf Rg n nu r unvo llk ommen
I . • '" '"
' '' stllnmbar aiud ; hier se i nur a u f die Erdd ruckthern-ie h in g e wi eaen
und auf d ito g"I'{Ißo n Qunlit üt eunt e rsch lod o von Bot onko n t rn k tione u .
FUr d ..n • 'or ma lt u n nc l der l l oc hbnhnaes llschn ft zu lI er lin fand
man b is pio l, wei se in der Sei t nw nnd be i l 'flU m Bau l ng o
Kräfte ", erden genau in g le iche r '" ei l'
ermitt elt wie beim normal n Tunn el j
P.S ist nur hinzuzufügen, daß mau bei
der Bllr chuung dor lotrechten La. ten
auch die Verkehr bclastuug der Zwi -
schendecl e berücksichtigen II1I1ß, denn
ie vergröB rt di ufln t der Wand
und rlor ~Iittclstlitze lind dnmit auch
den Ilodengegondruck .
Die g samte Systomh öhe beträgt ung f hr !1 'O m ; auf da untere
:loekwerk ntfnllen 4',0 lIl, auf das o bere 4 ': 0 m. Die Trägheits-
InOmonte der (lu r schnitt in der o be re n lind unteren ~eileuwand
und in d r Sohle voi halt on s ich w ie I: 4 : !lj der Elnstizitiltsmorlul
wllrrl kllnstant augonolllll1en.
Dio El"Illittluug rlur Atati RI'h unlll' till1l1lten I! orizontalkrll(to
kann in derselben " 'eis e ..fol~eu wi ,. b i ll1 norlll/llen Tnnn el. Di ll
:\Iomentl'ngloichungell or~ebl'1I 2 Vifl'errnlialquotielltclI lind damit
ßUl'h :! llodillg'ulIl(sgleichulIgllI znr Be till1l11ung von Il , lind H•. D ie
All wertung d llr lutegrale orford ' r t nber Il"l'gell d r g ro ße u Zahle11-
Wort!) zi mlich viel He 'henlll'b'lit, hc.ondl'rs \\,elln lIlan diu dreiock -
flirmige .'eilllnb,,1 Rt nllg gl\nz nIlgem ein du rch d i H öh e d nusdriickt.
»i S!Hzn vou dur Gel-\"enscitigkeil der"crilc hi e uu uge n fiihren dann
I\la leicht"r 7.11111 Zi, -Ie.
so isl hoi
.T,: J.: Ja = I : ·1 : ~l
die (:r;;ß" eIN R l ll ti~('h ullhflRtimmtt'll lI orizontalkr fte Tl, ill d!'r
flhordol 'ko lind ll. ill der Jf,wiRclllJlld >e ke geg IJl'u dUl ch fulgelld!'
U)oidl1lngell:
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Neue Walzträger.
Das Verlangen nach I,Trägern mit großem Trägheits, lind
\Yider s tllnd smom en t und in sbeson dere mit erhebli ch er , ei t ens teifigke it
i t in den letzt en Juhren imm er lebhaftor geworden. Die üs te rre ichisc hen
lind deutschen Regelträger mit I,Querschnitt, ebenso wie die aus-
ländischen , haben zwei Hauptmän gel : a) ein uiedrigcs Trägheits ,
momen t, bezo gen auf di e lotrechte , te ga ehse, und b) eine verhältnie-
mäBig g roße .'eil{ung de r inn eren Planeebenfl ächen . Das g oringe
Trägheit sm om ent hinsichtlich der lan gen Hauptachse häugt mit den
sc hma len Fl ansch en zusa mme n. chrauben- lind • "ie tansc hlüsstl s ind
wogen der k leinen Brei te und der Neigung sc h wie rig. Di e Ver.
wendung der Re gelträ ger als Dru ck gli eder is t unwirtschaftlich. Die
betragen i ·f) b is 2u mm, die P lansch d icken :0'" bis :31', ' mrn. Die
F lan achbreit en ind boi de n.' 1' . P 1(j bis 1' ;10 der H öh e rleieh ; hei
d en N r. I' u 32 bis P a 100 ist d ie Trä gerbr ei te HO cm ; bei den j' r . P b :i:!
bis Pb H8 sind Br eite und Höh e g le icb, wlih re nd bei den T rägem P b 40
bis Pb 100 di e Plan sch en du rchw og H ' cm breit s ind, AnBeI' d iesen
Trä g ern s te ll t da s Poiner Walzwerk noch d üun stegi ge F or moison
( Beze ichnung Pd) her , d eren Abm essung cu im übrigen mit den 1" ,
bezw. I' a· und Pb-Träg ern üb er einstlmmeu . Das \\'al z\\' erk i t in de r
Lage, a u f be sondere Bestellung Träg er mi t be liebi gem Trägh ei ts- un d
\Viderst andsm om ent durch .\ nderun g der Steg- und Flansch d ick en in
den vorg enannten Qn erschnitt>formon Zll erzeugen, wob i sich die
T rägerhöhe ents prechend der ve r meh r te n F lansch tä rke, hezw. die
Flanschbreite ents prec hend der ve rmehrten ' tegdicke än de rt.
1 HG ,e Breite I Sto gdicke l r'l~n.ch- F l G J x Jr x ~~_:T r g er rum Ol m mm thckA in emt kgf,n Iu cm" - lI'y10m · )
;10'~1 24 '2 I' I7 11 1.6~ W4 ISä :10 li' 10 fl"!13 IG'!) \0'4 :!7'!) 2 1'!1 104·1 6 S I 161 :!O , "UfJ [" 71
~H, I:!' f. ~ I '! 1 ·17'0 g ,f,l :! I 1 073 ;)~ IU II !I ;l'i' fj'f,;l
8 I:!'I; ö!l':l ,!t; G 3 :,22 I 'l.' :j~ ll 13(; :!·!t7 (j'fj,--,
- ----1\ , 50 20 HO 1!J!l'li If,li'7 i fJ ,!1I2 :1.24 . :W Hli iWI l" tj I ~)':!, .
D. T so I ' 27 I UO 141' j ti .ras 2A i :!.7flO 2ti \0')30 irr g..
B ÖO aoo 1!)'4 2 "! l 2(il 'ö :!1I;)'f, III.:! '3 11.71,' 4..1 f>1 i 81 :,. io 17'0
Pa :)0 :100 18 :!S·t\ 25 :Wj 'l Il l.fl il!1 1:l003 4A G2 67 :, [(; Ii ' :!
Pb :'0 3 II 1 i S'S ;;04' :!H!l '3 13i.14!J 2Ij .3~1 !iA 'li l a a'!lf, I '0
I'd so :180 13 2S'S ii!J S :!!!)'i 131.940 26.31i3 e.srs l il8 :1 ' U I >'!!
----- W:732- j - -- -B 100 1000 BOU :!I'!I ;;a 'H -10i':? 3 1!) i G:! 1.28i 12Aif, ~ll fl ias HO'li
Pa 100 1000 300 2U HI'S :Isa !l 301 'i) [l!lli.ljOi 1-I.B!Hj I 1 UlH:? ~Hjo li '4 3 1' 1
Pb 100 . 1000 abO 20 31 ·IM 341· a t Ifl.8!n) :!~ ). 1 6! J 14.318 lö:lf, !I'im a:l'tl
Pd 10(.1 rooo a 0 l !i al'ö :14 8 H():!' U f;74 ,223 :?!I,lii IHA -I t !i:l:! ' 1 Hf. ·:!
. ) B6i den T gern mit Flaneehueigung d i mi~tlere Jo'la DBchd iek • •
seit mehr als e inem Jahrzehnt in der deutschen Baupraxis in groß em
• Umfang verwendeten Differdinger Träger (soge na nute B·Eisen ) ver,
meiden einen großen Teil der unerw ünschten E igenschaften dor It egel-
träger durch F'lan schbreiten, die bei den Nummern 11:) U bi s HO R
gloich der Höhe, von 3:! B bis 100 ß gleich 30 CIII sind. Die Flansch-
neigung beträgt !,% '
Einen weiteren erheblichen Fortschritt in der \Valztecllllik hat
nun die Aktiengesellschaft Pe in er Wal z IV e r k in P 0 i neer_
zielt. 'ie hat ein Universalträger-Walawerk erbaut, in dem d ie l l er-
stellung von I , P rofilen mit gleichlaufend be .,;renzten Flunschen bis
3 cm Breite und mit Höhen bis 100 cm möglich ist. Diese neuen
Träger werden als Peincr Träger (Bezeichnung Pa und Pb) in den
Handel gebracht. Die Form der Träger ist auf Grund eingehender
Versuche durch Profossol' 01'. Ing. L. ~l a n n in BreslaD und Dr. Ing.
J. Pup p e festgesetzt worden. Die Walzung erfolgt nRch den Patenten
von Pup p e, welche fiir das Deutsche lteich und Lützelburg in den
Be8itz de8 Peiner Walzwerkes übergegangen sind. Da s Herstellungs-
verfahren gestaltet sich wie folgt: Der im 8talllwerk gegossone Block
glllsngt znnlichst in Tieföfen und dnrchlliuft 80dllnn llin Duo-Block-
Walzwerk mit profilierten Walzen . Hier erhält der Block eille 1"0111I
die dem fertigen TrUger ähnlich ist. Die Ma8seuvertllilung gescuieht
al80 schon zu Beginn des \Valzvorgange~, ohne daB nennonswerte
'panDungen zwischon • teg und Flansch auftreten. SodRnn wandert
der Block in 2 hintoreinaDder liegende Universalwalzwerke, die das
Yorprofil auf die gewün8chte Endform berunterWlllzen. Die Triigel'
verlas8 D da \Valzwerk völlig gerade und brauchen nur wenig nsch,
gerichtet zu werden. Die Träger werden in Längen bis Hl m geliefert
Die Güte des Flußeisens entspricht den Bedingungen für die Lieferung
von Brücken. und 110cbbauten.
Über die QUtlrschnittsform dcr P,Träger ist Folgendes zu be-
merken: Die Flanschen sind gloichlaufend begrcllzt, al80 gleich-
bleibend dick; nur alll Übergaug zum Steg sind j Teigungsllächen
10%) bis -tOmm Breite angeordnet. Die Abrundllngen aD deli iuneren
l"llinschendeD hahen 2 mm Halbmesser, jene zwischen Flansch und
Steg einen Halbmesser, der der 'tegdicke gleich ist. Die ' t eg d icken
In der vor stehenden Tabell e s iud di e Qn er chuitts maße 111.1'
öster reichi scheu und deut schen I:eg eltrliger (Xo r ma lp ro fil I, d or B-.
p o, Pa, P h · und \' d Formeisen" : von 18, r)o und 100 CIII Höhe neben -
e ina nder gestellt , Hierau s ist in e r- t e r Lin ie d- r er he b lic he nte r-
sc hie d in den (~uerst eifigkeiten der Hl'geltrliger und der bre it-
flausehigen ß - und \' ·Eisen er si chtlich; di e Triigh eits, und W ider,
standsmomente der letzteren in bezug nuf di e te gach s aiud hei
gl ei<:her Trägerh öhe um ein V ielfach es g rö ße r ; aber Ruc h da s Y1'1-
hä ltnis dr-r Wideratau dsm omento hineichtlieh der Leiden Hauptachsen
ist boi den Breitflall sch eiscn :! bi s 2 '/.m I giinbtilt r . Der .' ut zwert
des Trägers i t durch da s Verhältnis des Wtderstaudemomeute zum
Gewicht der Längen einheit oder zum Querschn itt gegebcn. Die au -
geführten \Verte zeigen, wie allo broitflanschigon Eison d en Hegel-
triigern üherlegen ~ind (h is 25"/0)' Was in ~be>ond ero die I' -Triig er
anbelangt, so sind diestl im Tdigh uit s uud \Vider.tandslll om en t gege n
die Differdinger ß.Trägel' im Vort eil , "hellso in der Se it cn st eiti gk eit
und im Nntzwert. Am hüchston st 'lhu n dio diinn sttlgigell I'~in~r
Träger (P d). Berück sichtigt lIIan neb en diesen s ta t i.che n \'orziigen die
seh r erheblich un baulicben Vorteile du rch die hr eit cn Flunschen lind
d tln Wegfall der ." eig ung ~ ()w ie ,Iie Möglil·hkeit. in \'icl clI F äll . n s ta tt
verniot~ter Druckglied or ode r statt Blechtr liger nunm hr \\'a lztrüg er
verwondell zu können , eo wird der. ' u tze n besond ers deu tl i. h de li
dns deutlich Bauwesen au s dew neueIl Erzengnis d.>r \\' a lz t ~chu i k
ziehe n wird.
Prof 880r f)r. TIU) . Nlldolf S,t/irl'r.
.J Oie Anlla.b ,·n Oher dh· .le in f'f '1r W' r ,.111 J dun (J ll e r I CIJh IUU \ cl Illil II cl r
A.-(L Pßin ..r \Valzwerk iu l'e in e elilnolnm lm ( Aull M'abt. lU l r.) .
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Vorschriften und Gebräuche im öster-
refchischen Hochbaue.
Kriti ('hl' Ht'.'!'r -ehung von Puul Fn-l, Ziyil ingt'n it'u r für d as Bauwe, en
und Ba u 111 ei t< r.
E kann wohl a ls unwiden pro chene Ta ic he angesehe n werd en .
dnß die in {j ·t errcich gegt'n wä rt ig in K raft . t..IHnden g tzlich en Ik' ·
tiulIulln ren übe r den Hoch ba u völlig veraltet . ind . Un sere Bau 0 I' d·
n n n g, n . nunnu-n meist ,lI1S iil lt-I 'I' l " it und -ind no ch un bee in tlnßt
j("hli"IJI'n \ on den Cmwiil zung('Jl lind Fort ''''11 it tcn der modenu-n T echnik
.0\\ il' von di-n wicht igen Vcrändr -rungen im wirt haf t lich en !..(·b. n.
Dahcr 1H'.'tl'lll'n eine Menge un zw" ('kll1iißi g, 'r E int k-lnungen. di e sieh nur
au' ihl" 'm Entwi!'klung, gallge ,'r1l iilln la , ."n . Oll- t aher in bl'zug uuf
ihre \'ellleIHlhark"it und Hicht igkeit cim I' " II\,1I n Krit ik nic ht, tund-
hahm können, l m gesetzliche BI'-t immungen und Gebräuche mit d ,'n
1<'0rd cn lllg"lI der Logik. der 1II0del1H 1I " 'i ", ,,n,,,,llllft und des 1I100Ielm n
Wil't.chafu leln -ns in r lH'r"illst i11I111 ung zu bringen. wi: d im höchste1I
(hwl" erw ünsolu sr-in . eine großzi'agigt· einheit lir-he. YOIII Hestr-hr-nden
unht"·illfluJ.lt, I{t'gc'hlllg ulk-r t'ill kehliigi n n Fl ag' n in Biilde vorzunelnnr n,
In dt'n nlln lolgt'n,lt'lI d H'11. u nllf di to \ ' 01'. ch riftl'lI wie nu t di e
c'ing,'hiirg"rt( 1I (:,'hriiueh,' ht'zi'agliehc'lI Au,füh1'llng t'n i. t \'e b ue h t , di e
\I idll ig. I, n Fl'hkl' 'lIIfzuliJHI, 'n und g"e ip 1l't<· \ 'of'S(:hl iige fii l die 111\·
ll" tl,'I,tt' . 't'un'gt'lullg zu t'r , tl1tt (,lI. )),·.halb 1It'lden \'o ln hml ieh ditO
Eiutlii. '" lIud ~IIßuahll)('n el'Ül't"r t , dic' ,ieh a ll <I"u ({. 'ultateu tkr
.'latik.llll. dl'r \'elw"uduug ul'll(\rtig"r Balllllatt·ri llli,u. a ll~ d cu FOHlt··
l1Iug,·u d"r Fell el'..idll·rhl'it. Wilh·1. laud liihigkeit g ,n E1t'III('utar·
l'r,'i 'ui.. I' lind kri"gPI i. "ht' \'orkolllllllli> " au ' d"r notwendigt n HiH'k·
iphtnahlll" auf Ih' 'ien,', Bp,!llI'mli"hk,'it uud ,mf ,\npll 11Il ' fiihi 'k"il
"l'gl'l",u. 110bei tli': \"'rl.illiguug dt . ]la\l(u. lIlul ,l i,' 10 ' i ('he FOIdel'llu'
,1(,1' I-: i n h e i t I i ch k 'i t ,I I I PI" ,' , ,. t z I i ch e u H ' 1 i 11I,
IU U11 g e u I.e~oudpl aug(' t n·l.t \('I<I<-n,
Dip IJ i 111 ,. u . ion i " I U U g 1 I' a g ,. n J , 'I' B au t (, i le 'e·
,<'hi,'ht I'iehlig mit lIilf.· lh'l' ,'tatik uaeh dlll eh di.· \ri . tU ehaft fe 't·
gd"gl"n nnllld~iitz('n, \riirt, d"1lI BaufadllllanJl(' erlaul.t. Ir 'i uaeh den
Er '"Imi, "u d,'r 1{""llIIung zuarlJl'itt'n, danu w'irl'n di. zuuii"h. t fo!gclI,h'n
All. filhnmg. 'n unl.,'gri'alld"t. IrHIt·.. "11 ~illli fiir die ~rallt'Istiil k"u d"I'
lIiiu.'{·r dirt'ktc \'ors( 'hl'ift(.u dllieh die Balloldullu en "lIIa('ht. die UH'i t
Wt'it ia"", ,Ill,' , ta t is"he Erfolfl,·llIi . hir all. gph, u. ViI rUlllpel"UZ Zlll'
'l-:I'IIlHHllug d"I' Blluorduuugt·u fiUII lI11eh uus"rt'r (lc'l'l'I Z,plJllllg dtll I' rou ·
liin,I"lu w. Illfolg"d".seu gibt eH in {i,It'l'It'i('h "int' gauze ~kilw ,\'ou
BallOlduuugen widel'8pl'l'ch('luleu Illhallt's. Die ,l'i..'eusch:'ftlI<:'lI' h,: ·t .
,t·tzllug der MallPl'stiirke auf ~tlltisc'hc'r (:ruudlagl' J. t nl.er 1'11I(' elJ1d('utIg('
IIn,1 P, kaun uit.ht andel'H d,'uu als g I' 0 I. l' I' F I' h I e I' au 'e 'cheu wel'llen.
W<,uu iu \"'I',;chil'llt'\H'JJ Krouliind"lu IlU,It,/'l' ~laße für die glei('hcn Fälle
l'urge.ehripl.cu ,illl!. Daß 1',' L"i der 'egeJII, iirtigen \'erteilun der ge,ctz·
g('bl'nu,'n nt'walt kt'iu" ,'tt,lIe giht, di ,'ou Amt wegen berllfeu wi'r(',
"oleh" Wi'!"l'8inuigkeiten im ,'ta t" 7,U "utt!eekt'n und 7:U I c ~itig~n: r~ßt
IIl1eh fiar dil' Zukuuft keint. Ik . l'nlllg "1'11 11rlt'u , Wl'IIU nH'ht dIe ImtlUt I\'C
zuf"l1ig \'on (.ilwr uieht dir kt hit zn "('Iuf. n{'JJ , ','ite elgriffc~1 \I ild,
D i,' \\' i d t' I' s p I' i'a (' h t· 'I. w i C' h (n \' I' e h 1 e d , n l' n
Bau ° I' d u u u I( "n sind ehr bet!t-ull'n,l. Bei. piel. w('i , e kbunen Außen·
1ll1l1l"ln ulleh dl'r "iUI'U Bauordnuug I...i Auwendung vou Traversen·
tl k('u dllr('h :; G" "ho.~" in 4!i "11I ,'t'irkl' m><gefuhrl werden, wiihrcnd
i(' nal'h d"r IIlul"/'l'n Buuordnung ulI"h uut"n zu \'''1'. t " rk('n illl!. IIIÜ ('uIl"..r ~litt"!mau"11\ im ('I'. t,'n'n Fall,' IJl'f('it "011I ohen<tl'n ,'tockw"rkl'
I 1\) "I d . cl '1"'11 Falle ill d"n oherst('uIU t "m tlll'k gelllncht wNd"n, \\11 l/'t'n 111I n , _ . .
:1 'to('kwerk"u !i t'lI\ , Uirke uud "ine Erl.reitenlllg von I;) ('11I III Jedem
. . . L . I I' ' D' IX'II numdl' k,'u 'l'rlnng t~,\lI·It'·U . 'Iockw"rk(. 'orgc",ehn .. It'n Slnc. ,t'l 11'
I· . . 'I (\1) • I tm·kl· "fit tel\llllul'l1l.
, I" "1' t,· Blluorduullg 11I nllc'u (.' ,. 10. "" t 11 . ....
dh· 7.\I'I'il. 11111' 'l !i ('\li im ober '(('u (:"Heho. ", dafiir \!i C\ll \erstllrkuug
ill jPdl'm uutl'J'('U Htol'k\\l'rk,'; H,,!lt'id. ·lI\nu('11l z, i~ehen \\'ohllungl'll,
IIIl('h d"I' "in,'u Baullidnung iu Ir; ('\li , 'tiirk" g"niigend, \IIU""'II ,1(" \IIiiß
,I"l' Ilnd,'I'f'u ao "111 diek s('iu, Ein 1111 uIIlt'i t(·I', cl,'!' im LlInd( d,'!' Illlldel'('l1
IlllUOrdulIlIg I\(Jl'h ~() viPl,' I/iiu , ,'1' killglo,' I("bnul hat, 11 iiIdt· . i('h. in d"lI\
11IHIt'1'f'n I 1'(H1lalld(' ",'rl("blieh 1IIU di,' 1\"lI'iliigullg I "lI1ul\(.n. . {·m. HILUs
IIllc'h r1t.u clrill)('u g"Il ..llIlIigll'll I'liill,'n IIlbfühn'n ~.u dürft u; Illl'l I, t dll
UlltHrlieh .. ({"l'ht dureh di,' b,,:ft·I\('udell c,· l'I7.e llnterbllnd.'n.
I · ,. .. . , .. \1 Il II (' I' t ii I' k .. n dlll'l'h ('in)1(' I 'Ilr ...htll-(k"lt de,' ,~ t.IlH . •
(:t·"tz dir"kt vorZll ehr"ih"n, ei nun IIU d('lI\ I'alle .lkr
\\" . I J I . I \ . 3 wld 1 'lO) IlIu-lt 11,·1' Bauurduullg (Lllude.'g, etz IIU l ('n II 1'1 •
s t r iert , Vergeblich is hier der Versuch, eine stati ehe Begründung für
die widersprechcndsten Be t immungcn finden zu wollen. Hiefür ein ige
Beispi ..I<·: Haupt muuornv) k önnen bei Anwendung von Traversendocken
d u r e h :i Ge s c h 0 ~ s e in 4,i cm St ä rke ausgef ührt werden . ..olerne
hief ür e in ~ta t isoher , 'n.cllll'l·i, geführt wird. Bei mehr nls G'ij m Zimmer-
tid,' dl': obers t n Stockwerkes mii . sen di e ~fllUel'J\ a l l e I' tockwerke
jedoch HU cm St ärke a ufweisen , , 'ut iirl iche r schiene es hier, in den obersten
Stockwerken 4.i cm St ärke zu belas en und na ch unten gemäß d(,11
stut ischen Verh ältni-sen zu verst ärken . ~rittelllluueJJl bei Tramdecken
m üssen bereits im obersten Gescho s eGO CIII tark sein , obwohl es 'Ul t isch
rewiß zuliis .ig wär e, in den obersten Ge chos .eu 4:i C\ll '1.\1 verwenden
und erst unten zu verstärken. Bei Traversendecken darf nur das oberste
Htoekwerk 45 CIII aufweisen. während die unteren Mittelmauern GO ein
s ta rk sein IIIÜS.'I'Il, obwohl durch die Traversenuutlngor keine Quer.
sohn it tssr-Irwiichung im MlluClwerke en tst eh t und :MiUelmaueIII infolge
Ent Iulle- der Fenster im ullgcmeinen mehr nutzbaren Querschnitt auf-
wr-isen ab Außenmauem. obwohl weiters die Mittelmauer des vorletzten
Geschosses sicherl ieh weniger b"lustet ist al . die .chwä chor auszuführende
AUßCIlUlllUCI' im Mezzanin. ])"1' I ür die "Iittelmuuer bei 'l'raversendecken
verlungt « stut ische . ' lI('hw" i' ist wirkungslos, wenn er da ' Ergebnis hllt,
daß die hauol'dnung~gl'miiß lIusg l'füh rle .\lauer üb('rdimenisoniert i. t.
Bt'i bloß zll't'i stöC'kigen Hiiu~el1l mit Traven<endccken allerdings d,irf die
J\littt'll11l1uer in b"iden ,'toekwerk('n und PartenI' mit 45 cm 'tiirke ohne
", tll t i..dlel1 • ·aehwei.. IIIsgpfiilll't wcnlt'n; warum darf dann nicht anulog
in IIw!u,,,,tückigell H iiu"'11I die ~fitlt'lIl\auer der :1 ober~len Geschosse in
d pr gh' ielll'n :;tiirke gem ilcht und erst im nächstlieferen G(,ti~ho ' :e ver·
s tii rl · t w~lll('n ? Bei Dippelbaumdc km (hcute nur "on lu stonschem
IlItt'n' " 1') i~t I ür lli(' uUenllHIUt'r stockwcrk~wei . e eine Erbreiterung
\'(>1\ Li elll vor 'I', ehl'it·bl'n , " iihnnt! ~littelmauel1l trotz der beider-
sl,it ige ll ,Illl ehg elll'ndl'n AuflageI. 'l'hlitze in allen tOl'kwerken GO em
, eiu . oll. 11, abo ni ..ht ..tiirkt·r al .. 1J('i Tramdcck('n und, abgesehen Yom
"bel'. ten I 'tock" "I'ke. gki,'h , t, rk wie bei dpn kpine Querschnitt,,-
Heh" ii..hullg('n \'enlr. 'Iehellden Tran't ,end,'(:ken,l>ei weklll'n obcl.ldl'einnoch
ein ~tati,I'IH'r . 'aC'hwei~ ,'erlangt wild, Lichthofmauelll mII De(,ken,
la"'t wi(',!l'r \\('1'(11'11. ohne Riick "icht nuf die Art und Belastung der ])eekp,
auf Zillllllt'l'ticfe und Fenst,'rgröJ.ll'. in allen tockwerken in 45 cm Stiirk..
durehg{·fiihrt. Auf eine :\0 1'11I st Irke. Ill\eh o),pn nicht fortgl:sl'Izte 'ch~i~lc.
11111U,'1' ,liirfl'n pinersl'itk Holzdeekm Hufgplegt wCldl'n. Illcht aber Im-
\"·'M·n. Oll,'r EiselllH'IOndt'ekt'n, wekhe die :\Iau"r wl'niger sehwäch{·n.
z('ntl'ischl'l' 1)I'IH",t"II. ,Iafiir abl'r hes~pr \"el1l11ke11l, Alk diese Bestim·
IIIll1lgen lassen sich aus dpr Fordprung der \riderstand~fiihigk~itgl'geu
senkre('hte Lasten nicht prkliin'n; solltrn daher die wichtigcn Bedlllgung('u
dpr Rtnbilitiit maßg{·bend ge"es('u ~ein? Hier wäre zuniichst allgemein
einzuwenden, daß die Htandfe,~tigkeit gegt'n seitlich augreifende Kriifte
vor Hllem von dcr Gl'IlIldrißform. d 'I' Zahl dcr hintereinander Iiegcndcn
Zillllllerticfen, der Gel>äudebreite, der Art der Yemnkenmgen, der Be·
schnffcnheit der Deekpu und de~ teifigkeits 'mdes der Verbiudung
Zwikeh"n J)'ek"n und ~rnuplI\ abhängt. Die ~1l\uCl tiilke u 11 e i 11 i 't,
belanglos, Ein bloß aus 2 HauptmHu"l1I wld ZwiS<'hendeeken be 'tehen.des
wenig lipfes Geb"ude i~t. Iluch mit stärkeren :\lauel11. meist wen wer
tabil als ein gleiehhohes. nu .' 2 Haupt- und einer ~rittelIl\uuerg ringerer
,'liirkp he tehend ' Gebäude mit doppelter Tiefe, d . 'en ~tand{C:'tigkeit
üb"rdi" durch Anbuutl'n irg{'nd wl'kher Art noch weiter erhöht sein
kann. Ein mit Eisenhetond('('kc-n au~'S tattete Haus i t innerlich gt'.
wühnlich steif{'r als {'i!l sonst gkiche' lIIit Holzdeckcn Imd . tiirkeren
:\Il\uern. Feste Verbindung der D cken uflnger mit den tragenden :\fauel1l
(teilweisl' Ein panJlllIIg) hringt gegcniiber der bei frei aufliegellden Decken
iiblichcn Vemnk l'Img den..elben Vortei!. Da die Bauordmmg im all,
gl'nll'ilH'n ,esicht ..punkt" fiir dip Beme slmg de ' erfordcrliehen 1Ilint! ·st·
mallt-. Hn Htabilitiit nichl t'nthält, iiberhaupt ErwäglUlgcn diesl'r Art
\'UI1 BauelH\pn nieht. n'r1nngt, kllnn l'ine Begründung der Vorschriften
iilll'r die !\Iauerstiirken in Fordenmgl'lI der dabilitiit um sO weniger
geslll'h( 1I'('1'("·n. als n ICh dl'lIl ,'I,,·u Ausgefiihrten die MHuerstiirke allein
fiil' clit· :;tahilitiit IlIIwe. pnlliph ist. So mü. scn dl'nn diese Be.'tillllllung,·n
durl'haus alH r..in IV i 1I k ii I' I je h e hp7.eichnct werden, was wohl dun'h
dil' \Vid"I~pl'ii<'ht'zwist'llCn den l'inzelnen Bauordnungl'n 11I111 den ;Han ,{·t
an {illl'rt'in timJUung mit der ,'IMik bpreehtigt i. t. Die l'n'l.llliinglichhit,
t'l ..cIlCinl noch I'rhöht dlJlch den l'mstund, daß die ~Iarlt'rstiirken \'on
.) nie Ans b~D über huerlt rllen lind der übersichtlichen ZU8 mmenBtellung
dei" ferr. -ungar . naukalcnd. n" tmtnommen
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.) te.'st IOmllnR~1l ch'~ ["nu . Ingl'lIienr Ull li ArclutJ\kten \~ t'rein~s vorn Jahre ltH D.
··1 Sc1I\T\.IÜ: ,·f I8Ch" l'~i enhtltoull'!.tirnmUl J;(n \'011I .Jahro Igott .
I igt cn I 'n,idll'r111·il-fnklors vcrlangvn sil' hei Anwendung höchst wert igl'n)(all'riall'. ' und bei AlIselZllng nlh-r in Iktl111'hl koinmcndvn iillfk rl'u
r räf te «in« hohl' sta t ische ,'il'lwrheit. Dadurch I'ngt'n . ie lias wir~-chaft'
lich« AlIWI'IHlllngsgl'bil't ülu-r (:ehühr ein und lx-wirken , daß minder-
gl'eiguetl' Ba\l\\pisl'n in weituus größerem l "mfnng« angl'\\ endet wl'nfton.
\\'ährend wir al ..o jetzt einzelne üln-ra u.. sichere )la"idJlllltell, danplll'n
uber eine )\{'ngl' ultmodlscher H äuser mit Holzdnchst ühlen und Holz-
de cken. mithin eine wellig sichere (Iesamtunlage IUIIIl'II. könnten w ir
für lIngl'lähl' di« gk-ichen Kostr-n durchwegs fl'sll' Ma-si\'hallteu errichtcu-
wr-nn vcru ünf t igc ErIei('hll'llIugen dr-r Eisl'uhl'tou\"erorduung IIIllI 1.11 '
gleiph eine Reform der Balloldullng vorgenommen werden würden.
Die IInnÜI1.l' Ntrengc der Ei , enhetonvorschrift hat un seren Betonhall
leider in :\Iißkredit gI'IJI1\Pht. Denn d ie Verordnung in ihrer ganzen ,'trl'ngl'
liißt sieh nicht ülu-rn ll handhaben ...0 duß sioh verschiedene Er\I'iphle.
rungen gemäß den ans der Irühen-n verordnungslo..en Zeit herüber-
reichend en Tradit ionen in dr-r Pra x is l'ingt'hiirgprt huben. , '0 wl'nlpn.
11111 pin Bl'i'l'iel anzllfiihren. auph solidl' Bt'louhalllll1lellll'lnnllngpn
nichl jede'lllaI. wI'nn l'int' Bl'lnn"l'alUlIlllg \"on :17 hi, ,l :! kg l'm' in einer)),'(·ke l'rrekht wird. das IInn iit1. kill'\(' .\li'l·hllng"\'I'rhii lt n is I : :1 lUl\\"'Jlllt'n,
sondl'l n , il'h mit dl'lll \'öllig all,reil'hl'ndl'n .\ri ,ehllllg. '\'l'rhältni _I' I: ,l
hegnügen können. Ebl'nBO wenkn ..ip hei gewiihnliehen 1Il011OlithiH'lll'n
Hoehhalltl'\l allf die Winddml'khpstillllllungl'n nil'ht hl',onrlt'r, !{ül'ksieht
IlPhlllPn mü"pn . In ..ol<-hl'n PUJlktl'JI "in,1 die Fil meJl aber auf dil' ToleraJlz
der Baupoli1.eibeaml,'n ange\\ il"l'n ullll kÖnJll'n hei ihrl'n OfTeI'J.o;tl'llungeJl
infolge l'nkemltJli, dl'r \'OJI dl'1' llt'hfirde 1.11 enmrlt'ndl'n IkhaJldlllJlg
keine absolllt ,iehere Kalklllation"grundlagl' fiJlt!PJl. In dpm t:radc der
gegl'niiher dcr \'t'rordnuug als zuliissig angl'nolllml'JlI'II Erll'i('hterung
unterBcheidl'n sieh dil' \'('1', l'hietll'Ill'JI Firmen je naeh ihn'r (:iit(' gaJl1.
wesl'Jltlich. Bei Hallall""hn'ihungl'n bringt dl'r KonklllTI'Jl1.kallll'f gl"
wöhnlieh Einheibpl'{'i . e 1.11 Tage. wl'!ehl' sieh hei gelH\IIl'r Befolgung Ikr
Verordnung un1llfiglidl einhalten la .. 'en. FirnlPn. die aus Aphtung \'01'
dl'm Gl"PlZ" ihre Kalkulat innl'n grundsiit1.li{'h in \'üllig{'r i'ht'l'..instinnn ung
mil tll'r \'erol'{lnung allf,tpll{'n wi'lrdl'n. k ii nn t {'n i'I h (' I' hau pI
nil' mal . (: .... I' h ii f I I' m a e h l' n und wiil'llt'n ihn' Exi~l<'n1.·
miiglil'hkeit \'l'rlit'I'l'n. ",uf Ba,is ein{'l' Illilden'n Yl'rol'dllllllg wiin' jl'tll'n,
fnll" pine ,'triktpre Einhaltllng. teihH'i.e udl dnreh dil' .\fitarllf'it Ilel'
Genos"I'nsl'haften und herllfl'lwn Fal'}l\'{'rl'inc 1.11 1'lTeic}ll'n. Fiir die
a 11 ß I' I' g e w ci h JI I i e h c J1 ii I' t e uns c I' e l' \. I' I' 0 l' d nun g
mögl'n nun dil' na chfolgenden Bl'i"piple zeugen: Die hiiehst1.Uliis.-ig,'
Dl'1lekheanspmehung d .." BPloJls bei Bie""ng ist Illit ·I:! k ' fem" fl'sl ·
gesetzt, abo nieht we.l·ntlil'h \'el ..ehiedl'n \'om Au,lnnrl... Wiihrl'mljedoch anderwärts die .\Ii,'ehllngs\'erhiiltnis._e ]: [, und I: 4 (in l'ngaJ1\*)
"ogar I: [, fi'lr 4;; kg jl'm2 Beau ·I'ru chung. in der, 'ehwei1.**) uei gleiehen)li,phllng,v{'rhiiltni" en 40 kg 'cm2• in spe1.il'llen Füllen als iiuße1"tl'
Grenw iO kg jem") genügen. \'erlangt IIJISl're Verordnung bei dil'Spl' Bl"
anspmehllllO' das )lisehllng 'Yerhiiltn is I: :1. Da nun griißere Tragwl'rke
sich nur dann rationell kon..tmi{'reu las ..cn, wenn an 'in1.elnen Pllnkt"n
die Höch tSl'alUlllngen erreil'ht w{'Hlen (1.. H. an Auflagcr'l"erselmitkn
kontinuimliehcr Trüger oder an Rahml'lll'eken mit negati\'cn '\\omenlen ).
sollien insbl'..onderp alle Großkonstl1lktionen Yerordnung,gemüU in
die,,'m )li,phllng..wrhiiltni ..se herge '({'li t \\'t·nlt·n. wa pinl'r \' p r·
t"u,'rllng dl's Betons um za. I:! his :10°" g{'g..ui'alIl'1' den
all,ländi . e!WlI Be ,t inn llung..n glt'iehknJlllnt. Di.. \'iilligl' l'lmhhiingigkeit
d,'r zulä sigeJl •'I'amnlllgl'n \'on der Qualitüt d ..s ril' e ' ist lllll'h l'in wirt ·
s,·haftliehl'I·. 'aehteil \'l)1l g"wi,s"r Bl'deulung. I)ie zuliissigl' B..ansjll 'lIehung
Ill'i reinem Dl1Iek i,t mit 2 kg em 2 g{'wi!3 gleiehfall ' r..eht nil'drig an ·
ge'l'lzt, wob('i \\ i"lcr da. ho('hwl'rt ig" .\ 1isl'huJlgs\'l'l'hiilt nis in Ilie Wag"
fiillt. Die BI·stimmllngen. daß in Zi,' 'l'lmauel'\\'''l'k aufgl'lagl'rl l ' Trüg"r
al. frei auflil'geml hereelJlll'1 w"ldl'n mi'l.. l'n. ist l.war nicht 111I1'l'h ihl'eJl
\ 'ortlaut. ah..r IllIreh die Art. wi{' sie \'on \'ielen Ballheamt('n allfgl'faUt
will\. nieht nllr IInwir[.('haftlieh. , ond l'1Il dpr weilerl'n Entwi..klung tks
Ei ....llhetnllhalle, g..radl'w hinderlich. HalH'1I tIol'h wi. '( '11. ehaftliclw
Yl'r"ul'he gl'z ..i,t. daß "S "inI' ganz fn'il' AlIflagl'J'llIlg \'on Ei,enhl'ton·
IriigPln iJl '\(Iluprw..rk bei der ühlielll'n Hel. ·tellulI' 'a r l ;üPht 'ibt und
daU in Portland1.l'ml'ntmört ..lmauel \'l'rk gelagprte Triigcr gall'l. Wl'sent,
liehe Einsl'annllng..gra,ll' allf\n'i.'en.• 'olehl' 'I'mgw'rk als frci Iluflipgend
1.11 konstrui 'n'n. i. t 1.IIgleieh ko..tspidig und IInril'htig. Yiplmehr ..011
dil' Eillspanllllllg (kr Triig,'r ill d"lII mit tipI' f'teiligkeit der 'lnlll'rst iH1.,'n
• , erllß d'" k . k. Minijler.uuu tllr olTentl. Adniton vom 11) . Juni l!Jll.
d er nrl\ßp der Fen: t er und Türlöcher unahhiingig sind. daß in rein..m
Porllandz ment m ürtcl herge-tellte :\[alleJII t rotz ihrer dopl'l'!tl'n Trag,
fiihi keit nUIIlO'l'1 eine r ei reuen 131' .t im mung in der gll'il'hl'n Nlürkl' wir-
..oleh.. in \reiUkalkllliirt ..1 heme.. en werden miis .en und daß dir- :\Iaucr·
st iirk..n in den meist vorkommenden Fii1I1'n ..owohl im \'ergl ..ichc 1.11
den sta t ischen Erfordernis en ab a uc h im Vergleiche zu den Bestimlllllngl'n
des Ausland es weitaus zu groß vorgeschriehen sind .
Für die )[iinO'el d er Bauordnnugen wird man in erster Linie ihr
Alter vr-rantwortf ich ma ..hen IIIÜSSl'Il; es ist uber e ine bedenklich.. N''''he.
daß eine neue Vcrordnunz. nämlich die für da s IIHxl"IIIt, Bauwesen "0
r-minent wichtige ..Y 0 I' s e h r i f t für d i .. Her S t r-1111n g VOn
Eis sn h I' ton h all t e n im Hoc h hau c"*) aus triftigen Gründen
,I. wenig ent prechenrl bezeichnet w..rden muß. Von vornlu-rein ersch..int
I'S als .\langel an l.oeik. daß alle Beton- oder Eisl'nlH'toJlteil{' ..ines C...
hiiude ' auf Grllnd der statischen Bereehnung bemessen werden. während
Iür die im ZII ammenhange damit stehenden Zicgelmaucln das Dogma
der Bauordnungen maßgehend ist , 'Eu ..nso unbegründet i,1 ..ine,aus dem
!!Ieil'hzeitigen Be 'tehl'n der Bauordnllngen lind dpr Ei"enb{'loJl\'nr"I'hriften
..ieb ergelwl1lll' Folget'r..eheinllng, n iimlieh dall sogar die iiußI'ren Kriift ..
\'un dl'1lI verwendeten Balllllatl'rial abhiingig gl'word{'11 simI. No i,t
l'nt ..r,lIehllng auf '\'indllnlCk für gewöhnlieh e Ballten nach d..n Ball.
onllJl;nrren nil'ht \'01' re,ehriel" n. Ersl't1.t lJIan l·inen Tl'i1 d," Hallses ,
z. B. da Dal'h. dllreh eine monolithisdle Ei,enhetonkon,tmktioll. also
tIlIl"l'h ..im' dcr fl iil\l'ren an lind für sich \'il'l ülll'r) ..g{'JlI're Anordnllllg.
"0 i. t auf einmal die lleriiek-iehtigung de.' \\'inddruckes untl'r dl'n denkbar
IIl1gün tig"tl'n Bedingungen \'orgesehriehen. Ein hloß aus :! Hallpt.
mauein und fJei allfliegemlen , niehl ma"i\'en Deeken hestehender lIIehl'.
. tiickigl'r Trakl llIuß trotz s"im'r gan1. geringen Ntahilitiit uhn.. B"wg
lLllf \\'indtIruek zuge!:l. ....n werdClI, \H'nn tIil' :\Iallel n tIip hallonlnllngs.
gl'lIIäße ,'Iiirke erhalten. \\'inl an . piller , 'Iellp j doeh ..in monolithi"'h"r
";lockwerk..rahIllPJl Hu,geführt. dpr \'on \'omhcn'in lIIehrfaeh steifl'r
U1HI Htahikr i t. . 0 muß ch"n erst verordl1lmg'g('lIIiiß der \\'inlldruek in
\'01\1'1' , 'tiirk.. in Rpphnllng gezogl'n wl'J'dl'n. nie '" lind iihnli"lH' in dl'r
Pm.'i.. i..h ergeh{'ndt, \\'idpr, l'riidll' la , sen, i"h all; d"lII Ent wieklllng...
g.lngc dcr \·o1""hrift ..n unll den ge l't1.gelll'ndl'n 'J"olllpetpn1.l'n wohl
erkli' ren. lIil'mal. aber rt'ehlf"rtig"n uml \'l'rlangcn dringmd eine ",bhilf".
Der Ei. enhl'lOllVeronlnung muß ferner der ,'ehw,'rwil'gende \'orwurf
gelllachl werden. daß "ie zu ~Ireng und stren 'l'r als im AII,lande. lIlithiu
volkswirt 'haft-feindlieh i,t. l'J. priinglieh mag hil'fiir dip EI wiiguug maß,
g,'beud gewe,;en. ein. daß die Eiseuhetouuauwei,l' nl'1I lind iu \'l'rsehicdeuen
l'uuktt'n ung klärt i uud daher etwas streugere \'or~l'hrifteu ZIIr Er.
laugung der uuhedingt.cn .'ieherheil notweudig s..ien. H ..utl' ist inde~,en
alll' iu Betracht kommende in einer fiir Ili.. Praxis vollkolllmClI au ...
reiehl'lJ(lcn \\'eise 'icherge teilt; daß dil' "isseu,e1wftliche Erkeuutni.
imull'r lIoch fort,ehreit{'[ lIud noeh wil'htige Ergehnisse zeitig"" wird,
i,1 seIh 't\'ersliindlieh uud damit nil'ht im Wider..prlll'he. ,J"llf'nfall. mllß
llPr l~inwalld der . ·euh..it und de o .\[angeb an l'larheit mit Bl'wg allf
den Inhalt einer "prordnung h('utc als giillzlil'h überhol I hezeiehnet
"eNlen. Zwef'k und Ziel der Bau\'or"ehriften und der Baupoli1.l·i ist di{'
,'icherhcit 111'1' Bürger und de: Eigentums. Gllte Ge~etw sollen hewirken.
duß dip ,'iehcrh..it ein gewün 'phte. uud notwendige,; )I"ß prrl'iehe. Die
gt'foNlertl'n ,'ielll'rheiteu silld vl'r.."hil'deupr Art: Zlmiichst dil' stati ..ch ..
.'idlprhpit aller Bauwerke. dann dip ..hl'uso wichtig(' F('uersiehl'r111'il IIn,]
\ pit ..r eim' .\nza h l anderer. 'icherhpiten geO'en t 'nfiille.• 'atlll·t'rl'igni; I'.
G..~chehnis-c dl' Kriegt's 11. w., .0 daß pine naeh ,Il'u gl'geuwiil'ligl'lI Er.
fllhrllngl'n all g e m I' i u e. u 11 l' dun'h di.. wirtsehaftlidll' <:rl'II1.(' I",.
sehränkle .'icherheit er trebt wird. Nll'he der \'eronluuugeu i,t die
Fesb t 7.UlIg de~ • I i n d l' ,; tel' f 0 I' der n iss l" a 11 ~ i (' h l' l' h c i t;
daß dl'r Rpil'he. daß dN .'ta, t und dil' ölTentlil'lll'n Kiirl'pr.ehaft.'n h..i
ihren Ballien nach )laUgabe der vorhandelH'n ?llittP) 1II1l1 der Wieht ig.
hit iiber die )finde 'I. ipherhl'it freiwilli ' hinau"gelll'u wel'lkn. ist killg
und n, türliph. \\'i.. bekannl und aueh im folgl'nd, 'n noch all ..gl'führt
werden .011. i t die Ei"l'nhctouhauweiM' insbl'.'ondl'rp im Dl'ekl'n· ullII])äehprbl\u 11,. !Je 11' )littel zur Er1.iplullg l!t'r Fellel'>liehcrlll'il ulld dl'r
. onsl igpu geforderten ,'i('hcrhl'iten. Dl'lIlgpgpnübpl' b..,it1.1'11 Hol1.ll..ekl'u
und ,däehpr uur dic erfonll'r1ieho ..tati, l'he •'icherheit, nicht jl'(I,wh ,Iil'
IIIJl!l'rweitigen •'i ..llerllt'il,'n. '01' allem keine Widerstlludsfiihigh'it gl'g'u
F,'upr. Die hc, tf'llclllll'u \·orsehrift..u leidl'u UUII "n folgl'nd"lll gl1l111I,
legend"lIl I''''hlt'r: l'uler Einkalkllli..nmg df's IH'lIte uil'ht lIIehr l'I'!'f'('h,
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ver ein b u r 0 n Grade stets angestrebt . kon trukt iv durchgebildet
lind rec luu-risch verwertet wenlen : denn 0 hat doch keinen Sinn, ine
vorhuudenp Km ftque llo grund~iitzlieh zu verleugnen , Ein weitere Un-
zukömllliiehkeit bildet die zulässige Eispnbpansprllehllng von nur
! OOO kg/cm" gegen ü her 1200 kg/cm2 in Deut .ehland lind ngal1l. die
in hezug a uf das Eis e n ein 0 an al 0 g pVc r t e u er 11 n g bewirkt
wie die Bestinu uungen über dr ;\[j~phllllg,·,'erhä1tni. beim Beton. Die
BI''tinllllllngl'n d er Ve rordnung über den '" i n ddr u c k sind in ihrer
je tzigen 1"0 1'111 sehr ung ünst ig. Diese schreibt die Berliek:icht igllng l'i/ws
Wi nd d n ll'kp)l von 150 kg/pm 2 (in Au sn al u nsfiillen bis auf 7,. kg /l'JII2 ab-
gl'rn indprt) a llgomr-i» \"01', gestattet aber keine Erhöhung der Zlllii. igcn
•'pannnngl'n üher die fiir di gebräuchlichen La ten normiert Grenze.
Da mit steht SilO iJII \Vid en pru .he gegen eine von den meisten Verord-
n llngon und der Pm, -is genehmigte bung. Die ge,\ iß vorbildliche ..Ver-
ordnung des üstcrreich isc he n Eisl'nlmhnministeriuJlls, betreffend die
Eisenbahnb riieken usw.," \"0;11 28. AUgU8t l!)().l nennt im Gegon8<'\tze
hiezu f ür rein Ei senkonst ru ktionen als höchstzulässige Spannung des
F luß isen « un ter Zugru ndelcg ung der fiir die Eisenbahnbrücken Iest-
g etzteu Bolus tungon nusschließlich derdurch \rind. Seiten hwankungen.
•'''itenpn's 'ungen und Brellll-lkriift hen'orgl'rufl'non Einwirkungl'n
lOOO kg/eJll2, untor Zug l'Uud el l'g ung 8iimtlieher fiir Ebl'ubahnhriiekcn
f 'stgesetz ter Belas tu n gen jed och 1200 kg/em2 ; in iihnlieher \\'l'ise gewiihrt
d ie preu ß isch e "Vl'ron)nung fiir H oc hba u teu " ,'om :11. Jiinn 'r 1!1[0
bei Ei pnkon, truktiouen unter Bl'riil'k8iehtiglln' \"on \ r ind d ru ck ,
'l'empera t u rein fliis:;en usw. eine Erhölnmg der zulii: 'igen ,'pmmung von
1200 kg/em 2 ullf 1400 kg/cm 2, untt'r l'mstiinden uusnahm, wei:c ,ogar
a uf HlOO kg/cm 2• Unserer E i8en heton ycronlnung ist diespr ( ;p,sieh t l-l llllJlkt,
fr emd. E" ist ulle rdings bi sh er trotz der \ 'e ro l'l!n ung nil'ht zllr I{pgcl
g eworden , gewöhu lic he H oeh bau lpn mit B('zug auf Wiuddruek ZIl unter-
suc hcn . In vielen Fällen ist d ic.se l ' n t erIa . sung prakti eh Imw(';\(·ntli 'h.
Rs gi bt ubl'r Qu el'Sehn it t ·, in d enen ZIIfiillig('rwei e dpr \ r ind an g r itf nieht
zu ve maeh liisl-ligl' nde Mehrbeanspl'1lchungl'n oder eine ~'i.ndl·l'\mg im
VOI'l~eichcn d er Mom ent p Il('r yorMlfen kann, wl'khe infolgc dt'l' Ein·
Hinn igkeit d cs lliegungsw id l'n;t uu lt·s einfach bew 'Iu t('r 'I'riig 'r eine
ZUK;Lt zb 'we h rung bpdi ngon . Der gpwis.se nhafte K onst ru k teu r. der sokhen
Erwii 'll ugen na ch geht und :pin ' gl' amten Bl'red lTl un gen iibl'r den \ Vind ·
druck der Beh önle e in re ich t,. wird im Vergleich zum mind r gewi.-~en­
haftcn, jedoch pardonicrt en, dadurch be ·traft, daß Cl' mit allen d l1l'ch
di e Bel a 'I lmgen, a hgesl'he n vo m \Vindd l'lJcke, heryorgel'1lfcnell Be·
ans pruch ungen n och entspreche nd tief unter dem Zulä sigcn bleibcn muß.
:Für e ine in Zu kunft zu erwartl'nde .' 0 v e II i e run g, der
b i 8 h er IJe l! pr o e he n e n n e s t i m m u n gen werden die
Grund8ii t ze der Wir t 8 0 h a f tl i ch k 0 i t lind Ein h e i t 1 i c h -
k 'i t vor allem mllßgebelll1 soin mii ss('n . flic so lle n ei n w ir t8eh a flli ch es
Arbeiten ni cht nur crmöglie hen . soudem im In t ere. : e d er ~[ehrung d es
• 'ut ionalvermögens dirck t anst n'ben . So wie e berufliche Aufgabe d'
einzelncn In gcnieu rs ist , jed e. Zipl mit dpm ~[ in imum IIJI Aufwand zu
errei ch en, hahen di e kompet enten techni,'eh en Ä m ter Vorso rge zu treffen,
daß im Volkshaushalte jed('r VerRchwcndung E inhal t gptan wird. Di e
uunütz s tn rkcn III lIl'rn , tli e ger inge All sn iit zung d es E isenl-l und d es
Betous b(x1ingt n bei un, bi , her ei neu \\( l'n t lieh höhprpn ~IlI t cri lll­
Verb rauch und d cn ll'ntsprl'ch l'ud g r ö ß e r e Bau k 0 sIe n al. iibprall
on t .• 'ach DlirehCühMm g <11'1' ange. trebt l'n I cglllieJlJug dagl' 'eu könupn
t ils El'lipami. so erzielt w('rdeu, t eil s d ie Ohl'U ge wiinseht(· unu noch
niihpr zu I)('gründende hiiufigl'rp AnwP/Hlung mUl'Siw r D cekpn und Diicher
mögli ch gl'mucht Wl'r(l<-n*). \Vu s uun d M Verlangen na ch Einhei l lie hkeit
anlllngt, so wolle )Jcdaeht wcrdcn , daß t('Chni~ehe Yorschr ift cn a llf Grund
\Vi: pn ehaft lie h 'r Erg ebu i sc , mithin a u f pincr fiir alle Lä nd er gle ichen
Ha i gl'mucht werden. E s ist d aher oba!<1 d ie wi . .cnschaftliehcn Gnmd·
lagl'n Hir ein bc.~timllJtes C:ebiet fl' sl st eh pn , na ch d pn Be 'riffen d er Log ik
lind d es nutiirlichcn !teehtl's ulll'i ehtig, d aß in O..t erreieh Jllehn'r e mi t ·
einander illl \Vidcrsl'l'1IeII(' s t ell('nd t' Bnu ordnungl'n gle ichzeit ig in G,:Jt ung
,ind od er daß zwi sch cn den Bestimmungen d er BMld l' rs t , 'lten i:tpr-
rcieh und ' Ilga rn b d l'utend ' Vp!'XchiN]enhe it ~ I h IPlwlI. 'Ilten auch
die gc."Ct zgl'bend l'u Kompe!<'nzl'n w ilt'rhin 11II \'ie lll \'011 illandpr UII·
llbJliingigll , 't elll'lI gcblllHlcn bleiul'n , muß o oeh ourch Verl'in hnnlllg
ein ' Ü hol' e i n s tim JI1 11 n ge r r e ie h tun cl d a u 0 r n d c r·
0) 10 IIndapelt ...dln ,lenk der bllond fI mlldeo uOllar il cbeu }o;il enbel ou·
bttltimmuD U orw i end M.'lI lvd eclten aUI" efUhrt , VI hrenl l in 'V ien uocb ,-1 . 10 ..9 dU·
banlen lIohdeckon erhellen .
h a l t e n w p I' den. l 'nscre Bost immunm-n d ürfr-n auch keineswegs
härter sc-in als die d",' verb ündeten hoehkult iviertcn Deutschen Rciches ;
wie unsere t reuen Hundp~briidl'r. '-0 :OlJl'1I auch \1 ir nach den Ergehnissen
d i-r Ireien \Vi: sP1I 8ch a fl , von Dognn-n un beengr .nrheitcn uud ba uen dürfen.
YOII den Iür Be 111 PS S 1I 11 g der B a u k 0 11 S t r U k t ion (' n
neu zu er I a s s e n d eil " 0 I' s c h r i r t e n seien nachfolgend nur
für die wicht igstcn. \'01\1 Bisherigen stark abweichenden Ve rschlüge er-
stut t ot : Alle» Z i e g e Im a u e r wer k sei . ohne Rücksieht. auf Stock-
werksznh], Trakttiefe US\\'. nu f G ru 11 dei 11 0 I' ~ tat ise h en B p.
I' e c h n u n g h o m PS s e n. Als zulii:~ige l-il'anllllllgt'u 1II&'I'n unter
V 0 I' u u s s e t z 11 n g b e . tim 111 t l' I' ~[i n tl c ~ t I e s t i g k p i t I' 11
ocr Matpriali('n uml rciner Be:ehatfenhl'il des )fi)rlel. andes etwa gelten f ür
ZicgchJlauerwerk in "\'ißkalkmörte! ...,.. ..., :; I g/cm",
" verlängertr-m Port landzemcntm örtcl 'i
,.I'l'iJll'lJ1 Portlnndzement mörtol (~I.Y.I: 10 ) 8
()I.V. I : 8) 10
" aus gl'~ehlel\1mtl'n Ziegeln edel' guten ~fa·
schincnziegelu in I'ort lnndzementm örtel (~f. \ ' . I: H) . . 1:1
Zil'gelmaucnn'rk aU8 Klinkern in 1'0rtlandz('m e]llmürlel
pI. V. I : :1). . . . . . . . . . . . . . , . , . . 25
K n i c k u n g ~p i dureh l-l t u f e n we i s e Ab m i 11 der u n g
obiger \ Ver le analog deli Aufsll'lJuIIgcn des Balllllaterinlienkom itcc.'
ops Os!<'rr. ]ngpnieur. ullli Ar ehitekten- \'ereilll'~ aus dl'1II Jahre J!l02
zu heriieksiehtigen .
fI chi a n I' e I' e I'fei!pr (Hirten nur in PortlandzcJl1entmörtel ge·
mauert wen!<'n . Yon einem pa" ('noen :->ehlankheitx\'erhilltnisse an ;'illli
)[Srtl'llllisl'IJl lIIg8\'('rhjillnis~e \'on I : (j hi~ 1: :1 ZII verwendcu. Ulll Zug .
fostigkeit und Elnstizitiil~modul (fIlt~pIPchendder Eu I ersehen Klli('k -
forlllel) zu erhöhen. Die 'elbcn ~fi,;clnlllgs\'erhiiltni,'se silld dort \'or·
ge~chril'bcn. wo dem ~fauerwerke die Aufnahme \'on ZlIg~paunungl'u
his 4 kg /em2 zllgemutet wird.
" \ 'n n k 0 n t, i 11 U i 0 r I ich c Eisen· oder Eisenbetonkonstruk.
t iOlIPII Zlllll Te ile auC Eispllbetoll . Ei~ell~tiitzeu odpr Zement Jlwul'IWl'rk.
Z111\1 Teile allf gl'nl:lUl'rtl'u l'fl'j(e: n 0<1('1' " 'ii ll<!ell nuflicgtn. ist da,s Ma ucr-
wl' rk in I'l'inpm Po rt ]and zemeu t mör tp! her~lIslellell , UIII zu \'erhindelJ1,
d a ß dureh ZII: a IllJlH'lIpre 'sen der .\Iürte!fugm rphti\'e. 'l'lzungl'n ent·
l'tche n. welche in deli kontinuierliehl'u TliigeJII Zu~al~,,!,allnungcn und
Itißhiluung her \' orru fen . \ \'0 Ziegelmuuerwerk (all(' h Fiillmauer wel'k )
d em r l illl ZUAA l\1m en hange mit Beton- oder Ei~enheton!,fl'il<'Jn herg est ell t
wird, daß du: vorher erriehtl'te, lauerwerk dem Beton bei dl'r E in ·
stal\1pfung a ll' ~l'hahlllg dient, ist Cl. tere- znr " erm e id llllg ungleil'h.
mäßiger l-ie tZlJngen in reinem Portlandzement mörtel he)'zu~tl'llcII. ]) i I'
M ilu I' I' 11 n gin P O l' t I an d z e m e n t m ö r te l soll a llgemoin
e m pfoh len wenlt'n . wl'il "ie g('geniiher d er H el'8l l'IItUlg in W l'ißkalkmört l'1
d ie Vo r!l' ilo dl'S rasehen'n Ahbindens. geringcrer ...,l'tzungell, gl'ö ßerl'r
K oh äs ion lind größl'rcr F ,t ig h il mit .ich hringt. Die,'e Empfehlung
wird dureh d as wirt. chllCtliclll' tbl'rgewiehl wirks:lm, uas d url'!l d it'
h ijh ere zu lii.. 'igl' Bean.!,l'1IdllUlg. dureh die Zulal'8ung magerer . Iürte!·
mi sl'hullgell und tlurl'h d ie An nahm e eiller teih\'l'i~(n E in8pa lln ullg d"I'
mi t d l'm Mllllcl'Wl'l'k e slal'r ,"erhlJlll!t-nPII .M I. sin!pl'kcn '('genühl'r " \ 'iU·
h dkllllLllerwl'l'k l'rzil'lt wild.
Al s ge l'iugst ZIllii: ige _Il1uerstiirkm mögen. 'lllge 'ehen ,"on
I ndusl ri pbaut ell , fii r welehp keine demrtigp Ein>l'hriinkullg gemlleht
wird . gl' lt l'n: Fiir tmgl'lIde Außln- und . littl'lma ul'JI) lIH'hl'8töek igl'r
Gl'bü ude so wie f iil' n ich t isol il' r t e, frei ..te hcIll Il' AIIß l'lIm UUelll d auemd
be wo hll tl'r ltiillml' 4,. c m . fiir • 'llchblllmlllwm 30 em, fiir in Zieg el -
1ll11llerWl'rk h l'/'g cste ll ll' " 'ohn un , sclw illellla uci n ],. em . (Di '''c ~rilld t' t ·
maße wl'rd en ill tier Pm . i: sl'ltl n iil l'1. dll'ittcn werdelI.) 30 l'1lJ stark('
lIfa ucm d lilf l'lI. ,,, 'nil ~il' in J'('ilH'lll I'ortlantlzpmentmörtel im Biud( 'r .
IIn,] Liiu fl' rw rllll lldc h"l'gcs l l'lIt sind. lIaeh )[ lIßgabe ihrer 8ta t isch l'n
'I'l'l1g (äh igk eit hl'l a st e t wl')'(!en , >'(Jl'e lne nil'ht dmch ob ige BcstilllllllmgPII
g rö ße re. tä l'kl' n heding t sind*). In K"llp ITiillll\l'n s ind di c Au ßl'nmllUeln
und . 'achharmuul' ln ge enüb"r dln angeflihrten ~I i Jl(les t :;t iil'k l'n m in-
d e 'leIlI' u m ],. c m zu Yl'r"tiirl-pn.
Da ß hei d "n stati. t,hplI ]tl're(,hnulIgc n lIuc h auf o ie n ich t lo t rcchlt'n
1"l'iiftl', wie Enld ru l'k , ( : l'\\'Öll l l ·~, 'hllh usw.. R iil'k sieht gl' no llJme n wl'rdell
. ) In ein em Par terrq;elJ udo ode r in ei nem eiultüc1dgcn Uluse li.önil le die
l\fittelm30uor SOcm stark he r e te ilt we rden. DJe in Z, meotrnör lBI bergee te ll to 30 cm
.tarke N"ola l)llrlßau~r k'lIn 11& 11 MaOg alJe ill r~ r Trag'.dligkei t mi t n.cken be lat't t
wuden.
7 2 H eft oll 191 (;
muß , braucht n ich t erst herv orgehoben werden. Zur Erzi elung vo n Ein-
hcitli chkeit bei den s tatische n _Tach we i.en wäre vorzuschreiben, in welcher
"'c i i die durch Auflagerung von ni cht ma ivcn D ecken, durch R auch-
roh re, hlit ze un d F al ze herv orzeru fcncn Qu e rs chnittsschwä chungen zu
berück icht igen ind.
B ndere B > t im mung cn m ü. . en für die Errei chung d er i n n e I' c n
ti t e i f i g k e j t d er Geb äude erla ssen werden, ZII111al sonst die d ünneren
-'I uu em z u sc hä d lichen ,rirkllllgen Anlaß geben könnten. • 0 i st vor-
zuschreiben, d aß d ie F und ierung a uf G rund e iner Berechnung en t wo rfen
werde und d aß die Funda m ente nach Tunliehkei t m onolithisch aus-
gefüh rt werden. In a llen Stockwerke n sind Verschli oßun gen der Ziegel-
mau ern in d er Mnucrr ichtung und Verankerungen d er .\fauern unter-
e inander vorz uschre iben . Am best en ei gnen s ich auch bei Anwendung
von Holz- oder T raversendecken s tatt einfucher F lachciscnschli eßon
durchgehende Ei .enbetonsc hwellen in d er H öhe d er Dcckcnauflugor,
mit welchen di e Deck enträger verankert w erden. Bei Verwendung von
Ei senb et ond ecken binde m an die Auflager d er Betonbalken nahezu auf
die ganze Mnuerbreit c in • chwalbensc hwa n zform ein und lasse die Decken-
platte (m it un ter e twas verstärkt) bi s zur Außenßucht der Mauer durch-
gehen. In di ese Pl att e l ege man inn erh alb der Mau erbreite d en zur Ver.
schließurig d er )fauem bestimmten Ei senquers chnitt in Form von Hund-
eisen. Durchgehende Ei enbe tonsc hwelk n in d er ganzen Mauerbreite
und voll en D ecken t ärke erf üllen d en gl ei ch en Zweck in h öh erem -'faße.
D ageg en ve rmeide man die Auflagerung von D ecken a uf schmale 1~lI1d-
.h wellcn . wel ch e , ob woh l üb er die gan ze .\Iauerlänge laufend, weder
Einspannung n och gl ei chmäßige B el astung verbürgen.
Für Ei e n k 0 n s t ru k ti 0 n e n im Hochbaue gelte 1200 kg/ern2
a l zulässige Beanspruchung des Flußeisens, bei Berücksi chtigung des
'Vinddruek und d er Temperatureinflü e unter Voran setzung so rg -
fältiger Berechnung jedoch a ls oberste Grenze I;jOO kg/cm2*).
(Sd,I. ß Iolgt .)
Rundschau.
Bergwesen.
Entd eckung eines gr cßen Erzlage rs in Po len. In elen ehemaligen
Stua Ior len der Gemeinde Kumyk im K rel e Czenstoehan ist von der Deutschen
Ge el lsc hn ü zur Au sbeutung von Erzgruben ein große ' Eisenerz lager entdeckt
worden . lt.
Die Kohlenwerke von Petro seny. Währ enu die Stcinkoh lenfiirderuug
Ungarn , .lie sich haupt.sl tchlich anf die P..e\·iere von Fiinfkirehen und Itesica-
Aninn b ch rä nkt, in den letzten Juhren keine nennenswerte ,\ ndern ng er .
fahren hat, ist die Brannkohlengewinnun g, insbesonderp. im Zsiltaler Revier e
in In chtigelD Anfs ehwnnge begrifl'en . Das Bergbaugebiet von Petrosen~' , aur
das sich geg enw ärtig infolge der kriegerischen Ereignisse da s allgemeine
Intere. e richtet, bildet einen Teil der oligozänen KohlenlJlulde des Zsiltalcr
Revier im Komitate lIun.rad. Dor Kohlenbergban l'ngarns beruht znm an-
ehnliehen Teil o a uf der tertiären Braunkohl enll özgrul'pe die se. Reviers. Das
1'1 zlllaterial von P etrosen)" wetteifert in 'einer vorzüglieh"n Besehallenheit
mit den be 'eren deinkohlen orten. Au diesem Grunde wurde die Kohle von
Petro n)' in bed eutendem _laße zur LokolIl oti vfeuerung bei den ungarischen
:,;t bah nen verwendet, ueren Bedarf im Jahre lU13 ungefäLr 1/, .Ies g"samten
ungari hen Kohlen\'erbrauehe betragen hut. Die ßraunkohlenvorräte des
Z iltaler Revier e, werden auf 464';, ~Iill. t ge 'ehätzt und \'erteilen sich nuf
ein 0 biet von etwa 9() km'. Di> llrnunkohle de P etrosen\'er Itevier üler-
tritTt mit ihren 5000 bi iOOO cal den Heizwert aller übrigen ungarischen
ßraunkohl enartcn und steht guten leinkolol ensorten nicht nach. Von der
G> mt fürderung d, Z iltaler Reviers, die sich im letzten Friedensjahre l!1l3
auf rund 2·2 ~Iill. t ge teilt hat, entfielen auf die Gruben der Sulgo-Tnrjaner
KohlellhergLau A.-G. 1'28 . Iill. t . Auch das ungarische ~Iontanärur i t 1II11
Petro en)'er It e\'ier mit einer Erzeugullg \'on 1 0.000 I, .1. i. mit mehr als der
HäUte .Ier ärari 'ehen Förderung, betdligl. Die dritte Gewerk.elmft, d ie an
,Ier Au heutuug des Zsiltaler Heviers tei ln immt, ist die Urikully.Zsiltuler
ungarisehe Kohlellbergbau A.-O. mit einer Förderullg \,on 6!3 .0oo t Brannkohle.
Die algo ·Tarja!Jer A.-G. ha.t .He Pelrosellj·er Werke im Zsiltal im J ah re 18!14
VOm Kron,tädter Bergbau verein um den Betrag \'on i ?>Iil l. Kr Ollen erworben .
Die Gruben der GeseU.el.aft wurden im Laufe .Ier Jahre bedeutend uusgestaltet
und umfu 'en 8 Betriebe im Z ·iltale. Im Jahrc 1903 erwarb die Gpsellsch"ft
znsamm 'n mit der Urikall)'-Z 'il ta ler A.-G . slhntliche Kuxe de r früher be.
·tllntlcnen Oberzsiltaler Kohlenbergbaugewerk.ehuft. Im J uhre WOO hut Ungarn
• ) ."ach den preußiscLea lt in:eteri ILeltimmuogen l'O;'D Jab re 1910 iel 1:l00 kg/elU.
allgemein zulu.lg. 1\lit Wi1Jddruck HOO k ..jeu!t, bei CDaaor a "relbuuD8 DI.tl Durell.
folbrung 1600 kr/e m'.
1,4-!i .OOOt St einkoh le gefördert, im letzten F riedeusjah re 1\113 betrug diese
F ör derung 1,320.000 I. An Brunnkohl en betrug die I' rde ru ng Ungarns im
J ahre HlOO fi,128.000 I; im letzten Friedensjahre 191:1 hat diese Fürclt'rung
bereits ,954.000 t uusge ruac ht , so daß eine Zunahme von me hr aI. 7,,°/0 zu
ve rze ieh uen war. Die Brnun koh len förder ung Unga rns deckt e im .Iahr e JU13
berei ts nahezu den gesamten Eigen ver brau ch von ~,990.l)UO t; dagegen mußte
de r Verbruuch an Steinko h le im An sma ße von 5,090.00U I dn reh Einfu h r von
3,7iO.OOO t sichergestell t werd en . Der Kohlenreich t u m Ungarns wu rde mit
11 :~ ~I ill. t Stein kohl e und 1611! ~J ill. t Braunkohl e berechn et , 7..
Ch e m i e .
Die Gewichtsk~nstanz VJn Platintlegeln. Bei sorgfältige n chemische n
Analysen nimmt man die \ ' er b rennuugen o.le r das Au sgl ühen der zu unter -
su chenden Substauzen in P latin tiegeln vor, wobei man auu iuuut , da ß de ren
Gewi cht unv erändert ble iht. EingehenJ e Versu che im a.me riku nise he n Bu rea u
of Standards haben nun ergeben, da ß dies durcha us nicht iun ue r der FaU ist ,
sonde rn daß bei den im Platin häufig anftretenden Veruu re lnigungen , wie
Iridium , Rhodium und Eisen , infolge Vertl üehtiguug' des Platin s lei cht
Ge wichtsverl uste auftreten k önnen. Übersteig t di e Erhitzung n ich t eine Te mpe-
ratur von [J0~0 C, so sind sie all erdin gs zu veruaehl ilssige u , Dagegen kann
h iebei lei cht eine Gewich tszunahme a uft reteu, da da s im P la tin unscheiu end
immer enthaltene Eisen a n sei ne Ob erflü che diffundiert und hier oxvd ier t wird .
Bei Temperaturen üb er 000" C ist der Ge wichtsverl us t dagegen ; ccht merk-
lich , namentlich , weun das Platin I rid ium enth ält. Bei einem Ge halt a n
Hhodiuui ist er da gegen kl ein er a ls bvi rei nem Platin. Es i t d ann au ch ferner
zu beach ten, da ß d er T iegel leicht il iaiu m a ns dem ~Iale ri a l der Ofen -
wanduogen a ufnim m t. 0 be trägt der Ge wich tsv er lu t bei Erhi tz ung bis auf
1200° C bei einem T iege l uus rein em Platin 0· 1 rug, bezogen auf 1 dm ' Ober-
fläch e in 1 h ; bei ei ne m Geha lt von 1 bis 2·,,% Iridium st e igt e r auf 1'2-bis
2' ;' mg, bei eine m solchen von bOlo Rh odium sink t cr dngcgeu a uf O '~)4 mg.
(. F k ft. Zlg .) R.
E lek t r o t ech n ik.
Krattübertragung mit 150.000 V Spannung in den Vereinigten Staaten.
Dill Par-ific Ligh t a nrl Power Corporat ion hat von der a meri ka nische n He-
gie r ung R ech te zu r Ausbeutung d er WaSc"Crk rä ft e des Bi Creek in der 'icITa
Ncvad a mit der End le istung von 330.000 PS erworben. Der erste Au ba u
umfaßt zwei Kraftwerk" mit 100.000 PS Gesamt loist ung und d ie erzeug te
En e rgi e wird 3BO km we it, nach Los An gcl es mi t eine r H ochsp a nnung von
1,,0.00 0 V übe rtruge n. Es ist di es di e h öch ste bisher zu r K raftii hert rngung
verwendete Spannung. Der gesamte Au sbau wird in 12 .Iahrcn vo lle ndet
se in. Im ers te n Kraftwerk wird ein Gefä llo vo n fii O 111. im zweiten Krattwerk
ei n Gefälle von ,;34 m a usgen utzt . Di e in den Zent ra len u ufges te llten Ein-
heilen ge hören gleichfa lls zu d cn größte n ihrer Art. J ed e d er cl hen besteht
au s eine m Drehst rom generat or VOll li.30 0 kV .-\ direk t gek llppl' lt mit zwei
Gl('iehdruekräd ern \·on je 10.000 PS. Die ·1 Einheiten d es ('rs te n Krnftwerkes
hab('n eine GesamtJeistung \'on BO.OOO 1'8..Jeder Generator hat c in Gewi eht
\·on 1:10.00 0 kg ulld di e beiden (:) eichd ru ekriid('r wil'gcn zu sammen !JO.OOO kg.
• 8ch.
H eizw esen.
20 0 Jah re Warmwasserh eiZUng. Die er st e WarnlW . 'cr· Hei zauJage für
Gewä chshäuser hat der Schw ed e . Ia rlon Tri e wal d vor 200 .1uhren, al . o im
Jahre li16, in • ·ewea.tle on Ty"e kou struiert . Zur Wohnung,heiznng wurde
diese Erfindnng zuer st 1812 in Petef>bnr g ve rwe ndet. Die \Va. 'er hei zu ng mit
hohem Drn ck und seb r heißem \\'a8' er (etwa 20vo C) füh rte, wie bei F e I d -
hau s in der .Teehnik der Vorzeit . an gegebell wird , der ellgli.ehe In geni enr
Aogicr . Ia rch P er kill . seit 1~39 ein. Au ch d er Dampfbehei zun g \'on Trei b·
häusern hat man erst se iL 100 Jahren er höhte Beaeh tllll' ge chen kt, nachdem
im Jahre 1816 c h u I te s in Land shut au f ie au fmerk 'a m gcmacht halte.
Diese ~:rfindnn g wa r bereit s im .Iahre 17lH ./am es Wa t t I'atellticrt wurd en .
Sehr viel älter ist di e Geschi cht e der \\'arm ln fth eizung, di e bi all f di e nlt en
Hümer zurückführt. Dem e rg i us O rat 0 11m 100 v. hr. wird di e Er-
findung des Ilypoeaustums, der römi schen \\'armluflheizun g , zu ge. eh riebe ll.
~lit derartigen Alllagen WareIl a uch ver 'eh iede ne l'runkbaut en de . 1I1 illelalter8
au sgestaltet; noch heute ind sie im LÜlleburger Itathau. e, im ~Iarbllrger
Schloß, in der ~Iariellburg , in Goslar und 1I1aulbrolln zu se hen. Die erste
neUere Lurtheizung orhi,·lt lun liiJO der Redouten~aal zu Pet.,fljburg. Frietlrieh
tier Große erhielt \'on die ser Anlage Kennlnis und ließ tlanach auf Anregung
des Generals \'. . 1 an s te i n von . einem Schloß baumeister ~I n n ger .li e
er ste Zenlr"lhcizun g 1)en(.'ehlands für sein .\ rbeitsz ilU lUer ilU Potscillmer tlltll ·
schloß errichten. Sie besteht aus einem eisernen Ofen mit Iönertler Luft-
kalUllle r im Erdgeschoß. Ein \'on tlort auCsteigender Kanal endet in einer als
Drachenkopf gehiltleten Au s ·tr ömun gsötl'nung in der Ecke dcs königlichen
Arheilszimllle rs, das no"h heute nur mittel s die s..r \'orriehtung geheizt werden
klum . R.
Kra.fta.nl a.g e n .
Verwertung der natürlichen Da mp fqu ellen in Toskana zu Kr a ft zweck en .
Di e .. ·oflioni·· \'011 ToskllnLL werdelI \'011 eine r Ue 'c1I,,, ha Ct ' .ll Kmftzweek"11
au sgehl.·ulet. Vorläufig wirt! einc Dampftu rLino VOll lROO k\\' beh·ieben .
während di e Aufstellllnl! grü ßt' re r Einllt'itell '"plant i..t. Da di" in d n nat iir ·
Iichell Dämpfen e nt ha ltellt'1I \ ' eru n re in i 'ungen. wie Horsälll~' . .Amllloniak,
Schwefelwa 'sc rs to ff und llnkonden . ierhaJ'C GlIsriiek ..tiind.·, wi CU"
·Hi lG ZEIT~(,HBIFT DE:; n . 'T ERR L·GE~mUB· UND AIWHl TE KTEN·VEREl. ·E.' H ef t 41 783
C 1I4• H . 0 , N usw.. die direkte Anwendung der Dämpfe in Dam pfturbi nc n
nusse hli, ·ß"n. wird zwisr-lu-n Da m pfq uel le lind Turbine e in K esse l eingescha l tct .
der IIlll'h der .. Rev ue Iud usl riel le" mit. nnt ürl ieh en Iliimpfl'n beheizt i. t U1111
8ck llndän'lI D a m p f durch Vcn lnmpfung vo n reinem \\'!l:,er e rz e ug t. Sd«.
Masehinenb au.
Die neuere Entwicklung de s Dampfturbinenbaues erörtert Ing.
n. Se h a p ir Il· Wien iu einem in der »Zts ch r. f. Dampfkess el - u. Ma~ehinen·
helr .« H!lij, 11. 22 u. 2~, enthn ltenen Aufsatze, Die H nchd ruckturbine ist so
weit vervol lkomm net, daß ,i"h ihr Auwenduugsgebl et von Ta g zu Tag e r wei te r t,
Ein e ollere Lclstungsg reuze ist fiir sie nicht mehr vorhauden, denn der Ab-
lieCeru ug e ine r 2fdJOf) k W -Einhcit fiir d ie 0 mm 0 n w e a It h E d i s 0 n o.
in hi ea go folgte .l ie we itere Bestel lun j; einer ·11l.OOO P -T urbine in de n Ver -
eini gten Stun tc n , Der Dnmpfve rb rnuch dieH'r großen Einheiten ist auße r-
ordentlich nied l'i/: lind hewegt sich für die 23.1100 k Wv'I'urbin c zwischen
f)·; k g/ kW bel 10.000 k W He lastung flir Dampf von 10 Alm. Üherdruck
nn ll fJ'l kg/k W hei 20.080 kW Belast ung , 160· C Überhitzung lind 97"/0
Luftl eer e nm Kou dcn sa to r. Zur Au snu tzung des zur Verritgung stehenden
Ah,l llmp fes u nd zur g leid lzPitig" 1I Lieferung von K raü- und H clzd ump !
ist eine Reih e von S peziul kcnst ruktionen unter den Hezeichnungen : Ab-
da mp f. ode r i,,,ll'n l n ,,,k t u rb illeu , Zweidruckturbiuen, Auzapf'urbinen un d
Gegellliruek tllrbiu 'n l'nt"lllIlllen·. A h d a m P r , 0.1 er," i e d e I' .I I' U e k ·
t u I' hin e n we rde n bei reir-h lic h vorhaudenen Ahdnmpfm eugen verwendet.
Si e unt l'r seh ei ,len sich vo n den H oelnl ruck t u rbiucn nur durch , r ed all des
1I0 ehdrll ekt e il,'s und d urch di e Alnn cssu ngen der Dnmpllr-i tuugen u ud
Ven til e . Bei n icht nusreiche mlcn Abdall1pflllenj:en zur Bewältigung ,leI'
Tnrbi nen lll'l a. tu ng wird Frisellllalllpf zllgesetzt lind luan I'ef\rendet in
di c em F lli h. dil' sog,'na nn ten Zweidrllek· oder Miseh,lr uck·
t II I' hin I' n, we lc he sowoh l fii r den 110 'h,lrllekteil Rh auch filr den ," iedel"
dnll,kl eil ('ine d i rck te Dalllpfwfllhr hesitzen. DI'r lIoehdrllekteil wird mit
Frisellll lllllp f, d er ' i , ~ d l' rtl r llek t ei'l mit Abdampf beauf.,·hlugt. inkt der Ab·
dllmpfd ruek IInte r d ne zllliissigl' Gre n7l·. so wird IIl1mählieh das Fri"ehdulllpf.
ventil geilfrne l. Ei n Il :lIIpll'ort e il ,l(e,l(enflber de n Abdampftllrbinen lil'gt dari n,
,IIlß d ie se h r vl'r lus tn.ich,' Il:un pfd rossl.'llln g I'l'l'lni,·,ll·n wird und duß tlie m·
seha l tuill( von A111111lllpf an f F r isch dam p f seih. WHig erfolgt. W" nn anßer delll
Ener gieb erlurf noch ll ei zilalllp fbed urf I'orlit'g t, welcher "eränderlieh und lln ·
uhh Hng ig ,'OIn Euergil"'erhrnul'l l i. t. su l'enren,1l't mlln die A n 1. a p f t u r hin e n.
Bei di e 'en fin,let di p lI ei z,l lllllp fl'nt lluh llle in e illPr de r Drn"kstuf,'n je nach
der er fordCl'Iil'111'n DlIlllp fsp lll lunng slatt, wohei d"r Über.I'Illlß der Ciir lI eiz·
z\l'eek l' ni cht gehra lleh ll' n, je doe h 1.111' I\ ru ftl' rzeugllllg .'rfonlerlieheu Dalllpf.
nll'n ge dureh deli ' ' ie,J<' rtl r llek le il Zllm I\ ondensllto r geht. Bei lln" e r "n derl ieh
gru ßem lI e izd ulllp fhetl llr f is t , Iie (J e gen d I' 11,. k t u I' bin ,- Illll Pl at ze.
Dieseihe hesteht uni' RUS ei nl' nl 1I0ellll ru ek k il , der I'on der g-ltnzen Da lllpf·
lIlenge dll rdl strölll t wir(l, d ie ,lnnn d ie Tu rb in e lIIil eiuer lll'stimmten pa nnll ng
verHIßt. ' ehr hoeh ent wieke lt s i1111 d ie '-pezillll n rbinen der A. E. (L E ine
Abd ulllpf.Turho,lyuUIIIO ,'on 1000 kW dieser F irma hnt bei einem Anfllngs·
.lruel; d es DlIlJlpfes I'n u 1'1 k~/l'ln 2 nh". u ud ei nem Euddruek I'on O·O:i kg/ em '
eil"'u Durnpfverbrauch " ou J.l kg/k W h 1II111 I; önn cn "on ,leI' im A hd am pf
enth:<!I .,u, ·u \Vi fin e noch R·fJ% in e!l'k t risc he E nerg ie umgewa ndelt we rde n.
Bei <le u Zw eid rul'klu rh iu eu der A. E. G. erfo lg t dic Z ufuh r "on Abunlllpf und
Fri'dllialupf durch eige ue unahh iingigc O rgane ,Iem rt, dllß ,leI' Fri" 'lllhunpf
erst dllllli 1.111' 1I0ellllnll'k"tu fc zu g-l'1ossen wird , wenn d ie Zufuhr " on Au ·
,lampf IIn/l"J1iig l'nd wird . Pi cse Zw ei ,lrnekt ur h illl'n sind inshcsOlllle re zur Ver ·
werhIn /: ge ri nge re r A h,l arnp fnH'llgcn ph I' wir tsch:l.ftlieh . Die Anupftu rbin en
der A. E. 0 . Riud ,)" .lureh gl'ke n nz t' ieh net , dnß oie T llrb inen zwa r fiir ,Ipn
Kond en snt ion , l",trid) ge lJllut si nd, nußc r dem Vuk u urn t UlZ'-U je doch ei ne
AU1.apfst ell o hesit zl'n , d ,-r lI ei 1:dllrnpf je nllch B dnr! entuornnll'n we rden k nnn .
Die G 'ge ud r ue k t u r hiue n, hei wcl eh en der gllnze A1HIlIrnpf zu Ih·izzw eeken
herllnlle 7.0gen wil 'd , bes!t'h l'n hei der Baunrt A. E. G a us ei ne rn einz ige n
l:urtis.ltad . Ili, - ZW"idrucklurhin en der Fn . .\1 e Irn .\: P f ,- n n i n l" e I'
n. In. h. 11 . w,'nlen rnit "i,... rn L'u rtisrad irn H ncl lllrnekt eilnn ll ei ne m,·ieder·
drnckt eil in ll 11ppeltlu ßuaunrt :LII sgefiihrt . Let z!<'re BRun r t ge,hlllet es, da ß
sh'h 'lie .\e),si n ld rii"ke b,-id er Nif.'J<....lruekt eil c gel".'n dti ulIChebe n nud daß
an eh bei h lih, .....u Lei:lungen /ol ro ße UmClI ugsg"8ehwindigkeilen gew~ h l t wer den
kllnncu . Zum Antri,'1, von kleiu l'r en PUlllp"n , O,·hlii:en. Kompressor en ns\\' .
kUlt di e FII. MI-llIIs & I'fenninß,-r Kl eintn ruin en bis zn 300 P Lei"tnng . d ie
nl8 An'pIIO·.O egendflll'k . od er Konden sationstllrb in en nr heitl'11. D ie let zteren
I-rhaltf'n :1 Druek8tu f,'" , 11' h rellli di e Au spu O·.U egendru ek tu rbin en mi t ei ner
DruekHtnfe arheil en . Ein e d"runig" I\Il'int1ll'hine best eh t dnher Oll. eiuem oue r
2 Curti rild'-ru . Die Uegendflu:ktllrhin en df'r 1'n. B I' o IV n, B 0 " e I' i
& Co. A. G . unt "r8('h"id"n sieh v"n den Ilormnkn 1I0ellil ru ekturuin en der
FirnllL durl'll deu W" gfnll ,leI' ," il'de rd rue k_t ufe und de n Er atz ..deR ( i leich ·
druekrll'l eH durch ,~ine Trommel lIIit " he rd ruc k e)lllnr.· lung . FU r l be rlastung
gelungt. bei ,li esen Turbin en cin . elb:tt iiti ge .. he rl o.ltlllg '\"Cnti l 1.111' An·
wen,lung , weld,es dcm Dnmpf deu direkt en Eint r it t in e ine ~tu fe ni ed eren
LJruek~s '0 Illll j:e fn'i giht , nls infol !!e Übe r l stu ng d.'r Dru ek im H ochdruck ·
teil eiu en he,timlu!t'n , m ill el s S te llsl'h rRIIUe u n,1 F"cler ei n..felllmr en ,,' ert
iihcr tl'i g l. Rb.
Schnelligkeitsrekord im Bau großer Maschinen. N ach d em "Iron Tra tle
Re view" hat si ch in d en Vere ini gt en Staate n fol uend er ]?l\1I ereignet: D ie
Ceb llisc zwcier neuer ;'00 I-Hoch öfen der " 'ooownrd Iren Co. w urd en IIn ·
brauchhnr, so daß mschest ne ue Gebläse angefertigt werden mußten. d ie
hci d er "h'sta "lachine Co. bestellt wurden. Die neuen )la sch incn bestande n
aus Corlissmnschiucn mit rund 1220 un d 2 1:lii nun Zylind erd urch m esser und
gekuppe lten Geb läsezylindern m it automat ischen Ven tilen vo n ru nd 2 1:15 riun ,
br-i gemei nsamem H ub \'011 rnnd 1525 mm , Obzwar für d ie )Ia seh inen keine
Tei le fe r t ig waren. übe rn a h m die )ln.~ehinenfabrik die L ieferun g der erste n
Mnseh ino nach !JO T a uen und der zwei te n nach 120 T a gen ab W erk , wobei
fiir frühere L ieferung ei ne Vergi itung lind fü r verspä tete Liefernng ei ne K on-
vent ionalst rafo zn zah len wa r. J ed o )lasehine hutte ein Cesam tgewic ht vo n
400 t lin d wu rde auf l Ii W agen verladen , die nach einer Vere inba rung mit .
d en Bnh nen in a T a uen zum H ü t te nwerk transportiert word en so llten. D ie
erste )la sch ine konnt e nach .. Stah l lind E isen " ta tsüchllch am 38., die zw eite
am ;'!J. T ag z u r Abtieferung ge langen. Sch.
Patentwesen.
Union. Verlängerung der PriorItätsfrist in Norwegen. Mit Gesetz vo m
14. .l u li UJiU wird d ie im Unio ns ve rt rag festgese tzte zwölfmona tliche Pri ori tüts-
Irist , so Ce rne sie ni ch t um 29. .Iu li 1914 abgelau fen war , b is 3 1. Dezember 19 1ti
verl ängert , wo bei der K ön ig bis :1U( weite res bestimmen kann , daß di e Frist
weiterh in Iü I' ei nen ode r meh rere Zeiträum e, jen er bi s zu 6 Monat en , ve r-
l ängert werden k unn , Diese Begünstignng steht Unte rta ne n solc he r fremd en
tau ten zu , d ie ih re rse its norwegisch en Bii rgern oder U nte rtanen eine Ver-
län gerung der Priorit iit sfri st zugestehe n .
~ I it B c k a n n t m n e Ir II n g d e s It e i ch 8 k a n 1. I e I' s VOIll 18. Au gu st
1!116 wird kUlul gell1aeht , dnß in Nurwegen d ie P r iorität sCrist en fiir P utente zu
G n nBIt- n der d c 11 t sc h e n Il e ie h s a n g e Ir ö I' i ge n im obe n ungegeb en en
A ns maße yer längcrt sind .
Kanada. '"enn der K onunissiir in folge des Kri egszu st an de8 es fii r
zw eckmäßig h 1111 , k unn er ver ordnen , daß fi, r di e D:ul er des K rieges 111111
U Munat e darüber h in au s d ie unter bli eben e Allsit b nng einer E rtin d un g in
Kan ada und di e Ein fuhr des pat entierten Gegens ta ndes di e Giilligkeit de s auf
,lie Erfindnng er te i lte n P atent es nich t beei nt rächtig t, sel bs t wenn di es den Be-
s t imm u nge n, di e in dem Gesetz ode r in dem P at en t se lbs t en th a lten sind,
wid er sprich t. (Ve ro rd nu ng des GeneraJ gou" ernenrs " Olll 14 . Februar 1916 .)
H.
Standesangelegenheiten.
tiber den Allgemeinwert technischen Denkens hi elt . dcr neugew ählt e
(teklor der 1'eehn iseh en H och schIll e zn Berlin Prof essor Dr. In/!. M. Kl o II
se ine Autrittsr ed e, di e weit ii ber di e technischen Kreise hinau s Beach tung I'er·
,lie n t. Er find et <I a~ 'Vesen d es lechnisch en Denken s zu niiehst im Sd l:lne u, im
Beohaehten der Natnrkräfte und ocr nnte r ih re m Einflnsse sich abs pie lenden
Vorgän ge, im ansc hau lic hen Denken (im Gegew atz zum »begriff lic he n< , jnristi.
se he n Dellken ) . d :LS stets Uberwaeh t u nd beri ch ti gt wird durch di e Wirklich·
k l'i t UI") dnreh di e 'ot wemligkei t, den e inzel nen T"il dem Gan zen unterznoronen .
Als zwe ites wesentlich es Kennzei ch en d es tech nisch en Den ken s finden wir di e
Anwelliinug der gew onn en en Erkenntni s lIod ihre Nutzbarmaehllng fiir di e
Be,liirfnisse der Mensehheit. Znlll Sch au en gesellt s ich som it das ••ehalfen, mi t
der Erkl'nntnis p uurt s ich o cr schö pfe r isc he Will e mi t uem ;',iel , Werte 7.11
sehafrc n zu Nutz und F romlll en d er All gcm einheit. In di esem Si nne ist du s
teclllli . ch e Dcnken ßU S ~ h elo li seh em Ge is te < ge bo re n im Geg ensu t z zum hünd·
leri seh en Geiste (nach So m bar t : Der Händler tritt. ans Leh en heran mit der
Frage: Wu s kunnst du, Leb en , mir ge be n ~ D er lI eld tritt in s Leb en mit der
Frage , Was kann ich , Leu en , dir gehen~). Ab er noch ein Drittes IIlIIß hinzu-
kommen , dn s Plunmiißige, .las SI reb en IIIlCh ;',weekmä ßigkeit und Wi rtschaft·
li ehkeit , di e Erzielung g rößter W irkung mit ge r ing ste m Aufwund an Stoff nn,1
En er gie, d as Ahwiigen wid erstreitender Rü ck si chten . Ei gnet sich nun der
Deut . ch e fiir erfolgreich es technisch es Denken ~ Der best e Beweis da mr sind
di e Leistnngen der deut schen Te chnik in d iesem Kriege, d" ssen gewalt ige Er·
Col ge der uelll Dent.seh en eige ne n G riind lichke it nnd Planmiißigkeit sowie
se ine r Iler eit.willigkeil , si ch a l' G lied .Ies großen Gau zen einzureihen , IIlso den
Segnun gen de s eeh le n deut schen .\I ilita ri IlIU S, zn \'l'rdanken ist. Wi e weil .las
deutsch e te ehni . eh e Denken nuße rh ulb der eige ntliche n te chnischen Bernfe
ge...,,!e in cliesCl' Kri egs zcit n nf den wichtigsten Gebi eten de s öO' ", tli che n wic
des hlln sli eh en Leu en s SChOll zu find en od" r noch zu I'ermi sen ist, wird I'om
It edner an zahlreichen , frisch herllnsgegrill'm en Bcisp iel en in "on "uter-
I1llHlisch em Gei st e dureh gliihten Ausfiihrungen d:l.rgel egt.. Geg eniiber den ge·
waltigen Aufgahen, di e da- deul . eh e Vulk noch in diesem Kriege und na ch
ih m zu lösen hat, wilnschl e r ihm zum S ehlllß : Kl ures An ge zum chanen
und frohen fllut 1.IIm Schallen . (eZ bl. d . Baul'erw.» 1!1I6, " I' . 6" .) R .
Wasserkraftwerke.
Das Aelfkarleby-Kraftwerk. bel' ,li est;. · Kraftwcrk, welches um
Aelfkarlehyfall bei GäU e, 140 kill nördlich " on Sloekholm, ge le ge n ist, werden
in der »Zlseh r . r. d . ges. 'fnrbinenw.< 19tß, n. 11, einige int eressante Mit·
teilungen ge mach t. I~ ist d ies das dritte Krnftwerk , wel ches der seh weclisch e
laat zn r Gewinnnng I'lektt i:ehe r Kraft allS 'V as serfiill en in den vcrsehi edensten
Lalldest"i1 cn besitzt. E~ wurde im Jahre 1911 begonnen und k ost et e zu. 9.\1i11.
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Verbandsjahr der neuen Vertragsdauer nuf 2,99:!.Hf; und bet rägt für die
Leiden folgenden J ah re 3,002.44H t . Iufolge zuneh me nder W eiter vera rheitung
des Roheisens d urch d ie großen gemischteu W erke schei de n ve rschiedene
lnteruehmuugen, wie der Boeh umer Gußstah lve rein und die Gesellschaft
Phönix , als Mitglieder aus. > Die Verl äugeruug des Roheisenverbaude Lietet
Iür die näcbsten 4 Jahre die Grundlage für die Weiterentwicklung des
deutschen Roheisenmarktes. ro.
Der deutsche Eisenmarkt. Wcn u auch der private Bedarf ei ne sich
ständig bessernde Aufn ah mefäh igkeit zeigt, '0 wird d ie ~Iarktlage doch ba upt-
äch lieh durch den außero rdentlichen Bedarf der lI eeresver wa ltn ng LI' ·timmt.
Beides zusammen bewirkt eine Iortgesetzt reichliche Beseh ftigung aller
Zweige der Ei enind ustrie lind de r Bestand a n Auft rägen ist zurzeit ei n der'
ur lig hoh er, da ß d ie Wer ke in d er Lage wäre n, ü ber d ie dc rmaligc "'wa
600/ oige Erzeuguugsmögliehkeit hi na us erhebliche Mengen absetzen zu können,
weil 11 die Mögli ch keit der Erhöhung der Erzeugung vorliegen würde. Die
Arbclterzuhl und a nde re Ums tände ziehen dem jedoch eiue gewis e Greuze .
Zu d ieser starken. 'aeh frage im Inn crn gesellt sich ein lebh a ftes Geschäft
aus dem neutral en Auslan de. Die feindlich en Staate u sind kaum in der Lage,
ihren milüä rische n Bed ar f notd ür ftig zu deck en , geschweige den n noch E r-
zeugnisse abgeben zu k önnen, Dagegen verm a g di e Eisen ind ustrie der .Iittel.
m ächre, nicht allein den ge am ten H eer esbedar f voll komme n unabhängig vom
Auslande zu decken, sonder n dar über h in aus noch neutral e Gebiete in einern
l ' m fange zu versorge n, der di e Ausf uhr uue h im Kriege wied er zu eine r be-
achtungswerten Bed eut ung hr ingt, Di e Preisbewegung ist im allgemeinen Z\IJU
Stil lstand geln ngt. Die meisten Roh stoffwer ke haben den größere n T eil ih rer Er-
zeugung bis zum chluß des Ka lenderjahres ber eits ver chlo en. Die. 'ach·
frage nneh ltoheiscu ist derart stark, daß die Hoch ofen werke, von Vorr ät en
völlig entblöß t, ihre gesamte E rzeu gun g in d en Verbrauch überführen können .
Der Schrottmarkt bekundet se it einiger Zei t un ter de m Eiutlusse der ver -
mehrten Nachfrage eine steigende Richtu ng in den Prei en . In H al beisen ist
der VerLand für das la ufe ude Viert el jahr volls tä ndig au verka uft. In Form-
eisen trilt de r eige ntliche Bed urf für Bauzw eck e h inter den sta rken An forde·
r uuge n der Kon Ir ukt ions werkstätte n, der W aggon bauuustalten und " erwandlen
Betri eb e zurUck. In Eisen LahuoLerL aumateri al und dem d azu gehörigen Klein ·
eiseuzeug liegen ausreichende Auft räge für ei ne dauernde Be<eh iift ig un g de r
Werke vor. taLe iseu ist in de r letzten Zeit weite r tlott abgegauge n. In
Driihten ist ei n ne uer Bedarf, nnmentl ieh der H eer e ve rwalt ung , zu ver-
zeic h nen. Stark verL le ibt der Bed ur f an Blech en . Di e Itöhrenwerkc ha.Len ,
numen tlieh insoweit iede röh re n in Betn,eh t kommen , viel zu tun, wllhrend
die Bese hü ftigung in Gas röhren wen ige r gruß ist . Bandeisen wird na ment lich
kaltgewalzt stark Legeh rt. In der Kl einei en in,lust rie un d ähn lichen BetrieLen
liegt iiLeralJ re ichliche Arbeit zu Lefr iedigenden Preisen vor , wobei Aufträge
rur mi ttelburen un d unmi tt elLaren I1eer esb ed arf vorherrschen. ~.
Der Geschäftsgang der Lokomotivfabriken. Naehde w deu Lok om oli v·
fahriken d ie stlU\tliehen Bestellungen für d as heu rige zweite Halbjahr uu d d ie
erste Hälfte des kommende n Jahre Leka nntgegeLen wurden , 'intl ie llllDme hr
Li ' En de 191. "011 Lesehäftigt. Die BesteJluu gen der tauIsba hne n umfas sen
eine Ledeutende Anza hl g roße r T ypen . Einzelne PrivatLahuen h aLen den
Lokomotivfabriken g leich fall s Anftrlige iiLermitt It , doch wird deren Au s\1laß
a ls ei n ziem lich he ehe idenes bezei chn et. Da gegen haLen mehrer e E isen-
werke und andere indu t rielle t; nte rn eh munge n ei ne Zahl von Lok om ot ive n ,
die ie zur Bewä lt igu ng des Verk eh rs in den eige ne n Anl agen be nötig en , in
Bun gegeLe n. r..
Zweiter Vierteljahresbericht des Stahllrustes. 'ach dem Answei se der
United States teel Cor p. für das zweite \ ' ierteljuhr 19J1j betrugen di e E in ·
nahmen Doll. 1,12tj.ooO, gegen Doll. OO,7 13.6:!1 im vo rige n .Iahre vie rtel.
Doll. 27,950.055 im zweiten Vit'rtelj ah r 1915 un d Doll. 20,4f>7.:,(J1j im gldehe n
Viertel des Jah re H1I4. Der Rein gewinn nueh Ab zug der Zu wendungen un
di e T ilgungsrond s, der Ab schreibungen und der Erneu erungen Let di gt
Doll. 71,3 0.000, gege n Doll. f) 1 ,2 1 ~ . f>5\l im vo rige n Vierlei jahr, Doll. :!O,:ll1.!iH I
im zwei ten .Jah re Yiertel H1I5 uud Doll. 13.:!!l7.6:!ö im gleiche n " icrtel d es
Jnh re 1\1l-1. Auf d ie Vorzugsak tie n wurde di e Ubliehe Vi ertel jah resdi vidend e
yon Dol l. P/. un d auf die Stam muk tie n auße r der ge wöhuliehe n Dh'idend e
""n Doll. 11/ , noch ei ne Erl;linzungsd i\'idend e vo n Doll. 1 verteilt, Der Stahl ·
trust erk liirt, eine nte rgesellscLufte n seie n im Begriftc, \'i elfache Ver -
be 'serllllgen und Vergrößeru ngeu ihrer Betrie be d ur ch zu füh ren , woz u Le-
träehtliche Au gnhen notwend ig e ien. Du nene Ge ehält ..ei Lerri etligend un d
vie le Aufträge nuf Liefertlngen im J ahre 1!l17 eien bereits ge hueh t. Die Er·
geL nisse deR Stnhlt rustes kommen mitt elbnr vorwiegeud un seren F einden zu·
gute; denn nu r diesen lI öeh stzi llcrn huLen es di e E ngl änder zu ye rdauke n,
daß die Ak tieu , die sie zum Zwecke der Au rreeh tlmlt uu g ihres WlIhrung •
sln.n.les an de r .'ew Yor ker Börse ve rkaufen , dort au fgenom me n werd en
kö nne n . '.
Die deutsche Roheisenerzeugung betrug im e rsten lI alLjnhre l!II6
li,4\17.000 t , gegen ",530.000 t im er ten I1al bjahre 1!1I:" und i t m ithin um
Vü7.00') t ode r um 17'5°/ . ge ·tiegen. Die d eutsch e Flnßst ahlerzeu guug Letrug
im gleic hen Zeit raume 7,7:'6 .000 , gegen H,11l7.0u0 t , d . i. U lll l ,5ütJ.OOO t
o.le r 2:,0/. me h r. x,
r..
Der deutsche Roheisenverb1nd wUttle auf .I..r hi,ht'rig..n G ru nd lnge
üLer dir hi ZUm ;'\1. Il zember l!H' hinau' laufende je tzig" Yer tm g. fri t
hi Ellde 1!1:!U verlängnl. Die Ge<amtheh'iligung .Ier W erke, wele he mit
chluß oie laufe",len Yed m l,1 juhre :!,!I .;.7% t b trägt, st ..i:; t fli r da ers te
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Geschäftsgang in der Gummiinduslrie. '-eit Krie:;san bruch sind
fa... alle t ;ulllmifa briken unter das Kriegsleislungsgesetz gestellt worden. Die
Ind us trie i t zum Teil mit unmittelhareu mil itli risehen Best ell uu gen he- .
s 'häftigt , zum Teil hat ,ie auch Auftriige \"on Ullternehrnnngell er hallell, ,lie
Kriel;,lief"rllOncn au zuführeIl haLell oder dem allgemeineIl Ve rkehr dieuell.
Vie. e B lellun/:en mü en na turgemäß in erster Reihe LerilCksiehtigt werde n.
Da.lur 'h, daß ille Ilci he "ollwertig,~r I':rslll"toll"c gt·fuud..n wu rdelI, d ie ill
d!'r Gummiitll iu . trie zur \ ' e t\ l ellllun g gelange n, kiin nell aLe r a uch pri vat e
Bestellungen iihe rnommen wcr. len. Das Ausfuhrgesehiift ist inf" lge der er,
h nen u fuh,,' 'rLole uu die fall,lt·i " Be w i ll i g ll n ~ gehunden. Währe", 1 des
Krie!:e huhen I'rei:erh l.hung"" , ta t tgl'fundell, wekhc "o n den Fabriken mit
,leu g., teigenen Ge lehnng.ko len I"'griindet wurdcn . • .
Die Einnahmen der Orientbahnen belru gell in der Woeh .. vom . Lis
1 1 .Juli 1!11ö F 4:! .:!Ol (- F 1j2,;):!3). :-";t 1. .Hinner betrug,' n die Ei u-
uuhmen 11·'1j ( + :! :!:l) . 1ill. Frallkcll. x.
Der amerikanische Ei senmarkt. Die Erhöhllng der I' ''' i 'e rilr tahl-
harren, IlrahterZl·ugni.. e, Platten 11",1 Baulllate rialiell ha~ im ullgemci llcn die
Kuuflu st un 'üu,'tig Leeinll uill. fl ic 11 ers telll' " ,h' r g..hrä uehl ieh cn Stah l.·orten
seht'n ich ange ieht· de r höh"ren PreLl' ";ne r ge ri ngeren! ' IIeh fra "e gene n.
ülwr. Die Fahrikau!<'n \'(.n la nd ll'ir lseha ft li cl,en We rk zeugeIl re..hn en
'h iu<une wei. c mit einer 2:,o/oigell AIJlluhme .les ALsatzes ulIII der Be-
tell un 'n , Die P reLe in Uarren dlirft('n eher crm;ißigt a ls erhö ht wc,,!t 'n .
Offentliches Unternehmungswesen.
Die städtischen Gaswerke in Ö,terreich. Wie denl " 011I Verei n .Ier
" ' und W, ' erraehmänner in Öoterreieh uI1I1 Ungarn herausgegeLenen . " pr.
ui, hni der Ga,,;werke in Öotern·ieh und l 'n!:'lfn c zn entnehmen ist , Lestehen
in .") lerreich in ge amt 1.0 Ga werke. V" n die 'en sind :
, teinkohleu!:aswerke t:lä (7 ·'/0).
Wlt'Scrgu 'wcrke . ü ( I"/" I,
.\ zetyleuga werke 21 (120 " J,
Luftgn werke . f) l : ~ t)J u)1
c)Igasw erke . f, (::l u/o)'
Y"n den l'Ul;uswerktn sind 11:-; illl Besitz nn.l Betrieb von Gemeinden und
4 ""11 alllierell iill"cntliehen Institu tion,'n (zusa m men 72 o/.,). Unte r den Stei nko hlen
g. werken hetr;igt die kleinste.1 alltl'sleistung 77.6UOnla, die gr öß te HJI,3tj:, .f.OO m3,
unter deu Wu . "rg~ werk.-n die kleiuste '2.100 m' , die gröflte :150.lKJU m3, unt cr
den .\ zely lenwe rken die klein te lö:!O 11,3, die gr iißte 11.'liU m3 , unler den
Lulign.swerken die kleinste 000 m3, die gr ößte 20.00 :) m3, unter de n Ölg,
werken die kleinste 2~.300 n,3 lind die größ te :!·10.ÜOO m', .1/. R,
Kronen. Dlu Leitun rsne tz erstreckt sieh innerhalb eine Umkrei c \"011 150 km
IIl1d wird der it rom den in diesen Distrikten liegr-nden Kommunen . indu .tr icl len
Unternehmungen und der Lau.lwirtsehuft I.I1g:illglieh gemacht. Die bei de n
an .ler n Kraftwerke ,I ":t. to sind da Trnllhättunwerk UIII Giituälf uud
d: Perju swerk im Dal älf. 1) . . r ter e k ostete lö ;\lill. Kronen, das letztere
ein ehließlich der Elektri ler ung der durch Lappland geheillien Bahn von
Kiruna zur norwe gischen Grenze 2~ ;\lill. Kroncu .•\lIe .Ii, ',e Kraftwerke
können in gr oßem Umfung zum Eisenbahnbetrieb heruugezogen wer den , desse n
I mwandlung in elek t rische n Betrieb früher oder später uuf dem gnnzcn
Staat hahnnetz -hwed cn erfnl reu dürfte . Die 3 staa tliehen Kraftwerke stehen
unt er Leitung der oge nnnnu-u Wa,,;,'erflllldirektion , die vor et wa einem Jahr-
zehnt ein ge. erzt wurde und an deren Spitze der Oberst 1111 n s c n steht.
RIJ,
Kr i eg swirtschaft.
Die Regelu ng der Seifenerz eugu ng in Deu tschla nd stell t ein en besonders
charaktcri ti cheu Fall zentraler "crfügung lind orgnnisierter Zuteilung in der
Krieg wirtschalt dar, tntt der Fried eusurenge von 20.000 t sind jetzt nur lf,OO t
Fettstoffe mountlieh für die Seifeuerzeugung verf ügbar , also genau 'i-f,% des
• -ormalquantums. Bei einer Yerurbcituugstc chuik wie im Frieden hülle, selbst
ohne irgend welche Berück ichtigung des mudixiuischen und !:ewerhlidlen
Verbrauches . noch nicht ' / . der Bev ölkerung je ein St ück Seife im Monat er-
halten können . Trotz Rationlerun ' mußte also auch die Technik der H erstell nng
geändert werden. Heute durf uur eine gestreckte Einheit 'seife, die K, A.· eife,
mit 20 0 / . Fettgehalt und ein gestrecktes Seifenpulver mit f, % Fettgehalt her .
gestellt werden, u. zw . ledigfleh von einer Anzahl gr ößerer Betriebe, welche
die tcchni chen Einrichtungen besitzen , um den Produktionsvorschriften ohne
"er' udung des kostbaren lt olunnteriules zu genügen. Die kleineren E rzenger
finden durch Einsehaltunz in den Huudel, teilweise auch d urch Verurbeuung
ihnen gelieferter . G rnndcei fe zu Feinse ife und Seitenpulver Verd ienst, 'ie
können das fertig,· Produkt von den großen Betrieben zu Vurzagspreisen l,e·
ziehen nl111 in eigener Pltekung in den Verkehr Lringen. .11. R.
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Die Kohlenförderung im erste n H albjahr 1916. Di e Kohlengewinnung
Öster re ich s betrug im .Juni {91O 33'3 Mill. q. Dav on entfall en a u f S teinkehle
H'~ Mill. q, WI\8 gegen den J unl HIlf. eine teigerung 11m 1'3 . li l l. '1 bc-
deu te t. Die Braunkohlenerxeugung betrug 191 (+ z ) . Iill. q. An der St ein-
k~h len Cll rderll n g waren hall 1" ächlieh beteili gt: Die Revi ere 0 trau -Kamin
m~t 8'S (+ 1'1 ), K lad no-Sch lnn mit 2' 1 (- 0 '2) und di e g li zisch en G rube n
nut 1'5 (+ o·a) Mill. q; an der Brauukohlen gewinnung der R e viere Brüx-
Tep lit z.Komota ll mit 1:!'3 ( + 2'6), Falkennu-Ellbogen mit 3'2 ( + O'n ) und
Tritall - agor m it O·!) (+ D'n ) Mill. q. Im ers ten Halbjahre Hl16 wurden
gefördert : Steinkohle 87'6 ( + 8· a) Mill. q, wov on [,3 'S ( + 7'4 ) snn. q auf
Ostrnu entfallen; an Brau nkoh le l1 S'6 (+ 8'8) lill. '1 , wovo n 76' i, (+ i"i,)
Iill. '1 au f d as Br üxer Re vie r entfallen. Geg enllber dem let zten Fri ed ens-
hal bjahre (ers tes von HII ·I) wei t die Gewinnung von St einkohl e eine
teigerung 11m f, l i l l. '1, die von Braunkohle ein en Rückgang 11m 12 ~Iill. q auf,
Der Absatz In der ZementIndustrie. Die leichte Be er u ng, die in den
Ab911tzverh Itni ssen d er Znm entin d ust rie im Frühjahre einge t re ten i t, h ält
an ch gege nwärtig a n. Die A bne hmer sind in erster Linie Fabriken , welche
Ilmfangreiche Kriegel ieferun gen dnrehzufiibren haben und a us diesem Grunde
Erweiterungen ih rer An lagen vo rnehmen . Außerdem kommen noch fortlaufend
beh örd lich e Bau ten mit einem nicht un erheblieh eu Bed ar f an Zement zur
AUsführung u nd einzelne Private die keine R ück sicht auf di e e rhö hten
Kosten nehmen müssen , bringen in der Umgeb ung von Wi en und in d en
K ronl ä ndern außerhalb Niederö terreiehs verschiedene Bauten zu r Au filhrnng.
InfoJge der etwas regeren N ach fra ge sind au ch di e Zementpreise gestiegc u ;
ein e allgem ein e Erhöhung derselben wurde nicht vorgenommen , sonde rn die
Fabriken verlan gen im einze lne n Falle höhere Preise , welche sie mit d en höheren
Gestehungskosten begrü nden. Die Ablielerung de s bestellten Zem ente ver-
zÖger t sie h viel lac h aus dem G runde, weil di e Fabriken mit den verfiIgbaren
• äc ken vie l pa rsanier umgehen mü sen als früher . Während fr üher der Ein-
atz für die überlassenen ~ cke 40 h betrug, wird er jet zt mit K 1' 20 und
darüber bem ess en. In der le tzten Zeit sind bei den Beton firm en, welch e Er·
weiterungen von Fab riksan lagen ausfiihren, mehrfach aus vers ebiedenen
I?dustriezwei gen An fra gen b ezüglich Aufstellung von Ko. tenvoransehHigen
~lngelangt. Wenn sieh diese P lilne noch in diesem Jahre verwirklichen sollten ,
80 dürfte d ie Besserung im Ze me ntab. atzc auch im zweiten Halbjahre an ·
halten. "'.
Hande18- und InduBtrienachrichten.
Di e B e r n d orf e r l\I eta 1I war e n fa b r i kAr t u r K r u p \' A.·G .
hat ih ren Be itz an Aktien de r Mit ter bcrger Kupler .Akticnge eIl. ehaft durch
Ankauf ei nes T eil es der A ktien, d ie ich im Be,itze der Creditan talt sowi c
in anderen Händen befanden , we entlich vergr ßert. Die er Aktienkauf hat
offenbar den Zw eck , an gesich ts des g roße n Kupfer\'erbrauehes der Berndorfer
Metallwarenfabriksgc sell ehaft s ich in Iß glich t g,roßem Umfang d cn Kupler-
bezug durch eine wei tere Steigeruug ih re Eintlu e auf di e , li t te r be rger
Gesell chaft zu sich e rn . Die. e ha t filr das Geseb fl jahr 1914/1 ö eine Dividende
von 101/0 oder K 20, gegen 0/0 oder K 16 fiIr dw Ge,ch ältsjahr 1913/ 14,
verteilt. Der Rein gewin n rur 1914/ t& hetrügt nach Ab zug des Vortrage
K 588 .06, g egen K 367 .026 im vorangegon enen Jahre. Die Gesellschaft
hesitzt ein Aktienkapital vo n 4' 2 . fill. K ronen . In der Bilanz fftr das Ge·
schllflsjahr 191.l/lfi stehe n di e Immobili en und der Bergbauhe.itz mit rund
2'\1 Mill. Kronen , in Bau hcgriffene Ne uhauteu mit 0 '4 ~1iIl. K ronen , das
Inventar, Werkzeu ge und Masch in en mit 1 '2 . li ll. Krouen , die Erz· lind
Materialvorrlile m it 1'5 Mil l. K ron en und die Debitoren un.1 Effekten mit
1'3 ABI! . Kronen 7.U Bu ch . Die Kred itore n beliefen ichauf ZR. 2' ö • !i11. Kronen .
- Die im Jahre 1 97 von einem Kon sor ti u m errichtete und 'pli te r in den
Re itz der Autom ohiltirma L au r in" K I e me n I in Jungbunzlau üher·
geg ngen e Aulomobillahri k »Ha fe wird in eine Kam mg a r n S p i n n er e i
Umgewandelt. Die Mas chinen und d ie Ei nricht u ng Iler tillgplegtcn Auto·
1II0hilfahrik sind na ch Junghun zlau lIhe rfll h rt worden . Die ne ue Te . lilfllb r ik ,
wel ch e den Namen »lteid lCnhe rge r Kammga rn pin nerei e fUhren wird , sol l
nach ß ecndigung des K rie ge den Betrieh aulnehmen. - Di,' B ö h m i s ehe
Zu e kc ri n ,I u s t ri e g e se Il s h a ft wei t filr 191n/1 6 na ch Ah·
eh reibung en \"on K 40:!.4&1 ei nf'n It ingl'winn von K I: 1.1i,l au (im Vor·
jahre K 2,062.S90), .Ie r ich nach Jl in zureeh nung d.·. Vortrage von K 1,1 ~.t 7
aul K :!,i 69.3:ill e rhö ht. In der Generlilver.ammlung am W. Augu t I. .J.
wurde beschlo " 0 , eine Dividende ,'on If,o/. (im Vorja h re 121/1°/.) Z1I \'t'r·
teilen, was 1'2 i\1iIl. Kronen erlo rde r t. DI'm Verwaltungsnu wu rden als
'I'ontieme K Ifl8.11 6 und den Beamten a ls It emuneral ion K i,9.O.JO ZUge\\ iesen
un,1 der Re t von K 1,352.I S3 \'orgetral(f'n. - Die F 10 r i d dorf erB rot ·
la 10 r i k " k t.• (; s. sc hli eß t dl G,' eh fl jahr l !lt6 mit einem Heingewinn
\'on K 194 .619 . Die Dirl .kli on heantrngt die Au . chütltlßg einer Divi.lenlle
von 70/0 ' wohei herichtet \vird, Ilaß Ile r \l m.ll t7. de: \'crgang nen .Jahr.' dpn
Betrag von 1:1 IiII. Kronen üb erllChriuen ha t . Daß di . elJl BI-traKe ein ver·
hllltni smäßig gering er Gewinnhctrag gegenllher. t.eht, ist de m I "m~tanrle Y.lI'
zU'c1Irt'iben , dllß di e Ge. ellsch l1 ft sieh nur in l(eringem . loßc IIn lI ee res·
lieft'ruugen heleiligtllllt nnd haupl.'lllehli l'h d llrn llf ach te le , rlit, \ \'i en er n <, v1ilker nll).:
zu deu amtlil'h feslgl' . et zten P ....i. en mit Mehl u nrl ~..h mapk hllflpm Bmt zn
versehen, Sie hat in den schwie rigs ten Zeit en ~litl el und W ege ge funde n ,
Ulll e ine n großen Teil der Ilevülkerun g zu hefri e,li gen . - Di e Akt i e n-
I-:e SI' 11 s e h a f t d er Z.u e k e r fa b r i k e n K ar 1 S t u m m e r sch lügt eine
Verm ehrung des Aktienkapitnl s V, )I\ H':' au f !}'/. :>li1 L Kronen vor . Die neu en
Ak tien solle n zur Verminderung der h webend en Sc hu ld di en en . - Z wi ehe n
der Dr, Liptnk " Co. Akt ienge sell chnf t IUr Baut en u nd Ei senindustrie in
Budapest und cine r Gru pp e, der die E nzesfel der . Iunitions · und Metallwerke
A.·G, ungeh ört, ist e ine Vereinbar ung zustandegc ko m me n, WOilach sieh di ese
G ruppe an der er st genannten Ak tle ugesellschaft durch Übe rna h me von Aktien
beteiligt. Gl eichzeiti g gründet di ese Gesell schaft gemoinsc hn frl ioh mit der
Enzesfcldcr Munitions- und ~I etallwerke A.· G. ei u ncu cs Uuternehmen in Buda-
p est . welches sich unter den "om en n gar ich e ~I un i t i o n s f a b r i k
" k ti e ng e s e l I s e h a f te mit de r H e rstell u ng fer tige r , elaborie rter Muu iti on
besch äfti gen wird . Das Ak tienk npi tal der neu en Gese llscha ft beträgt2 '" Mill.Kroncn .
- Die Di rek tion der Akt i l'n g e e il e h a I t K n i s e r F erdinonll s-
N o r d b ahn hat dem Vcrwaltungsr nt einen Bericht üb er den Ge. chä ftsgung im
ersten Halbjahre ers ta t tet. Danach konnt e d ie Kohl engewinnung infolge der ver-
minderten Arbeitskräft e un gea cht et a ller Anst reng u nge n noch immer nicht den ge-
wöhnlichen St and e rreiche n, so duß d ie Gese llscha ft ni cht in der La ge wnr,
der wesentlieh ges te ige r te n 'aehf roge voll zu ent sp rec he n, Es wurden zwa r
numhnft besser e Preise für Kohl e erzielt , sie üb te n abe r auf das Ge chilft· .
e rgc buis aus dem Gru nd e k einen wesen tli ch en Einlluß, weil der ü be r wiegende
T eil der Kohl en förderun g g le ic h zu K riegsbeginn zu niedri gen Preisen ver.
sc h losse n wurde, während d ie ü bri ge ~I enge auf Grund de r in Frieden szeit en
ge lä tig ten Abschl üs e zu li efern war, u. 7.W. zu Preisen , wel che di e derzeitigen
hoh en Ge stehungskosten knurn erreic he n. W eit be se r liegen die Verhäh nisse
hei der Kokserzeuguug, di e von Jahr zu .Jahr zunimmt und eine immer
grö ßere Wirkung au f da s Erträgni s hat. Für Kok s best eht derzeit so woh l Iür
d en inl ändischen Verbrauch als au ch für die Ausfuhr nach Deutschland und
den besetzten Gehi et en ein reger Bed a rf. Di e Preise sind, nam entlich im
Au sfuhrverkehre. ge winnbri ng end. Die In"e titi on. a rb eit en a n den Montan.
werken , di e . eh r g roße ~Iittel erfo rde rte n, sind nahezu been det und di e Vor.
hedinguogen für di e Mögli chkeit eine r Zunahme der Förderung gegeben. Die
E innahmen im e rsten H alhjahre haben sie h gesteiger t, doch sind auch (lie
Au sglIben wesentlich in di e Höhe geg angen, denn die Ve rwllltung hat sieh
verteuert HlIII di e Aulwendungen f'lr die Bedi ensteten sind grüßer . Dip Au s-
sich ten des zweiten Halbjah re sind in sbesonder e rur einen lohnenden Kok.-
a h a tz he 'ser, da di e , ' ac hf rage nach Koks weit er ZIInimmt. ..
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bed eutet di e Patentklasse, am ehlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben. )
Die nachstehenden Pl1telltllnmeldungen wurden am 15. September 1916
öffentlich bekanntgemacht uud mit sä mtl iehen Beihtgen in der Anslegehalle des
k . k. Plltent",nle ' fil r die Dau er vou zw ei Monaten an sgel egt. Innerhalb dieser
Fri ·t kaun gegen die Erteilung die er Patente Ei u s p r u eh erhobeu werden.
46. Elektrische And rehvorrichtu ng fü r Verbrennungskraftmaschinen
jeder Art, bei denen eine elek trische ~fRschine. als ~I otor wirkend, d ie Hau pi.
weil durch ein - bersetzungsgetriebe untrciht und , als Dynamornasc!line
wi rkend, ,"on der JIa nptma. ehine mit anderer Geschwiudigkeit angetriehen
wi rd: Das f berst'tzungsgetriebe ist au l der einen eile der IIauptwelle an-
geo rdnet u nd ste ht dureh eine 'juer zu di eser liegende W ell e mit . dem auf der
underen 'eite der lI uupt well e angl'ordneten Dyn am om otor in Yerbindung;
fern er gekennzeichnet dnrch die An ordnung eines zweiten f'bersetznngs .
getrieb es , da.s da. erste Getrieb e mit der Hauptll"ell e \'erbindet , \l'Obei ein e
seih !tätige Knpplung derart a nl(eord net ist, <laß während de Alllirehen der
Yerbrennnng. krnftnlllSehine d er DJllamomo or die Hl\uptwelle durch di e
beiden die Ge.sehwindigkeit ,"crmindernden Über 'etzungsgl'triebe antreihl ,
währen d die Verbrennung kraftmas"hine den 1).l'uam omotor uur d llreh .Iu"
zwei le Get rie ')e ullei n anlreiht, das in di esem Falle als ein die Gesehwindig.
kei t erhöhendl's Getriebe arbeitet. - Henry Gih. on 0' , ' e i l I und Conrn,1
JI u bo r t, l'e \1' York. An g. :!\!. i,. 1!1l1; Prior. :!. . 6 . l!lIa ( V. t. A.):
4ti. Kühlvorrich tllng fü r d ie Ko lben von Verbiennnng;kraftmaschinen
mit ahsatzweisem neuet7-en der zn kiihl enden FI ehcu mit dem Kühlmitl el,
gekennzeichnet durch ('in in den Kolhenki"llraum mündell<I". Hohr, d:LH mil
sein em mit "inern Hiick. "hhll(\'entil a llsge tatteten EII,le kurz ,"or ller 1';I...n
TOlltge deR Kolbens in die Kiihllliissil;keit <'illlauehl , .0 ,laß letzier e in d"m
n ohl 'e a llmilhlieh nngehoben winl lind in den Kolhenkii h lrn llm gelallgt.. _
A,lolf It u P I', I'rHg.Karolinenlhal. An g". 27. I;. I!/la.
4ti. Spritzvergaser, insl"' ,o ll<lere znr \ 'erll""ndung an Krahll"ag"n mit
steruf, rmig un~"onjneter, d"r DU en7.ahl enl. prech ender An1.ahl \'on .\ I isch.
kallll.lern nnd l'inem in seinem Inn ('nranlll unt"r .\ t Il1 0 ph ilre rllll'llck sl"'... lld'·1I
GloekeJl\'elltil ~ Das Gemi. eh winl naeh Dnreh-tr;imen cincr ringförmig"11
~Iisch k :lln me r vor DllrchströnH'n lies f)ro elhahll'H iiher dem \ ' entil k,,~c1 .
Wrmig ZIl,ammeng"fiihrt, 11111 iiher d"m Vent i l cln"'l I'nterdr nek u lld da mil
ei n leieht.cs A1I 1lt'hen de. Ventils ZIl er, i"lell. 1I" rher t Wi ll i:u lI l'; I' i 11e r,
LOlldon . Ang. :\0. 7. 1\1\:\; I' rio r. t. 8 . I!ll :! (G rnßh";l:nlnien) heunsprll<'h l.
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4i. Schraubensicherilng mit einem in einem Längsschlitz der Mutter
u ntc rgehmchtcn und von einem Gehäu " geha ltc ncn Sperrgli ed : Das Geh äu se
erlaßt das pe rrglied zwi ehen den S perrköpfen und wird infolge "eine r eigencn
Ela: tizi tät in dem • l utt er chlitz Ie itgebalten. - A m er i c a n L 0 C k Nut C o.,
Chicago. Ang. 2i. 1. 1914.
4i. Federnde Wellenkupplung, be i welcher Lam ellenfed ern des einen
Kup pl ungsteil in Au nchmu ngen des ande ren Ku pplungsteil es eing re ifen :
Der eine Ku pplungste il bes itzt einc gleic hac hsige, ku gela bschniutörmi ge Gleit-
fläche, d ie in einer fe tstehende n hohl kugelförmi gen Lagertl üche liegt, UIII die
Kuppl ung a ls Gelenk wirksam zu machen. - F i a t • W er k e, Akt i e n-
ge. c I1 s c h a f t, Wien. Ang. l i{. 11. 1912.
4i. Kugelpfannenlager mit selbsttätiger Schmierung: D.~e untere
La gerpfann e i t a n ihrem ä uße ren Umfange mit eine m besonderen Olbeh ält er
ausge rüste t, an s welchem das Öl durch Verbindun gska näl e in da s Innere des
Lagers und durch d ie roti er end en Ku geln übe r di e Pfanne hinweg wiederum
in den Ölbehä lier zurück ge la ngt. - Wilhclm S ei t n e r, Schlnn (Böh men).
Ang. 20. 12. 1916 .
47. Dich tun gsring , insbesond ere fü r Ko lbe n : Er besteht au s einem
Paar W HI cite an eit c ungeordne ten, a n ein cr Ste lle aufgeschnittenen Ringen,
di e nah e und zwischen den St oßstell en durch chweiße n oder dgl . miteinander
vereinigt werden , so da ß im nicht cin gcspannten Zu stand di e beiden l:inge
nach entg egenge etzte n Richtungen ex zent risch a ussch winge n. - Millard Love-
man Dun h a m, New York. Ang. 9. 7. 1914 ; Prior . 3. 11. Hili{ (V. SI. A.).
47. Dichtung für Kol ben und Kol benschieber , bei welcher das Be.
tr iebsmittel in einen an der d er bena chbarten Kolben stirnlläche zugewende ten
und dcr der Zylinderachse zugewendeten , eite de Packuugsriuges belassenen
ltiugruum gcle itc t wird uud 0 die Abdrehturig bewirkt : Die Kolbenrin ge sind
mit Überleppuag d er Ringteil e oder Rin gend en in entsprech ende Nuten des
Kolbenkörper oh ne elb tspannung und oh ne di e ..elbstspannung unter-
stUtzendc oder er tzende Teil e eingesetzt und der freie Itingrnum ist mit der
bcna chbarten Zylinder eite verbunden , daß erst beim Einla en des Be·
triebsdruck von eine r Zyliuder eite su eiue Dichtung de einen Kolbenringe.
durch AnprCSl cn in radialer Richtung an die Zylinderwanduug und gleich.
zeitig durch Aupre 'eu in ach sialer Richtuug auf ,Ien Kolhenki;rper erhalten
'fird und bei ,'sc hiasse n des BetriebsdruckC>! au ch der Druck auf den Kolben-
ring uud omit da Anpre en au di e Z)'linderwand und auf den Kolbenkörper
nlichl äßt , wäh rend der zweite Kolbenring mit der Zylinderauslllßseite iu Ver-
bindung steh t uud zufolge Man gels der elb stspannung und sons tiger spanneluler
~1itl!'1 lose an der Zylinderw and schleift und auf d em Kolbenkörper lose ruht.
tcphau v. n ö c k , Budapest. Ang. 2~. i . 191a .
47. Absperrschieber mit zur Achse der Schieberspindc1parallelen Dicht .
und F Uhrflächen und zwei nach entgeg engesetzten ..eilen dichtenden, in
zylindri sch en Bohrnngen eines gemein ameu Ver schlußstückes . kolhena rtigc
geCilhrten ' perr platten, welche durch einen Heh elmechanismus mit Kniehebel.
wirkung auf die Diebtlläeh en gep reßt werden : Die beiden Stangen des Knie.
hebelwerke tiitzen sich einerseits mit Kugelzapfen gegen die Mittelpunktc
der perrplatten und anderer ·eil.B in einem Bogen ,'on ctwas weniger als IbO.
gegen deu 'pindelbolzen mit zylindersegmentrörmigcn Pfannen , deren gedrehte
Randleisten beider its von Büeb sen , welche mit etwas Spiel in enl.!'preehenden
Bohrungen ein es von der 'chieberspindel getragenen Kreuzkopfes sitzen, nm .
'hl o ' en werd en . - Karl Gel in e k , Wien. Ang. 17. 9. 1914.
49. E lek tr ische Sch weIßmaschine zur He rste llUng von Radfelgen m it
wUlstförmlgem Hohlrand : Auf der eine n Seit e de Werkstückes befinden sich
zwe i voneinander unabhäugige parallele Roll en, von denen die eine als Druck-
rolle gegen den gewölbten äußeren Felgenrand und die andere al s drueklo e
,chweißr olle gegen den Wul tlappen wirkt, während uuterhalb de Werk-
tllck eine einzige Rolle sitzt, die an der der ob eren 'e h wcißroll e gegen.
über liegenden teil e al s 'c h weißelek trode au . gebildet ist . - T h c Dun I 0 P
Pn eumatic Tyre C o. I.td. und Frank .lohn KeCKan, Coventn· .
An g. ~ . 4. 1913; Prior. 29. 7. 191~ (Großbri tannien) . .
5\!. E inrichtun g a n Pumpen zum En tleeren des Druckrohres be i Still-
stand der Pumpe : Die Druckleituug i t mit dem uugraum ,h'r Pumpe durch
ein mlcitungsrohr verbunden, an das sich zur Aufnahme des aus der Dru ck·
leitung a btließenden Wa.ssers eine WllSSerkamßler anschließt, die durch eiu
oder mchrere Ventile in und außer Verhindung mit der Außeul uft gebracht
wird, um dM Auffüllen dcr Kammer mit Wasser, hezw . dns Heraussllugml
•Ies Wasser s aus der Kammer zu ermöglichen. - V:'c1av eh alu l' e ck y,
flijhm .·Brod. Ang . 2 . I. 1915. '
i7. Verfa~ren zur Herstellung von Rümpfen, Tragflächen, Schwimmern
u nd Boolskörpern fü r Flugzeuge : Um eine FOl'm werden eine oder mehrere
Lag en aus Filz od er cinem anden'n Fase"toH' gelegt, dic Hülle wird lIuf d,'r
1·'orm al sdann in ein cn geschlo enen Behälter gcbraeht, hier nach hekanulI'm
Imprägnierungsverfahren mit Was 'erglllll, chellack oder dgl. imprägniert und
nRch bestimmter Zeit wied er aus dem Bade genommen , getrocknct, 8hgc-
chli tlc n nnd mit einern Überzng von Lack oder dgl. versehcn , worauf
die ~'orm wieder entfernt win!. Franz Sc h n ei .1e r• .Johannistn! hei
Berlin. Ang. l i{. 6. 1914 ; Prior. l!G. 6. 191:1 ( lIelltl<l'h es Heich ).
85. Wasserversorgu ngsa nlage für hochstehende Häuser oder tür
Wassertürme, die durch ein se lbs tt ätig ein- und aussc ha l tbares . tiefer gelegeucs
P umpwerk ge pei st werd en : Ein gesc hlossene r ll ochh eh iilt er i t vorgesehen ,
de r mi t einem zweckru äßigerwei e sich nach a uße n ve rjü nge nden - berlaufrohr
versehen ist , welches nach vo lls tändiger F ü llung des Beh äl ter: das über-
lau fend e Wa sser d rosselt , worauf durch den Geg endr uck d ie Pum pe in an
sic h bekannter Weise abgestellt wird . - Kar! W o I I, Schweinsburg 8. P leis e.
An g. 14. 12. 1!H4 ; Prior . W . 12. 191i{ ( Deu tsch es It eich ).
ti . Turbinenanlage für geringe Gefäll e und achsiale AusströmUng :
F ür d ie Au sführung der Turhinen si nd solche Ab mess ungsve rhälmi e geWählt,
da ß die absolute Geschw ludi gkeit des ans der Turbin e a ustrete nde n Wasser s
sowoh l beim gr ößten a ls au ch be i jedem g..ri ugc ren F üllungsgr ad e eine in d ie
Drehrichtung der Turbine fall end e Komponcnte bes itz t ode r höchstens ach .i al
ge ric htet ist und daß die Umfangs Hiiche des an d8S Au sströmroh r der Turbiue
unmittelb ar aug cschlosseucn Unte rwasse rkana les al piral e nusgebilde t ist,
deren Abwi cklungsri ch tung mit der Drehrichtung der 'I'urblne lihe rei nst immt
und deren Anfangspunkt mit Beziehung auf den zur Kaual lun gsach sc senk ·
rechten Durchmesser des Au sströmrohres a uf d er der Kanalm ündung zuge'
wend eten Seite liegt. - G a n z « C o. ' Dan u h i u s .• 1 a s c h i n e u-,
W a g g n n- u n ,I c h i f r • Bau · Akt. . G es., Hudapest . Aug. 26. 11. 1911 ;
I'rior. ~f} . 1). 1913 (Unga rn),
Ausstellungen, Vermischtes.
.\ lI ~ ,; It ' I It Ill :: t' n • •\ II Rs t.'llu n g f ü r a n t i k o I" 11 n s t . Di l'
P r in zen T u I' I o n i a werden in I{om in e inr-r Vill a , ußerhu lb <1('1' I'" r lll
, 'a illr ia I'inl' neue Aussu -llung fü r a nt ik" Kunst sc ha fl en , in d e r s ie ~iimt Iich p
von d 'I' Familie wiihrend .la h rhu ndert en gesa mme lten K iln ,; ('hii tze
unt crzu br ingen ge denken. Bi h er waren d iexe an versch ierk-neu Orten
ze rs t reut. Dic Vere in ig u ng d e. T orl oniunisclu-n Ku nst bl's itzl's i.;t ,,"n
g r"ß,' r Bede ut u ng, d en n di e l'rinzl'n T Or\on ia , ' C l füge n ü ber pine d .,1'
größtl'n pri" l\t ('n Kllnsb ammlun gl'n. Dil' nelle re n EI we rlJll ngen d er
Famili l' ü be rt reff en 1I 1ll'i n ;,00 , 'ku lptllrcn; d a rnntt 'r b l' tind('n . il'h d ie be-
r iihmt e \ 'est a ( :i llst inilln i IIl1 d pine gro ß,' Heihe I öm ise lll' r P Illl et\.
D O ll t sc h (' E I' S a tz mit t " l u u s -' t el I 11 11g. Fiir di l'
Zl'i t vom G. h is In..Jiin ller l!Jli ist in Berl in e ilre AlL "teil ung ge p innt,
di e .li .. I' rodukt .. d ('r ge:i:l mtl'n u Pllt sdlen Ersa t zmitt ..lind lL tl' ie umfAf'..;pn
so ll. Di,' •. Deut~phe E l'>;atzmit t el nu s te llung" . o ll in ~ G ruppen ,· in lu lig ·
lich st vo lls ti i nd igps Bild ,11'1' g "';' l nllen Ersa tzmilt elindu,;tr i(' g ,' bl'1l. Auf
d" I' . \ usste llu ng w,'rden vert reten ';I'in: E rsatz für Lebl'ns - und l: euUU ,
mitt el. Ersatz fii r hauswirt schnftliclll' (: ..hrauchsartikel. Er~\tz fü r t eeh·
ui sclll' ß edarfartikl'l. Er;;atz fü r Fa sl'l'II lind Gespinstf'.
S und erau s st ell un g in Ei s cn. Der Ba yrisehe J"uust ·
ge we r b,'v ere in wirt! <Iemlliic'h st in ~liinchen e inc Au sst l'lIung e rö fTne l.l . 1.11
lh 'r zahlrl'iclll' ,·a m m ll'l' . ' I'rh·alt'. ~hls,'en und Hütt cnwprkl' von Ihreu
Sch ü t zen d l'm V(,(,l'in se lt(' n(' Stiick., iib ,'r\a ssen werden . Vi., All sst e ll u ng
wird Sammel st ück,' uufnehmen , di p ,'n wo h l alt e a ls neu .. .~rlll'it eu -
Ei , enknllstguß. Schmietlearhl'it en und Ei ",'n sphmnek - umfassen. uut!
so ll zeigen, daß d er :ions t üblich e Brouzpkunst guß " ollw!'rtig dlln'h !':~';!'I~ ­
kunst guß ersetzt zu werdpll , ·(·rmag . a n ß,' n k m so ll " n di e aUR der Kn~g~­
zei t h,'rYorgegangpn l'n Anreg un g l'n d url'h e in(' Sehau~t,.llung gut ,' I' \ ,u·
bilder aus frühe rer Zeit L'nt ,' rstiit Zlln g finde n. um d as f rii h ..r in hohcr
Im it !' gl'stll n dene Kun,;t "cha lTen in Ei"l'n wi l'd (' r neu aufl ..b en 1.11 la ."- en.
\ ·('rlll j,' rh tt's. Ein e ö f f e n t I i e he t ce h n i s p h l' ß i h I i 0 -
t h (' k wi rd demn ii ~hst in F rankfu rt a. ~l. l'l'ö t'fnet werde n. d i!' d er
\"'rb,. itung t (·ehni .;plll'n V,'rst iin <l ni . "s in d en \\ ei t e ,t " n \'ul k ,;kn ' !'I'U
förderlich n nd d ",halb j pd prmann ohlll' irgendwcl che F ö rmlichkeit en
zugüng lich ~I'in so ll. Der Gedanke ZIlr Grü n du ug i- I ' (,m F ra nkfa rt <:,r
B..z irk verein d ,'at scher In g" n i" "ll'I' Ilu,'gt'gan ' en.
D a s d c u t . c h ,' Ei" n b a h n p " I' S " n 11 I i m \\' ,. I t ·
k I' i e g ". • ' ach EL'enbahnfaehhlält !'ln ~lt' l ll'u z urz" it \ lIn. d eu
p,.,u ßi ,;ph·llI'csi selll'n TI Jlllll'n 12.').000 ~lllUll l' n t w!'tl ..r a n ,kr I' ro ll t
0l1!'1' in tlen be. el zt ,' n fl'indlil'h ('n Liind('ln, f" lnl'r 11.2110 ~Iallll " uU d ..n
bayri.;chen. ;')I()() ~lann vo n d ..n wÜl'lt embelgi."l'hpn uud 2.-M)1 nn ,' lIn
,kn badi<eh,'n Staat sblllllll'n. Da (kr Personl\l~taJHI der u .' ut I'll<'n ]I JlIlH:n
et wa n:;.lIoo K öpf,' l)('t r iigt. bl'lind!'t si<-h I'in \'i, 'r1<'\ d l';; H".-t a n ti.,,; In
Fl'iudesland. I)(>u grüßt I'n ' I\ ·il ,hwou gah d.'r Stl'pek ..ndi..nst ah.
E l' W e i t (' I' U n g tl e I' I' I' 0 m (\ t ion s l' I' I' h t p .d " I'
) 1 ü n (. h n "1' T I' C h n i s " h .' n Ho (' h se hili" . I lil' "" phnls(·IH'
HOl'h se h u ll' in .\Iünelll'n " erl('iht allf (:rulltl d,'1' \ ' ..rordnung ~'onl
10. ,liil1lll'l' 1\)0 1 in d l'r .\ r('h ill 'k t ,'n .• Bauing ..ni ..ur. • .\lnsl'hilll'lliuge!\l!'nr.
lIud e lll' m ise heu Ahtl'ilung tlie \Vii l'tl(, .. illl's .. Do:<tllrs tlI'r t l'l'hl1l .;ch"ll
\\' iss e nsch llft en " mit dl'r B.·f ügnis 1.111' Führllllg tl,' ." Tit,'l s ... Doktor
hgenieur", iu d l'r AIIg..nll'ill<'ll ulld Lantlwi-t s(haftli..lu'n Abt "llung o h lU'
dil'S! ' Bl'f ugnis. ,'u n ll\ <,h r ist dlll' <,h "lIl'rhöeh st" EJlt ,'l'hli('ßung "0111
24 . ,llIni l. .1. in Elwl'itl'l'nng dl'l' \ 'I'wnlnllng \"(.111 Ill. ,l iinn,'1' I\lOl 1",-
st immt wOl'd,'JI, daß ,,"('h in tipI' .\ lIgl' lnl in n und in d" r L:lndwi rt ~"h~ft ­
li 'Iw n Abt,'ilung sol('!u' B""" 'l'b,'r, di,' dl'n "kad,'mi ('h l' n (:I' [ld ,'IIH'S
lJiplllm.I'lg..ni,'ul. t.",itz" n. mit dl'l' \\'iird,' "in<,. ..lJokt ,w · <I 'I' t, · 'h·
ni sl'h,'n \Vi ·." en ,'l' h " ft<'n " tlil' B,'fugnis zJlr Fühl'llng d. " Ti",,, .. ~oktor
1lIg"nil'llI" · ,'rw"rl)l'n. Z lIgleil'h i~t <li,'S!' B,'fugnis j<,nl'n Diplom . In :('uII'1Ir >.11
zll ....k"nnt wonh·JI. di, ' bi shl'l' ."(, l lI llI in d"r Allgl'nll'in l'n Abt CIIlI1l (hE
\\' ii l'd ,' eines ] )IIktors tier t el'hni. ('h,'JI \ \' is-e nsd l" ft c n ..r1un gt h ,d JCn.
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Offene Stellen.
des c. terr. lo "enlcur · und ,\ rr hltekteo· VereInes.
zum ~ofortigcn Eintritt ("owcit lIiehts and".."s
K 0 h l r- i 11 . ' 0 I' d n s t . B ü h m v 11. D er Ad ju nkt an d er
(:colngi, c lu-n Hl' i, hsunst n lt 111'. WilIlt,lm I' ,. I I' a s (' h ,. k u nd dl'r
Prof..,.,or dr-r (: ,'ol oj!i" in Stut/galt IJr. ,\x"1 .' I' h m i d t huhr -n dns
J<uhh 'lIl l('l'k l'1I VO ll " 'n Id. 'lIl l1ng un d dito l 'mw·hullg "011 . 'at'ho d 'I iSSl' II.
s~hn fl l il' h ..dor.'l'ht unrl sind Ühl'll'ill , t inuru-nd ell'l .\1' r ha uu ng, da ß sie h
dl " Kohh-nsch]..ht eil VUII d r-n L'I hl'lg"lI dl', Eull'lIg"bilg, ·, siidwii: t s über
\\'ald"lI hu rg un d das Hru u nau ..r Lä ndclu -n wr-iter hinein nach Böhmen
cr. trecken , 1I 1111H'lIt lir- h ".11 d ..11 L'I ht'1gell Oll Kurlow« und Xach od ..\ueh
(:l'lI,'rnldil'ekl or 10'1 it z zur )1 ü h I .. 11 in D rt-sd r-n iiußer t e sieh da hi n ,
da U di e ,' i('dl'r u llg zwisclu-n Kudowa und , 'l1l'hod Stl'illkohl,' ..nt ha lte,
I'rof ..s>(lI· 'J Ir, ,' I' h IIJ i d t hat " 0 1' (i .luhrr-n di .. gÜll t igst e SI .. II<· fii r
1'ru l>l'b ol>l'Il1lge ll auf Kohl » iu die>('r , 'i«ll'rulIg bc t iuunt , Zum Bell'g l'
v~·I'\I .. i, I er nuf d il' o lJ<'l tnlV . icht harr-n, durch Eruplioll gehob"lwlI
.1\.o.hll'lIt1ii"." h" i Zdan 'k IIl1 d 1110110 11'. Er me int. dall di e mär-ht igl' 1I unt er -
1~'dl""h"11 FI' i".l' VOll \\'a klen hUIg un di-r 1' 011 Snl'h v " rs li illd i 'eil bl'sl inunt en
• tPlI( ·, di ,' mall n ls ru h ige r<' LngcI'IJllg b,,"... i IlIw t. kpilH '1I groß< '1I . \ufwa lld
"r{ord"l lI WÜId, 'n ,
• ' (' U (. e h p m i s . ' h ,. r 11 " I i t u I" i n E n I! lall ,I. IJ jp
nl'lI"1I l'1>"lIIi,';l'l\(' n La ho ra t ori"11 dl' r l ' n il'('r,il :ü Lo n don ,('h"l1 ihn'r Vol\ .
"ndllng .' lIll(pg('II, Si<' umfa ss" 11 e ill" .\ h t l' illl llg fül ' alll(enleilll' ( 'I\('mi l'
(I."itl'r 1'r of" N 'JI' IJr, I". n. I) Oll a 11). für Ol!!;llllis..h l' ( 'h plIJil' ( I'rnfl','.;o r
I!I'. , ' o l lll a ll n. ( ' o l l i ll ). für I'alhologi,dle ('\1I'mi,' ( I' rn fe" or
\ .a I~ g h 11 11. Ir a l' I ,' ,I' ). ~ i r Ha ll' h C. 10'0 l' t" l' hat für die illnl'l"l'
r.lIJrll'hlnn jr eI.' r 1 ~11 'o l'H t o rie ll . fiir die 1I0dl j ' ~O.(MMI g..rold"rt we Tdl·n.
, ,iOOO J.! ,. l if t l't .
Baunachrichten.
Hallllanla:!t·n.
D ip k . k. Di rekt iOIl Cii s di l' Li ll ie ll d" r , 'la,,' "i '·lIhahlll.',,~,·II,'( ' I Ia ft
ill \\'i '1I plllllt di" Er 11' ,. i , e r u 11 /! d er . 'I a t iOIl I\l n ll ko d" r Bahlllilli,'
'~riillll-B",1 IIhlll 'h u lld hat I>ere il " di to 1I0tIH' lId ig" 1I ( :r uII(l, üe ke im
1" u l'ilw, 'IZ' '" 11'''11'''11.
. O ie . '1I 1".h llrg ,·1' Ei ell hll h ll, IIl1 d Tra m\l·a~' .( "", ,11 dlllft I" 'a h,,i"hl il!(
d", Au 14 ,. " t . 1 I tu 11 14 d ," 1\.t1l11hofe · ( :I'i\d i ' d, 'r l.i ll i,· . 'a lz lllll f:'
H"i ·h ' g l'''117.,· ( Bl'r ,' ht t· ,ga d l'lI ), , \ 11 St ,· lIt· d ,',' h," I, ·I"·IIl II'II. \'oll ko m llH'1I
ullzuliillgli, hl'lI .\u flla h rn'!!;t·hiiu d l',' m it Illls,' h lil,ß"lll l" m .\la gllzin sllllIlIH'
'o ll "in II,·U' ,\l' I lIlIh ml(ehiiu dp ulld .. ill IIplll" .\ llIl.! ".illl'l'Iiehtl'! lI''' id ''II .
n.1 I'ro,it'kl W'II d ,' "l' ho ll vom k , k. E i "1I1oahnmini,t"1 ium grulld iüz liPh
" " lIl' llIn illL
Ili( ' k, k.. 'tlw t hahlldir," 'tioll T ri, ' t hnt d ll P ro jek l fü r d i.. \ ' 1'1'.
11·.'lIng d, 'r SI ' h 1,·1' I' g I" i s 11 11 1 11 14 I' h"im k. u. k. .\l ilit ii'\' ''ll'lIeg,,·
lIlllgn".ill'· ill 1.1I;1",..h \,om flll'hli"h "l1 . 'I lllld l' u llk t " iih,·r l'rüft. I'rill".il'i. ·11
g' ·.II"hmi lll lind dpr LHlld" s l'l'"il' l'Ill1 !!; ".'"' lI'" it ..,1'\1 . \ml ha ndlu n/o( i,l", r.
111111 1'11, I 11 foIg "eI.., , " li \\'lIld" üh, ·1' d ip ,. I' ro j ,·kt d ie I'0lili {h,' Ik g{'hull g
und E III.. iIlIlUIIl( \,PI h lllldlullg 11l1!!"ol'(llIl'l,
I:r iir hl·lI.
J) j,. nil " , t ,' ill" rnp , . a ih r ü {' k ,. ill ( :n ' in , " .. lc hl · .1111'..1> .. illl'
,,:•.t\ e l k , Il.;t rol' h ,· im ,·.'f IWII/!I'II('II .Jahl " z,·r. Iml 11' 11 1d,', " il tI IIU 11 IIwlll'
wl.'d"r 11 1'11 h ..lg' · ,,·11t IIl1 d ,. \\l/fd ,' hel .. it, mit tI"r .\h\l'''I IIT/! d .. r alt pli
BI'i'ck. , h,"oIlIlPII. .\I s . 'o t l,,' IIl' lf d ipnt l orl iiu hg • iol 11 01". t ('g, I 'i ,' 11 ,'1:1'
B,üC'k.· II j,,1 ill Bl't"n 1l 1l'I-(f'fiilll t. •
, lIi.. lI ..r~"'lh lll g d.. r 1I l'lIell ~I i I s ,. I' h l' ii ,. k ,. ill lI all ('I:ir,,1)
'o ll III B..t oll "I fol g"I '; I'roj l'k l ,-lid Ko. 1"11 ' (11"11 , hl "l! II'lIl'd"lI , 1'111'11"
d.. HÜIg{ ' II U , ( hu >, (. , g ,' II..hmi/lt ,
":i... t·lIhah n. ' urhurllt·.,iulll'lI.
!Jel' kgl. IlIlg. lIalldl'lsmillisl"r h.•t di,' fo lg" IIII,'1I \ ' 0 I' k " 11·
Z t· .. S ion e n fiir di, ' !lau,' r "ill l', . ll!h l'l' \'( ·r1:ing ..rt : ( :ell(', (: I' ii n·
11' 11 I d &. s ,' h i f f I' l' Cilr d ..n Ihu .. illeI' 11" rmllI. pUli '{'II \ 'i ".illallmhll \'011
T o,nllll/ja IIM·h Hlilko; KarI"''' t ". , •. l' ( \'i "grad) , .\ ndo r S ill" 0
( Bllda p " t ) (ill' d"n BIlII .. il1<'r Vizilw Ihahn mi t ..l,'kl I i 'he m BI'!I'i ..h \'(>11
. :.'. EIIlIl'l '"Il{'h I'ilismarot; SI .HIt (:yollgyo. u nd [n I(, .\k. al\(!el' ß 11 l' t ha
(111' d"l1 Bau ,'ill"r I111rn 111 I l'urig"11 \ 'i 7,in albahn ~'on ( :y iiu!!y ii 1,Iill'h Ozd
IIlId Ho" nll; 1' ,1.(1. Fn';';tlldl . \ ra d für den Ball " mO'I' .'l' h ma l plll'lg"n elt ·k ,
Iri"l'h f'n Bnhn Ion BudllP", t B" l'zk" 14Il, " ,ib..1' d itO (: ruf K a rolyihrii l'k{'
lIlIdl Z igmondh l\".11 bi , z llr , 't IIt ion I j.,\rad.
Ud hlll, l ullt·lI.
. JII Blld\\'l 'is II inlO'in n. ' II' s 'I' I' U P I' l' 11 ' 1' i tal IIl1f (:rnud ';l.iil:k('\l
1Il dO'I Lin~ f'r \ '01 Indll'ITi "t l'! w""I. 'n . Ili ' · ".lli , el1<'1I (),.m k. 11. k, I rll' l!s ,
ruini telilllll und d"1II (:nlndl ,,·-il ZI'1 I' 10m (' l' g..f lih rl"n \ '''Ihllnd .
h~lIr. 'n s ind , 0 II .. it 11 1>,1.(" "' h lo ,·n. da ß d l' r Ba ll. , h'r 1I 11 ..rdi ng I'l'.'l llac h
KIIl 'IZ '1'lIde ".111' . \ 11, CiJlll'llllg g.. langt . gp'id 1<'rl ('I I> " inl.
1l..1' I'riisid"nl <Il'S Patriot i c11<'n lIilf, I (·I.. il1<''; " nlll Hoten Kl' ellze
fül' • ' ied l'l üst "I'I'I'i eh Frull". (: 1' ,f 'I' hil I' u h..ri eh l "' " d ,,1' Bllnll. ·.;leitllllg
ii,I".1' di .. Ion ""lIl 1("lH,uut"n \ '. ·I,· in hpi I' uphberj.( 1(' pl alll" Erril'htllng
"1111'1' Tllh"rklllo ""lIh,'il au t., 11 fll r :111 I' lltieuI ..n. eI"n'n
13nl/. lIud Eiuridllllllj.(sk ost, .n un !!, f,illl .i . I ill . K rOl1<'u bpan, pl1leh l'n
\\ crd"lI. 1Ii" . '11 m 111 Ii IngO'n Ciir di" " 'n ZI\l ....k hnh..n a b"r b i.;lwr nur ~ 12 )Iill.
'·Igl'hl.'n; d och wir<l mil d"fIl Ball die '1'1' IIt ·il. t ii tt, · mit l 'III "I ~tiit ".lIng
dl'l ' t nall i"I1<'1I Heh iirdell . e ho ll in d ..r a 11,·, lIiieh 'I" 11 Zeil b""0I1I1('1I werdelI
könlh·lI.
, t·r,r llil',,,",,,,,.
1'lIt "1' <1, .1' L"it IInl( d"r [ 'n ga ri '1\I'n .\ IIl!,·nwi lll'll Kr..d il ba nl '
hat Si"'l mit 1 1I Iill. )\1011..11 . 't llm lllkn i it al "i n , K u p f ,' 1' I' i tri () I·
f n b rj k s v Av-U, kou st ituk-rt , .\I it dem Ba ll d er F a b r i k wurr l..
h" rl'i ts Iwgol1l1<'n ,
111 Krak nu hat si eh mit i-inr-m Aufungska pit n l von ' 2 )lil I.K ro n, ·n
e in gn lizisch cs KOII"ort ium für Landwirt sl' ha ft" l' l'Od llk tl.'Jlve rwc l t IIng
gc lrildc t. \ 'orlä lli ig wi rd r- inr- große E rd ii P f p I t I' 0 c k I' n a n" I a lt
fiil' :1000 Waggon» K urt o ffel n in Chm ielow bei T a rJlohr".t'g erricht et ,
welch e im .l ännr-r 1!1l i d ..n Bctri..h eröffnen so ll ; in sp iitc'('n Zei t p u nkt ..11
werden wr-it err- äh n liche Fabrtksanst nl t en erba ut werde n.
111'1' krn iui sch r- Lnndcsnusschuß hat heschl osson, ".111' Erle il'hl {'l'lIl1g
dor \'el'sOlgullg d er La ihn eh er Bev ölk erung mi t .\Ii lch in der Umgp bllng
von Ln ib nch , in Zwisl'h l'Jl\I'iis.'('rn , e ine L a Jl tI P . 1110 I k t' I' t' i 70 11
err k-ht on. ( :eg l'n nar-ht r fig lichr- (:,'nl'hll1igung d('s Land t ugcs wurde Iw ·
sc h lossen . e- inen Fond" für K I' i c g S h p i m e ".11 grün den, ".11 d em d a '
Land uls t:rund"t"jn d r-n Bt't rn~ vo n K ,iO,OOO beisteuert . Der bez ügl ich e
Ol'gall i-at iou sont wurf wurde ~Ip iph".p i t ig ge ne h m igt.
I )1'1'\'01sIalld d" r(:"IIll'ind,' .\fl'lIgy.."haza bl~lbs iPht igt . 1';'1(' l"pl> laeht ·
h rii l'k ,'. l;el' igl1('t ".um SchiIleh t e' ) \'on ZR. II .-,n Ri ndl'rn. hau en z u l a~ ';PII.
lin d hat ".u d il', elll Zw pck (' fill' E ntwiirfe und KO"l ell\'Omnschl iige pille
I'l allkonklllT('IIZ a us"e~l'hl'ipben . . \ llOOIP sind che ba ld igs t beim ( :"lIlt'i lld l"
\'Im 'l a nel ill :'ledgye,l lli".a l' in".u re iche n.
:\ach )Iitt eil uug d..r E xportauteilllug d er 1I,.li, Handels. ulld
UI'II'" rb l'k amnH'r gP)an~t di e Au shpllt uu g "."I'ier Q 11 t' C k S i I b I' 1',
m i n" n in Yal ,,·a nboli . K a ?a " on E ud" mi sch im W ilak l S mnlla , im
,' u bm i " i" us we(Je zll r \ '<·lg P[)11 l1 g. \\'eg l'u nii herer . \ lIgaben und ,\ l1 hol .
ste lluu!!; wolle nulIl s ich an dns t ü rki"cl \(' (:('ucl'II lko usu la t iu \\'i l'lI . VI.
Lil1k.. Wi ell zeil c -I. oder a n d cu Ottomllni~I',h l'lI Flott l'lI\ ' cr l'in ill I'oust all ,
(illo]1l'1 11'<'llllell, d ..r ab Ei gl'utümer lkr )1 illl'n e illl' n T eil des Gewillnes
fü r sil' h in .\ u 'p l'l1eh u im m t.
Hi ,' " oll d .' r ( :"ll1l' ind(' . ' Ioc kernll an liißli ch tll'r p rojekt ierleu Er.
ha l1ullg l' illl' r m ili l iiri c1H'n L'lIl er"u l'hung"au,talt ,·OIgl·uommeI1l'n \ ' 1'1' .
slll ' h"hoh nlll~l'n fü r di .. E rr ich tung e ine r \\' ass I' l' I I' i tun g hah,,"
"ill g ut .." r-;IW,bllis "1'7.il' lt. d a \\'assl'r in eiucr Mt'n g l' a ng"t rolTen wUl'lk,
weid\!'.; für di e dopp"lt l' B"" lilk l'luugs7.llhl \'IllI SI Ol'k (' l'IIlI r"idll'u wiirde.
Di.. T empl' rat ur d, '''; "r"eh lo"," Ill'U \\'a , '1' 1''' ist "i llI' fiir deli Jll"n"l'hlieh "11
( :I'IIUß \'I, lIkllm nH'11 .'III"pr"c]ll'ude ; ,·s ,teIn u ur noeh dip h"kt e ri ol og i. dll '
I ' Ut..1s Ul'hll ug d ,'" \\'I\.."er~ allS, u ud weun die",' r Bdll nd güust il! i ~t. So
pl allt di c St adt d eli Ball e iller \\'asserleil ull g iu V"rbindull g mi t d er
K n 1I a I i s n I i 0 u lind e ine" S c h IllI' h I h au s I' s.
Ik r Wi "lI"r St ad t rat hat g"u"h migt : lJ n,.; Erfol'l! l'rni ,.; für di e H",',
s te llu ng tI"r Bd eueht 111I l!"l 1I Ingl' nu f d em n l'lIpn • 'n,'l'h m nr k t im B"II 'aj!"
" on K !).l .O()/); da,,' I' ro j ..kl f ü r l\il' Ern"lll'rll ug d"r Hoh r....hl al1g.·lI l'ill e'"
Hl'fril(ator s in (k r Kühlanlage d ,,1' (: roßmllrklhall (' mit d "u K osteIl ' o u
K 1 8. i;~ ) : d{'lI Eilt \\11rf fiir di tO H( 'r st ..lhllll( e illl' r Ballwfnhrt s"t mß,·
wm 11l'lIen KOll(uma".m nrkt im I I. B,,".irk p mit den KO";ll'n "011 K 1I,()fHI
lind Ciir dil' Vel gl liß "l1l1lg 1I11d AII"st a ttulIg d ,'" Spielplnt ".l's d t's ii lT..llt li l'hl'1I
Kind"I J.!art(·" " d"r t :ell ll'i ud" 'Vil'n. ,' , Ll'imii{'k ergas' l' I . / ' W.!!! )O:
d ..n Entwurf Cii r d l'n . "euhau d .., .\ b hllCh. Elll lasl llng"ka na l,.; in d " r
Kind"l spil nlga ""I' ulld a m H ..rn llls..r nürl l'l \'Im d er H pbl'llgllsse hi s
".111' " " l'I1 n l,,' r H nupt st l'llße ulHl .'il1l'r Entlastung des Ottakrillgl'rbaeh.
knlla"'s am ä u ß" reu H "rna!ser t ;ürt ..1 "on d"r H"rnn!s"r Haupt straßc
hi s w r :\,'ulel'l'hellfP)d"l ~traß(' im IX .. XVIL uud XVI. B..".ir ke mit Il"m
Ko"t euerfol'llerlli.'H' 1' 011 J" :lIMl.()()O uud d "u EUlwurf für d eu t 'mhall
d, ·, Hlluptlllll'llt "kallal l" in d ..1' Brnll llhir"dll'I l!!" ' "'' Hili d .. r St ch ,.; ,
hall "" "'lrnfk hi s w r S ehWt'l ll"'rglls"" im XIV, B,,".irk e mit ,h 'm Ko~ten .
.. rford,'1'11i ,,~(' v"n K :11.000.
Stt'lIcn \'er mlltlu11 "
C;esll chl win!
1"'lIIerl;t ist):
1!l I. Jüngl'n'l' ~ra~ehilll'u.Ingl'nieur für großeu Ges choßhctrich,
lIIit l'inigl'u .Jllhn'u Fllhril ':erfahl1l1lg. der ungarisehcu Spml'he \'011·
kOlIlIlIen miichtig.
I !l:l. Jüugen'r :.ra sehiul'n · Iugeni('ul', milit.~rfrl'i, ICl!i~, all enfalls
h'ieht .. r Kril'gslJl'"chädigll'r. '"ou einer siidulIgal'i"..h"u Fabrik.
21:1. l\filitiirfreier Ingen jl' \l l' für Ei"l'lIb"tou . guter Statik('r, fiir
Entwurf Ulld Bau, \'on Unteflwhlllung in • ' on lhöh lllcn .
~15..Jüngerer milit iilfn'ier IlIgeni('ul' ( t üc h t ig pr Kon"truktcur)
"on g ro ße r \ \'i('nc r •'ehwachtitromfinna.
210. Erfahrener, . plb SlJindigl'r Kon"trukteur zur Leitung \'on
,'ill!'r IIngllri"chen r,l'schoßfnbrik.
2:1~. 'J'lltkräftigl'r IlIgcnicul' für Wagt'nhau, mit 1Il1'hrjiihri!!;t'r EI"
fnhrullg in .' ·l>miCl!e. • bIo : l'rl'i ulld Holzheal h eitullg ,'on großer
\\'lIg(·nfnbrik.
23:1. Ingenieur für Eil'Cnheton. gutcl' tJltiker ulld " erliißlicher
Hechncr. vOl'wi..gentl für K an zlci arbeit. lIf1 enfa lls auch KriC'llsbcsehiidigt('r.
2-tO.•JÜng!'re r Bnuingcnieur mit, Erfnhl'llng, für Eisenhochban ·
Entwülfe. Deut sch er. \'on pilH'r \\' icne r Unternehmung.
2.Ji. T echniker für Entwcrfl'n \' on \\'!'rkzcuglllnschinen , 'on
Wiener Mr..ol'hin,'nfnl>rik; lIlIenfall s für Heimnrbeit. '
248. Älterer. deu eher, technischer LeileI', der bereit l'inergrößercn
lIIaschinenfnbrik, K cssel schm ied e und Eisengießerei vorstand, womöglich
nueh Erfahrung in Bergwerksmaschinen hnt, "on nOl'dböhmischcr Mn.
sc h ine n fnb ri k .
2-1 !I. Erfahrener Bauleiter zur Überwachung der Bauführung für
den Au shau ciner größerl'n Wa erkm ft lln lage, hercits in ähnlicher teilung
t iitig gewl'sen.





Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
IJel' Ka isl'!' hat dem Vllr~t and,' der Eieh sl ation für EIl'ktrizit iit s.
ziihler lind \\'a ssel \"erb llllldls messel' in \Vil'n Ob pr insp ekt ol' Hegil'rllllgH.
rat rng. Karl ~ e h I l' n k cll'n Tit ,,1 l-incs Hof rnt ('s, d l'rn Ur. lng. Alfl' l'd
B a s l' h. Obl'r1l'lIt na nt , Kommandant en e ine r ~ra sehillengl'w<,hr.Aht eilllllg,
fii r (, a pfe["('H \ 'e rh a lt en VOI' d em Feind.., da s Milit iil'v el'di en stkl"l'lIz
Irr. K las,;e, dp11 La lld stllrmingl'ni ellrl entnan t s lng. F mnz Ra m lind
1 1I~. Ferd ina nd Sc h I " I' k a , Kommandanl en d er k . k. LalldHturm·
Ar be it l'1'.Abtt· i1l1l1g Xr. :!/I S. in An el kennllllg vOl'ziil-(l ieh el' Dien st leist lIng
VOI' (It'rn F..ind l'. das Coldel\(, \ 'erd knstkreltz mi t (k l' K ron e am Bande
d er '1'11 pferkeit sm cdaille verl iehl' n.
Die Fllch g rllp penmit gl ied er wenlen a u fmel' ksa m gl' rnae h l. d itlJ
IIIlIlIn..h r a lleh folg '''lde Zeit seh l'ift.en über I'hot og raphie im L<'sez irnn ll' r
(V('I'l' ins lllllls, rr. Stoek) l\ 1I f1ie~en :
" W i"IH'1' ~( itt eilll ngen ph ot ographisl'h c'n Inhalt es " ,
" Pho(.ogra p h isehe Ko rl'esp ond"nz"n ".
.. Ph ot og raphiseh <, ltllndseh llll lind .Mit tt -illlngcn " ,
" Photograp hie fii l' All e" ,
.. I'hotogra phisch.. W<,l t ",
... Ia hrh llph fiir I'hot ogl'l1phio lind HeIJl·odukt ion slt'ehnik" .
t'aehl-:rullPC liir 1'llOlo::nlllhie IIl1d
U n te l' I' i e h t s . L l' h r g ii n g e
Hllden an fo lgl-nde n T ngen st att:
D i e O l'lIndl a g l'n d e r pr akli s eh en Ph ot ogl'ltphi o
f ii I' A n f ä n gel'. Am :t , !l. und [:1. von 5 bis (i ~~h nachmittag.
'D i e H .. I' s t, e Ilu n g v on V er g I' Ö Ue I' u n g c n. Am ß., 11.
ulld 17. \'on 5 bi s 6 Y2h nachmittag.
U i cH e I' s te l 111 11 g vo n Di a Jl 0 Hi t iv e n. Am 26. und 31.
VOll 5 h is 6 Y2h nllehmittag.
D i 0 V e I'.b ~ s s e r 11 n g m an g e [ h a f t el' N e gli t i \' e u 11 d
p () S 1 t 1 V e. Am 20. [lIId 24. \' on 5 bi s 6 ~~h n llchmiUag.
H e r s te l l u n g vo n V e I' g r ö ß e I' 11 n g l' n i n P i g III e ilt·
cl r u e k. Am 2:1., 25. lind 2i. \'011 6 his 7 Y2h na ehmittllg.
• Tii hen- Anga be n bezü glich cll-I' U IlIt'ITiehts.L l'ill'g iillge sind in deI'
" Ze itsl'h l'ift;', H . :li l. .J., entha lten ,
XliI. n,-kllIlIlIIlH\(~hlllll-: dr-r V4'f('iIlSh'illIlI:: 1916.
.\ 11 d i ,- :.: 4' " h r I .. 11 .\ h n 11 11 4' 11 t ,- 11 11 11 S e r er .. Z e i t s e h ri 1 t a!
t ' 11 S " r ,- ., Z ,' i 1s c h r i r t" w c e h s (- I t den "(' r I öl g;
11 111 , . ,- I' 1, ii :: •. r U 11 :.: 4' 11 i 11 d (- r Z 11 S e 11 d 11 11 g 7. 11 \ . C r·
111 (- i d ,- 11 • \I i I' cl cl a s h ii I1 ich cl'; r S 11 e h ,- 11 I-: c " t " I 11,
I-: 4- r ii I 1i :: s I s n hai d als 111 ii :: 1i (. h d c 111 S c k r c t 1I r i a t c
cl ,- s ii s t ,- I' r. 1 11 :: ,- 11 i (' 11 r· 11 11 cl ,\ reh i I (- k tell • \' e r e i 11 C S,
I. ;: s l~ h .' 11 b öl ('. h :: 11 s , " !l, 111 i t t " I s I' 0 s t k 11 r tell 11 Z 11 ,
:: ,- b ,. 11 , n h S i 4' 11 11 S 4- 1'" •• 'I. " i I "' e h r i r t'· i 111 kOlli 111 C 11 deli
.1 a h r \\ ,- i I (- I' h ,- l. i 4- h ,. 11 \\ (- r cl ,- 11. ( I) i c 1I i t :: 1 i c der cl (~ s
\' " I' .' i 11 (- S 1\ ,- r cl " 11 d i ,- .,1. ,. i t s t h r i r t" n h 11 ewe i t (' r s
I' ,. :: " I 111 ä LI i:: l. 11 :: (' S ,~ 11 cl ,- t "I' hai I ,- 11. )
II i I \. n I' z ii :: I ich ,- I' 11 0 e h 11 t h t 11 11 ::
lö, 0 I. I n h ,. I' I ~I I li, J) ,'r I' r ii s i ,\ " 11 I
cl ,-s ib 1" I' r. 111:: 4'11 i (-li r· 1111 d .\ rr h i 11'1..14'11. , . (- r ci 11 Cg:
L 1111 d 11,
Km. Ioo~/. 1I11d der St.rußendurchfahrt K m. 1005/ 8 der L inie l~ isenst ein­
I'ils"n-Uux, bezw. Km. :{l1/ l und K m. 3~/3 der Lin ie Pilsen-Dux,
l>ieS(' V('I'gebung lx-z ieht sieh : I. Auf die Li eferung der ncuen B rü ck en
im (: esamtg"wieht e von u ngefähr 5:12.000 kg Flußeisen , 1i. OOO kg Stah l-
gliß, (i00 kg Roheisenguß un d 1000 kg Blei nuch den geneh migten Det a il-
prujektcn ; 2. a uf di e Auf teilung der n öt igen Gerüste, u. zw. der Mont.ie-
rung>gel'üste für di e neuon K on st rukt ionen und des D cm ont ieru ngs-
gel'üstl's für die alte Eiscnkonst ru kt.io n der Beraun br ück o ; 3, au f das
I?mnont ierl'n der ult en Berau n br ück c von 2 X 2!l m St ützweite und
[Ibornu hmu des alten Mat er ial es im Gew ichte von za , 162. 000 kg, Die
die sueziiglif'lwn ge ne hmigten Detailpläne der Eiscnkonstruktiouen , Ge-
I'üstepliino au-genommen, sow ie die Anbot- lin d Li eferu ngsbed ingni ssc
s ind "pi den Abtei lungen für Ba u und Bahnerh al t ung der k. k. Stallts ·
lmhndin-kt ion in Pilsen (Bureau 28 1), Lern berg lin d P rug sowio bei
der k. k. Xordbuhnd irekt.ion in Wi en zu r Eins icht aufge legt, Die zu vor-
wpn,"'nclen Anbotformulan- si nd .be i der erstgenan nten Di rekt ion zu be-
z.icln-n. Anbote sind lä ngst ens bis zum 1:1. Nov ember l!H6, vorm it tags l l b,
bei der :-;taatsuahlltlil'ekt ion in P ilsen einz ure ichen, Vadiu m 5%.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
l. F ür den in Ausf ührung beflnrllicheu • 'l'ubau d,' s Fabrikaten.
IIl1d Vorschleißmagaz ines bei der k. k. T ahakfubrik in Wi en-Ottukring
gelHlIgt die Lieferung und ~[()1lt il'nlllg \' 011 sc h m icde isel lll·n. y0 r·
d H C h k oll S t r 11 k t ion e n im Offert wcge z ur Vl'lgehung. Dio er-
Inrrletliclu-u B,'hP(fe (OffN t Iormulare, Arbc-itsnus wvis. Konkurrenz.
bcst.immuug.-n, a llge meine und spez iell« Bedingllissl', Gebiihrenvorseh l'ift)
"inellll'i eh-r k. k. Baul..it.uug dl'r o hg..nilnnt en Tabilkfabrik hi s 10. Oktol)('l'
1!)(1i erhältlich wl~,..lb st au ch näher e Auskünft e prt pi!l . di, ' I' liin l' ein -
g" sl'hen, bl'ZW.' um den K osll'nprei s von K :! behohl'n wl'rden könlll'n .
] Ji.. lIach ell'lll ~ l lIstl'l' des amtlichen Furmulars W \'( 'rfasscnden Anbot,·
,illl i bis ,pilte'ten: IH. Oktob,-r I!lW. I:!h mittags. _us,;chl il'ßlieh Iwi de r
Bilu ieitullg ell'r k. k. 'I'abakfabrik in Wi en-Ottilkl'ing ..inwbringl'lI . lle7.iig.
lidl d er \ 'o lll'lll [ungst erm ilw wird auf die Spl'Zil'lIn ll Hedinglli'sl' \' el'\viesl'n .
~ . _ l'itl'IIS der k. k. Dirckt ion für elie Linil'n dl'r f;talltseisenba hn.
g"'l'lbl'hilft gP(ilngt d ie L iefl'rn ng \'011 ,,000 m :-;chma l';pn lgIPis un d
100 :-;tiil'k l)...·hsl'h ..ibpn für H eizh iiusPI' (\(.1' k. k . :-;taat,;bn hnpn zur
\ 'e lgellllllg. Dil' Li cfl'rung hat auf Onllld lkr bl'i eier k. k. Staat,;ba h n.
v ..rwa[tung gPltl'nd..n allgPllwinl'n lind b"sOIHlel"l'Il Ikdingni,;se sowie elcs
mit Bp, eh rl'ihu ng \'els,'henen .\ lIbot vord m ek 'S, we[chm' für elie Anbot.
stellung n'rweJHlet wt'rc\t'n IllUß, zu erfo lgen. DeI" Anbotvordmek iHt
I"' i deI" Autl' ilung für ZlIgfü t"llel" lIngs · und \Ver kHt iitt end il'nst (Ab .
tt'i1ung I V/O) d er g('nannten Dirl'ktion, \\' ien , r. Sc hwal"zl'nbergl' lnt7. :1,
f"1I1er bei den k. k . , 'taatsbahndil"ekiionl'n Prag lind L l'm berg (Ab.
tt'i[lIng T\ ' ) erhiiltlic'h. Anbote sinti bis 2-k Oktober 1!lI ß, mittags 12h,
hei der Einlaufkanzlei d er k. k. D in'kt ion für di e L in ien der Staats.
pi ' pn ba llll~('scl L cha ft l'inzurt·il'hen.
:1. FÜI" dt'n • ' pllha u de s _'ehwal"zHpaniertraktt's ,h'l' k. k. l nin'rsität
in W it'n , 1X. Eckl' \ Viih l" ing" rst ra ßl' unc\ ~chwal'zspaniel"st mße, ge langt
c1 i" ,- I t' k tri s e h e An In g l' 7.ur Vel"gebung. lJ ie ZUI" Anbotstt' llllng
niit igpn ß{-helfp (Bl'd ingn iH..(', Ul' biihl'envOI'schrift) können in \Iel" K anzlei
(\t-I" Raull'itl'ng (im Xl'lIbltll) zwi sehen ~1z [Oh IIntl 1~ 12h bis D on nel"st llg
d t'n :!ß. OktolH'1" 1!lJt) ue hoben lin d dllsplbst dip Plä ne pingesl'hen werden.
.\nIHlt(' sind in vl'l'~ipg('ltell . an da ' k. k. ~Iinistl'riulll ftil" ölfl'nt liehe
I heit t'n zu adl"e ·ierelH[l'n l ' msphliig('n mit der Bezl'il'h nung ., Anb ot D i e
,[er Firma ..... - . - . .. für ,Iil' pl..ktl"is 'h e An lage IJ('im Neubau dt'H
~phwarz l' a n il'l t ra kt l'H dl'r k . k. Unh'el"sitiit in \\' ien ;; bis spiltest enH
2(i. OktohPI" 1\J1Ii, 12h mittng:, in c\pl' Einlaufstl'lle d,~~ k . k. ;\li n i.;tel illlUs
für öfl"ntliehl' AJl1eitl'n , \\' ipn, rx. L ieeht l'nst e inst PI ßt' 4n, einzun·iehen .
L , 't'it en: d° l' k. k. . 'ol'dbahnclit"l'kt ion in \\' ien g(' la ngt d ip AIIH.
fü hrnn!! nlldlfolg"ncl angefiihrt('r H o (. h bau t {' n in eier ~tat ion
1' 1'I 1't1\\ itz Zm \ 'eig el lllnl! : I. \ \' asst'l"st a t ions!:l,·hiiud.. fii l' 2 Bphiilt l'l" ,
:!. I'lIm l'enha lls am "liih lb;u·he. :1. Wiiehtt'1 hausahol'1. IJip .\ ngebllt .
fOI".lIurllll'e SO \ \ il' elie all!!emeint'n lind h"soll']t'rt'n Bedingllissl' killlnen
1"'1 dpr k. k. 1;,lhl1"l halt lIng st'kt ion in ü,krl'l'I'g eilll!t' sehpn wPl'el l'n .
]li. ' Pliine und Kostt'n [wll'chnollgpn silld b,-i dpl' k. k. . ' 0 1dha hndirt-kt ion
in \\' il'n. Hr.ph ha llh lln ·;UI Irr '.i , (-rhiih lieh od,·1' kiin nl' n mittl'ls Post .
IIl\phnahlU" von dort h(·zu pn wprelell . AnLot p sin d bis liingstpIIH
:!ß. Oktohl-I" l!tl(i, 12h mittag., hroi elpr Einlaufstell .. ,1..1' k. k. Nonlha h ll.
din·kti'llI in \\'ipn. Ir. • 'on lba h nst m ß.. m. t'inZlll'pil'hell.
5. I!pi d, 'r k. k. _'t aatsbahntlirt-kt ion W il'n kOlllnH'n fü l' dit o n"I'"
K"s: d : plun ipd,' in c1er \\'N k,;t iitt " SI. Pölt l'11 im Ofll'rhn'gp Zlll' V(·I".
gpbllng: :! ,·I,·ktrisch I"·tl"i,,h t'nl- 1. 11 U f k I" an e mit j{' :10 t Tragkra ft
lI11d j., :! L, ufka t z('n ZUlU Heben gam.l'r L ok01not iv kessl' l ; l'in l'1l'ktl'i8e h
h(·t d,-I"'nl'1' Lnllfkml1 mit 8 t '1'l'lIgkrnft zllm lll'lJl'n ganzer 1"Clll'r .
hU('h,('u . ow i,· l'inzl'ln('r K"s,, 'lbl'standtl'il,,; 10 Schw..nk knlnl' fii r Ha lu l.
betri,·h mit ' jl' I t T ra g k l'U ft Zllll1 Hehen einzcln,,1' ll' ieh t l'[,('1' Kcsse l.
hI'Rtan dteilt·. Dic Li"fen lllg hat auf (:l'Ilnd der a llgl'lIleincn un d be.
. ()1lt1l'I'~n Bl'd ingll i" l' zu 1·l'folgen. 'Dil' von dl'n Anbotste lll 'l'tt aussehlit-Illieh~.I.' 1 " ' ll u t ~;" nden Fnrlllulll[,(' fii r das Angebot können bl' i dl'r Jo'a ch nht ..ilungf'~I' d,:n Z' ·g f(ird'·l'u ngs. lin d \\'erk st ii tt l'!Hlipnst d er k. k. :-;taatsbllhn.
d m ·kt lOn W i ·n.. ' \'. ~[ al' ia h il fl'l' st rn Up I:I:! bl' ho be n u nd Hul3el' bl'i der
g"nanl!tl'n 1>irr-kt i)[l . ·1 1 . I k '. ,' .
. { , ,Iue 1 )CI (en ' . k. ,taatslmhnd ll'l'ktlOncn P m g _,u~d l.pml;C1 g l'!ngl"eh,'n wel'dl'n. Anbot e sin d iJis 2i . Oktohel' I!HG
II1It,tag: I.:."., 1)( '1 dl'1' Eilllllllf,;telle d er k. k. Staats!J"h ndin-ktion Wi l'n: Berichtigung.
\ . ~1~ r ra l ~ JIf" l'st raß,' 1:12, einW['(-il'hl'n. Auf So i:ll in H. :l!l d es Ifd ..lg8., linke ~palt e, Zeil e 2 vo n unt cn ,
I" [. ?, )Jre k. k. :-;tllat"hahnd il"l'ktion in l' ilS<'ll \"' I!!iht im Anbot\\'('''l- so ll l'S slatt .. I' rolkllel'widel'st alld " ric ht ig hei ßen " I' r n p ell e r ·
( [I ' .Ie el'llng lind Anf teilung der Ei,;ellkons(rukt ionl' li"d er Ik l'llllnbl'ü('ke wir k n n g s gl' a d ·-.
2[,2 . •Je ein jungcror, militärfreier Maschinen · uml Bnuiugenieu r
von BlIl(\:UI für F ubriksbuuteu ( Holzbcarbcit ungsuu lnge u ) in Burlnpest,
mit, iuizor Erfahrung.
:!,j:J. .Iun rer Ballin crenipnr für d en Ban ein er scluua ls purlgcn
Waldhahn und einer normal spurigen Schloppbahn in ~littelgali7.ien m it
cntapreeh enu cr Erfahrung. Polnisch e Rl' ra chkcuntnisse bevorzugt.
254, Bauingenieur mi t Erfahrungen in Betonbnuten und Wasser·
kraftanlag en für "in El ektrizi tätswerk in Oberöst erreich.
2;i.i. Erfahrener Architekt Iü r " 'i en er Bauunternehmung.
2.i6. Ingenieur für Konstruktionsabteilung. Ingenieur fiir Betrieb
nnd f ür BaustotTpl'üfnng für • Ioto rfabrik bei Wien.
:!_ii. T üeht igc, chr i .t lichc ~[aschilll'ningcnieurl' für Cicßcreiwcscu,
\'011 \ r ipnpr L'ut ernr-hmung.
:!.i, . ( :ut .. Heehl ll'r fü r Ei ' l'lIbl'!Ollhau: ruu-h .\ n fii flg<·r . für \ r i' ·f1 .
Ingen ieu re, di e sich jetzt od er in Zukunft um offen e Stellen be-
werben woll en , I}diehen di e in d er Vereinskunzlei erhält liehen Frugo-
bogen au szufüllen und in die Vereiuskunzlei einzusenden.
Eigent um de' \'erei Ile.~ . _ Verant wortlich er Sehl'ift loiter : Dpl. lug. Dr. lIlarti n I' a u 1. - Druck von R. S pie s & C o. in Wien.
,"erla g fiil' Fstc hl it cralur Ge,. 111 . h. Ir. , Wi en , I. (';, chonhach gasse H.
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20. Okt ober. Alle Rechte vorbehalten.
Die Prüfanstalt für Heiz- und Lüftungsanlagen der kgI. Technischen
Hochschule zu Berlin. #
Vortrag, gehalten in der Vollversamml ung nm 8. April 1916 von Professor Dr . techn. Kart Brabbee,
ZlISlullIllcllfasslIlIg: Aufgaben und Zwecke der Laborn- F reilich sind es groß' Mittel, die zur Einrichtung und Er-
torieu an den Techni schen Hochschulen des Deutschen R eiches. hal tung dieser Forschungsinstitute an den Technischen Hoch-
Einlllalige und jährliche Zuwendu ngen für die P rüfanstal t für schulen des R eiches uebra ucht werden. Aber auch dieser Kri eg
Heiz- und Lüftungsanlagen der Techni chen Hochschule in hat wieder bewiesen, da ß jenes H eer siegreich bleibt, da s über
Berlin. tudien über neue ~I eßgerä te in der Heiz- und die best en Heerführer und ta pfer ten • oldat en, ab er au ch über
Lüftungst echnik. VersuchsunordnuJl" zur Best immun g des di beste technische und wirtschaftliche Ausrüstung verfügt.
Wärmedurchgangs und der Wärmeaufspeichem ng von Blll.l- Maschinengewehre, schwere :\Iörser, Automobile, nt erseeboote,
!ltoffen. Prüfung von Zentralheizkesseln. • tudien übe r ehe Luftschiffe und Flugzeuge, drahtlose Telegraphie und Hoch-
Reibungs- und Einzelwiderstände in W' r-, Luft- und spannl1 ngssper ren sind die Ergebni sc wissenschaftlicher For-
pampfrohl'llet7.en. Anwendung der gewonne nen Erkenntni so schung und Unsagba res haben sie uns in dem großen Ringen
11\ der Praxis. St.udien an Kachelöfen. Abwärm everwertun g. genützt. Wenn je ein Rreigni , so ist es der jetzig Kri eg, der
lJntersuchuu1ren an Lüftungsanlagen. Lehnnit t elsammlung. die Notwendigkeit technischer F orschun g und das l\1uß wirt-
Die Eil\l'icht~lIIg zur Heizung, Lüftung und Kiihlunu des schaft lichcr Höchstleistu ng in aller Klarheit enthüllt . J eder
neuen in der Prüfanstalt eingerichte te n Hörsaals. Staat, der sich dieser Erk enntnis verschließt , wird in einem zu-
* * künftigen Kamp f verloren sein.
*
Ein I c i t u 11 g.
Mein Herren l
Heweetcn Herzens erriißeich nach jahrelanger Abwesenheit
di' alte he~rliche l(aiseJ'~tadt. Wohl alle Deut sch-Ö st erreicher
ell1pfindell in der jetzigen schweren, aber auch 80großen Zeit ver-
tiefte Sehnsucht nach der unv ergessenen Heimat. m so freudiacr
ergriff ich die Gelegenheit, in Ihrem Kr eise erscheinen zu
können und in Gedankenaustausch mit Ihnen ZII t reten. Mehr als
10 Jahre sind vergangen seit ich aus öst erreichischen Diensten
'" , 1 b .!lchied, IIIl1 an der Chnrlottenburgcr Hochsc iule neue Ar] eits-
gebiete zu suchen. Ein inn erstes Bedürfnis zwingt mich, Ihn en
Hechenschaft 7.11 geben iiber das, wa: si ·h in die cm Dezennium
unter mein I' Mit.wirkunu draußen im Reiche vollzog.~ . dWie • ie, meine sehr geehrten Herren, \\18S(> 11 , wen et
Dcutschillnd jährlich erhebli che Staat - und .P ri \·a t lll!.tt ~1 auf ,
um die Laboratorien der H<lchsrhulen so weit als m öglich zu
fiirdem. Manchmal wird dieses Streben auß erhalb des Reiches
verkanllt und die ucschufienen Einri chtungen erfreuen sieh
nicht einstimmiuer A~IPrkellllung. Es ist daher vielleicht zweck-
miißig, wenn ich kurz die \ ufuab en und den Zweck dieser AII-
stalt en skizziere.
. ur wenige uns irer .I n ·titute dieneu .dpr allgellleineu "\ IIS-
11IIduug von I 'tudiercllClen. die daselbst die gn lJldlegcnden ex-
pelilllentC'llen Arbeiten kennen lernen. In b .wußtcm Gegensatz
hiezu sind die meist en unserer Laborutori en in Cl' t el' Linie zur
wi!lselll;chaftlichen I~'orschung hest immt. In ihnen finden die
Profes~oren lind ihre Hilfsarbeiter Ol'1egenheit , solbs trind ig fort -
zusehreiten wodurch sie nicht nur auf der Höhe bleiben, sondern
die Entwicklung des betreffrndl'n Fadl!!ebictps führend becin-
flussell. Dadurch wieder wächst das Ansehen der Hochschul-
lehrer in der Praxis, so daß sich die lndustrie b:i der Lösung
Hchwierigrr FrageIl fortwiihrcnd an unsere In~tltut e wend st,
Au! diese Weise wird ein inniger 1111<1 dau ernd er Zusannucnhaug
zwi. chen Theorie lind Praxis grschaflen. der drill ga n~en 1I0ch-
sehulbetrieh zugute kommt. Zur ullmittelbarell. AusbIl.dullg <~er
Rtudierelle!ell dienen die lllst;itute ab 'I' er.'t 111 Z\\'eltpr HIIl-
sicht., was schOll damus hervorg ht, daß nur eine beschriil~kt e
Anzahl der HÖl'I'r an deli pX!J'rimentellell ForschulIgsarbClt ell
dcr Anst.alten teilllinllnt. l\leist sind es fähige r öpk die ~eholl
in deli Übullorsul'!witell Ulle! spiiter Iwi et wlligrn DissertatIOlIPlI
hf' olld 're B~rnLu'\f1 zu wissC'lIsehaftli chl'r Bet iitigllllg zl'i[.(ell.
I-lil' sind es ofi" die'"'im späteren L bell Il.ervormgende: lf'istC'n
und ihn' Lllboratorinlllstiitigkeit fruehtbnllgend vef\\"I'I'~ ('n . In
dritter Hin. icht. !ltellen sich manche un erer LaboratOllen UII-
mittelbar in dl'lI Dienst. der Indu st rie, indem ie gegen Ant rug
1\I~d Bezahlung der KosteIl die Prüfung und Heurteiltmg be-
stunlllter r onstruktiollrn vOl'llehmen.
Schon frühzeitig waren sich unsere führenden Geist er
über die Notwendigkeit der experimente llen Fo rschung klar .
In meinem kmderfach war es unser un vergeßlicher Altmeist er
H i e t s c h el, der schon im J ahre 18 i die erste " Prüfungs-
station für Heizungs- und Liiftuugseiurichtuugen" an der Tech-
nischen Hochschule Berlin ge chaffen hat. Obwohl diese Anstalt
(Abb, 1) nur über einenVersuchsraum verfügt e, hat H i e t s c h e l
doch Außerordentliches darin geleiste t . Ich erinnere nur an die
Preisarbeit über die Wirkun g der Heizkörp er, an die Isolierstoff-
untersuchun gen, die Arbeiten R i e t s c h e ls .für die deut sche
Marine, die Beobachtungen an Preß- und augk öplen und andere
wichti ge grundlegende Forschungen. Die gesteigerte n Forde-
AJb. I.
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und die Stau scheibe in Verbindung mit ganz bestimmten Kon -
st ante n allgemein anerkannt wurden . 'ViI' bauten nun die tau-
scheibe hinter eine r R eih e von Anemometern (Abb. 4), die wir
einwandfrei geeicht hatten , und stellten fest :
I. die bisher verwendeten Konstanten der Stausch eib e
sind zahlenmäßig um rund 30% zu klein ,
2. die Konstanten sind veränderlich. Durch ähnliche Unter -
suchungen wurde die Wirksamkeit der SeI' sehen 'cheibe ge-
prüft , mit dem Erfolg, daß beide Ger äte heute vollst ändiu auf-
gegeben sind.
• tatt dessen gelang e. uns , ein neues Meßgerät, das " tau-
rohr" (Abb. 5), zu finden , das einwa ndfrei sowohl für die Be-
stimmung der Geschwindigkeit als auch des Druck der Luft
benutzt werden kann. Die Bedeutung dies er Angelegenheit
: 1- r
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n uuzeu a uf dem Gcbicte der H ygiene und Technik verla ngte n
zur Lösune der im mer zahlreicher herv ortret enden Aufgaben
sinen Neubau, zu des en Beginn ich nach Berlin berufen
wurde. Hier hatte ich das Glück, 'i Jahre mit R i e t s c he l
uemeinsa m zu arbei ten und alle s das aufzunehmen, was er frei -
:-.riebig von den reichen chätzel~ scil~es Wissen.s und seiner
E rfahrune auf mic h üb er trug. Als SICh RIet s e h el Im Jahre 1910
in ' Privatl eben zur ückzog, erhielt ich eine Leh rkanzel und damit
aueh die P rüfan talt, die 1912/1:3 durch einen Erweiterungsbau
in ihr e nunmehrige Ge tal t {Tebracht wurde (Abb. 2).
Abb. 3.





















.) •..•Ztschr, d. Ver, deut eh, Ing. H 1910. S. 1261 u. r.
•• ) S. H . 1 der .,1 litt. d. Anst. H. .Iänner 1910, S. 16.
••• )'8. H. lii der ..~Iitt. d, Anst. " (I. Beih , 7.II1lI .,Gesundh.. lng." ).
Juni 191:t S. :li.
Anstalt. ebenfa lls mitgearbeitet hat. In Verbindung mit dem 'tau-
rohr verwenden wir auch ein soizenannt es " Volumet er", das
seinerzeit von mir schon zu Messunuen am Tauerntunnel benützt
worden ist. Heute i t das Gerät besser durchgebildet, auch
registrierend eingerichtet und leistet un s bei vielen unserer
Beobachtungen gute Dienste**).
Das taurohr läßt sich nicht nur für Luft, sondern ebenso-
uut auch für Wassermessunzen verwenden. Dies ist insbesondere
dort von \Vert wo richtifYco l\lessunIJen unabhä ngig von der je-
, 0 ö c, '
weils herrschenden Geschwindigkeit gemacht werden müssen,
was z. B. bei den von uns durchgeführten tudien über die
Widerstände beliebiger Abzweige der Fall war***}.
1ft'lIergeschop.
wird klar, wenn ich mitteile, daß in wenigen Jahren viele
Hunderte solcher Meßucräte aus Deutschland nach allen Welt-
teilen ausgeführt wurden. Neben dem von uns gebauten 'taurohr
wird heute in der Praxis ein ähnliche Gerät, das Staurohr von
Prof. Dr, P I' a n d t I in Göttingen , verwendet. Zur bertragun?
der durch dies e Geräte aufzunehmend en Drücke benützen \\'11'
Mikro- und Differentialmanometer*), an deren Bau unsere
-:- . : _J.-':"; _~ -:. t .;- ;-~ - -~ i ::-:-:-:-: - 5,.-.~.7~ - ~ ·-=::- 7+~-~ ..;--, -;-, -~ ,. .... -~ .... -~
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Abb. 2.
• ) S. H.I der ..~litt. <.I. Prüfunst.v München l ä lO, R. Of d e n b o u r g.
••) . H. I der .,)Iitt. d. Anst, .., S. 32 bis 35.
.\ n Mitteln stunden uns hi iher zur Verfii}.(ung:
A . ":illl1lllligc Ucträ;.:c:
I.•' taa t 'mit tel
11. Privatmittel
a) bar .. .
b) durch Apparate
B. ,liihrlleh ' Rt'trii;.:e :
1. 'taatsmit tel . . . . . . . . . . . . . . . " :!i).ooo;
oinschli oßlich A si: tenten, jedoch ohne Uchalt
des Vorstehers der Anstalt ;
11. Privatmittel .
G. Lehrmittel unnnlunu, zum größten Teil
au der Indu trie gest ift et , im Gesamtwert von ,. 100.000.
Meine H erren! Die Grundlage jeder Forschung ist das
Beobachten und . 1 en. Die Elektrotechnik hat sich deshalb so
nuß rordentlich entwicke lt . weil ie eh r bald über einfache und
sicher arbeitende Meßgeräte verfilzte. Der Werkzeugmaschinen-
bau v rdankt eine üben' ehenden Fortschritte der Letztzeit
drill "Gm tande, daß man durch Anordnung von Einzelantrieben
die ~-Iö"lichkeit gewann, den Kraftverbrauch und die Leistungen
der :\Ia. chine meßtechnisch ZI1 verfolgen. überall regt es sich in
der laschinent echnik und Dinge, die früher unzugänglioh er-
schienen , liegen heute d m Beobachter durch Anwendung sinniu
uebautcr Meßgeräte klar "01' Augen.
Du war e denn nur zeitgemäß, daß auch wir lIJIS('\'(' erste
.\ ufgabe in der Entwicklung der Meßtechnik sahen und hiezu
eine .R eihe von Unter uchungen an teilten. Zunächst galt es,
die für die Luftm ' ung verwendeten \ nemomct er näher zu
unter uch en, Wir sch raubten sie daher an unseren Kuhizier-
apparat*) an , der 0 eingerichtet i t, daß alle Al1f~eichnungcn
ohn e ;\Iitwirkung von Menschenhand selbsttätig erfolgen. Die
Genauigkeit der Eichung i t somit außerordentlich groß. Da
fand en wir nun , daß ein und dasselbe Anemometer je nach seiner
Anwendung Werte ergab, die bis :30% auseinander lagen (Abb, :3).
Hiedurch war d 'I' Beweis erbracht, daß die meisten der damals in
der Praxi durchzefiihrten Anernometeruntersuch ungen wert-
10 waren.
Zur Ge chwindigkeit me sung verwendet man auch so-
gl'na nnte ' ta t i ehe Meßgerät e, von denen die. er sche ] cheibe**}
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ZI1I' Anze ige des Wasserd ru ckes benützen wir ein d rei-
fach Diff erentialmanom eter *), das mit Wa er un d P etroleum
mit Wasser und Luft und mit , asser-Queck ilber gefü llt ist:
Auf di e e Weise ge lingt e , di e D rü cke nicht nur in nun " S un-
mittelbar abzulesen, sonde rn wir verzrößern kleine Au ' chläge
auf da s et wa 4'i)fach e und verklein ern große D rücke auf etwa 1/ 12,
insbesond ere bei der Warmwn serversorgung der 'Vohn häu ser
eine große R olle spielen werden . Dann erst wird es möglich sein,
di e r ost en des Wurmw sers jedem Mieter nach seinem Ver-
brauch aufzurechnen un d damit di e heu t e übliche Wiirmever-
sc h wend ung hi nt auzuhal ten.
Zur Ei chung un erer Dampfmanometer verwenden wi r
eine Ei chstation . bei der der erfo rde rliche Druck d urch eine
Quecksilbersäule herge teil t wird . während un s eine Dampf-









messerpriifstelle die Möglichkeit gibt . di e für un sere Versuche
nötigen Dampfnie ser an Ort und teile zu eichen. l\lit letzterer
Anordnung ist eine Einrichtung zur nter suchung von Dampf-
wass erableitern verbunden. E s gelang um zu zeigen , daß di ese
Apparate - entgegen der damal üblichen An chauung - nur
innerhalb enger Gr enz en ein wa ndfrei arbeit en und am unwirt-
schaftlichsten bei geringer Bela tung er ch ein en*).
Aus dem bi 'he r Vorn ebrachten i t auch zu er ehen , daß
in unserer An stalt di e tudenten zielbewußt in allen nter-
suchungsmethoden au 'gebilde t werden können, so daß sie dann
in der Laue sind, ur ößere Arbeiten selbständig zu erled igen.
E' ist allen Fach geno ssen bekannt, daß die Grundlagen
für die Berechnunz de Wärmedurchganges und der Wiirme-
aufspeicherung von Baustoffen un icher sind. m hierüber
Aufklärung zu erhalten, ist folgende Versuchsanordnung ge-
schaffen worden (Abb, 6). Bei der Untersuchung wird die zu
prüfende Wand in einer Höhe von :3'0 und in einer Breite von
1'6 m, völlig der praktischen Bauausführung entsprechend, in
den Kasten eingebaut. Hechts der Wand befindet sich der Kalt-
raum, der durch ein Kühlrohrsystem bis auf - 22° C abgekühlt
werden kann. Links der Wand : ehen wir den 'Varmraum, der
durch einen elektrisch betriebenen Heizkörper größerer Spulen-
zt hJ auf 1'emperatl1l'en bio + 35(1 • einzu teilen ist. Da der
'Vlll'lllrnUIll nach allen Seiten ganz ausgezeichnet vor Wärm ,-
verlusten zesch ützf ist und überdies die Temperatur des deu
Kasten un~gebenden Raume gleich der Temperatur im Warlll-
*) ,'. H. 14 der ..' ritt. d . nst. " (I. B ih. zum ..GI undh. . Ing."),
Juni 1111:1. Tue. I. *) . H. 2 der ..~[jtt. d. Anst. " .Iuni UllO. K 1 hi 12.
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Abb. 7. Schema zur Untersuchung von Warmwasserkesseln.
gleichmäßig be treicht. Bei Verwendung des
Ventilators wird die rückwärtige K ühlfiäche au '-
geschaltet und es gelangt die in dem Rohr-
leitung knie gelegene Kühlschlange mit dem
dahinter liegenden 1 J achwärmheizkörper zur
Wirkung. Steigert man den Ventilatorbetrieb. so
zeichnet das Wattmeter unmittelbar die Wärme-
durchgangszahlen bei wachsender Windge-
schwindigkeit auf, woraus wir den Einfluß
dieser Größe sicher ableiten können. Setzen
wir in die Anordnung unten einen Deckel ein,
so erzeugt der Ventilator keinen Wind längs
der Wand, sondern es entsteht eiu senkrecht
auf die Wand gerichteter Winddruck. Auch
jetzt wird das Wattmeter höhere Wärme-
durchgangszahlen zeigen, aus denen sich
eine für die Praxis wichtige Zahl, nämlich
die Luftdurchlässigkeit der Wand, be-
rechnen läßt. Nimmt man aus der Ver-
suchswand ein Stück heraus und . etzt in die
raum gehalten werden kann. 0 muß alle vom
elektri chen Heizkörper abgegebene Wärme
durch die Ver uch wand hindurch. Im Be-
harruns zu tand zeigt der elektrische Lei-
stung I~le: ser, das Wattmeter, unmittelbar die
ge uchte Wärmedurchgang zahl. Die Tempe-
raturen auf der Warm- und Kalt eite werden
sell» ttätig durch zwei Thermometer aulge-
schrieben, die mit feinen Wider"tandsdrähten
arbeiten. Die Thermometer- chreibapparate
. ind mit Hilfseinrichtunzen versehen, die wie-
der unter Benützung von Relai 0 VIel • pulen
de el ktri chen Heizkörper ein-, bezw, au -
chalten, daß die VOll Hand aus eingestellte
Temperatur unverändcrt bleibt. Auf der
Wa rms eite i st dies olme weiteres möglich,
auf der Kalt eite hingegen mußte ein Kunst-
griff helfen, da die Kühlanlage zu träge ist,
um den 'chwanklmgen ra eh genug folgen
1lI können, Wir kühlen daher die ole um
einige Grade tiefer als nötig und leiten sie
durch Röhren, auf deren Oberfläche Heiz-
drähte aufgewickelt ind. Außerdem befinden
'ich zwi chen den Kühlrohren elektrische
Heizkörper. Diese werden von dem Thermo-
meter im Kaltraum betätigt und mit ihrer
Hilfe bringen wir auch die Temperatur im
Kaltraum ra ich dorthin, wo wir sie haben
wollen, Die elektri chen Heizleistungen ind
natürlich abhängig von der -etz pannung,
und da die. e um fa t 10% schwankt, mußten
wir uns eine eigene Zu atzmaschine einbauen,
die wieder selb ttätig die 1 etz pannun<r unver-
änderlich auf 205 V abdro selt, Auf diese Weise
ist e möglich, den Beharrungszustand der V 1'-
such anordnung zu erreichen und bei demselben
eine Reihe wichtirrer For chungen durchzu-
führen.
Für die Praxi ist ferner die Kenntnis
de: Windeinflu . von großer Bedeutung, zu-
mal dieser Einfluß unseres Eracht.ens zurzeit
wesentlich unter chätzt wird. Zum I 'tudium
der damit zusammenhängenden Fragen haben
\\;1' einen Ventilator mit der Versuchsein-
richtung verbunden, durch den wir imstande
siIHI, läng der \Yand • tunnwindueschwin-
digkeiten hervorzurufen. Fächerförn~<r (Te tal-
t ete Gleichrichtvorrichtungen .or<rent'> <"dafür,
daß der Luft trorn die ganze V('r uch. wand Abb. 8.
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daß nicht mehr die fünf Thermom et erclem enu- der \'('1'. uchs-
wund. •.ondern jene Thennmneterelemeut c a rln-it en, die . chou
beim Bau des H örsaa ls der .\ 11 talt in die Wiindp f'in"t'lt'ot
worden sind. Dadurch wurde erreicht. daß wir die mit de~ v~~­
sUChSWUlH1 gewonllenen Erkenntnis e sofort prakti eh weiter ver-
folgen können.Eist ielh tvers t ändlich, daß die zu unter nchenden
Wiinde, eben weil si" prakti ehe Bauausfiihrungon darstellen.
woscntli 11l' Cr-wichtc aufweisen, HO daß wir mit Lasten his
IOOIl kg rechnen m üssen. Va wir die " 'ände in ver chiedeueiu
Alter untersuchen miis en. so wird. paterhin dip Ausfiihrumr
einer kleinen Glei..anlag(' mit Feldbahnwagen nötig werden.
.\111' d ie. P I ntcrsuchungen sind nicht 11111' für \\ iinde lind
Fenster, sondern -uur-h für Decken. Enßböden lind Oberlichte
wichtig. Im die Allsführung eines netten Ver uchskastens zu
spa ren, haben wir durch den Versuchsraum eine Stllidwelle g"-
zogen und können bei Dcckcuuutersuchungen das gnn?;e Zimmer
UIII !Ion drehen, \\'OIJPi Gewichte von 10.000 kg hewegt werden
m iisscn,
Welll!nn wir IIIIS nunmehr den eigentlichen Zentralhei-
zunuen 1.11, so scheint es zweckmäßig, zuerst jene ltudien ZII be-
sprechen. die an I"esseln ausgeführt wurden. Abb, i zeigt z. B.
einen Versuch stand. den wir in einem großen ' Verk zur Prüfunu
gußeisernel" Wu ' erkessel einrichteten. Das aus dem Kessel ab~
fließende \\'a er wird durch Kippwagen aewosen und seine
Temperatur gpme, sen. Es ~elangt dann über ein Ii. chgefäß in
einen hoch tchenden Behälter lind fließt von dort in der ge-
wilnschten Temperatur dr-in J"esse! wieder zu. Eingehendere
~tlldi('n nahmen wir auch mit guBei '('l'II en Dampfke,' ein
an iihnlil'h eing('ril'hteten Prüfstl'llen vor. 1n Abb. c; 'ehen wiI'
t·ill('n . olchen dand photographi ch dal"ge teilt. J~ . gelang uus.
Iwi di(N'n L'ntersul'hungcnnllchzuwei 'en. daß man bei Gußkl', sehl
i 111 (; ep-Plka tz zu deI" bioherigt'n Gepflogellheit nieht uur die
wllssprlwriihrtl'. ,'olldel'l1 di(' gl\ amtc feuerbl'riihrl p Fliiche als
I' f'.'spl heizfläelll' Iluzusphen habe. Bl'i den .\rbeiten wurde die
\\'ii J'llwbilunz in vollkolllmener Form aufgc teilt und vom Hl'.t-
glit'd die Yerluste durch luverbranntes in den Ra uchgasen ab-
geschaltet. Hiezu war allerdings eine sehr umst iindliche Be-
,;ti IIl ll1 ung des r ohlenoxyde. , des :\Jethans und des 'Vasserstoffe
nötig. Die Erg ·bnis.'c hrachten II her den Beweis, daß die üblichen
01'.'11 tana lysen fiiI' die..en Fall vollkolllmen versagen und daß
die ~t I"ahlung - und Lf'ituug 'verlu 'te der r esscl etwa nu r di'
Hiilft t' de ' bisher an~enO!lllllellen Betrage:; erreichen*). Heute
r;ilH! in Dcut,,;chland alle groBen Firmen darin einig, daß ein
zielllf'wußte' Fort. chreiten im Bau olcher Gliederkessel ohne
dit' Hilfe einer ent.spreclH'nd an. geriisteten Versuchsanlage un-
lII iiglich ist, \\'e,,;halll dir h HIII. tri(, große Brträac für die Au,'-
l'iistulJl! ihn'r t'igl'JH'n La I ora torien an wendet. Bei llllell vor-
erwiihntell Priifungen wl1l'de ein [' e ~elwirkullg grad VOll '0%
erreicht. 1)e !llge~en ii ber i. t fe'tw teilen. daß im prakti ehen
Ik l riebe mit Wirkungsgraden "on rund ;'JülJo gerf'chnct werden
IllIlU, wai' dl1l'challi' ver ,tändlich i 'I. wenll Illan bedenkt. daß
*) ,'. H. Ji (h'" ,) I it t. u. Ans!." (:I. Bcih. ZUllt" "Gl'sulldh..Ing." ).





()/Tllullg ein Fon it er ein, ,' 0 läßt sich der Wärllledurch~an~
des 1"1'11. 1I'I's hvst inuu en. Es kÜIlIH'1I da un jPIH' FragPlI beant-
wortet werrlen. dip 1\11. bi, her a u: dpl' Pra: i.' iiher den Wäl'llle-
dlll'l']lgano t'inflldlt'l'. doppr-ltc r lind dOPI",lt ' r r~I a 11'1', ein-
faelll'1' Fenster. 1)('%\\. Ob"r1irhl ell z lIgt'~a ngt' lI sind. Von wesout-
lieilPl' BpclP1I11I1I1! Iiir di(' Pm. 'i.' dpr Lüftun gstechnik ist die
I"cunt ni.' der rOl'giingp. dip . ich VOI' EI']'t,jchung dl'.' BphalTlIng.'-
ZI!.'ta ndt's in dt'1' \ra nd ollziehen. 1)11 her werden in die \ 'er-
.'UdIS\\·11l1f1 [iiuf TIIl'I'IIIlH'lt'lIll'lIt!' eiugph'!.:t. mit deren Hilfl' (''',
111111'1' IklliilZling pinl'" photogl'lIphi.'dl a rheitendcn. ';I'lbsttiilig
uufuif'llI1t'lId"n ~pi"g('l ga I 'lI noml'l t'l's. möglich ist. die Tr-m-
JIf'r;1!1I1' in d('1' Walld ZII \'t'l'folg(·II . Ein l 'hn\"('l'k ,,('ha lt ,,! dip
\'1'1'.'(·hi('dl'IIl'1I Tllt'l'lIlolllt'lPl'plf'IIH'II!t· allp ;'J .' ein...in Ht'lais
. 1I'IIf'I'I dit' Li..hlquPllp lind Illit IIi1ft' verschi eden er \\ iderstn nds-
. puk- u 1asst'II sieh dit' Linien dN Iiinf Thr-rmonn-u-relcment c [H'-
li('hig allspillallt!pl')';it'hplI . Eill l T11llt'gPII zweicr Schult.er ln-wirkl.,
1. Abb. 9. Untersuchung von Muffenrohren ,
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mit. p mkti 'eh g...niigender Genauigkeit glt'ich groß ('rhaltt'JI
werden konnt e. Trägt nlllll die Ol'dinatcnubschnitt e fiil' I _ ,,()
a ls Funk t ion des J>llrl'illlle er', u. zw. wieder 10gal'itlull i,'ch . auf.
so l'l'hält man AbL. 1I. Sie 'agt: l"iil' alle Hoh n' ist eh'l' Dl'\w(.; -
verlust, eine reiHe I~xponentellftlllkt.ion des ])llI'chlllessel's, \rora Il S
'ich riHfache. für die l~raxi.. wpl'tvolle l~ndfor/llrlH t'l'gabl'lI.
Gallz ähnliche Ergebllis 'e zeitigt en die I Ilt l'I', uchun gl'1I gl'ö13l'n'r
Fl anscheurohre.
bel'ra 'chellde Aufschlii 'e bracht en 1Il1:> die r nte r-
suchungen im sogenallnte n t bel'gangsgebiet. Wie beka nnt, \'011-
zieht siel] die • trömnng hei I!allz kleinen r, rl'ch\\indigkpiteu
ergab sich , daß alle Punkte mit großer Genauigkeit auf geraden
Linien lagen. Da 'sl'lhe zeiutc sich bei allen anderen uJltersuehten
Rohren , so daß wir lLU sp rechen konnten: der Rcibunusverlust
ist, eine reine Exponentenfunktion der Oe schwindigkeit . Hiebe]
zeinte sieh w iter, daß der betreffen de E."ponent für alle Rohre
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*) ' . 20 nnd 22 der ..l\ritt . d, .All, t." (6.11.8, Bl'ih. ZIIIl1 ..Gc"lIlldh..). • Hinchpll 1!1)41I;, . Oidenbolll'i!, .
*) ,. 14 lind Li l!f'r ... filt. d .•\ n"l." ( I. Bl' ih, z. ..Gesulld h.. In!!.") ,
1!!I:l, ..,JuIli
In!!.
IWlIt!' die r e selunlage der meist en Zentralheizungen von
Pfört nern bedient werden, die keine .\ hnung von den Erforder-
nissen eiuo s " ·izlH' ri ,be, haben. Durch Einri chtung sac'hgemii13
!!f'fii hrter Lehrheizcrk urse können sehr wuhrscheinlic h viele
'Iillionpll UII _ . uionalverrnöu n ge part werden.
In den letzten Jahren hab en 'ich
in Preuß n, wenn auch sehr vereinzelt ,
doch L'nulück fiille bei ,rarmw erkes ein
ereignet . Da: )linU eriulII Iiir Hand el
und r, werbe und da ' . Iini. t erium der
ütfl'ntlichell rbeiten sind dah er mit dem
,'tn'belwt'rk in Mannh eim und mit uns
in Verhindung I!' treten. Ulll durch "1'1'_
, ur-ho Urulldlagen für die zu erlas .enden
Bt'stillllllungcn zu erhalten. Die von uns
Zll d ies n n Zweck durclurefiihrton Unt er-
suchunuen über da ' Verhalten von Da mpf-
wusserserui .che n lwi Durch t rörn en be-
rinunt-r \rech selven ile wurden l'r!!ii n1.t
durch . Jc uuaen. die wir an einer
größl'rcn Kp, ' ~Ianla "l' im .\ mtsge, icht.,'-
g"uäude Charlottenburg au führten" ). Die ~ •
im Betri ebe lind unter ung ünstigen \ \'1'- ~
hiiltni s, en durchgefiihrt on Lntcrsucluuuren ~
bewies ur, daß di... endgült ig vorgosclu ic- e
beuen Einrichtungen, oweit men 'chliche J:
Voruu .sicht reicht. da ' Auftreten VOll
l'ngliicksfällen au sschli ß 11.
Wir wenden un nunmehr der Be-
.prechung der Rohrlcitunuen zu. l ber
deren Yr;haltpn ha ben wir ~llehr als :~()(lO
Versuche angl·stellt. die IIn:.; mdlich nach
soeh 'jähriger Arbeit dazu führten, ein
neues Rech nverfahren für die Beme ,'ung
von Rohrnetzen aufzur tellcn. Dabei ist
be onder hervorzuheben. daß es ge-
lunzen i t. dir. Rechenverfahren gallz
allgemein au zubilden. ';0 daß es heut
ebenso zur Berechnung von \\'armwa ' er-
h~zullgen für . · t ock werk~ , Ika- und ~1~~~~' '~+'~~'~'~'~~~~'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~große Fernheizungen al auch zur Be- ~. rm <.;:t.Gtjt:'
nies ' l lIl,!.! VOll Lüftungs- lind Lllftheiz- ~ IJ..~ I, '! . ,.LCJ,j, +'1-1- 14 I
I I hli ßli 1 I) ' =f-h-i.::L /1:,: " +..~ HI' ,
anagen lllli . c le ICI zur )e ·tlnlmung ;~~r~~~~i~~-~'-~'~'~:~~'~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~VOll Hochdruck und ~ iederdruckdampf- ~ fmh+'
heizungen benützt wird. ~ ~~. I 'I" I" l l r.: l-
r. .. d 11 Z ' '' b ßi \ ~'''_ I}'~T'T'",' .fit-! IC'I~H-H''T1 Ittl - I- " '- t-+i'i1 I·~· 1-+tt++*Lj.l',I++"lj~+J-I.j .• ,u. 1--I', ' wurne Ir .eit u ennä 19 III . n- ,,'..1 . I I ' , ..
spruch nehmen. wollte ich auch nur vel'- . t rH- ,Cf'tt.". '=f= • 't-' :L t _. tl : '''''. 11 • ' .II hpII. Pilll'lI angelläherll'n Einblick in . l!-tt,; :: 1'; P:l i -=~~~ ~.. I +rr ~ 1~' iT :11:1 ''=:
die die bezügliche .\ l'brit zu gelJl'n. '0 I • ~
daß ich mich allf Erwähnllng einiger I ~:~t1t:HtWT' ~rJ:nllfF 1-- 1-
gl'ulltlle"ender Bro!JIIchtungen he ehriinken .;> ~~4:'r':~':~';"~WI~ii~~~~~~~~!ijnlmmlk n ~+t.! I-IIl11ß**). _\u 'gegangt'n ,'iml \\ir VOll eier .; I :+ttbtt t T :1 :,T~ll t=
I'ntl'l','uchung kleiner II 'izrohre, den ' 0 - '" -d 1:.:+'" +'Tit-'-J...l+t-ti+ftti-++-4+tiI-H
v - .;..: , '~' 11.u, Ih~,1 _ '=::t-.,. , ! 'I . 1 -+gl'nanntell ~Iuffrnrohren , .\n ein O...fiiß. / ;D i mffi'- .' ., ..... "..- .f--
(.\ bb. fl), in dem \\'a 't'I' vl'l"chiedener ~ b#1'·;!" ,I r:J,f·t-lT't,:H r:[lir+t'n ~ _ -;ti.r 'iJ:t::+r . •~ I I;t':,~ ";'I'~f:~
Tempt'rat ur ge. peichert werden kann. 10 5. t±ii+t T m :1; p1ti - -1-4 T' :~'-!.L .'~_ . tin t LH' _
. chJoß rint· ~Ießle i tung . die zum Ver. ....J..l.L ~ - ~ .. ~~-,--w....L.'.r..Ll..w...:_.....L"""-.cL..L;.,~.J...L....L.__ l---
uch rohr führte , Die ' ~ ' :elb t laer wa"-
!'l'cht. clir durchfließende Was,'el'lncngl'
wurue nitte! ' ,ragI'. dip Temperatur durch Thel'lIlOllll'tcr lJ(' . ,
timlllt. Zur ~h' llllg de.. IJl'uckvcrlust l'S heniitzte n "ir zwei
mit .llll' r .:orgfalt hergl'richtete kl"inr .\nbohnmgell, an die das
friih 'I' endhntl· dreifaelll' Ditfel'cntialm 'ßgeriit a ngc, chlo ' 'ell
\ ·l~r. Die ~'('r uchl'prgplmi,'.'c wlI)'(le/l auf logmi thmisch ge.
I pdt('1Jl .Va!'ler auf~l'tral!l'n, u. zw. die Wa,' I'rgC'schwindigkeitell
al \ hzl en und ehe /) ruckVl' r!u, tt· als ()rdinatpn (.\bh. 10). Es
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derar t , daß alle Wasscrfiiden parallel laufen ; es herrscht
f-;('hiehtenstr ölllung. In diesein Gebiet i. t die Reibung ]>1'0 -
porl.ional der ersten Potenz der Geschwindigkeit, weshalb wir
auch in Ahb, )~ a die Druckverlu .tlinie unter 45° geneigt sehen
(tg 4 ;)0 = 1'0). Bei weiterer Steigeru ng der Ge .chwindigk it tritt
plötzlich ein Sprung auf , der Ausschlag wird augenblicklich fnst
dopp elt , 0 groß und da rüber hinaus ste llt sich da ' früher be-
sprochene Exp onent engesetz ein. Einen weiteren \ ersuch hatt en
wir so durchgeführ t , daß wir die Ge chwindigkeit nicht langsam
s ~cigen , sondern abfallen ließen (1\hb. 12 b), Der , prung befindet
sich an dr-r glpid llH! Ntelle. I 111 die Yorgiinge in dem Bereich
zwisr-lu-n .·1 IIl1d B ZII verfoluen. Iülu t.cn wir nochmals einen Yl'I'-
such Init steigender U\'sdl\l'i;HligkPi t durch (Abb, ]2 c). ,\I. wiI' uns
Über die Ermüdung der Metalle.
Von P. Ludwlk , Wien, T echnische Hoch schul e.
Zusammenfassung: An T or si onsv ersu ch en mit Kupfer, Alu-
minium und Blei mit we ch selnder Drehrichtung wird d ie Unhaltbar-
keit der iibli ch en A nscha u ungen über di e Veränderung der Metalle
bei oftmals wech seluder ß eanspruchung nach gewiesen . W ährend
g leichgeri ch tete Kaltrecku ugen das ~Ietall har t und sp rö de machen ,
führ en di e Ri chtung oft ma ls wechselnd e IJeanspruchungen zu einer
mehr ode r weniger lokalen Ge riige locke rung, da ein Metall eine r
bl eib enden HUckformiinderung anfängli ch s te ts ge ringeren Wider-
stand en tg eg ens etzt al s e ine r weiteren gle ichger ichtete n Deformati on.
* *
*
12 b Unsere metallischen Baust offe sind be-
kanntli ch gegen w e c h s e l n d e Bean-
sp r uch ungen vi el weni ger wid erstandsfähi g
als g egen I' u h e n d o, Besond ers g efähr-
lich werd en solc he Bean spruchungen , wenn
d ie Belastung zwischen e n t g e ge n g e-
s.e t z t gä rich teten G re nz wer ten we chselt
(z. B. bei wied erh olte- Zu g-Druckbeauspru-
chuug, II in- und H erbiegung oder • ver-
drehung). Ob wohl di e er sten einsc h läg i -
gen gr un dlegende n Arbeit en 'V ö h I e r 8 ' )
bereit s über ein hal bes Jahrhundel't zu -
r ückreichen, s ind wir auch heute noch von
eine r ti eferen Erkenntnis der s ic h bei
derartig en Bean spruchung en im Metall ab -
spiele nden Yorgänge , der sog ena nn ten
" E r m ii dun g s e r s c h e in u n g e n",
we it en tfernt.
Au. der besonder s in England l ) heute
ziemlic h a llgemein IIngenomm enen 13 e i l b y_
se he n ~I 0 d i f i k a t i o n s h y pot h es e ')
wird na ch Des c h f) die Ermüdnng der
Metalle bei oft mals wechselnder Bean-
spr uch ung durch die allmähliche Bil-
dung einer harten, spröden amorphen
Phase auf fol g ende Weise erklärt: " Wo
immer zwei kristalline Flächen aneinan-
der gerieb en werden , wird eine viskose
fließende Schicht erzeug t. Die Menge amorphen :\Iaterillls, die erzeugt
wird, wenn eine Schicht VOll Kristallelementen über eine andere weg-
gleitet, mag unbedeutend sein; j edes wied erholte Gl eiten verursacht
aber eine Zunahme d es Pließens, Ein ;\[etal/stück, das man wechseln -
der Beanspruchung unterwirft , zeigt G leit lin ien, welche dartun, daß
offenbar in einigen Kristallkörnern eine Bewegung längs der Gleit-
ebenen stattgefunden hat. l m Lau f der H i n- und Jl e r -
bewegun g dieser k r i s t u l l i n e n Schichten w e r d e n
die Re i b u n g s f l ä c h e u m e b r oder weniger vollständig
i n den a rn o r p h e n S t 0 f f um g e w a n d e l t. Da ein Gleiten längs
der gehärteten Flächen nicht leicht eintritt, werden neue Gleitflüchen
aufgeschlossen und der Prozeß dauert so lange fort , bis d er Vorrat
1111 kristallillern Stoff beträchtlich abgenommen hat, oder bis der Stoff'
in 'k le ine Massen zerfallen ist, welche vom amorphen gehärteten Metal]
umgeben und eingeschlossen werden."
Hienach sollte sich das ursprünglich schmeidige kristalline
Metall nuch genügend of t wiederh oltem pannungswechsel bei der
Hin· und IIerbewegung, wenigstens größtenteils , in eine viel härteie
I ) . Zlschr. f . Jlauw." 1860, S. 683 ; I Q6S, S . 2S3 : 1866, S. 67 ; 1870 , S. 7S.
21 ) In einem Ber icht UI,er d en 6. Kou gr eß des Interuational en Verband es (ür
~(al.IiAlprOfuog d er TecLolk (. Iote ru . Ztlclr. r. JIl.lallogr ." 191 3 , lId . IU, S . 217)
Il h reih t W . R o. c 0 hai n (l'eddl og loo): " Die ,'on Jl e i l b y zuu.t enlw!ck.llo 1'hoorl.
der Bildung tier 2\lnorpbell Ph nse bei der J(attrecknng d er Metalle . . , hat in eDg~
li sch en ~'achkreilleD • .• zio mli clJ ausnahmeJ os Annahme Befunden und es ist zu b8~
dauero , daß die prachschwierjgkeiten wohl daran sch uld sind, daO diele Arbeiten im
AIlilande weit wenJger bekannt sind . "
» G. T. 11eil b y, . P roc. Roy. Soc. " 1903, a , 21 8 , 226 ; 19 06, 76, '62; 1907,
79 , I HS ; 1909 , 82 , 699.
4) elcH H . D 6 a c h, nIlaDc1buc h de r a ugewRnulen ph ysikalischen ChemleM ,
Ud XII : Met allogr aph ie, tleu h ch von 10\ U1l 8 1' a r i. Leipz ig 191-&, J. A. Barth. S. 2J.I .
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0'01. 0·1. 1'0 für 12c 0·0 1. 0·1 liir 121J 1·0
0·01 0·1 1'0 fü r 12 d
-~ (~t,:.chwindigkdt des w ns..er- in rufs 0'0) . . . . . 0'1 0'1 für 12 n
nun im Borcir-h zwischen den Punkten vl und B befanden, klopf ten
wir leise an das Bohr und sofort ,tieg der Punk t von der Linie
1)1 0 in di» Linie v" an , welchen Vorgang wir bei allen Punkten
zwischl'JI .rI und LJ bobacht en konnt sn. Nur unt erhalb des
Punktea-I und oberhalb 13 konnte selb t die stä rkste Er chütterung
keine Änderung des Ausschlage bewirken, woraus folgt: Die
~trölllun<r in den Röhren vollzieht sich zuerst als chichten-
vergang. "'Hierauf tL'itt ein labiler Zu tand ein, indem leiseste
I~L' chüttrrung die Wirbelbildung auslöst , die chließlich ii~)cr
einen gewissen Wert hinau s in d m ganzen unter uchten Bereich
allein herrscht, Diese Erkenntnis war auß erordentlich wichtig,
sie z srst örto die Annahm en, di bis dahin iiber die Ausbildun g
drei verschiedenartirrer Zustände sowie über da Auftreten
oben'I' und unterer'" kritischer Ce ichwindigkeiten vorhanden
WIU·('/I. Bemerkenswert ist noch, daß die Lase der Schnitt-
punkte JI wesentlich von der Temperatur abhängt . Jn Abb. 1~ c,
dip sich auf 18Oj<res \Va. sei' besieh t, liegt A bei 1'0 III Geschwin-
lligkl'it , wiihL'('nJ Ahb. ]211, die \wi öOOigem Wasser erhulten
wlIL'dl" (lie Crenzgcschwindigk('it hei 0' 5 /ll llufwrist. Die Vor-
güll!!l'. die sich hier zpigtcn, Rind \ '01 tn 'fflieh mit dem hekanntrJl
I 'i"dc'Vl'rZUI-! zu \·rrg!rie)wlI. (l'ehlllß fol.li!.)
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I) Orundel tdieh 't'onlC"hleden wnken gl ei co h ger i eilt e t 8 wech ~e]lld8 Be-
an r,r uChUDR' I', 'W ie b~r"u andernorts ger:elY't wurde. (,.Zllc llr. 0 . V er de utach . lug."
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heblieb unter der durcb d ie e rste Kaltreckung bis (/, bezw. b und I
gehobenen Drehgrenze liegt; denn bei der Riickdrehung erreichte das
Torsionsmoment erst nach einer bleibenden Verdrehung a a', bezw. b b'
und 11' die frühere Höhe, Aus 11' .» b b' > a a' folgt auch, daß diese
Verdrehung mit der Größe der vorangegangenen Kaltreckurig stark
zunimmt. Dagegen ist dieser Deformationsbetrag verschwindend, wenn
der. tab nach der Entlastung, z. B. in cd e oder y, im gl ei c h e n
• inn weitergedreht wird. •
AbI>. 2 zp.igt, daß z, B. bei Ku P fe r (cl = 10 mm) Xhnliches
eintritt, wenn auch hier die Deformationsbeträge aa', b b
'
und d d'
viel kleiner sind. Wird auer z. B. in c oder e entlustet lind dann im
~ l ei c h e n •' inne weitergedrebt, so stlligt auch hier die Drehgrenze
sofort wieder auf den früheren \Yert.
Ein seheinbar ganz andere ' Bild gaben, wie allS Abb. 3 er·
sichtlich, derartige Versuche mit Bio i (cl = 11 mm ), da hier di e Yor-
gano-e bei der Ent· und 'Viederbelastung auch noch wesentlich von
der dazwischenliegenden Zeitspanne beeinflnßt wurden. \Yird z. B.
i~ <1, e und g entlastet und nacb I fi, bezw. 60 und 4 s im gl ei cl> e n
Inne weitergedreht, so erhebt sicb die Drehgrenze nicbt wie bei
Aluminium lind r upfer wieder auf die Höhe der vorangegangenen lIe .
la stun/!. sondern liegt um so tiefer unter derselben, je länger (Ho
und sprödere amorpbe ~I asse umwandeln. \'orlie g ende Arbeit möchte
di e Unhnlthark eit di eser An sch auun g e r weisen. inde rn durch Ve rsu che
gezeigt wird. daß sich die Metall e be i o ftmalige r, d i e H ich t \I n g
w e c h s e l n d (' r Bean sp ru ebuug ga nz ande rs a r t ig verändern 5).
Da s Versuch smateria l umfaßt e K u p f e r ( Ele k t ro lyt k up forj .
Alu m i n i u m und BI e i (Ha nd elsq ualitäten) in Drnhtform . Die ans,
gerichteten Probestäb e wurden zunächs t im elektri schen Ofen sor g-
falti g ausgeglüht, u. zw. Kupfer bei 600 °, Aluminium bei 400° und
Blei bei 100°. Di e B eanspruchung er folg te auf Ver d r e h \I n g mit
w e c h s e i n der D r e h r i ch tun g , da s ich hiebei di e Ver änderung
de s ~Iaterilli es ambequem sten messend ver folge n Hißt. Di ese Torsions-
versuche wurden auf eine r T or sion smaschin e der Gebr. Am si e r
(Sc h ffhau sen) durchgeführt, wel ch e ge st attet, noch T or aion sm om ente
von kgmm sow ie Hundertstel einer Verwindung abzulesen und g le ic h-
zeitig da s T orsion sdiagramm aufzunehmen, u. zw. durch eine kl ein e
Umänderuug au ch bei e n t g e g e n g es e t z t erDrehrichtung. Die
~Iaschine arbeitet mit einem (in Kugellagern drehbaren) Belastungs-
pendel und mißt bei voller Bela. tung T or si on smomente bis (j mkg
oder be i W egnahm e eines ode r beider An steckgewi chte bi s 4 , b ezw.
2 mkg bei entsprech end gesteigerter Empfindlichk eit. Für die Ver-
suc he mit Blei mußte di eselbe noch weiter durch teilweise Aus-
balaneierung des Pendels erhöht werden.
Die wichtig sten Versuchsergebnisse wurden in bei stehenden
Abbildungen g rapbiscb dargestellt. Als Ab sz issen wurden die auf die
• •• • 1t <1 zLängeneinheitjbezogenen Verwindungen jO/o = 100 --1- (we nn d der
tabdurchrnesser, z die Verwindungszahl und I die Meßlänge) und al s
Ordinaten di e zugehörigen Toraionsmoment e Jlf in kgcm aufgetragen,
beide Werte (-;- und .1/) ohne Wiek icht auf die jeweilige Drehrichtung
tets im gleicben inne.
Bezütrlich der einze lne n \"er uche, di e unter .lithilfe von Herrn
lng. Ludwig j E der ausgeführt wurden, sei Folgende bemerkt.
Je ein Alu m i ni ums t a b (rl = 7 11Im) wnrde bis 1= 10°/,,,
bezw. fKJ"/o und 2000;. bleibend verdreht, hierauf entlastet und in
e n t g e gen g e s e t z t e r)1Wchtung weitertordiert. Deutlieh ist au s
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Sonaeh ergehen die b isherigen Versu che eindeutig, (laß der
Toraionswiderstnnd eines tordierten Metalles in verschiedenen Rich·
tungen verschieden ist, u. zw . größer in der ltichtunl!; (ler voran-
gegangen en Bennsprllchunl(, we sentlich kleiner in ol'r en tg eg en.
ge8etzten.
Da nun d ie Torsionsprol. e dureh die •• F I i e ß kur V e U 8) in
inniger Beziehung zu der Zug· und Druckprohe nnel hi edurch Rllch zn
eier Biegeprolle .) stoht, so folgt hieran ., gauz allgemein, daß ein
~( e t a II ein erb lei h (J n den R ii c k f 0 r m li n der n n g a n-
fangs stetH geringeren l W i de r s t a n d lJ n tg e ge n-
zw ischen E n t- und Wied erbelastung lieg l'nd e: Zeit s panno wa r. Sc ho n
eine Entlas t ungspause von nur 4 s drück te die Dreh grenz o deutlich
herab . . ' u r bei ganz kurzer Entlastun gspnu s« ode r a uc h b ei nur ge ·
r in ger Kaltreckun g (ve rg l, z. B. Abb. :1 in (I i;.t di eser Abfall vv r-
sc h winde nd, wob ai ab r n e h d ie (lröß der j ew eili gen l Jefur-
ma t io ns gcschwind ig kei t (d ie h ier I = 7fJo/o/ min betrug ) mit sp ielt. Diese
merkwürdige Ersch einung ist , wie a ndc ruo r ts s j k ürzlich näher e r-
läutert wurde, a uf GI ü h wir k u n gell zurück zuführen, ind em bei
Blei wegen seiner im Vergleich zu Aluminium und Kupfer niedrigen
Schmelztemperatur bereits di e Z i m m e r w ii r m o lthnliche Wirkun gen
hervorruft wie bei schwere r sc hme lzbareu Metall on ein e nliihun g bei
entspreche nd höh eren T empemturen "). Doch au ch von dem G r a d e
d er v o r n n g e g a n g e n e n K altr e cku n~ e rwies s ich di e miih -
wirknng in hoh em Maße abhängig , in der W eiöe, daß ganz all gemein
(fluc h bei ander en Metallen ) s t Ii r k e r kaltbearbeitet e ~I otullo g e·
r in g er o Gl ühtemperaturen zum Ausgliiben bonöt lg:» . Dies er k lä r t
auch, daß bei .der Entlaatung in a (AbI>. 3 1 selbst ein e Entlastungs-
pause von GO s - entsprech end einem 80 la ngen Au sglühen bei
Zimmertemperatur - noch k ein en merkl ich en Abfal! h rvorrief. Bei I
und h ( Abb, a) wurde d er Bl eistab e nt lns t et und na ch 1,0, bezw . 4 s
zur ü c k gedreht. Ein Vergl ei ch mit e hezw , q (Aub, :I) zeigt, daß
bei der Rückdeformntion die früh ere Drehgrenze erst nach etwas
stärkerer F ormänderung erreicht wird nls bei gl eichgerichtet er \Yeite r-
drehung. Es wirkt also auch hier eine Ri chtungsänd erung der Be-
an sprucbung grundsätzlich nicht anders als bei d en fr üh er-an ~Ietallen ,
wenn auch Lei Blei dieser Einfluß, wegen der erw ähnten Gl ühwirkung,
nur schwach hervortritt.
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oftmals die Richtung wechselnder Beanspruchung e r folg t al-o ein
Bruch nicht deshalb, weil das ~Ietall (zu folg o Bildung e iner harl CII
sprödeu Phase oder au anderen Ursachen ) immer härter und sp: üdo r
wird, sonelern zufolge einer mehr oder weniger lok al un (: 0 f ü g e ·
10 c k 11 I' UU g. Die L oknlisieruusr dieser G efiigelockt'lun;; wrd au ch
noch dadurch beg ünstigt. daß häufig (besonders in spä teren II fhr
mationsstadien) das :lloment mit zuuehmcuder Ycrdrr-luu n; s i n k t
(vergl. Ahb. 4 bis S). Il iedurch wird eine übel' dio gallz iJ :\leßliiuge
annilherud gleichmäßig verteiltu Forruünderurur nicht nn-hr u,iigli ..lr.
Deutlich Will' auch an den Proben wahrauuelnnen, dall na..h üflercl/I
Hin - nnd Herdrehen eilligiJ 'tahteilo viel stärker an der YenliJl dll ll"
toilnaillnel;. Erst bei allmählich steigondcm 'I'or-I onsmomeutc stellt"
sieh wieder ein teilweiser Ausgleich ein. Aus 1111 dem ist auch "er
stündlich , daß jede \. 0 I' s c h w ä c h u n g (Uuhomogonirar, Quer-
schnittsungleichheit, Kerhwirkung usw. ) Lei wechselndoi- Beanspruchung
durch vorzeitige Lokalisierung der Formilnderuug weit gofllbrlidJ('r
wirken l/Iuß nls hei gleichgerichteter B.eansprucbuug.
Anschliellend habe ich Auch noch ellllge Versucbssorion dureb-
gefiibrt, um don Einflnß der GI' Ö ß e der GI' e n z bel ast u n g zu
un tersucheu. VOll den einsch Iiigigen Yersuchon seien hior nur 2 mit
einur Grenzbolastung \'on .110 = 40 kgcm (Ahb. 5) ulld ,1[. = 70 kgcm
(Ahh.6) herausgogritl'en. Im iihrigou gilt Gleiches wie hei dem früheren
Versuche (Abh. ·1), nur wurden in Abb. 5, um Raulll zu sparen, statt
,los ganzon Dingl'ammo nur einzeluo typische Deformatiollsstadien
eillgezoich/ll1t, Ein \'erg-Ieicb der Ahh. 4, 5 unlL 6 zeigt vor allem, daB
mit IIbllohmender t:ronzhelastung N. die zum I3ruche orforderliche
Jl;u11 der Hill- und Herorehungon rab(·h zunilnJut. \\'iihrond z. B. Lei
.lI. = 70 kgcm hereits nl. 10 ::'I'allnungswochsel hieZl1 genUgten, sind
lwi .110 = 40 kgelll scboll eini~o hundert und bei N. = 35 kgcm
wohl schon "inic:e tuu'elHI nütig, womit ein stetiger l'b rgang zu
den eigontlichell ogoll311ntell ,.Da u er\' 0 I' S U c he n" gegeben ist.
Bei eiller die Hichtung oftlllals wechselnden Bellnsprucllllng \'ermögen
eluhor horoits \\' l' i 1 u 11 l" I' N ru. ( !lVk{-:em) liegend Drehmomentu
den Bruch horueiznfiihrt'lI. falls nur die Belastullg ~enügend oft
wechsolt. A bL. 4 l.is G Inss'lIl ferner erkellnen, oaß mit der ;l,ahl der
Spallnungswechsel illl ,'Iittol dio GrüBo der jewoils stAttfindenden
bleihOlloell Formlinelornllg zUllimmt; anfänglich alleroings oft kaum
merklich (.\bb. 5). ~pliler aber - je woiter die.Gehi,.:clockernllg fort-
schroitet - illllller mscher. his schließlich 001' Bruch erfolgt (Au!,. 4
Ullel fi). D"lltlich hculCrkhar i,t anch, dllß er s 1 lIa c It öl' tel' e Jl
11 i 11- UII d 11 erd I' e h un g Oll der 1"ließvorgang l:iozusageu eill
s y mlll 0 tri S c her wird. :-'0 iSl z . B. die zweite positi\'e Yorelrehllll~
(n = 3) stots kloilll'" aLs dio Ilogati\'e (n = 2), was hesollders ill Ahb. G
stark hervortritl. El'wiihllt sei auch noch, fluß llacJl gOlliigend großer
gleichgerichteter Ji:nllrl'ckullg Lei don folgelIdeIl Hin · uud I1er-
eln'hungen der Bruch oft bchon nach WOlligen '-pallllllllgswech ein
solhst auch oallll erfolgte, welln die l;renzbelastullg (± N. ) 11 0 c h
o t was u n tel' der elurch die \'orangt"1'8ngelle Ji:altreckung gehobollen
J)rehgrenze lng.
\Veilere Vorsucho wurden noch durcbgofiihrt, um zu sehen, ob
die b·i .\lllllrinium geftl'tdellen \'erh;iltni,so aueh auf anol're ~Ietall('
ROt z tal s o i 11 0 I' w e i t o r e il :; l e i (' IJ g (I I' i e h t e t e n F 0 I' 111-
ii n 0 I' I' 11 11 g.
Die f'''~clldlln Yursuch « ... llen z ,:; n, ill welcher \\'('ise s ic h ein
;llctll 'l bei oftmal s in ollt~n ,! ,," ~ e et zte r l{ i elJll\lI~ wor-hsvluder !lcan-
~l'l"Iu;hllll~ verändert.
10) 1)tT ('r~to IIl1u'lI clfu)~t(' J.tl I 1-. IU dIr 1.1nt, IIll1tlng Y,f TAUf dl'r Stab
•.,) -h1ll1&1 t lI11turlich mit kUr:l.oror ~ll'LU:lU~('t l·tnJl('~p nul 't\'urd , LII IcldicDlj('h dor
IIr,I('1I in 11 tl r 11 I h (.I~Her t-LattruHJ 1)1(' U "CI&lIUj,{ d r ersucb er ..ulull J.t p 8cLah
d 1111 n t.t\rlic!l mit BerucktticbllJ,(llllK dl r J,lfAndt>rlcD .ltoDI nge .
11, BI'I ,.in r Ill'u:mert>1I r:~~timmun.( tier t<trö t dieleT Abwt"ü'hunll j t IIOt·h in
BI tracht 70" 7.1 h ", daß 1111' Prohe' ttlhc tll!li Jef Yerl)rchuf Ir elD weui)l dun" r wunlt'n
uilli \I . Ich mit Ila IUlllf'ft Bei n rtick ichtifi(lID:.( di .er Ver chw chunJ( li llf'n dia
'/' KIll "li md t du \"Clll~ "h tlo r dun Jo·KUr\tn
Abb. 4
Ein Alllllli~lilllllsta], (d = 7 1I11U) wurde zuerst , wie \ bh. 4 zeigt,
iu gleicher I{icl,tllug' vordreht. his das ' I'o rs ionsmomcn: Hilf .1/0 = IjO kgcrn
:tllsth';.{ (11 I), dann outJnstpl uud in t"ulg'f'g'onge8otztor H il'blllIJg 80
lang" zurlic!lgedre1lt, his dass\ ,lhe 'I'orsiousnroment :11. erreicht wurde
(n = ~) . hieruuf nach aherm:lligl'r Elltlastull g in d er IIr.l'riinglicllell
1{jchtllng' wiod .. r his .I/u (1/ - :I) uu d so fort nbwechsolud mit
.11. I: (jV kgcnl heia . tel, Iris ,101' llruch nach :! muligern • 1'~'lInllllgs­
wcchsol (11 = ;!.:') in B erfolgte I.) . Andere Alumiuiumstühe gleichor
ALllno 'lill n ' und Vorhehnudlumr wurrlen in ühnlicher \\'ei o obenfalls,~it .1/0 - ~ - GO kgcm w ChSllLlldllelllstet, nher nur einein 11-, hezw , :!I-
und 21f11aligen Spauuuneswcchscl uusjreserzt. dann jodoch his zum
IIrnche in gl e i c 11 0 I' Richtung weitertordiert. Ein Vergleich der so
olhnllollOIl (ill Abb . 4 \"011 nuageao zonen) 'I'orsionsdiaurnmmc Tu',
bezw. 1',,' und 1'.. / mit dmn Torsion dinuramm 'I' des UI" priillglichell
:llflteriall'8 hringt daun die Y"IHlIderung" des :IletalIes durch r-iuen 11· ,
ho7.w. :!I. 1I11d ~ ,lml\li gell Bl'I:l;.tUUgsl\l'("hscl g'8l'hisch zum Au-dr uck e.
Um dios(J ;\udprullg' 1101'1, b"-acr zu \'orllm.,l la,dichl'u. wurd Ir ~leu
u(·bpll dOll [)iagrailimoll '/'. d!'r iiLl'r .11. li"I!0lldo Toil '1'. rl08 Dia-
gl"llllllllOS '" btril'hlierl eillgozci ..hnct. I I II I' \' e I' lau f d l' I' I" ur' v "11 '1"
U 11 d 'I'. z e i g I 11 11 I" gel" i n g e A h \\ ei c h u 11 !!" 11". , \ U8 diosel"
[)nrstollullg ist dAher eleutlich ZII ork ennen, daß dNart l'e:onsl'J"llchtl's
Alumilliulll, ullllhhHlIgig' VOll dl.r ;1,,1111 dor \'oraugpgun"tJlH'u . [JlInnllllgs-
wechsel, :1111' .IOllsoits dor (;rcnzboillstung .11. liogouele
lIelllll:;pruchungell lIie1lt woseuLlich nllders rengiert als dns ulspriing-
lil'he ;\Iolall. Eill iihe ....aschcndes ErgobIlis ! Denn Ilach den iibliehclI
eingang. lJrw11hnton Anschauullgoll wilro vielmehr zu orwarten ge-
We (111, dnß oun;h die mit jcdl'm Bclasluugswechsel verkniipftc (wcn n
allch noch so gerillgf') bll'ibelldo [)efOrtualioll das :llelall - ühlllich
wie \'oi gleich~el iehtelor I\llltrcclwng - illlmer hllrler ulld .prüdel·
wird, I,is endlich IIl1ch Erschüpfuug .10 gObamtell Deformations\'er·
1I1ügells elor Bruch erfolgl. Daß dies n ich t der Fall ist, geht übrigens
auch schOll dllraus hervor, dllß - wie ich wiederholt heobnchten
kOnnte - dio Brul'hstü 'ko oel" elurch ofllllaliges 11111- und Herorchen
gehroch,,"clI 'tiiho nochmals in oio :llnschino eiugcspannt und nUll
in ~ lei l' h (JI' I{jl·htnn;.\ Lis J:ruchp intrilt tordi ol t, oin Diagralllm
gab('n, wolch s hoilüllti~ olwn 0 verlioj \\ ie oer jen eit d",' f..iiheren
Uüchstuel:t 11IIIg litlA"tlnde Iliul{r'unmtoil des urbpriilll!lichell .Iotllll,·s.
. 'u .. l.in grllnd~lIlZli('h~l' ITlIlpr-chioll, oer auch hei n:lherer Be-
trachtullg d'r DiagramIlI '1'.. ' und Tu' h n·ort ..ill, \\ar f stzu,toll n:
d '('ol'&iou dia"rl1,nm der ",.rh.,!' Oflllll1l- hin · und h rgl'dreht n Stiihe
"I.rndl ste s friiher llU, d II BI' U c h . 'I' 0 I' i <) n S 111 0 In 0 11 t ,1JIß~x
d 0.' urs P I' ii 11~ I ich e 11 g e g I iI h t e u ~I t II I I e. wir d u I ~ 0
ni c h t IU uhr e I' I' ich t. DI' -ll Er.cheiuun-g ist müglicher\\'elso
uuf l.illl1 durch dio vorallgegangene w.'ch eillde BeansprllI'hung her-
\'orgorufoll(, 1II0hr oder weuig"r lokalo ( \· it·III' lch l mit iuter- oder inlra-
grnllulan'n 1lt-e111llweu verknüpftl, ) L 0 c k l' ,. U 11 g des (; e fii" 0 s
Zuriickzuflih ..cu. Wird dil'se Lockl'rlllIg S('hli"ßlich 0 botriichtlich,
ouß lluch die olllJro (;r"nzholn-tIlng .11. nicht m hr urroicht wird,
su tritt d\',' Bruch 8chou wilhroud do~ B IAstuugswl'('h el~ "iu. Boi
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übert ragbar sind. Von die en Versuc he n habe ich nur S mit Kupfer
d = 6 mm) in A bb. 7 und au fgenommen. In Abb, 7 sc h mieg t sich
da s na ch rd. 400 Sp ann ungswec bseln M. = ± 60 kgcm mit gleicher
Dreh richtung zu E nde gefü hrte T or sion sdiagramm '1'.••' wieder gut
dem über ~l. liegenden T eil e T. des T orsi on sdiagrammes '1' de s ur-
s prüngliche n Metalles an. In Abb. brach de r tab nach etwa 50










Zw ecke entsprechend ernst und würdig. Aus Gründen der Sparsam-
keit wurd e auch von der Verwendung jeglichen Werketeines abge-







• pannungswechseln M. = ± 0 kgcm (Punkt B) . Das Diagramm der
da nn bi s Bruch (Punkt B' ) gleichger ich tet weitertordierten Bruch-
tücke wurde an schließend eingezeichnet. Die se und ähnliche (hier
nicht an geführte) Versuche bestä tigten di e Ergebnisse der Alnminium-
versuche: Jenseit der Grenzbelastung .M. zeigen die Diagramme T'
und T. ähnlichen Charak ter, doch enden erstere stets früher , so
daß JI,ua ni cht mehr erreicht wird.
Schn itt AB. Schn itt CD. Schn itt E~.
Wettbewerbs-Entwurf zu einer Friedhofkapelle
in Leopoldshall.
(I. Preis.)
Von Dipl.vArch. Kon r a d H1r chhöck in l\lagdeburg.
Dss tädtchen Leop oldshall b. "taßfurt schrieb vor kurzem
trotz der Krieg wirren einen W ettbewerb ans zur Gewinnung von
Entwürfen fiir ein e Friedhofkapelle auf dem neu en Friedhofgelände.
Verbunden war damit d ie Lösung der Vorplatzfrage. Die Baukostcn
ollten ~I 20.000 n ich t über chr eite n. _Der I. Preis fiel auf die Arbeit
des Dipl.-Arch. Konrad H i I' 5 C h h ö c k in ~IlIgdeburg, der n. Preis
wurde Herrn rch. K ahm - Etville zuerteilt.
D ie Kapelle nach dem preisgekrönten En twurf des ersteren
bringt äußerlich in ihrer mausoleumartigen Ausbildung ihre Friedhof-
be timmnng sch on deutl ich zum Au sdruck . • ie liegt frei arn Ende eines
brei ten auf s ie zu fUhre nden Weges (Abb. 1 bis 3). Eine große, hohe Frei-
trep pe s t ig t zur Yor ha lle und der dahinter liegenden Einsegnungs-
halle empor. Von der \' orhnlle gelangt man direkt in die rund 110 me
große Kuppelhalle, die der Leichenfei erl ichkeit dient , Sie ist im
Gruudriß q uad ra tisc h. Ü be r der Eingang t ür liegt die Sängerempore
mit 01" laufbau. Bequeme Trepp n vermitteln den Zu gang. An der
IIinterwand gegenüber befindet ich di e Altarniscbe, apsisartig an-
gebaut. Link VOll dieser ein e Treppe zum Kell er , rechts eitig ein
Raum fUr den amtierenden Gei tliehen. Die Leichonzellen und der
nach dom Programm verlangte ezierraum sind im Kellergescboß
uni rgebrncht worden und umscbließen cinen geräumigen Vorplatz,
der zur Aufbewahrune von G eraten di ent. Ein hier eingebauter
hydraulischer Aufzug i t dazu bestimmt, di e •.ärge vom K eller-
eschoß na ch der Einse nungehalle emporzuheben. Die Leichen
werden von außen auf einem in schiefer Ebene angelegten Zugangs-
wege zum Kellergeschoß nach den hie r liegenden Zell en gebracht.
Die Architektur de Gebäudes ist mit Rücksicht auf die be-
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F ür wir ksa me Plat ten breite von Pla t tenbulkcn, können als äu ßers te
Gre nzen d ie zehnfac he Platt end icke nue h jeder. 'pite vom Balken \\'Pg
ge messe n uIHI ein Vier tel der Balkenst ütz weit e angesehen werd en . In
der Pra xi haben sich Deck ensyst eme gut bewä hrt. welche aus nahe
beieina nder liegenden schmalen Ri ppen und schwae her Pla tte bestehen
(Zollen-, Hohlk örpor-, K nst eldecken usw.) und vornehmlich mi t ebene r
Un tersicht versehen werden. Bei olchen Deck en beträgt d ie auf I III
Decken breite reduzierte Rippen brei te infolge der geringen, tegentfemung
gewöhnlich mehr als bei weit get eilten Pl ntt enba lkcnd eckcn. UIII d ie
Sys teme ni cht durch a llzugroße Hippen breit en un wirt cha ftlich zu
machen, könnte a uf Grund der gegenwärtigen Erfah rung bei einer Ba lken.
toilung unter 1'20 m. soferno d ie R ipp en brei te ein Zehn tel des Hipp en .
en tfern ung üb ers teigt. eine Erleichterung der Best immungcn über deu
gegen eit igen Abstand der E isenein lagen vorgeno mmen werd en , indem
etwa di eser Abstand nic ht über :? cm gemilc ht werden mu ß, unt er der
Vorausset zung. daß du rch gee ignete Büge! und kleink örniges Bet on .
mat eri al d er Verbund ges ichert ersc he int. Gewis ien Decken syst em en
jed och , welche zur Erlangun g kleinlicher E rsparnis e stu t i iche 1 ·o twendig .
keiten, wie Aufbi egungen. obere Zugeinl agen über den Stützen usw..
vernachl ä sigcn , soll mit En tschi edenh eit entgeg igetret cn werd en , u m
so mehr a ls na ch großzügiger Erleicht erung der Verordnung ihre gen aue
Einhaltung und di e konsequ ente Anwendung der St utik verlangt
werden muß.
Di e Frage d er Ein s p II n nun g Y 0 n E i 8 e n b e ton d eck o n
im Ziegelmauerwerke muß in einer der ' Virkliehkeit entsprechenden
Art ge rege lt werden. Einspannuug darf nur in P o r t la n d z c m e n t-
m Ö I' t el m au e r w er k (Mörte lmischung mindest ens I : 10) an.
genommen werden. 'Vo ine genau e tuti .che Unt ersu chung unter Be.
rück sichtigung der Ela st iait ät smoduln des )Iau erwerk es und des Betons
durchgeführt wurde. darf d ie ermit te lte Einspannung zur Gänze an.
genomme n werd en , wenn die konst rukt iven Vorkehrungen hiefü r ge.
troffen sind IIIHI di e zulä.-.Igen Spaunungen nicht übe rschritten werden .
•'ons t könn en Ei u-n hetonrlec ken in Zemen t mörtelmallerwerk als teil-
weise ein gespannt berechn et werden , wenn di Balkenaufl ager in
~chwalhenschwllnzform nah ezu in di e gunze ~rlluerbreitc eingr eifl-n und
weni gst en s di e Decken platt en samt Bewehnmg bein ah e bi~ zur iiuße rcn
~rauerflueh t durehg efiihrt werd en ; der Einsparlllung..grad wiich t . wenn
hei gen üge nder Auflast di e Auflugerung in eine m du rchgehenden Eisen .
betonschweller \'on der Breit e d er ~Illuer erfolgt, d s.~en Anwendung
sich hauptsä chli ch bei Vorh andensein größerer l\IuueröfTnungen (Fen tel'
und Türen ) empfehlel l wird. Di e Einspunmlllg d arf nur in solche r H öhe
angenommen werden, d aß im l\Iau erwerk e kein e " ber henns p ruc luUlgen
ein t re ten . linbedenkl ieh wird man d as . Iiltel moment, einfac her Balken ,
ausgeno m men bei d er Daehdcck e, mit Yic'r F ün ft el d e., für den fre i auf.
liegenden 'I'riiger I)('/'{'ehn et en anneillne'n könn en . 1n unteren Stockwerk en
wird mitunter c'ine Abmindel'llllg bis a uf drei Yiertcl di eses " 'ertes mit
dC'n s ta tise hen Vcrh ältn i.:'-'en yereinba r' sc in. Hei elcr Ei senyert eilung cl..r
Deck e mull a uf ein e mügliehe größere Einspannung Rücksi cht genommen
werden . Auf der f sten Verhindung der Ueck e mit d en ~IauCI1l n icht
minder al" auf d er bereit. hesp rochcnen "('~ehließung beruht di e '''ind .
~tcif ig kci t und ::itauilit iit der Gebäude. Ihre richtigc kon struktive Durch.
bildung ist, um so wichtiger. je dünner di e )lau em sind und je g röße r di e
Gebiiud eh öhe ist.
Die B e s tim m u n ge n ü her '" i n dd r u c k müssen für
all e Ho chbauten ohne Rücksicht auf das Bllum at erial gleichlaut encl se in .
Für 'I'iinlH' und freist eh Cllde •'chom steine is t auf d ie ganze Höhe ei n
\\'indclruck yon l.iO kg/m 2 anzunehmen, für Dä ch cr in ungt'. 'ehützt er
Lage IfiO kg/Ill". in gesc hütz te r Lagc i:i uis 100 kg m". Die Frontwiind e
fn 'i sll'hend ..r Uehiind e sind fü r ('inen Wiudd rul·k "on .i O bis iii kg /lIl"
zu ben·chne·n. B 'i ..ingebllut en Hiiu .-el1l im Inn ell1 ,'on Urt .-ehaftcn kann
für die Front wiiIll!<' "on eirlPr L'ntersuclnlllg auf \Vindclruck abgesehen
werd e11. mü sspn aUI'!' trotzd em di e konstruktiven Maßregeln zur Er-
langung d er Hteitigk eit ge tl'OlTen \\'c·nlen. Bei sehwiiehere n Pfeilem und
~l al/('rn mit grüllprer Höhe ist imlll crhin eine llt el'suehung fiir iiO kg/m 2
"orzunehnll'n: hei ntersuchnng von " ' iiudell und I'f('ileln g('lIiigt
mei~tpnteil~ eine •·ii heru ngsrcclUlung . Die Erleichterungen dürfl'll all er .
dings nicht auf rcin e Ei.-enhochbllut en angewende t werd en.
~aeh ahgeschlo~sener Erörterung üb er di e statisch e I'ich erhcit
,'eil'n lIun di .. S O li S t i g en für d i C' Ho c h ball t e n (' r f 0 I' d " 1'.
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Vorschriften und Gebräuche im öster-
reichischen Hochbaue.
Kritische 13e~prcdl\lIlg von Paul t'rel. Zi vifin g .nieur für da. Bauwesen
und Baumeister,
mfgung i n B bm en- I
B iegung und ex- ecken , Vouteu mit I Rein er lJrDck
zeotrilche Kraft Rechteckquer ch nit t
i D 8tl1tseeu be
rlllcht. Die Bed ach un gen sollen aus Metall, etwa kuprolisiertem Zink -
blech, best ehen.
Uie Stad t ve r wa ltung ha t beschl osseu , den En twurf des ge.
nannten Architekten oh ne jede Abänderung na ch Bee nd igung des
Krieges zur Ausführung zu bringen.
Vornu rH(·tzung sind b c s tim m t el\[ i n d e s t fes t i g .
k e i t e n der ~rlLterialielJ. Dort, wo di "e PCI>t igke iten nicht erre ich t
werden . ist nls zuliissige Spannung ein bestimmter T iJ d er Bruchf e tig -
~eit anzunehm en. 111 Urt en , wo inf olgc minderer Qualität d er erhäl t liehen
Zusehla 'materialil'11 mit B('zug a uf d en Bet on di eser Fall cin tr it t . be-
•' ~ i n lln t di e B au h l' h ör deli u f G I' IIn (I v 0 n a n g e s t ell t e n
I· (' , t i g k c i t s v e I' s u c h e n für den in Bet racht komm enden
llereieh cigvm- zulässig e opannungcn *). Das l\Iischungsycrhältnis muß
für ~tMilSCh od er durch di e H er"tellung zu mm enhiingcnde Teil e ein.
heitlieh ~e in ; unwahrscheinliche Yen;chiedenheitcn d ürfen ni cht zuge l 'en
W('rden. Die angefiihrten Zahlen , deron Einfiihmng lUlserelll Bauwesen
eine große Erieichtenlllg hedeuten würde. bleib en , wie bereitö früher
gezeigt wurde. innerhalb der im AusllUlde g ültigen Grenzen. Di e . 'ot-
wendigkeit d er Erhöhungen für Winddruck wnede berei ts früher be .
~riindet, die b ondero Spauuuugsfcstsetzlwg fiir R coht eckquerschnittc
In Rahmen Cl'ken und 'I'rägenouten in tützeml iihe gesc hie h t in An -
lehnung an die "ehweizerisl'heu Ei cnbe tollbe:stim nu wgcn. Ulll eine m
dringenden kon struktiven Bedürfnisse Rechnung zu t l'llgell . in BewerllUlg
deI' uurcll den "ullen Rechtcckquer~clU1itt und die in ' tü tzennä he an -
gcordnet(· kr iiftigere Verbügclung gpgelwncn größe ren Zuverl ii.' 'igke it ; oh
hip(,ei analog (lern Vorbilde eine gleichz eitige Enuäßigung der Ei sen ·
zugspannung " erlangt werden soll, ist d er E rwiigung wert. Bei rein er
Drueklll~lIlspruehung i~t wohl in d er Schw eiz 35 kg 'em- bei d cr _\ Iischung
I : ii zUliissig , doch lIlalmen di e neuercn Versu che mit Eisenb cton .
säulen zur Anwl 'ndung b serer Misehungsvcrh ältni .·sc und Vorsicht in
der Beurteilung der 'i cherheit. Für Flußei en ist in Deutschl and, Unga m
und in der oohwciz 1200 kg/em 2 zuliissig. Für voll e Erreiehllllg der Ei ·en.
spannullgen ist eine Berechnlll1g unter Berü ck ichtigung d er ungünstigsten
Last.~tellungcn YOrausgeH·tzt, wie öie bei d en haupt ,"chiich in Bet racht
kOrnlllendpn kontinuierlil'hen Träg em ohned ie allge mein iiblieh ist;
etwll angewelllletll ~jihel'lmgsberechnungen mü ' en Illlgiin tig cr al s die
g('naut' I{eehn ung sein. Die Abminckrung d er Urucksplllllllmg bei Knickung
kann in der bisherigen Forlll hehlS. en werd en ; ebenso di e llerecllllung.'lrt
d('r umschnürten Dl'IlCkgJi('der, für \I'f,lehe al s oh er te Urem:e ein(' Brutto·
s"annullg von 60 kg/em " bestehen kann. L Ill. c1mürnn ' sformen sillli
ehm uhen lin ic'nfiirmige Bewehl'lmgen und Hingb ew hnmgen. wenn di c
"toBstelie mindpstens dip I·'l's t igkeit. d ,,~ "ollen Que . clmitte.~ he.sitzt .
(elektrisclw ~chweißullg), lInu außt'rd('m Illld('rweitige Sy::;telll(~, den'lI
(;jei ehw('rtigl'eit na chgewiesen i 't. Einfaehc' Quadrat · 111111 Hechteck-
bügel diiIien natürlich ni cht al s UlIlschnürnng ang 'Hehen werden .
(::icbl ull zu 11. 41.)
Für Ei s (' n b e ton k 0 n s t I' lJ k t io n e n wäre d ie nach.
8tehel1de ltl'gehlJlg zu empfehlcn :
. ) In aiu&elnen Gegenden , iod die erh lltlichen Zu chJagmateri lie n derart
minderw ertig, d B elnfl Erhöhung der R't'ge llwärtig geltenden r: u lAl ig en ß t n pruchu u-
g IR D nicht v orgenommen we rdull klnu.
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di eht p d er (:roß räd te. lu-i den enormen \\"ertl'n . welche oft in Oeb äudcn
auf re pd eh..rt ind. ist da hochsro )faß von F PUl' 1' , i ch I' r h e i t
wun. chen \\ 1'1'1. Dip zur YP!iÜ!!IUl ' te hi-mh-n Löschmitt el rei chen nach
den hi .herigvn Erfahnm en bei ~utPr Organ i .at ion des Löschdienste»
vohl < u», UIII gewöhnliche Bräud zu lokali sieren: die Erhaltung ll!'.·
Brandobjek tes elbst a lle rd ings 'elingt in viele n Fällen, in sbesondere
bei Jndustriebauten mit Holzd eck en . ni ch t . Dazu treten leid er zu oft
katastrophale Briinde auf. di e Häu .erblocks. selbst ganze •'tadtleile
vernichten, ohne daß di e verf ügba ren Abwehrmittel mehr a ls ein e endliehe
Eindiimmung na ch gr oßen Verlusten bewirken konnt en . Rohll\ge der
•'chutz \'01' dem Feuer vom nu-n chli chen Eingreifen im crlordcrlicbou
.\u 'l 'nhlick (" ahhiingig ist. kann von einer abso luten Sicherheit nicht
g('. proehen werd en. Die beste Organi,ation , dil' te chnisch vollkommensten
)lilt,,! k önn en bei der Enbclwidnng durch Zufall oder durch die Tücke
I!PS <lbjekte. vcrsagen : Der einzig wirksam e Feuelwhuiz besteht darin.
d ie C:cbiiulle aus un\'erbrennbarem Stoffe uuszuf üh ren. Zwar sir-hert
nur-h die t·. )lillel nicht vor Briinden ein 'elagerten )lllteria Is und vor
Panik. n. doch kann du rch l'nt'IJI'I'l'hemlt' bauliche Anlage. wie Ieuer-
- icherc Abtcilunceu, 1 ichtig an!!el(' ,tl' Rtiegl'nh iin"cr. ziemlich leicht die
\\..-itcr verhrvittnur eil' Feuer , verhinuer t und mei st ,dlOn durch Hydranten
erfol rreiche hwehr bewirkt wenlen. Da s \\'i ehtigste i,1. daß die]) ä ehe l'
unl'prhrennhar herge,tcllt siml: denn hölzellll' Dachstühle können auch
bei harter Eindceklllig dpr Chertragung einp, Feuer ' dienen. Die Dal'h·
hau und D,lChbalken " lien \'<0 \\olllöglieh au s irgend einer ~fa,si\"
kon tmktion h ehen: der darunter befindliche Raum wird \'orlpilhaft
für Atelie . und ähnliche ZWl'Cke beniitzt. da in bezug auf Feuersgefahr
dit' oft hell' 'tenen Räullle "iel ,ieherer ~iml als iiberflii,,-ig groß her·
'I' 'teilt e . ung 'hiekt zugiingli che ]) ehb odenräulllp. Die den Dachfuß·
hoden bildplllie Decke -oille I('ichfall lila i, ' ausgdiihrl weHlen. I'on
den llecken über Kellelll und t: •.,.('hi'ft-riiulllell i,t da s ,clhsl\'el"Hliindlieh,
.\m phe-Ien dürf 1'11 die Z\ i e1wndeeken der \\'ohngesehossp als Holz·
,h' 'k 'n Iwlll 'en "('I(h'n. doeh wiin' au ch dl\l'on \'or,icht shallJl'r ah.
zumtell. \'on großer Buil'utung \\ inl die Forderung ma in'r unverhrelln·
ban'r I) ,('keil. ill. he,olldel't· . 01<'he r !),Ichkon-truktiollcn , mit Hi'leksiehl
a ut die \'orkomlllni, l' ('ine, ('rieges. Be"ehiellungclI \ '011 H,iuSl'rn durdl
kindliche rtillerie kiinllen hei nicht feuer ielwrer Bauweise kiehl große
Br iindc hervol'I'ufell. die. WPIIIl die Fl'uerliisehurgani,ation in einpm
,'olehen .\ugpnhlieke ven;agt. lIuf große Gehiete iibergrpifeu könllen, Bei
d urchllus un\'l'rhrpnnbarell Gebäuden ist letzteres ebelHio unmöglich wie
('ine Zerstörung der 'tadt durch Brandlegung. J('(ks Bombardement
kann dalUl nur eille Reihp von Einzell)P. ehiid igungen he1'\'orrufl'n. wogegpn
l·in seih . ttätige, \\'l'ilerYerbrpi!en dCR Fl'uers lIIit geringer AJbtrcngung
\'erhintlert werdPII k nn. Zudem lIIehrt'n ,ieh im Kriegsfalle Angriffe
mittel, \on Fliegelll ahgeworfl'ner Bomben. eine Kampfl'swPiHl'. die in
d '1' ZuklllJf mii!:!lieh rwei , e nOl'h weitt'r au,.;gedehnt werdelI diirfte. Damit
die \\'irkun' ,;okher BOlllb('n lokali iert hleihe. mÜH,en die Bedaehungl'n
dkr Hiiu t'r unbedingt in )fl -h·kon . tl1lktioll herge.tellt wenlpn. )lan
möge dahpr nidll nll'hr ziigt'ln und \'01',' 'h rift en iiber die \ 'erwell(\unl!
ma in'r. un\'l'rhrellnbarer Deeken erl,1 'I'n . welche zumin(\pst fiir <:1'013.
tädte und für all e ö/fell t liehl'n t: l'b;'ud ' jedwl'der .\rt billdl'lHI ,'('in l'OlI1'n .
1>,\ na ch ,11'111 hi-IH'r .\u,'gl'fiihrll n da. Eis e n h l' Ion (I a I' h
11(' tinuut i..t, in der uiich t('u Zukunft die althergl'hrachh'n Diieh('r uh·
zulost·ll. kunlll'n e inige "'01 tl' iilJl'r di e A,_thl'tik t1es-ellJl'n hier nieht
Ulltl'ldllh'kl w('"len. Die Ei"'n"clonhau\\l'i-l' bediugtllicht ein e hl',timmh'
lla.dlform. \'iellllehr kÖIIIl(,1l all<, bi.lwr gl'lll'auehlt'n FOI'IIlI'U h{'rgl','lt'1I1
n'nkll. Zur \\'ahrullg dl'r kim ,t leri ehen und konstlukt i\'('n Wahrlll'it
muU ,,1)('1' lll'lH'htet werden. daß g,'wi . -I' Forml'u in gutem Eil\\'I·I','tiind·
ni e mit der Kon,truktion st,,)wu, wälm'nd andl'J'(' in zu großer' An·
1l'lu\IIng an da, bislll'r "',Iirhl' zwar kon ..tluktiv keine ::iehwit'rigkt'iten
bereitl·n, I' 11 (\PI' natiil'liehen 1.1'•. ung aber abwl'il'iwn, E~ ist nun zWt'l'k.
10.. hloß au, Tmdition um Alt('n zu hiingl·n. und zweifel,olu\t' praktiReht'l'
und fiir den Arehilektl'n riihmliehpr. dil' Dachform in C'1Jl'l'ein"timmuug
mit dt'1' iunt'n'n Raumau. tt'ilun' uud mit dpr Konstruktion zu wiihltou.
Bt'i Haillndiil'helll ( l{.lIh ml·nbllut l'll ). KUl'p(',n IIml Bogen,liich{'ln l'rgibt
il'h dil' .uII"'· ,un' 'on Kon . t I'Ilkt ion uml Form I)('inllhe \'()(\ sl'l},st. Die
Konturt'n "'HIln hil'l' . tet · ,'0 "t'wiihll wl'rden mii,"en. daß sit' eine
gilll li e Kon truktion und .ehont' l.inil' I'l'g('\)en. wa" stl'! . h·Hlt glt'ieh·
zl'il ig zu l'rn'il'hl'n . {,in 11 ild , Fiil' gl'wiihnliehl' \\'olmhaus. lind Fa hriks·
I",utell. w '1111 ni cht Urlinde für eine be.onderc Daehau,hildung spl'l'dlen.
i hin" 'en dt'r f I 1I e h e A h . chi u ß ,leI' zweckmiißigste und lIatiir·
liehe, Oie vort rcff'lichc Holzzemeuteindeckuug. oder wenn heson derc
l 'll'.-t iind e eine Gell icht scrl eichtcrung oder etwas grö ßere . ' eig ung ver-
langpn. l'rcßkies- und B1eeheimll't'kun", erfü llen im Verein mi t einer
d arunter verl egt en Korkplnttcnisolierung alle an ein gut t's Daeh ge ·
ste ll ten Ansprüche: in manchen Fällen werden Dachtel rassen und Dach -
gä rte n an die . 't eile der bloßen Eindeckung tret en. \\'0 ni cht Ruckslcht eu
auf eine vorhandene Umgebung zu nehm en sind . soll te der modern e
Architekt den flachen Au ehluß unverh üllt zeigen, da kein Anlaß ln-st eht ,
ein e kon struktiv richtige. zugleich praktische und ii ~ t h l' t isehe Form auf
di e Dauer ZlI verleugnen.
Zum Begriffe de s mod rnen Croßstadt huu ses gehö ren , ab g,'sehen
von zei tgemf ßer konst I'U kti ver Du1'1'hbi1dung. noch verschi « lenu rt ige,
der H y gi e n c IIn d Be q u I' m I i ch k e i t die n e n d I' Ei u-
I' i e h t 11 n gen. Daß gegenwärtig 40 .Iahre alte H äuser bereits ni eder-
gerissen und umgebaut werden. ist fast nie in ihrem Bauzust andl' hc-
gründet. sonrlem geschieht aus Rcntubilitätsgründen. da alt e " 'ohnungcu
ohn e ent sprochcnden Komfort nur verhiiltn ismiißig gPIingen Ertrag ab ·
werfen , der mei st noch durch die vielfueh uugcn ügendo 1{l\UlllausniHzung
verd ünnt wird. Trotzdem orscheint eR manchem Baulu-n n au ch heut<'
besser. .ieh aus SI~lr1'\lIlnkcit"gl'iindenmit diesen Einril'htungen an d er
unterpn Grenze 7.11 halten. 1hre Kalkulation, für d en Augl'nhliek mitunt er
ganz richtig. ist mit BeZllg auf di e Zukunft \'öllig IIIIZutI'dfl'ml. EIll'n
aus Griindl'n der \ 'C1-J.insung mibsen Hiiuser so erbaut werden. daU sie
möglich 't hmge tllOllern und in vollem ~faße ertragreieh bleib en. Ihr e
Einrichtungen sollen derart vollkommen sein. daß 'ie au ch den JUI'
forderungen dl'r niiehsten Zukunft. entsprechen können. ,'un iRt d er
Entwieklung"gang in "i elen Großstiidlpn (z. B. I~prlin) h('reit s sO weit
vorge,'ehriltl'n. daß man beurteilpn kann. daß dil' Zukunft \'on un s di e
ganz allgemeine JUl\\'l'mlung aller bi~her elprohlen \ 'orkt'hnmgen zur
Erhalt ung der Heinlichkeit. (:e sul\(lheit nnd Ersparung IIIt'nsehl ieher
Arheitskmft verlangl'll wird: Kiidll'nsl'iilal'l'aratl', ~lf"labfuhripitungpn.
\Vas('ht ische ul\(l Badl'zimmer an \Va rlll- und KallwlI,'sl'l'i<'itung nn ·
gt'sehlo,sl'n. ~tllubsauga I'l'a mtl', \\'aschküchenpin l'il'htungen . Hydrant pn .
(ia, und elektri,ph{' tUllagcn . Fl'm:;pr('"her. Ventilaloren. Aufzi'1 'e u,w.
dtirfl'n daher in kl'im'lII n..ugebauten groß,tii'ltisehen Hau ,'p ftohi<'n .
Hinnen kurzl'lII wirrl ein Han :; ohne :;olehe Einriehtungl'n l'''enRO alt ·
1II001i,eh sein wie jelzt eines ohne ::ipiilaborte und Badezilllmer. Zur all·
gemeinen Anerkennung diese" Gedankenganges fehlt heute bei uns leider
noch viel. 1m Gegensatze?1l Dentsehland wird hier auch in großen ~tiidten
der weitans größte Teil der Xeubauten ohne Zentralhei7.llng ausgefiihrt,
während zentrale \\'armwa,,~erleitungen nur in ,·..rcinzeltt'n Amnahme·
fiillen 1'0rgeHehen wl'nlen, end doch werden alle Einrichtungen. wl'lch e
illl Haushalte mensehliehe Arlll'it erleichtern können. von Tag zu Tag
infolge Emanzipierung des dienenden :;tandes von wachRPllder Bedeutung
werden. Daß un,' heute allc Kultun;taalen in uezug auf den KOlllfort
der, 'eubaulcn voraUR "il\(1. braucht für einen auflllerk,alllen Beolml'hler
ni cht erst hel'\'ol'gehoben werden. Wir köllnll'n aher eim'n Teil ,lt'l' di e, '
beziigliclll'n ~lehrkost"l1 au . jeneIl ErspamissPII d"l'k('n. wl'll'!w durch
dil' I'orher bc.-ehl'iebenl' .\ biinden lll ' der Banordnun 'l 'n hel'\ 'orgl'hen
kiinnten. .\J1a log ,·in.'r frülll,!'t'n Erwägung kaml lIIan dt'n ~atz aufst ellen .
daß l',' für da,' Volkswohl b,~ ' 'C I' i,'l. welllllln ~tellc ('inl'r l'inSl'iti!!{'1I iib"r·
milßigell sta t i.'ehl'n ~ielll'rheil indivirlllelle "'ohlfahl'l sl'illl'ieht ungen
tl'l'ten. ,\lI' die in el','tp('('r in\'(','til'rten tUllageko,'t t'n unfruehtbal' hleiben ,
wiihrend letztere !ll'i riehtigl'm Ill-tril'h(' daucmd Vorteil<' bringen. 1'0
sl'i 1'" wiederholt nnd nl. Regel aufgestl'llt. daß alll' für dauellllien !lt'st lllld
erriehtl'len he,',eren , ' puballlen die hislwr el'l'l'Obtl'n Einl'il'htllllg('n und
Inst.d lllt ionl'n ohne Ein,'l'hriinkung aufwl'isen soll{'n, 'l'l'Otz der mitunter
geiinllcrtell elltgegellgl'setztt'n tUI"icht ist es volkswirtschaft Iich vorteil ·
haft. Wl'nn Gebäude ein .. möglich"t hohe 1...1"'n,'tI,,ul'r I'rl'l'il,I,,'n. mithin
die Kosten t'ines L'mbllue~ salllt dl'n dllmit vl'rllIllldl'lIl'n Zinsllu stiilll'n
nur in großen Zeit in telvullen anfzubringen sind lind die jiihrliehe AmOl"
tisalion"qnot .. vl'rkleinert wird, Sc1hRtredend ist tlieser ~atz nllr fiir solche
Bauten gültig. welche in der riehtigen Bllulinie mit 1'01lstl'1' Raum·
llusn ützung. also hÖl'h,'t zulii,'~igl'r :-;toekwerkszahl. ult'hrflleh{'n
Kelle! n. gering. t zulii ,igel' Hofll,id ll' u. w. eniehtet ,intI. so duU. in,'olan 'e
llie Ilaugl'sl'lzl' nieht wider ":rWa l't l'n in!l'Il,il'ell' Verllllliungpn g" ..tattpn.
durl'h l'mballten 1111 nllt7,harl'nl I{au mp ni"ht, mdll' gewonnl'n we\{!t'n
kllnn. Da ,ieh im Lanfe der .Iahn' tier (,hamktl'r ganzer, 'tad t t ..ile ,indert,
\ \' ohllviertel oft Zll (le,ehiift 'vierte ln werden, die Beniitzullgswebe der
Bauliehkeitl'n. allch ahgl'. ehell \ on der allgemeinen \\'and lun '. ent ·
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,preehpIH! di-n jeweiligen Bewohnem oder :'Ilil'tern wech elt, m ü. sen
Hiiu~er. welche dnuemrl modr-m und ertragreich bleiben sollen . ..ir-h ohne
•'ehwil'rigll'itt'n den jeweiligen lll'diirfni'H'n anpas.pn lassi-n, mit hin in
hohl'lll IlaßI' dil' I~ i g o n s c h u f t d I' I' A da I' t i e I' 11 n /l,' f ii h i g-
k I' i t Y II n u I I I' III A 11 I n n g 11 n b o , i t 1. I' n, All' B<,i,pielen des
AII.landp, kunn IlIII11 erseheu, daß dort bereit, die alten Häuser rl iesen
\'m-,mg in gl'wi',l'1lI :'Ilaßl' aufgl'wi"sen haben und daß die Technik des
Arlnptil'!"l'ns 1.11 großer Vollkuuuncnheit gl'langt ist. :'Ilalll'l\(' nusliind ische
tlr"ll,tiidte ,ind duher viel m üheloser al, 11lI,I'n' IIIb d<'111 Alten hervor-
W'l(ungl'n. wi-il vir-lo f:l·hi;lId,· in W!'itgphl'lllll'1lI :\laßI' ndapt iort und '0
d"11 neut-u \'I'rhiiltni:'l'n ang"l'aßI wi-uh-n konnten. Au ch lu-ut- ,ipht
man in di",l'n Ntiidt"n znhlreieh« intr-re. sant e im Balll' hp rriffen»
Adapt ir-iungen. wr-lr-h« da, AlIg" dl" Teclmikr-rs oft mehr fp"('hl ul,
\',jlli 'I' ,'('lIbauI,'n, Nollt<'n elu-mulig« \\'"hnriillnll' in (:e'l'h iift,,'iiullle
IIll1g"\\'Ulllll'lt werden. H. ' wurrlr-n dil' vollen Außenmauem im Pa rt erre
lIud nach l!tod a 1'1 in oinzehu-n Ntm'kwl'rkl'n Ill'spit igt IIn,! duroh schlanke
l'lei 1,,1' ersetzt , zwisr-lu-n welche moderne (:'·'l'h iift,portalt· l'ingl'baut
\\'unlen: ,·I,,'n,o wurdl'n ntll'h ('nt l'rfangung dl'r . Iit tehlHIIIl'ln der nl'Ul'n
\ " '1wl'ndllng "nt,prel'h"llllp (:llIllllriBanon!nun/!"n yorgenoll1l1len. Hiiek-
, i" ht na h llil' auf da, Iriihl'n' Ntadlhild ulld Anl~I"lInl! all llt 'nn('lll'n Zwcek
hab"11 ,i('h Inl'i:I"ntl'ils , 0 gliic·klil'h n'!"l·inigt. daB die Tat,ad\(' dl'r \"<)1'-
gl'nolllllll'lIl'lI A,laplil'llIng. \on d('n Url,kuilllig,n llhge:l'hl'n. nur dl'1I1
AlIg<, Ul', Fal'hllllllllle" l'rk,nnhar i..t. In Ü ,t <' l"I ..ich d gegen gibt I'S wl'nig
großziigigl' Adaplit'rlmgen. tpil: wl'il un;;{'re n\tl'n Häu, ('1' infolge ZIl
gl'rillgpl' •'toekwcrk'ZIlhl und Vl'rl'chil'bung der ilaulinic nicht CIhaltungs-
Wiirdig Wlll"I'n. tl'ils weil die Ge,- '(1.<' iibl'r nil' NIpIll'rhl'freiung fiir Um-
bautf'1I d"n Adal'lil'rtmgplI ungiinl't ig ,ind. ni('ht ZUIII mindl'stl'n abPI'
u l'"ha lb, wpil Im,,'l'l' gl'oBplI :'I lalll'l'stiil'kl'1I dip l'miindl'l"ung zu ko"t-
· pidig ma,'hl'n. Die Adajlli"llIlIg Ill'gniigt "il'h dahel I,..i un, IlIl'isl mit
dl'n uub..d ingl 1I0t \\'('Iul igl'lI (:rundrißiind..rllngr'lI une! \, ..r1ll' "'Iung dp,
1-ornlou" ZIII' Erl.i"'lIl1g dpl' fiil' \'l'l'kalil I:idl'n erforch'r1i"'ll'n •·('hau·
f..nMt"I' lIahm mau rriilu'l 11111" ill " ,lt l'nPIi Fiill"11 eilll' _\11 , w{,.. h IlIlIg d"1"
1'1l1"1l'1T" llIllllel' dlln'h ..ingl·zogl'lI,' Triig{'r ulld Ei",'nl'f<,ih-r YOI', noch
I':il"li..hl·1" wlIn'n I 'uterfan '1Il1gclI von :\1 itt"!uHllIl'ln ZIlI EI-I.iclung " ,(".Ben'r
~u. alllull'nlriing"lIu"1" HiiuUH'. \'iplm('hr g"WllI1l1 man dip •'1'11lI IIf..n:t 1'1'
lU"i. t. indl'm UlIlll hülz"llll' (;('sehiiftl'portllll' Yor die lIlan"dlucht lIud
e!il' I'fl' i(p)' \"l'rlriilknd o lul!' grüßCl"e kOlI,t I"uktin' :'IfllßnnJnnen aufs\('lIt,
pill l' Al"bei(. dil' \'il'lfa('h nieht f'illlllal l'incm BaulII ..i"ter. "OIll!l'l"JI dirl'kt
l'in"I' l'o r ta l lrullfill ua 'IIIVl'l"tl'llUt wird IIl1d nlleh dl'ren Durehfiihrung dic
VOll l'inel' gPwi':I'n Lin i,' alrwiirt. l'inflleh llbgp"ehnittl'llC Arelrilektur
ui<'ht ZIlI \"'I":chülIl'l'ung dl'r Hiiu' l'r hl'itJiigt. Der Vorbau eim" Holz-
1""'IIIIl'. i. I l'in .. h..,!Pnklil'lll' •·l'hwiieh{'. l'in Au,w..ieh{·n VOI' ('inel' gl'üßenm
A,la1'1 if'I1IUg. ein ZUl"iipktrpkn \'01' kon'lIl1ktin'lII und Iinunziel/plIl Auf·
wlInfh·. Im ,\I"lall<l,·. lJl'lIt,,·hlllne!. Frank I' 'iph. Ilt-Igien. Holland. Eng.
Inlld. wird man vl'rg"hl'ns naeh in un,pn'r Art \'orgebaut"n HolzJH1rtalpn
uPh{'n und wil"e! tilll!,'n.llaB in jed('IlJ 'Flllle pim' AUllptil'f1mg der Fll ,aden-
IUlliler Platz gpgriHl'n Irat. Bei 1U1S i, t die hößlieJIl' Form uer 'orgl'lmutl'll
1I0IZl'01'(a ll' julOf'h niplrt auf Adaptil'lun'l'Il bc"ehriinkt gphli<,bl'1l,
· rllle!l'l'Il wUld,' .. inl' Z..it lang aueh Lpi _'l'ullllut<'1l ZUIl1 .~l'hadeu dp,s
l'ta(lt bil,!p, la,t Iln,,,' hl il'ß1ieh angl'WeJl(!I·t. Gliipkl i..h,'rwPi,e i,1 "'it der
Einliilrl'ung d"I' I I"' u ll p0 l" ta le ulld dllrl'h e!,'n von e!<'r Jll'\I('n FOl'm ullf
,la. Holzpor tIlI nll><g..iibtl'n EinfluU l'ine leiehtl' \\'{'ndung ZUIl1 BI' 'sen'n
"ingpt l"I'te·n. illl!l'1l1 jl'lzt der Arehitekt \'01' d"m Ti 'hlt'r zu \\'ort" kOll1mt.
"0 ist e. nlwh, Wil' nelll'n' B<,i,pit-Ip hcwei, ..n, manl'hem Arl'hill'ktl'n in
nlh'rlt'tzt,'r Z..it gehmgl'n. Ll'i • ',,"hnutl'n dip nUllnll'hrigl'll FOIIl1C11 dcr
Vorgchault'n PortnIe mit den 11 ph mod('II\('n Grund><iitzpn "lItworfl'nl'n
II UII, fll ''''Iden ill \'ölligl'n EinkllUlg. mithin dil' Architektur um l'iuen
X<'!u'itt yorwiirt zu bringen.
Da ll1 it ditO h<,lIt.. errichtl'tl'n f:ehiiude den Fordl'rungen dl'r Zukunft
an '''lI1e:,cn ndapli"rt werd..n könllen, mii'I','n \' " 1';; chi I' h u n g <' n
(,~ .. I' (: I' und I' i ß {' i \I t I' i I u 11 g j..dorz..it (\ h n II k 0 n , t I' 11 k t i ,. l'
All d l' I' 1111 g llIiiglieh I'l'ill. ' DllW g..hört. daß all<' Ahtpihlll ',- IIn(1
•\'}1I'idelllau"llI von d"n 1)(.,.k" l1 g,.tragl'n 1I11l! mithin Ll'liehig "lItf('l11t
\\"'I'<I"n ]<{illll..lI. daß nl'o da, trag"llfll' (;<'rip)l" ,!l'r Haul'tllHlIll'rJl IIl1d
IJ"" k"1I Zlilliil'h, t groB,' 11 IIg..... i1lt· ItiiulIll' bildI'. llaß felll<'r dn, EIl] -
I!" ..11013 und "I I., OIlt'rgl\'('hoB womöglil'h all (Ei pnb... n- )Pfpih-In mit
, tati ehl'm:'ll inl!" Iquer,'I'Jllliw'unr! Dl'l'kpn 1)(' t ..lll'. mit, l'lb"t "\'l'ntlll'llc
AUß..nnHlIIeln nur nl, Fiillwiindl' !ll'rgl' tdlt \\l'nlt·n. Hiiu ,'I' in dl'II
<':,w'hiift,,'i"lll'!1I d ..r (:roU"tiidtt· w..n!<,n Wt!"111 in he7.llg auf dic Außcn-
\\iiudl' iUI 1'111 tl'lTe lind u\l'hrcr..n ,'tOl'kwerkl'n. in Ll'zug auf die ~fitteJ-
st ützen aber in allen Stockwerken aus Pfeilern mit statischem . l il1l1l' ·t -
querschnit t llu,rrl'fiihrt .. Iassive :'Ilittclmuul'ln sind in:hl',onder<' hei ein-
gdiihr"'r Zl'utralheiZllng ganz eut ln-hrl ir-h. an I'fl'il"ln und Docken i, t
jedoch gleich beim Entwurfe auf die erforderlichen Hohlriiume uml DUI"I'h-
hrüch« für vorhuudcne oder in Zukunft noch einzuführende Installation
Rücksicht ZII nehmen. J3c", er als die eben beschriebene Anordnung ist
":, bei Häusern auf teuerem Grunde auf :\fittl'btiitzen überha u pt ZII
verzieht -n und di .. Decken zwischen den Außenstützen frei zu spllnnen.
11m in der Ab änderung der Innenräum« durch nicht, behindert zu 'I' i11.
~"annw ..iten von 10 bis 121U1l!nwhr :'Ill'tern k önnen hei der monolithi-r-lu-n
Ei:l'lIlll'tonbauwei,o ohne •'chwil'rigkpit<'n und ZII groß.. Ko: ten mit teil
\\ei,,' ..ingl"panlltl'n Decken oder Ntoebn'rksntlllnl'n iibl'l wunden wr-nlen.
:'Ilan h"lIiit igt hir-Iür nur eine r-twa, grüßere Konst rukt ionsh öhe. \\'l'!I'I1l'
v"I'fiighar sein wird. sohu kl die allgenu-in hekiimpf t e Hest iuuuung un"'I"I'1'
Hnunrdnungon . duß der F 11 13 b 0 d e n d e s 0 h l' 1', t e n Nt 0 (' k-
w o rk e s nur 20m ü h e r Trottoirniv"lIu liegen dürf«.
1.11 (:lIn,tl'n l'i!)('1' zll!ii;;,igl'n Höhe von mindC8tl'ns 21 III Iwi 11Il\'I'riindl'rtl"r
f't,wkwl'rkszahl abge"'hatft sein winl.
Dil' Erörtl'l"Il1lg('n könnl'n lIil'ht gl'_'ehlo"l'n \\,prden. ollllf' daß
da" Ergpllllis in bezug auf dl'll Are hit c k t <' 11 u 11 d Bau ll1 e i , I I' I'
der (;l'gl'II\,'art gl'ZO'eil wild.• 'pit dpr AIIWPlI(lulIg d," P.i,ellb"ton, im
Hochhaul' i,t dil' Arbeit,lei,ttlllg vieler JIlit dl'JIl iibliehell Bauwl"l'n
bp,ehiiftigtel' Arehitl'kturnt ..liers ein.. l'l'lath- milld('l'l' g<'wonll'n. Friiher
niimlieh wurdl' du, Bauprojekt \'om Arl"hitektell kiilJ:"tll'ri 'l'h und kon-
stl'llktiY bis in die Il'Iztl'n Dt.'tails amgl'arbeitet, (illtJJdrißlö"lIlg. Kon-
Rtl'llktion tlI11J Nchll1lJ<'k kamen in gegenseitiger AJlpa~,ung glc'ich"llll
au, l'inl'r Hund. Bei jl'dl'r Erwägllng iih ..r eine Ahiindl'rung einl'r gl'faßtpn
Crllndrißl'intl'illlng IIlIlßtl" dl'r An·hi ... kt die hi<,fiir zu t rpfTl'IllI"n An·
ordnllngen konst I'Ilkt i\l'I' und ijst hl'li,,'hl'r , 'Hlur mit hl'd,'nken und untl 'r
Bl'riipkl'iehtigung ,dll'r :1 gl'!Wlllltl'n Faktoren dit, gl'l'igUl'Il·:tl' I.i;sllnl-(
"",hell. lJamal, \laI' rfr'r Arehit{ ·kt I"wh Pl'llj ..ktaut des gauz,'n Ball'·...
.I'it dl'r Einfi'rlll'llllg d,' Ei .l'uhl·tolllrall.., jIodo<'! I i,t ('I' e: nil·ht "whr.
In vi..len großl'U Arc'hitl'ktIll1Itl'lil'l' giht ,. ' k,'iu,'u au-gl'hildl'l'" Ei,,'u-
bl'toningenil"lIr od ..r in dil''''r Bml\\'l'i, " n.'l',ieIlCJl Arehitektl'11. Mangl'l,
I'oklll'1' I.('ut<, fehlt in d<'n ml'i~ll'n Arl'hitl'kturbureuu, die griindli('hr'
I'nrkt j,chc Kcnntni, de, Ei~l'nbetons und die Fiihigkl'it der J3l'urteilung
dl'r fiir das I'rojpkt not wendigcJI lind zWl'l'kmäBigl'll .l>illlensionpn lind
dl'r Allf,tellllng l'igl'nerKo~tenberepJmungeu. Bei sehwierig('J] Anonl-
nungc'II versteht lI11lllphpr Al"chitl'kt nicht. dI'll EillfluB der '-l'l'sehiedl'Ul'n
möglil'hen \ 'u r iau len im HillLIil'k auf die kOIl"tluktiyen Um,tiinde unu
dil" Kostl'n nhwwiigl'n. Auch \' 'rgißI er bis\\-l'ilen. I)('i dCI" Gl1mdriß·
lü,ung komplizil'rtl'r Bau\(~1 "inen l'inllPitli..hl'n konstlukti\"('n Plan zu
(;lIl1ldl' zu !I'gen. und yerur",eht d"111 Konstl'llktelll' nHlIIehl'rlpi An-
,tll·ngungl'n. dip I)('i pincl" alle" hl'rül'k,il'htigl'nden Cberlegung hiittl'Jl
wrmil'ul'n wl'rdl'n könn<'n. Di,' rrroßeJI AI1'hitl'ktl'n dl'r VergungeJlhl'il
,'ntwurfl'n Kouslruktion und Anordnuu' in "iner und dl'r"elbell eher-
Il'guug, Nl'heinalehitl'ktur al< Regl'1 war j I dnnllds ullbekullnt. .Tr·des
Element.• jl'der Pll'ikr. jel!l'r Bogcn. jedl" Oewiilhe, jede Deekp IIIIU
jl't!c, Dal'h wllrdl' koustrukth- uud kiinstlerisl'h naeh seinl'm \\' es<'11
la·haIHIt·It. Dip Kiiustl"r al" deI" B1iitpzeit dcr Arehit ..ktur Wfll'l'It ehcu-
,,),dlr Kon, t r uk ll' lIl'l' Wil' Arehi ... ktl'n. B!' u n 1,11' s I' h i und M ich l' l-
an g l' I 0 wiin'n nicht al, Archilekll'n \'on allererster Bedcutung gl"
Wl·:I'U. weml ,il' bei ihrl'n kiihuen Kuppelbautl'n naph :\Iuster ihrl'r
hl'uti 'I"U I-ollt'g l'u bloß dil' innl'le und iiußerl' Kontlll' der rUPlw!n iu
eilll'!' An7JIhl \'on Hi""n gl'zl'ielllll't IIIHI da. Ihzwise)lenli"g"ude l'iul'r
Ei, enkou 'truktion,tiluHl od,'r {·ill..r Bl'tonhnlllUlt JIIelllllullg iibl'r1n. ,'n
hiilten.
Hpull' isl dil' .' ehe i lIH I' chi t e k I u I' nidlt mehl' dllIThaUR
yerwprflieh. \\'0111 wir fiir l'ilWU Haulll irgl'lHJ l'iuc FOlln, aueh l'inl'
nr'IJI'iinglieh au, Konl'tluktin'Jl1 h{'I\"org"gllll fI'Hl'. anwl'udl'U wollcu. '"
"ind \\"ir nil'ht gl'ZWllllgl'U, dil'sl'llH' konstrukt iY llIbzuhilcl"lI. " ' ir ul'hmc'n
\'i,'lml' hr l'iue \"{)Jl dl'r Nehl'ilHlJ'l'hit"'aur unahhiingige Konstruktiou,
wl'nu ,i,' pl'akt iSl'hl'r in Ill'zug auf zeitgl'miiße Au"fiihruug. Rauml,,·darf.
l'osll'u und Adll pt il'llmg"fiihi 'kl'it ist. . '0 küun<'n wil' z. B, <,iIH'u Hm"u
mit gl'\\"iilbtl'r IJcek" olml' w,'it.,l'l'" in ..iul'u :'Ilonolith- 'xlt'r HuhuH'nbau
au l'illl'r aufg..hiing... n I'ulzdel'kl' uud all' diilllll'U :llaul'1 wiiud,'n 1'1'-
riehtl'n. erspurl'n dureh ,1"11 Eutfall der fiir l'in wirkliehe.. (ie\\"ülbe la'·
nütigll'n ,tarken \\'iderlag,maul'ln oder Pfeiler j{~llIm lind habml iiberdie,
dl'n \'orteil. di<, ganzp auf d{'n ])l,..kl'n Hufgchiingll' uud aufgl"Il'lIte
1~01'l1l im Hednrfsfalle hl' l'itigl'll zu kÜlllll'll. Wir sim! also durch ,lip
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ir-ht ha re Form ni cht direkt an best immte Kon. t rukt ion en gebund en,
vi i-hne hr wird der Ei n -, St e in ei . en - und Ei nb .tonbau in se inen
..hurakte r i. ti . ehen T y pen Iast immer An wendung find en k önnen. Unter
a ll r-n Um st änden 'l'd an g t d er Entwurf d erartiger Bauwerke k 0 n -
Mt r u k t i v I' H K ö n n I' n in hohem Maße, UIl1 unter d en möglichen
An ordnungen die pr ikt i ehes te hernu-zutind en . di e ri chtigen Dimensionen
dl 'r •' t iitzen . ~I uern und D ecken anneh me n ZU können und "fider_
prüehe zwi chen rewün chter Form und K on struktion schon beim
Entwurfe zu vermeiden. Die eigen t liche n kon struktiv en Detailpläne
1\irrl man meist ni ch t vom Arch itekten. so ndern VOIII a u-führenden oder
r-nt.wvrfendeu , 'pezialfa ehmllnne ve rlangen . Daß bei Vertrautheit der
Arehin-kten mit d er ze- itgemüßen Konstruktion weit a bwe iche nd e Schein.
formen irnnu-r wen iger' Anwendung finden werd en und sic h immer nu-hr
.. in, ' IWIll' ('('ht p Ar chitekt ur en tw ick el n wird . ist. un rea chtet d er IkrC<'h-
ti gung d es eben Angefüh r ten. so lb - t ve i .tä nd lich, In sbesondere s ind e.-
gewisse G roßkon struktion en. wi e F esthall en . Bahnhofshallen. Au s-
-t ellung: gc bäude, verschied en urtige lndust ri e- und Xutzbauten , bei d enen
die tru genden T eile unverh üllt s ic h t bar bleiben und d eren Architektur
in d er \\'i rkung d er kon strukt iven F ormen he-teht. Da so lc he Bauten
in s tu t i eher und ii, t he t i, ..he r Bezi ehung g le ichzeit ig hohe \ 'oll l'luhmg
a ufwe ise n mii . se u, werden a n d as kon st rukt in- Verst iim ln is de~ ent -
werfr-ndcn Architekten hi er die höchsten Anforderungen gestellt. Di e
Fe: t halle in Bresl uu r: B. ist in erster Linie e in e konstruktive Großtat.
und ihr Architekt mußte ohne Zweifel VOll a llem Anfang an die Entwurfs·
a rbcit nach konstruktiven Gesi cht punkten ein teilen.
Au " 1\11 d em A.n cführten geht mm hcrvor, uaß die w i ch t i g s t e
G I' und lag I' d I' " m 0 d er 11 0 n A I' c h i t e k t end i e k 0 11-
. t I' U k t i v e , 'e h ul u 11 g ist. Da1'lluf sollte lIun auch bei d er Au s-
hil,lullg ,I<"" wenlellden Ar chitekten und Baulllei~ters vOlllehmlirh I{iick ·
ieht gl-nommell 1'l'lllell. In ,Ien :O;chulen miißte da ' Haul'tgewicht auf
thl'on'ti ehe lUlll I'mkti:;ehe Durchnahme d er 'ta t ik und modemen Bau-
kOIl. tnlktioll>lehl'l ' '1'Iegt wl'rden. , '0 WÜIlII' dl'r oft geiiußerte \ 'orwurf,
claß un ocn ' ZI-it kpilll'n eigl'n n Baustil scha tTeIl küune. I 'OU seIhst ver-
,turnIJH'II . ehl'nso wil' d er Bl'grifY Imd die Bl'rcchtigullg ('inI'. .. Bausti lI.. ..
I ilr 1I1I,l'I'I' Z" it ,hu eh dic Entwicklullg seIhst klnrg,''''tellt wiirden .
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
111. lIuupl\f-r:;ulIlllllulIg d"r i.slt'rr. 11I'It'IIChtlllll:sll·,~hllischl'll
liulIllllb-iun ill ni"II. ß"i d r llJII 12. ,Juni d.•1. im :O;itzuugssaa!e des
Bunde. Öl t erreiehischl'r In d uHt r ie lle r unter dem Vorsitze des H errn
Profe, "or. Ur. Hugo " tr ach" st a ttgefun d l'lIl'n H auptvcr.'ammlung
wurcl<·n dil' HelTen ProfI', ,r Dr. Hugo , ' t I' a ehe als Vor~itzeneler.
Hofnlt IJr. Ludwig Ku . m ins k y unel ~Iajol' Ernst 13 a n e I' alH
, t plh·ert l'l·t ,·r . l>irektiolbl'l\t lng, Rudolf 13 e I' 0 n al s :O;ehatzmei:ter
ulld Fabrikant .Joha n n Kr e JI1 I' n e z k y. Hofrat Prllfeilsor ])r. R ieha rd
I' r i b I' mund Ing. Kar! ,'a tor i als ~ehiedsrichter wiedergewählt .
All ~t<'1I1 ' ue illfolgl' auswärtigor dien, tlil'her Vcrwenclung an eier Aus.
ühun' l'illl' .\mtes v erhindert l'n Herrn Oberin rektors An z h ö e k
wmd,' Hl 'rr Pr ofI' sor Dr. A. Fra I- n k e I al s Schriftfiihn-r neugewiihlt
Eill<' Bl'tätigullg dl 'r K ommi -ion mußtl' illfoJgl' dpr kriegl'ri 'ehel;
\"'1 hidtni"l' ulltl'rbleibl'll .
Herr Profe.'sor , ' t ra c he berichtete iibel' l'ine crsch i"nl'ne
Arbeit von Dr. 0 t t, bl'trelTend den Einfluß des U ruekes und uer L uft .
verunrl'inigungl'n auf die Licht tiirke uer Hl'fnerlampc. AlIlaß zu diesen
('ntl'rsuehun~en gaben die von 13u t tel' f i I' I d gell'gcntlieh der, 'itzung
dC,r f.nt ernatlOnall·n Li ehtmeßkommi " ion in Ziirieh ( l!l\ I ) gemacht!-n
~fllt elhll1g ..n. daß nach l'in en \ ' l'rsueh ('rgebni. , cn der Einfluß dl' s
Drucke ' \VI' ent lich größt'r ei, als in der L i e ben t hili sehen Formel
ni, ·elNgelegt i,t, lJr. 0 t t fiihrte Vl'r.·uclll' in den vcrschiedensten H öhpn -
la en (400 m ii. ~1. bis 34fJO m ii. M. ) ,lurch, oh ne l' in bdl'iedigelldps
i-:rgebni zu erz ielen , Er kphrte dalIPr wieder zur p n,'umatisellPn KamIlleI'
zurück und fanel,daß bei gCl'ingen DJ'ueksehwankungpn ( 16 his 717 mm Hg)
elil' Li I' b l' n t hai seiH' Formel zutrifft. hl-i größerl'n Druekvermindl"
run 'I'n (717 bi 614 mm) hingegen bedeut"llllc Abweichungl'n auftrl'!t·n
° e1aß da (;" amtrl'~ultat ell'l' B u t t I' I' f i eid sc lu 'n Furnwl l'IIt:
(>I'if'ht. Fiir dit- gl'wöhnliehl'n Bal'onll'tl'l'sehwankungen kann di ..
L i l' ben t hai .. h.. Formpl angewl'ndet werden. Der EinHuB dpl' L uft .
vf'J'llJIreini 'ungen i: t gl'öß"r als von Li eh p n t h a i angpgPl)cn, wpnn
an , . eil,' von r('uwr. kiin tlieh hel'ge:,tl'lItl'l' Kohll'nsiiun- . \ t mu ngs.
,,,1<'1 \'l'rhrennun~ kohlt-n. iiun ' I){'igl'mi~cht wireI. J IllS erklärt s ich dureh
di .. im I zten'n Falle I'hltre euc!<' Yenninderung im :O;auerstolTgl'halt
df'1 Luft.
. Hofr~ t K u s m in . k y verweist auf ähnliehe Ergehniss,'. die
IH'1 dcn ,eltl'ns eier Eiehkommi ion dUl'chgefiihl'ten zahlreiehl'n \'1'1'-
su ch -n erhalten wurden.
Hofrat DI'. , a h ulk a erläutert 'e ine Phot o mct erk onst rn k t ion
ZUI Ermitt lung u,'r ,phäri '('hen Helligkeit und lädt ZU I' Besieht igung
se ines Appara t es r-in. D er Appa ra t besteht a us ei ne r große n Zahl in eine m
v er t ik al r-n K rei se um di e Li cht qu ell e a ngeord neter ( Iipsp lä tt ehe n, wl'lcl ll'
das Licht diffu. auf den Ph ot omet erschi rm rctle kt iorcn. D,'I' • chirm ist
1'01' din -ku -r 131-. t mhlung du rch di e Licht qu ell e gf'~eh iit7.1. Dil' <:ip"·
pl ätfche n s in d ni ch t gleichmä ßig im K reise v ert eilt. son dem in d er X iih l'
el l'S Aqua t.ora st ehe n sit' enger , a n den Polen weiter v on in ander nh,
u, zw. in Winkeln , wie s ie sc hon von ~ t ru e h p* ) ZUI' vo roinfneht en
~I">sllng der mit t lercn sphä risc hcu Li ch t. t ärke a ngegclw n worden sind.
fn g. S n t 0 I' i besch reibt ei ne n vo n ihm kon struiert en B ügel-
hal t er, der di e Einst ellung d er L ampe zwecks Verwendung d er VOll
1'1'01" ''' '01' Z i r k l e 1'. Br iinn für di e Ennitt lung der sphü r i-chr-n Hr-llig -
ki-it a ngf'geh" 11<-1I FOl'n1l'1 in einfa ch er \ \ 'e is!' g ...st nt t r-t,
Rundschau.
Beleuchtungllwesen .
Die elektrische Beleüchtung hat während des Kri eges nicht nur infolge
Petroleummangels eine immer allgemeinere Anwendung gefunden . Au ch die
hochentwickelt" Gliihlampenindnstrie hat durch die Schaffung neuartiger kleiner
st romsparender Lichtquellen ihr Teil bei getr ngeu . So haben di e Österr , Siemens-
Schuekert-Werke in diesem Jahre die Reihe der im Vorjnhre alugeführten
Wotnn · .G . ·Lampeu , bekannt lieh mit Gas gefUllt , um einige kleine T yp eIl
erweite rt. ic werd en nunmehr in Gr ößen von 2.) his 100 W al s eine im Ge-
brauch hilli ge , ergi ebige Lichtquell e empfohlen.
Elektrotechnik.
Ein elektrischer Ph onograph, Während bisher wohl überdnslilllmeud
an genommen wurde, daß die ver schiedenen Buch staben des Alphabets ich
phy sikalisch vor all em durch die ver chiede ne chwingungszahl untersch eiden ,
hat der Amerikhuer J . B. F 10 wer s, einem Berichte der . F rkft. Ztg .• zufolg e ,
hei Unt ersuehuugeu über das Wesen der Sprache das Gegenteil gdunden. Er
fand , daß , wenn man die chwinguugen eines bestilllmteu Buch stabens vel"
zeichn et und die Spitzen der Schwingun gswellen lIliteiuander verbindet, sieh
('in für jeden Buchstaben kennzdehu ender Lini euzug ergibt. Ein Buchstnben
wird ,Ianach al 'o durch die Form des Abkliugeus seiner Sehwiuguug gekenu·
zeichnet. F 10 w er s haI ein ent;;prechendes Alphahet aufgestellt, das er in
rolgeuder Weise erhielt: Ein sehr empfindliches Mikrophou , das auch aur
Fliistern anspricht, weil es alle in deu ehallbeeher gelnngelHlen Laute znr
~Ielllbran znrii ekwirft, ist mit einer SI.ron1<luelle au die I'rimiirspnle eiue s
Transformator ' ange ehlo sen, dessen Sekundfirspule mit einl'llI 'altengal vau o·
meter ia \'erbindung steht. Ein krärtige Liehtbündt'l wird durch Lin l'n nu r
die ehwiugeude 'aite geworfen und dndurch wird auf einem vorüberlaureu·
den Film eine Kurve aufgezeichnet, di e fiir deu Buchstaben keunzeiehneul!
ist. .Mau kann aus solcheu Formen durch Ancinalulerreihen gerade wie bei
der Kabeltelegrapbie auch Worte bilden, Auf Grund dieser Uutersuehungen
hat F I 0 wer s im \'erein mit der Physiologischen Gesellschaft in 'ew York
und der Underwood T~'pewriter Co. einen Apparat, eiue Art ehreibmaschiue
oder auch Phonograph, erbaut. der den gesprochenen Laut sofort nieders"hrcib!.
Die Laute erzeugell in einem hoehempfiudlichen .M ikrophon ,·er,.;chieden ·tarke
Ströme, dill, uuter Umstäudeu durch ein Audion verstärkt, in 2 Leitungen znr
~[ asehine lließeu. An diese Leitun gen sins!eine Auzahl elek trischer Resonanzkreis('
angeschlossen . die auf Periodenzahl u von 100 bis 2.,00 sekundlich abgestimmt
sind, Jeder besteht aus eiuer pule mit Ei enkern, einem Auker uud eiuelll
Kouden 'ator. Der Auker trägt ein en kleineu Spiegel. Wirll der Elektrolllngul'l
"on Weehselströmea erregt, so gerät der Anker in chwiugnugen uud lenkt
durch deu :Spiegel eiueu Lichtstrahl perio,liseh ah. [00 Ruhezuslande fällt der
von eiuer starken Lichtquelle kommende, iu eiuem Linse nsystem gesammelte
nnd von deu Spiegeln der Auker reflektierte trahl auf die (unempfindliche)
Mitte einer elenzelle , die mit eiuer Batterie in den Stromkreis eines gewöhn-
lichen . lektromagnetiseh betätigten Rekordschreib ers einge ehaltet is!. E"Wnt
nun eiu Laut, 0 gerät der Auker des betretTeuden Re onanzkr ises in ehwiu-
gun gen. der von dem piegel reflektierte Lichtstrahl glei chfalls und somit
wird der Widerstand der Selenzelle im Rhythmus dieser 'ehwiugungen ge·
ändert. Diese Widerstaudssehwaukungeu setzen sieb in eut . "rechende Strom'
schwnnk uagen des Rekordsehreibers um , der nun auf dem vorbeilaufenden
Papier Wellenziige aufzeiehuet, die CUr deu betreflenden Buchstaben keuu-
zeichnend sind und zu ammenge etzt du.s gesprochene Wort ergebeu. R.
Eine elektrische Anheizvorrichtung für Reservekessel wirol seit
einiger Zeit in dem Dampfkrafthilfswerk L.c t t e \I des mit Wasserkraft he·
tr iebenen Elektriziüitswerkes Z ü ri eh verwe nde t, u. zw. hei:2Wasserröhrenkesseln
von je 2iO m2 lIeiztliiche. Die elekt rische lIeizvorrichtung besteht , wie iu ,leI'
. Zlsch r. <I. Dnmpfk· elunter ueh .· u , Vers,·Ges.• lUlti , > ' r. ö, heriehtet wird ,
au gußei 'm en Widerständen , die an Stelle des on t erforderlichen kleinen
Feuer s lIur <lie Roste ge ehoben und durch den elektriseheu trollI anf etwa
5000 <..: erwärmt werden, so daß de r Dampfd ruck im Kes cl auf der er·
willlsehten Höhe erhalten und auch so viel Dam pf prod uziert wird, daß die
Dampfmaschinen warmgebalteu und d ie Dampfspeisepllmpen betriebeu wer,leu
. , "Ztllchr. d Öliterr. Gaavur." 18lS.
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Brei te und 4' " in Tide lind nimmt 2-1 Wa gen a uf, D ie hohen . ' i\,en nlm tt>r-
schiede des Flusse: worden du rch eine hydrauli-che Hebev orrich tu ng au f-
I(eho ht'n . welche zw ei WlIgen h j.. i ',; In hoch zu heb..n ge. ln ttet. Die zwr-i
Zw illinI(, schra uben a u- Bronze. we lch , für den 'e h i fT'lIlIt r i" h d ienen lind
hesondor- stark g,' hll ut sind , werden dur ch Ycrbrennungskmftma chi non
nnget rieben . eh.
W as serkraft wer ke,
Da s Kraftw erk a n der Vieze bei Mon they beschreibt In g. L . K ü r-
s t ein e r. Zürich , in der • ehweiz, Baustg.e Y. 17. u, 24. 6. 1916. Diese s
d er G e s c I I s eh a f t f ii I' c h e m i ch e In d u tri e in Bn el ge hö rige.
durch di e Schwierigkeit der Wa erbau ten bemerkenswerte Kraftwerk wu rd e
in deu Jnhren 1908 bis 1!l10 in ;11 0 n t h e y [Kanton Wnll i ) erbaut und ste h t
seit [, Jahren ununt erbrochen in Betrieb. Ocr hier gew onnen e ele k t ri 'ehe
Stro m dient zur Erwelteruuz des F ubrlk: betriebes für die neu einzuführenden
ele k t roche mische u Verfahren . Die Was ermeoge der Vi"ze, die den Charakter
oin es ,\ ilden H ochgebirgsbuch es trägt , isl sehr sc hwa nkend und bew egt sich
zwischen ['2 bis 3 m O/so Die Anlage wurde auf Grund einer maximnlen Au s-
niitzung vou -Im 3/s dlmenaioniert. Die Wnsserfassung er folg t etwa 110 ur unter-
halb des Pont du Pas der Gemeinde Troistorrents mittels eines aus Bruch -
steinmauer we rk hergestellten Überfallwehrs von :!1'6 In L äng«. Du der Fluß
I'iel gro beH Geschiehe führt . wurde, um da '"e l be \'ur den Einläufen nbzu .
führen , iu dn s W chr eine kräfti ge Grundsehleu 'e eingebaut. \<;in Vor· und ein
Ab sitzbecken \'on 1tlm Läu ge , einer mitlleren Breite ,"on -I'6m und einem
So h l,'ug eftllie \'ou 10"/0 siud link der heiden Einliiufc ang ordnet. Für deu
Ohcrwn -crka unl ko nllle nu r dn loll en in Frage kommen , da die Terrnin -
ges ta lt ung eine oberirdi ehe Fernleilung im oflime n Kanal oder iu Hohl"
le iluugeu au ,;,;ehl oß , Der :3tollen hat eine Läoge von ::1776 Ul uud wurde ill
6 Ah chnitt en hergestellt. Die lichten Dimeu. ionen des normalen tollenprotils
betragen 2 '0 m Breite a uf HIU m H öh e. Der tOhlle Ausbruch'luersehnitt d e
:<tollells beträgt -1'5 m". In der J. ',ihe d Cli Wasserschlos.., ist dHgegen der
toll en auf cillen tJuer ehnitt \'on i '9 m" erweiter t. Der ",tollen teht in :eine m
unter teu Teil nnterhalb de ' - berlauf. bei kleinen Wn -erständen untcr ' e-
ringern Druck . Der obe re T eil \'om ['berlauf aufwärl,; arbeitet mit freiem Ge·
fiille. Ilie Yerklcidung des toll en s erfo lg te dnrch Beton mit Glatt\·erpntz. 0 I'
:1 m hreite , mit "ch ii lzeu und F einrechen \ 'er 'ehene Einlau f mtlmlet ill "i ne
uutel'irdi ' che , au ' dem Fels gehanene EinlaufkumlUer, an welche ich der
' I" llo ll anachließt; ill diese EinlaufkllmlUer stü rzt dw Was er , ua chdem
deli It('ehen p8.J' iert hat , ::l m tief hinab. Der Stollen miindet in eill ganz in
Fel s fundierte~ Wa ' ersehluß . wel ches einen nutzbaren Inhalt \'on 200 m 3 ent ·
hält. Ein Vorraum dient zur Aufnahme der 01'0 'elk lap pen und der aulo,
lUatischen Abstellorgane. Von die em Yorraum zweigt die Druekleitnng ab,
welche vorläufig aus einern Hohrstrang von eiuem lichten Durchmesser von
1000 mlU besteht. Für einen weiteren Ausbau des Werkes ist ein zweiter Rohr·
tl'llng gleicher Weite vorgesehen. Die totale Länge der Druckleitung beträgt
857 m , der statische Druck am unIeren Ende 270m. Für die Itohrleitullg
wurden geniet.ete Röhren au s Flußei en mit Wandstärkeu von 7 bis 21 II1I1l ge·
wählt. Das ~Iasehioen haus liegt tl m über dem Flußhett der Vieze uud enthli11.
einen Maschinensual \'on 30'5 m Länge anf 11' m Breite, der -I }Ia 'eh inell'
gruppcn aufnehmeu kanu. Da eine llinauftraosformierung des Stromes nieht
stlllltindet, sondern die Übertraguug nach der Fabrik direkt mit der
) lasehineuspaJlnung in Kabelu erfolgt , waren Häume für Trllnsformatoren uicbt
erforderlich, Die J.'eben räume besehräuken sich dllhcr auf einen einfachen
chKltralilU und einige untergeordnete Räumlichkeiten . Im MaschioenSllal sind
\'urliiufig ::I direkt mit dcu Generat~ren gekuppelte Turbinen \'on je :!;iUO PS
I..ei'lungsfähigkeit aufgestellt. Für eine derte gleich große Gruppc i ' t der
Itllum reserviert. Die Turbinen sind al Hoehdruekpeltonräder mit 42 mJ. /min
an.'gebildct uud durch Zweiglcitungeu von 600, belIV. 500 WIll an die Verl ·i l·
leitllng augeschlos 'en. Jede di er Zweigleilungen J>e,;itzt eiueu ein· und nus·
chaltharen Absperrsebieber, wfdlrend die Verteilleitung mit eiuem hplrau·
Ii. ch ell lIauptabsper rsehieber \'el' ehen i t. Für die Itegulierung der Turbioeu
wurde dns Prinzip der ' t ra h lab lenk uug gewählt. Jeder trablablenker be itzt
eine s 'harfe Knnle und wird durch den automati 'chen Regulator jeweil ' ent·
preehend der Belastungsänderung in den trahl eiu· oder \'on dcm 'el beu au"
geführt, wod urch ein Teil der Was-enncngc direkt in den Unterwasserkana l
llbgeleukt wird , ohne seine Energie an d Laufrad abzugeben. Auf diese
Weise werden sehr günstige !tegulierverhältn i " e erzielt, so d llß sich hei \·oll·
stäudiger Eutlastung de r 'l'u r bil1l'n nur eine Toureniindernng vou '1% ergiht.
Jede Tnrbi ne hnt :! Diiseu, ,Ieren Ablenker zWllugläufig mit dem Iteg u la tor
ver hunden si nd" so daß beide Struhlen gleichzeitig abgelenkt we rden. Die Ei n·
liinfe si n<l als Nadeldiisen llnsgebildet und kö uneu d urch Handräder ent ·
sprechend eingeslellt werde n." Zur automati :ehen Regelu ng dient ei n Unh'er 111·
Ölelrnekregler. bei dem d ie OldruckpulUpe, de r Servomotur owic d ie Feder·
peudel , Itegulien'enti! usw. in einem Gehäu ·e. dll~ zugleich als Ölre 'e l'\' oi r
diellt, ungeo rdnet ,iud. Die :i Dreh ·t romgeuera toren . ind mit ihreu Erregern
llil'ekl gekuppelt und lei te n 2200 kVA bei 50 Per. uod 5:!UO V ·pallnullg. Die
lIngebauten Erreger leisten 2-1 kW bei 1:!0 V ~panuung. Bei deli Abnahme·
ver ' U ,he ll wurde CUr die Tnrbinen ein milll ..rer W irk ung' g rad \"on /70/0' flIr
.Iie (;en"mtoreu ei ll ,oleher \·ou 94% bei einem Gefälle \'on :WO m uud bei
"oller Uel~,tun' f",'tl(e ' t e ll ~. Die allgcmeinen Ko',eu de' Werk belllnfeu ,ieh
Maschi n en b au.
,
• Sa uggasmaschine von 4400 kW Leistung, 111 ,kll \\·,' rk. all la""'1 (1 1'1'
'''l'I " ,..I I . (~llIr l 'o . \\ unh- pilll' • ' H lIJlI!H 111 1'1 ('hilw \ Oll ti p I' 1I1lg"l'wiihnli('h
/;' IPII 1~·"tlll' J.( \ Oll 11110 k\\' Illlf/o(. 1,,11t . I)i, \111 " hi ll" ist \ Oll d,'l' H "0 \' " I'
"lW eil, H I' 11 I "I' h I., I' ( ' o. l!., lidert ulld , tt'11t "i llI' d e r 'l'ö Utell "i "h('~
1(, '"l1t~'11 ( ' I ' I .. .
1 I • "11111"" 11111'11 'Ill'. Ih" \'1"1' <l0PIK'1tWll'k('lldt'll Art.e it-z\'lilld,'rIn '('li 1011" I) I •l'l'i " 111m U!'< ' IIl1e",er IIlld I , :IU 111111 Hut.. Il i, I'lll'beiwelle hl' ~itzt
vo ~I,:. 111111 .DUI:(' h llll'. {'J' e in" Liin g.· \'on i·ti:! IJI IIl1d trägt e in S' hwll n~rad
ih n, I_.~ 'OWIe I',m'll (:I('il'hHtl'olllllllk..r. Ili,' . 1",,·hi lll' I1I lleht ;; ' l1I <1 r./ mi ll.
Jl'11't t'oUlt- L/ill I' iHI :!:!·.i 1lI , di( ' g l'ö Ult ' Breile !I·i.i 111. Die ll erHtellullg <lt' ~
IlU nlll"Il!<'" IlUH Betoll hot , hetral'ht lieh,' ' ..hwieri ' ke ite n . Sc".
köunen . In der letzten Zeit \I u rdc eine solche "'ektri ehe Auhcizvorrichtun g
lIue.h bei c m dritten Ke. c l des Werke.. ei ne m Ti eh he iuk I von Illrnt
: !elllllidw, IIn rew eudet , der ein en \V e ri nhalt von 17 m ' he it zt und mit
',Atm l ' berd ruc k a rbeite t. E. ge niigt" :'t«>111 vo n ' I bi fj k W UIII den
.K"8Se~ dauernd mit I bis 7 AIIII. ' pa nunn' unte r Dr uck 1.11 halten , wo be i
IIIIU im V rrluufe von 24 h a uße rde m 1 i ~U kl{ Dampf eutno m men wurden ,
Von den :-1 elektrisch unter Dampf ge ha ltene n K es ein werden täg lic h :,63 0 k g
Dampf entnommen und dafür 73V2 k\rh c lekt ri cher En e rgie verbrauch t,
Rb.
Kr a f t anla g en .
F Q uecksil berda m pr zur Krarterzeugung. Von dem A merika ner 1.. H.
o in 'u •. I wUI>I"u Uut ersu cluu uren n ll~I" It> I It, 0 1> I' ni..ht möulich I·i. an
, 1<,11" <I" \\" I f I ' 11 ez . ' 'a""' I~ IIUIJ' ('" ucn (~u..,' l:s1 u-rdrun pf zur K ra ft rzeuuunu hera u-
i~IZI~'I\('II . <111 ('I' un u- r d('n "e1h, 'u l lruck - lind To m pe m t urverh ä ltni-sen in e inem
\Itl~P'·07."U vorwendet werden ka nn . d r- 1' hi lu-r IIUI' mit \\ ',,, e l<llllllpf d un-h-
1-(" 1I111:t wun.. .. ZII <11'11 Na chte i leu l(ehii n' lI d i" hO/1l'1I Kostr-n <l c: QlIel·h il h" I'.
"Iul d ( "f ' k .If' .. tl ~ ' (' 11 dr-r e u t wu-kelt en Dampf". ZII dr-n \'01' l<- il l'1I uiills ti!!,' S i"c!e ,
PlIllkt., h"i I · . I ' I I) .. k I ' I I ' e-
, f I ' '11 \ "' s,' lIe( enc u I'llf' "11. "1"1t(': A xl ivht c n. leichte Z ufuhr
111 0 1:(1' d ..s I I '1' I " I ,\r ,. 10 Il 'H l"t ! ...·ZI HW icu (, PWI (' u es, m-ut ra f'~ Vr-rh a ln -n l!1'1!l' U Luft.
I HSto-f'l'. r'4 ), vn lu-i uorma h-n T cm pemt uron. ~l"l'i ng(' ..\ u...flußlrp:';l' hwindilr kpit
I::". \)lll1ll'f,·". k..ill l' 1\,,"<1 I'I~lltinl , kl .. illt' 1\ 1'. ,..llllIlllg.·n ~lId 1 l('d l' l~ ,,"d
1(' 1llI/o(el<'r 11 t IT I I I I ' \\ 'I> l1'II11S 0 \ ",. 'l'all<' I " " 'CI a, I'n 1al1ll' fllnln 'en , Il<' i ' l'i n" 111
lllUJlfdrtl<'k VOI " \1 I '1- " I f 1 \ iT •1"13 ' I .) J. 111 . Ulle • •) 11 ~1I t 1" '1 il lll ~ 1I :-op" 1. ... t ut7.ell <lr 1' T Ul'h llH..'
." .t u·h ~"g<'n i i ht' l' \\'a ,;,;,,"lalllpfllnlll/oWII ei lll 1·1""ig" Bre lln; tot Tel'>Il1ll'lli "
'17.1,,1,," Fi . '11 f K I ' '" ,
. . , nl' \ 0 1!cl III t<' 0111 uuntlUn I'ln,,1' Vu eek.'Jlherda l1ll,falllll " e 11 \11
"111"" Wa ' . I f I .. ~
I
:" n Il I1l I' an a~e Will.... fol g"IHle : \)11" Qll e('k ill ." r \l' i,~l \' eldal1ll ,lt
IIU( nuf 1'1111' . '" 1 \ I ../I . 11 \'I'II1g u, I' ( (.1' • t11l 0 '1' 111 11' ,l(ele "'wn Dr uek ..hl' "h t. Ih' r
,,<111', 'k ·d l...nl" f . I I . . ,. '\ 1 • IIlp Will ( Ilnll In " 11'" • le.h·nlr",·kl u l'binl' "'''lIndt wo ..r
I' ""I \'(·lI';"htl't . Dal'an . " h li,'Ut "i ll r onden . a tol' an, \\( , I<'I u' r V";1 I ü hl ·
\la "'I' I... I,iilt " I I> " "li . I ' . .
. I ' \Im . Il " 'U I \l'll -"1' WJl1 <I ' lI1·h d l" 111 <l l'n QUI'"k- dh"I'l!II,;{'n
• IIt In It"n(' \V " t f I k'u . arl1le \('1'1 KIllI' t Oll" 'a lln z lIr Arh,·it-le i. t un .!! in alll lpn' n 1,1 I·
\\'~ <'IulI"n hl'l'IIngez,,~,," \' 1' ...1..11. Di" in de li Qm ' k ,i l b"~ll '11 \'l 'r h IPi lx' lIde
d a l' l1I" kallll ZIII' \ 'onviil'lllllllg d," \\·ll. " '1'>. I...zw. 1.111' el...·rhilz lIlH! <l l' \\' , ,;t't' .
\lnpf : ' ·..n\('II,Il'l \\('1'<1"11 . ' r)"
Photographie.
I
, Neue Fortschritte In de r Farbenpho tograph ie. Die er tl'n prakti eb ell
',r(o)!:" d' L ' I I I' .\V. er ,' a r '('111' wtograp Ire. d . h . dIe farbellgetreu e ph otographische
Ir 1",I.'rgahe Von G"gellständell d urch eiu" einlig ' Allfualllue, gehen IInf deli
Z länder .101111 J 0 I y und die BrUder Ln IU i .. I' e znrüek . Wichtig für das
,n. ·tandekonllllen ol•.her Aufnahlllen LI hi. hcnte di e Idee der Fnrbrn ·te r
~~weH 11, deren bekannt. le Ausfilhrung den .'amen Lu /11 i <, I' e Irägt. • 'ellcr·
; IIlg. hat dio Aktienge 'e ll chalt für .\ nili nfab rik lltio o di ' 111 hi her dcn Markt
'''hauptendeIl b..lgi ehen Erzeuglli eiu deut ehe.. ent 'I' 'enge teilt , d8.J die
hlt~re Platte in der Farhem..iedergllhe iibertretlcu ,,11. Oie neue Farbenplatle
d ~"llzt , der UmbChllu c zufo) ge , ein El1Iul ion I' ,tel', d ,. au emulgiertt'lI , ullf
I ~r Platte viel"ekig gclormtell Körnchen be'lcht, (!ie dur..h ehütteln in den
~,. nnl;ell ,) I' : \ GrnlllJ(arben zu"t lldekolllluell . I~ine KohleCUllunj! e rUbri 't
~"h h"i di '1'111 " .' t, 111 , b.'i d""1 die Begrenzuug f11it-heu der eiuzelneu Par·
:Ik .I(·hen 'ogur ..inlllllier überdecken , 0 dull . ueh hier ein ige Iichtllndureh ·
" .Ige 'teilen ent..t"',ell. die ul,er bei \\eit('/Il niehl nu-gedehnt ind wie
1:~1 d 'n LUl1li,.rel.'llltten, Die lI nuptun voll kom menhe it aller bi herigcn " p teID e
k teht 1l'H'h darm , dllß man k"ine auf Pupier kopierf hi gen Bilder her teilen
~nn. flic erwllhnlell Ra terplnll"n In en nur die Her telluog eiu e- farbig(·n
DIa!,,, , iti\'s zu. "her aueh die er grundlegend Fort 'h r itt ~oll ueuerdings
nlleh ei lll'r , litt"i1ung in . T hc Popnlnr ucieuce ~(onthly einem .\merikauer
:'~Iule n I v CH ge lungen ,ein, u. zw. ohne grund. äl zliehc Verändernug de
JI he r igeu P lntlens. tem. EI' bnull: die photographi . ehe Kamera dnhin nns
Ilnß zng l"ieh a versehiedene P latt en bei der Au[nnhme dem Lieht aus"e 'elzt
~\' erden kö nnen, dert'n je de ahe r dnreh ,·inen chirm so gc,ehiitzl wird , dill! sie
ur chll' hest in lln te Al'l von Strah len du reh liill t . lla,lnrch erhält mlln eine
rUI~. d ne !( ,11", nn d (.ine hlu ne P lllUe, ,He für die AhzUge n18preclll'lIti \'er·
s ' Ine d(' 11 I ' . )eH 111>1"1' ,ellns prllehen lind (·hen 0 rul , b,'zw ~elh und bl nu gelöut
","rden Inü. 8"11. Dnreh An fei nn nderprt': en der 11 Films d , elhen Bildes oll mnn
t' l.ne Iw lieh i!:e ,\ nza h l \'on Ahzilgen her le llen könn,'n , di e äußerst naturgetn'u
lf, rb ungen nufw,. j en. R.
Schiffbau,
Trajektdamprer mit Ei sbrecher rur die Wo lga . Di e Ht-ark,' Strömung
und I' t ·K '1"'1 (10 em , ta rke Ei de( 'k.· auf der \\'ol ga "I 'fonl('rlen eine Oe"ondero
. ..on trllktion <I" Trajektdampfe1"'. der ZlllU I...·. tzen \'on Ei . nb hn·
ZUI1' n h., timmt i t. D"rs,'I1... h t nach .. 1'rOineth, u ' i7 m l..nn " 11;'7 m
ZElT' 'URIFT DE Ö.rrnun, I NGENIE UH. UND ARCHITEKTEN·VEREINES NI', 42 1()14
ein-i -hheßl ich de Bodeuer rbs uud der Baua nla gen a u f F :!,115.000. Die
G tehun ko tcn pro in tal liertc PS st el len . ich für den CL ten Au sba u auf
rund F ,~l 0 , für d en voll en Au bau auf ru nd F :!50. Rb.
KriegBwirtschaft.
Fettränger fü r En twässerungsanlagen. Eiu e der wi eluigst cn Er .
fuhruue n , di e wir in di e em Krieg gemll.d.t haheu, ist wohl di e, duß es
cin. , irr -eh ftJid. und tvclm iseh wichtige Anf rabe i '1, -ich durch Erzcugu ng
eiu"II cr Hoh totle vo n der Zufuhr aus un -Ier en Ländern unabhängig zu
machen . I l ic be i ~ I e hei der ersehwerteu Eiufuhr von Fettr -n IIU s de m Aus.
lande vou bc onderer Bedeutung, neue l l ilfsquclh-n fiir die Gew inu u ng VUII
Ft'ltroh to llen 1.U scha rten . Ein . ulehe Quel le hictet d ie Fett gewinnung' aus
stär lti: chen Ab« äs eru.
Auf Grund lauejähri er Uu 'I' uchu ugen hat Pro!. 11 o I' h h u I d Iest-
,,-I 111 dilL von den tji lill. l :ill\luhne1'll in Deutschlnud hei einer durch chn ltt-
li ehen F nmcngo von 11) g pro Kopf und Tag, wenu 1111es Ab gan gsfet t 1.11
rewiuuen wär e, aus dem ,\ I,wa er täglich ti'jO.OOli kg Feit gewunnen würden ,
\In , eillem Werle ,'ou i1Ler tio M il l. Ma rk en tsprecheu würde bei ei lle ,u
PreL'e vou ~ f 25 für 10l) kg, Da man, von ,leu Spebefetten llbgesehe n , mit
"iner Ge llmlciufuhr im W e r le vuU iibe r [,0 ~I i l l. ~!nrk rii r Ei uf uhr \'(1Il
t ehni ,ehe Il Z\leeken ,lien,'nden Ölen und Fetten rechne n kaun, so dürfle aus
d em AIJ\\a e r eiu e Feumenge erzielt wertl.'n kön nen, deren WeI'l ,Ien der
pill!(clührl u t ·..hni ehen Felle uoeh i1bel'l>teigl.
Bei tier Gewinnung ,ks F,·ttes aus Ka nal wiis 'e ru u lIIl Kl ärschlanllu
ka un lIIan 2 ArIen d I' Gewin nung uute rse hei dcn :
1. die rein lIleehani ehe Gewinnung und
:!, die met'hani ehe iu \ .erhindung mil d e r chemisc he u Ge wi n nung ,
B.·i delll e tN u Ve rfa b re n wird nnr ~i n Teil des im Abwa 0 1' enthalte ne n
Felle " onnen . Oc r Fettgehal t d ,· trockenen ~ehlammes 8ehwau kl 1.wischen
lu hi. iOo O'
Die Er fahr un geu be1.iiglieh der lI1ecllaniseh·eh ell1iseh en ( ;e\l inUlin s
ha b.' n ein 'Ull' ltes ul l.~ t gl'lie fert. P e r we rtvo l lste Bestandt e il , d en e in nueh
ulIgt' plllll 'ue Fell in ich en lhäll . ,la GI~ zeri u, kom m l aber zlI r Ge will'"m);
11II delll Klar,c1dlllllmfell ni ehl in F rage, Fortlanft'lIde l ' nte Nnehungen e r.
gllbe n , tlaß die Felle und ('Ic . , 0 \('il ie niehl 'l'I .OII ;:e 'pllil e n a1 ' Seife in
di, A b ll a, er gehuJgen, h. ~II iiherhau pl pull bllr G I,vzt' ri de ! ..iud. ill de r
j('Oß" 1I Ve rd iinn u ng illfo ll: e der 1.0 1', cl"'n,I"n T llligk.,il der ullz iihligeu ~Iikru .
orglllli,me u ole he r ,\ bwl " I' lIuf dt'lII JlIuge" Wege [ilirch di,' Leitungen un ll
K. niLi e b , zu den K Hi rbel'k en in de li Kl ii.... ·h la m lll 'ehou gesp llil eu ge la nge lI,
o daß da , "'""nder lIue h in de r K r it'll zeil, lI e rt volle Gl y zerin \ , ' i t ru.
gl>'ze r in " erl o l'< n "ch I Da her empfiehl e' sic h, d ie K üch enfett e, a us den en
der - paltbare Teil de r F elle hau p t iiehlieh b ste h t, gllr nieht e r 't in d ie
K lIä le gelangen UI la <cn, sond~rn in di e Kilehenab\\ lI88erleituugen in deu
11 ' u ern nach d n ha u poli zeil ich n Vor schrift en gee ig ne te Fett fiinger eiu1.ll '
hau cn , in tlenen die K üch en fette zurile kge ho lle n wer ,len , bevor sie sich , ve r .
('in i~t mit d en K lo. tt pli lwäs e rn usw., durch di e Wirr;cl nn gen a u f dem
lan l(en \\' ," e un. 1 d ito J:in \\irkung de r Fi, kal ie n n W . ,' m u lsiuniert haben , so
01 ß -ie ni ch t me h r ' röllten eil obe n schwi Dlmen ..\ us di esem T eil e d es Abfall.
fe lle tl lll'fte ich d alw r ei n " iel we r tvullere Material erl an gen las eil als da s
llU d m Kl är eh la nlln ' ew onnen c, we il d : s Fett nicht durch tli e Fäkalien
vorher verunreilli· t \\o r<lell i t und wohl <len " ull ell Glyzeringehalt hei der
Aufa r h itung' noc h he itzt Der von d eli Fett fäu gern n icht zurück g ehalten e
T ·il ,I. ' K üch e n (elle go I lilA' m it tle m Ahwu -er da nn in di e Kli irbeckeu ,
\\ u er m it de n lIU <l em iihrigoe n b \lll 'e r zu geführteu F ell-toß'en nueh g" .
WO l1uen wirtI. In d en tädl i ehe n .\hwässt' rn von E1berfeld·Bal'lnen hai das
li ine he nPl' Kou or t iu Ol l :ii'i " t l{oh feU 11 1· ,Ja h res a u. beUle festgestellt, wobei
n he r ,l it· Z"r !ijru n ' \'on Ft'tt au f ,Ielll Wege zu d en Kliirhe,'ken un( er ,Ielll
l :inOu ß der Kl o tt l' ülw ii' ser nntl ,Io'ren . Ii k rulocn ehon voll lIIr Geltung
g ko m IlIen i l. Illn \ ir,l n un kau 11. zu hoch greifen, \l enn IIHUI allnillllnt , daLl
die " a l fl tli I' FettIlIe nge , al . o 63 ' 'i ,~ Fett , u rcprünglil'll GIY1.Cride . ill<l,
,I,'r en lI aupt vertret I' PlIllllitin , ,t"lIr in lind Olein allf die ' u m llle ihrer
. Iole k u la rgew ieh te , on :in U :I . Io lek ü le Glnerin lIIit :i. ti Guwieht enthllltt'n
h nuen . Unt- r clit' ' '' U Allnahmen ge hr n in 1':lherfeld.Bnl'm en hei 350,OUU Ein.
\\ ohn ern nIle in j ' h rlieh ti ·:n t GI '1. ...in verloren Olle ,' im ganzen Deutschen
Keieht' .n il tii . I il l. Eiuwuhnern l :l O 0 I Ul yz erin im .Jnhre. Bei e ine m Preis"
\'on unI' . f ~J flI r II ~) kg U IYl e rin \I Uni .. <I l' Wert tle , "erlorengehenden
(,I 'z rl n 1;{ll, H) . ~)O = 1 ti,;,ltJ.OOO he trage.!. In denIlau , haltuugsahw erung1!'
\ orsehrrften wohl a lle r kltuali icrtell ' l ii,lle ist die Vor"c1lrift enthaltell , doß
di e Felt.,toffe in F tlf rUlgern 1.urü elt gehall.en werden Bollen. Oie Feltfiinger
soll ,' n 111 glieh"t nuh e an den Einguß 'te il en liegen , UIII 1.U vurhiilen , dull sich
,Il\! Fell scIw n in d,'n Zuleilungen IlU -eheideI. lJll all gemein!'n ordnet m n
ie mo~l i eh 1 nu ßt'rhalb ,le I' Oehäll,l e ItU, dn ie oIunu leichter ohne -'lörnng
d"r Belric!><' ge r< in igt \\er,l en k unn n . Der Fellfnng oll uur die Ldtung oie '.
i ' ni e n Einlaufe uUlerl!lecl\l'n, .ler di e feIlhaltigen A bw;i8.",r Ilufnimmt; A 10 -
'I:, ' I' a us Ilnde re n I:inl u!<'n <liirfen ui ·h t tlureh ,Ien Fettfuug fließen. In
tlem F.·ttfanw·r oll du , Feit au . dem gelilSlt-II Zu stun<l in <len festere n iiher-
p.f'rilhrL und da.. au. 'e.~chicdcDC F\·tt zllrHc l!"halh~1l wenh·n.
Bi· IlI li tCII Kuu. t r uk l ioll t' lI ,ü'r allt' (l '1I Ft'llr!IIl ßer Imt1f~n tll'lI Fehlpr,
I.t l 11.1 .\h\ a "r UII 0 1..1 '1J uumilh'lhar in deli Ft.'tLo-ialllllll,lnlUtll (.'iugcfiihrt
wu rde, so d a ß d ie a n rler Obertlächc wi rk lic h ei nma l vo rhande ne Fet tsch ichte
du rch d as zufließe nde warme Ab wa ser du rch broeh cn , d as F ett d ann wiede r
zum Teil au fgel öst und fortgeschwemmt wurde . Bei nllen neu ervn F cu fänger -
k onstruktioncn ist man bestrebt , di e Fettabsonderung mögli ch sl inten siv zu
gestalten, indem man tlen Ruum, woriu sich da s FeU ab .etzt, tier Eillwirkung
des den Fettfänger durch s tr ömenden Abwus: e rs en tzieh t. Von den ver-
sch iedeneu Ba uart en und Fett fä nge rsyste me n se ien hi er erwähn t': F etl fiinger .
systc m Gei ge r, F ettfän gersystem Rh e i n h c i m e 1', F et t fän gersy 'Ielll Baura t
K a i b I, F et tf än ge rsystem B ö c k in g , Fett fängersyste m C 1.U k e r t , F ell ,
Hinge r der S U ,I ,I c u t s I' h e n A h w a s s e r • R e i 11 i g u n g s . G e s., F et t -
fliuge r d er Gel s c n kir e h e u e r B e I' g \I' e I' k s g e ",' Fettfiing"r"yst elll
Li u n C m au 11, Fellliiuge r"ysl em ,. c h w a n d o r f, Feufün gcr: ys le m II e y d ,
F" IIIäugc r iys tem ~I i e he I h a e he r II 11t t e, Fet tläuge rsystc in Sc h i l l i n g,
F... t fa ng B n v 0 I' m an n, FeUfllng DI'. Ing, B I' e i t un g , Fellfang 11 ö u i t' k e,
Ft'l lfaug K I' e III e I' und Feit fä nger C. '" t. , I ' ll Us e. Bez iis;lieh de ren Ba ua r t
u nd Vcrweuduugsw crsc wi rd a u f d, n Artik el von Dip1. .ln;:. W . Sc h \I' a a IJ"
l l eidc lbe rg, in .I) c rs I ii ,I t.. Ti" f b a u « I Ulti , 11. f> , uud a n f d eu A r t ike l
VOll O. S pi,, ;: e 1 h p I' g, I';rfurt, im . 0 I' S und h eil s i n g. < 1!111;, NI' . tI,
vcr wiesc lI.
Eine hesomle re ' tell u ug uul ..r ,Ien Apparateu lIIr I:ück gewinu un g \·uu Fett
u m! ('1I neilluen di e Ben zin fan ger ei n . lJa .Ius "llt 1.itiseh "e hr le ie h le Ih 'uzin
auf dc m Wa sser , eh witlJllIt, so ind all e Apparat e durchweg su gebauI , d a ß
nll I' weni g iil ...r AloOußh öh e e in .\lIffa ugt rieh le r für tla s IIbzu fan gen d c Benzi n
a nge ortlnet ist , Die Benzinföll gp,' wenlen in lJelll~chlnlJll durch polizei"er·
o rd nu nge n gefurdert , um durch das lei cht feu erfangende Beuzin keine tJnglil ek s-
fä l le iu den tra ßenkanäl en usw . zu vernnlasseu . A.
W irtschaftliche Mitteilun g en.
Der Geschäftsgang der Maschlnenra briken. Eine Re ih e großer .\In ch ine u·
fahriken is t durch di e Bed Urfni sse, di e fiir Kriegszw ecke teil s lIulllitt elloar,
t";I. , millelhar 1II hefriedigen s ind , gut beschäftigt. Versehicdene IJnt crnel!·
,"ungen hauen fnr S iigewerks. uud [' cl roleumindustrie·Einri ehlulJgen , di e PUlllpcn ·
fa b r ik a tio n und den Ban ,'on (i ;c motoren fü r eiu ,J "hr hinnus Besl elhlllgeu
u nd tlie ~e wi;h n l i e he n Be.te lluugen luufe n ua ch wie vor gut ei n. ,\ ueh d u rch
tleu ' K rau · , Br Uehn · und 'e hitrba u g ilol es Arloeit. Die rei neu Brüek enbuu"
Rnsiahen habcn fü r '/ I J ahre uu d a uc h d llriiber h iu un s Be"e hiif t ig uug . Da s
H öch slllla ß d, '1' Ld.tnngsflihi gk eit haucn di e ~I nschineufubriken noch ui ehl er·
reicht, ohzwa.r e inzc lllC von ihnen nah e tlarttn silHl. Sie haben Sil·h in deli vcr·
ga uge ne n .Jahren ni cht un erhelolieh e r weile r t uud liihrteu 1.U B"!;illn de s Kriege s
größere Einriehtuugen d u rch, vo n denen ein Teil auch illl Fried en Verwendung
find eu wird . De r ~I asehinenindustrie ist haupts ächlich tier Ums tand zu gute
ge k ommen, tlaß infol ge d es )!nngel s an Arbeitern d ie lUen 'eh li eh e Krll ft teil ·
wei se durch [lie maschinelle e rse tzt werden IlIUßte . lich t unerheblich wur der
Bedarf für Galizien , wo numentlich die Sägewerke fiir den Wi ederanfbun zer·
stö rte r Bnuliehkcilen beseh iiilig t waren und den ~Iasehinenfllbriken Anfträge
z u wentk tc u . An eh di e Petroleumi~dustrie machte zur Wi ederherstellung ihrer
A nlngen größere Best ellungen . Mon ehe Fabriken habeu sich fii r Krieg s·
lieferungen eige ns eingerichtet uud tlürften diese Arbeit auch im Frietleu fort·
se tzen. Der Wettbew erlo tier d eutschen Maseh ine n fub rik eu , tli e se lbs t rei chlich
!)('sehiiftigt sind , hRt wesentlieh naehgelnssen . Beurleilt lIlan tlie BestelhlUgen
tier ~laschinenfabrikeu tier i\lenge nach , so dürfteu in erster It eihe die Eisen·,
dann di e 1I0Izsäge ., die Petrulenm· und die Bergwerke ste hcu . r..
D ie K leinbahnindustr ie im Kriege, ,Jeue Firmen , di e s ich mit tier lIer·
s te ll uug ,'un Feld· und Intluslriebahnen beschäftigen , hauen Beit Ausbruch tles
Kriege s fltst dnl'chwegs Erweiteruugen ihrer Anlagen ,·orgenulUmen . Es sind
ihuen dlll'eh ,He lI ee res ve r wn lt ung umfangreiche Bestellungen an Wagguus,
Uleisunlugen un,1 Weichen 1.ugekomlllen, SI) daß sie zum Teile bis in tlas
nÜ"h,te Jahr hinein he sch iiftigt s inti. Außerdem huhen aber uuch Uuter ·
.Il'hmung"u , die grüße..., Aufträge in Kriegsbedarf erhalten hahen, ihre Ver·
kehrslLulageu zum Zwecke der glut tere n Abwicklung erweitert. l;ie habcn
niimlieh eine H.'ihe von An'ehlll ' 'eu zu d en Hauptgleisen bauen lassen, so daß
s ich tier Auftragsbestand , deu die Kleinloahnin[lnstrie "onsl in gew öhnlichen
Zeiten von privalen Unternehmern erhält , nicht vermindert halo I n. Fril,tlen
s ind dieser Industrie ZWII" uu eh amtliche Beslellungel1 zugegangen , d as
Schwergewicht ihrer Titligkeit ruhte IIher doch in der Au sführung und Aus·
riblung von Intlu triebahnen, Die öste rre ich isch e Kleinbahninduslrie hat zeit·
wei se die Ausfuhr gepflegt, doch begegnete sie inliner dem tarken Wetthewerb
deutsch er und helgiseh er Firmen. ..'
Di e Einnahmen der Be triebsgesellschalt der orientalischen Eisenbahnen
hetrug"n in tier Woche ,'om Ir•. biB 21. Juli Inlti F 4ö5 .7:!~ (- Li H:! ,:1I.1) ;
vom 1. ,Jänner hi s 2 1. Juli F 12,:!J.!A37 \+ F :!,174.:i8 ). r..
Di e Zementwerke in Dalmatien. Der Krieg hat naturgemäß auch auf
tli e im üden tler i\lunarehie gelegenen Zementfabriken eingewirkt. Die
Zementindu trie Dalmatiens arheilet mit einem wesentlich eingesehräukten
Betriebe und blPiht mit einigen tan end Wagen weit hiuter tie r Erzellgung
in der Friedel1szcit zurliek, Lmmerhin hleilot ih r eine ge wisse Alosatzwenge
dadnrch gewahrt , daß ihr Aufträge flir den Hee re"beda r f zngegangen sind .
lJariil,cr hinan8 g iltt es fast keine Bestellungeu, da. tlie •'ch iß'ah r t rnhl un,1
keine I'ri\'atbauliiligkeit ['ntfallet wirtI. ".
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Die GoldgewInnung in Stida frik a. Die Ausbeute der in der Transvnnl
Ch n.mher of Milles vereinigten Minen betrug im .Jnli 1916 733.41:'.'" Unzen Gold
im Wer te von .i: 3,lIi•.647, die der Außengebiete 27.tiO:! Uuzen Gold im Werte
VOll .t 117.244, die Gesamtausbeute daher 761.087 Unz en Gold im Werte VOll
.t 3,2;{VI!l1, gegen 761.7134 Unzen im Werte von 3,236.7li7 im .Juni 1\116
und 770.3&:; Unzen Go ld im Werte von .t 3,272.2;'8 im .Juli 1915. Ellde .Juli
1916 waren in den Goldminen Hl2.130 Arbeiter beschäftigt. o ,
Der Absatz der österreIchIschen Eisenwerke im Juli 1916 beziffert sich
in den na chbennunten Erzeugnissen. soweit diese einer '1uotellmiißigcn Ver-
teilllng a uf die einzelnen Werke nnterliegen , wie folgt: ·tah· und Fasson-
eisen 497.1!12 q (gegen .Juli 19Hi +. \1:1.980 q), Träger 77.237 (- 3li 1)) q, Gruh·
bleche 61.668 (+ :1·1,411) q und, ehienen &7.9:i ·1 (+ (0 ) q. Seit 1. .Illuner 191~
wurlI en abgesetzt nn Stab- und Fassoneisen :1,510. 42 q ( + I ,U6li.722q gegen
di e gleiche Zei t des Jahres 1UH,), nn Trägern ß23.6!14 ( + W;' .:;57) q, an Grob-
bl echen 476.8:13 (+ 161.6;,1) q lind an Schienen ,,;'0. 43 ( + 22,>.333) q, In Stab·
und Fasson eisen sowie in Grobblechen hält die Zunahme des Absatzes an,
wenn gleich die S te igerung' sic h in etwas eilgoren Grenzen bewegte als in den
Vormonaten . Be i einer Vergleichung der Absntzziffem des heurigen und des
vor igen .Iahres darf die Tatsache nicht übersehen werden , dnß schon im .Inhre
19li, di e Werke voll hesebilfligt waren und hohe Absatzeiffcm auswiesen. Der
anhal tende Stillstaud der p ri vnten Bautätigkeit kommt in einem leichten ltück-
gange des T rägerabsntzes zum Ausdrucke. Im chienenabsatze haben sich keiue
neuneu swerten Verän derungen ergebeu. Der gesamte Eisenub atz zeigt seit
J uhresbe ginn eine Zunnln ne u m 1,619.263 q. .Die höchsten Absatzaiffcm hntte
die Ei senindust ri e vorhe r im Jnhre 1912. Sie beliefen sich in den ausge-
wiesen en Erzeu gnissen vom I. .Iärmer bis Ende .Juli 1912 auf insgesamt
;',025.847q und sin d heuer um 136.360 q höher. Berüeksichtlgt mau den Absutz
iu den ein zelnen E rze ugnissen, so zeigt sich iu Grobblechen und Schienen
gegen üb er dem J ahre 1912 ke in a bwe ichendes Bild, dagegen treten stärkere
Versehied enheit.en in den Absntzxiffern filr Stabei en und Träger in diesen
beid en Vergl eichszeit en zutage. Im Jahre 1912 herr .eh te eine lehhafte Hau-
tätigkeit, d ie deu T r ägernbsntz gü nstig beeiutlußte. Der Trägerverkauf in deu
7 ers ten Mon nten 1912 be t rug r u nd 1,106.000 '1, g.'gen wilrtig 623.000 q. Der
Krieg hat gegen wärtig den Stabelsenvorbrnuch ge teigert und den Bedarf IIn
'I'räge rn infolge der ge ri nge n Buu liit igk eil sehr in den Hintergrund gedriingt.
An Stab. und F nssone ise n wu rden vom .Jilnner hi Ende Jnli 1912 nur
2,96·1.000 q, gegen :1,f. l0.000q im Itlufenden Jahre. nhge etz!. Der Grobblech·
verkauf de s heurigen .Jahres iiberl r i ll'l den des gleichen Zeitrnumes 1U12 um
titi.OOO q, wäh rend der Schiene nabsatz g"genwärtig um etwa 6000 q hölll'r nIs
HII2 ist. ~.
Handels< und Industrienachrichten.
Di e L e 01 b e r g • C 1. e r n 0 w i tz e r Ei. e n b ahn bezieht von
Rlllll änien a lljährlic h fü r den sei ne rzeiligen Verkauf der Hnhn nlleh .lass)'
einen .Iahresb etrng von F 3,865.000 in Gold, der bisher regelmäßig bezuhlt
Wurd e und der Gese llsc ha ft eine n Müuzgewinn cinbruehte, der im letzten .Jahre
K 746.000 betrug und d ie Erhö hu ng der Dh'idende voa K 27'5 auf K 30 er·
mögli c·hte. In folg e d es Kri eges wird d ie .Jahr zahlung, deren näebste Hulb-
jaIJresrate a m 13. Oktohe r 191:1 fllllig ist, ohne Zweifel nicht erfolgen. Rie-
durch wird es unmöglich werden , auf die Aklien eine Divi<lende zu verteilen .
während di e Prioritllt en zin sen allenfalls durch aufzunehmende Vorschüsse fiir
den dn reh di e sons tigen Ei nn nh men nicht bedeckten mälligen Hest in jedcm
Falle geznhlt werden 801len. - Die Oberungarische Berg· und HiHtenwerks·
Aktiengesell schaft hat di e dem R iehard KIeme n Hell er gehörigen reichen
go ldhnltige n K u p f e r g r n be n des Arnder Komitate in .Ien Gemei nden
Ar an)'ag , ChlldoVll, Maria.Hndn ll, ol~'mo. dr, Milo"a und Od,·o anf 00 .Iahre
gepachtet . - Der Verwaltungsmt der Ö s t er r. \\' a f f e n fa b r i k s ge sei l·
Sc h a f t hat in seine r S itz ung am VI. 'eptember 1..1.•lie Bilanz für dllS llm
30. ,Juni d . .J. llhgelnufen e Oeseh llftsjahr fes tgestellt und b('sehlos en, der Genernl·
ver summlung zu beantragen , den zuziiglich des vorjährigen Gewinnvorlrnges
sich ergebendeu Hein gewinu vo n K 17,713.013 in folgender Weise zu " er -
wenden: Di vid ende von K 100 fiir die Aktie (K r>,200.0()O). Bildung eines
aUßerordentlichen Iteservdonds vou K 4,MIO.000, W idm ung von 3 ;\liII . Krouen
für ein e S tift ung zu Gunstl'n der Kri egsin va liden, außerordentliche Widm ung
an d.... Pensionsfond s der An gest ellten " on 1 • l il l. Kronen, außerordentliche
Widmung fiir Arheit erwohlfnh r t.<zweek e 1 MilI , Kronen, Widmung von K 330.000
fUr den Infl'ktions(lavillon dc'. S pitn les der ladt te,\'r, YerwnItungsratstanliemen
K l ,ll1t.:lß4 , n ellllltentanti elJlen K 67·1.24:1 und Gewinll\'ortrag K !J.t2.400. Der
Rein gewinn ist um 10'96 ;\lilI . K ronen höher als der Gewinn des vorigeu
,Jllhres . fm Jahre 1914/ lf, ist "ine Dividen de von K &U ausge ebilltet wor de n.
-- In der Direktion8sitzung d..r Ungarischen Wuffen· un d
Ma Reh in enf llbrik s ge s ell s eh a ft llln 14. ep tember 1..1. wu rde die
Bilanz des ahgohlllfenen .Ia hres ge ne hmigt und be6chlo "n, K r,IO.OOO für de n
Werh'erminderungsfond s zu hinterl egen u ud weitere K i.oO.OOO fitr eine tiftung
1.11 Guns tcn von Witweu uud Waisen von im Kriege gefalleuen Offizieren 1.11
widmen, 1 Mill. Kr onen iu di e Ste ne rrese rve zu hinterlegen nnd "on dem
verhleihelHlcu Rein gewinn von K l ,m :{,06:1 (gegen K 7~ :1,277 im Vorjahre) clie
\ ' crteilung ,'iner lli videIHh' von K r,o rilr .lie Akt i" (gegen K ;IO im \'orjnhn')
<Ier (J,melah'~rKnllllHlung vorwsC'hlagen . Mit I: iieksi<'h t cla rnn f, dnll .li.· EI"
zeugungsfähigkeit. der Fabrik durch bedeutende Neuhauteu und Maschincu-
einrichtu ngen erh öht werden muß, wird cler C;enernlversnmmlung weiter vor-
geschlagen werden , dus Aklienknpital um " ,4 Mill, Kronen auf die doppelte
lIöhe zu bringen. -- Die Ö s t e r r. Be r g- u ud II ü t t e n wer k s g e s e l l-
s e h n t t hat im ersten Halbjahr 1916 eiue Steigerung ihres Absatzes in Eisen,
Kohle und Koks erzielt. Die Kohlenförderung wurde gegen über dem vorigen
.Iahre um :!O bis :!I)% gesteigert. Der Koksabsatz war in ähnlichem Verhält-
nisse höher. Die Eisenwerke sind voll beschäftigt. Die Kohleupreise, welche
die Gesell. ehaft erzielte, sind im heurigen Jahre durchschnittlich um 12 bis
15% hiiher als zur gleichen Zeit des Jahres H1I5. Seit dem Ausbruche des
Krieges ist insgesarnt eine Verteuerung der Kohlenpreise UIlI 2,,% eingetreten.
Andererseits siml nueh die Selbstkosten gestiegen . Bei den Kohlenwerken
stellte sich der Preis des wichtigsten H ilfsstoffes, des Grubenholzes, vor dem
Kriege nuf K 19, heute auf K 40 fiir <las m 3 • Im ganzen beziflern sieb die
Gestehuugspreise der Kohle bei den gesellschaftlichen Werken gegenwiirtig
auf 20 h fiir 1 q, während sie im Frieden 9 h ausmachten. - In der itzu ug
des Verwnltungsrates der Ö s te r r e ich i s eh· Alp i n e n Mon t n n ge s e l l-
s c h n I t arn 18. September d . J. wurde über das Ergebnis der m it Ende.Tnu i
abgeschlossenen ersten Hiilfte des laufenden Gesehäftsjnhres berichtet. Unler
Beriieksichtigung der erhöhten Steuerlasten ergab sieb im Vergleich mit dem
Vorjahre eine Steigerung des Erträgnisses um rund 41/ . Mill . Kronen. Die
Entwicklung der Erzeugung ist aus nnchfolgender Gegenüborstcl lung zu ersehen.
- -
.. .
Erstes H a l bjuhr
1916 I 1915 I Unterschied
q
Kohle. 5,!)j>4.001l I u,3f,O.Ono + 204.000
Roherze 11':':!7.000 7,9ß2.000 + 3,f.()1).001l
Itoheisen ;{,086.(}()1I 2,308.000 + 778.000
Ingots. 2,494.000 2,077.00U + 417.000
Fertige Wnlzware 1,494.00:) 1,187.000 + :107.000
Der Absatz von Roheisen. Hnlbwnre und fertiger Walzwnre war w,ih relHI
tim' HerIchtszr-it um 7·IS.000 q höher als wilhrend tles gleichen Zei ta bschniltes
tles Vorjllhres. Die anßerorclentli..he Inansprnchnahme siimtlicher gese ll.
schaftlieher Anlrlgen <lnnert nn\'erminllcrt an. Ilie 1I..laslnn/(en zei/:en ..in forl·
g/'s<'lztes Anwachsen. ~.
Bücherschau.
H ier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. I ngenieu r . un<l
Architekten· Vereiu zur Besprechung eingesendet. werden.
0242 Itl~r KrullllSd... Kll'iuwOItUIIU;:sbllu. Text "on Dr. l n g . H" I··
mnlln He c k e 1'. Zweite Auflage. :\fit 150 Bildertafeln und v ie len Text·
ahbikluugen (:30 X 2:3 cm). Wiesbaden, HeimkultlIl'-Vcr1llgsge~ell~chaft
m . b . H . (Preis geh. )f 12).
Dns vorl!egende 1. Heft bietet iu den einleitenden Textabschnitten
eine wertvolle Übersicht iiber die Entwieklung des Kleinwohn ungshaut'~ ,
wie sie sich in den K r u pp schen iedlungen ,'on ihren Anfängen bis Zlll'
V('nn)rllmg der neuzeitlichen Anschauungen durchringt. Es ist eine kurz-
gefaßte Geschichte des Kleinwohnung~haues,wie sie sieh ohne weiteres ver-
u llgemeinem läßt, von den aus dem GI'Oßkllseruenhau nbzuleitenden An·
fiingen bis zu den nach strengen. zweckmäßigen und doch k iin s t ler isch
wohl<'l wogenen Gl'Ilndsätzcn jetzt entstehenden KIei n bau te n . D ie ersten
Klei uwo hnun g s b nHt ('n Kr u pp s stmnmen /lUS den Ja h re n ISi2 und
187:1 und wllI d e n in Sc hederhof l'ITichtet; es sind noch ung e m ein niichtel'l\('
H ers tell ung en in ~trcng geradliniger, ahwech~lungsarmer R ci hung. Ge·
kriinunte i)tmßcn und ;I[lln n igfa lt ig k eit der Formen hringen d a ~ehon
ha ld n nchlH'r 11.'ss('re I'tmß('nhildC'r und hcutc, da schon jede Ein zell ll 'i t
iiberclach t ist n nd ull('rlei \ Virknngen der Ge:<umm tanlage erprobt sind, en t-
standen in A ltenhof nnd in der D a h lha user H e id e :<chon vorbild lic he, weit -
hin "ol'lln leuchtende Schöpfllng"n. Gute Sc haubilder un d k lare Grund·
risse bieten im .. R u ndga ng dureh K I'U P P sllhe Kl e in wo h nung sa nl a gen "
wi ll kommene Einsicht in cin großziigige: W i rk cn von seltenem Segens-
reill htum . K . ,
14.!li:; .'ril·c1rith tirulll', c1,'r Griiud.'r c1,'r (;ußstllhUllbrik. ill Uri..r"11
lIucl IJrkllllcl.,u. Von \\' i lh c lm Bel' d I' 0 w. :1:1:; ~. (2ilX J8 e ll!). E ss.' n .
H uh l' 101 5 . I :. n. B a e d e c k e r ( Preis gbd. :\1 5 ).
])" .. Vcr fn. s.'r drr vorliC'gendpn I'eph t bCllchtpnswel'ten Schrift hat
bekanntlich im Auftl'llge der Friedr. K r up p A.G. d ie Hundertjahr-Fe~t ­
sehrift c1 ('1'seJLen ausgeal'beitl'l. Bei d pn Vora r be it en hi czu k a m en ih m
!lllS d eI' An fnngszeil der UnßstuhlfaLrik und aus d ell! vor ihr!' E n t st eh u n g
fllll" lll len Lph!'n ~n hsehn itt ihres Uliinc1els za hlr!'iclll' B ri l'f c Ueschi ifts-
lJiie hel' lind "onstiges Ma t e r ial zur H un d, wodurch uuf d i~ be; 'u fli cl ll'
und biil'gerliehp 'riit igkPit FJiedrich K r u p p s lluHl'eic hend('s L it·h t
gcworfen wird . Uas B uch IJringt nun ei!~e sorgsa me Ausles(' au~ d ic'" ..m
Quellenmat eria l, die durch eine kurze Ubel"ieht d er einzelncn Lph('n ~ ­
ahseh nitt(' (!Ps ulll'u higl'n un d ,'on mancherlei :\l ißg psc h iek mg bc'dl'ii ugt('n
. lalllH's ergiinzt wirc l. I >il' vi"lflleh lecht niicht"l lH'u BI i" fe K r u PI' I'
la ss ('n u ns ('I'kl'n n.'n. daß "1' mit fest en F ü ßl'n iu "ein!' l' \".'Il s tan d u n d
ihn' Z i.·I,· lIlit IH·II..n , \ugen \"(·Ifol~t,·. :-;.. in L I·I,,·ns \\' l'I'k wa l' lIu f s .. l1 sn lJ ,.
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\\'I'i,,' mit d "n \relt erc ign i- r-n , «inr-r Zr-it vertlocht en ; es wurde gl'föl dert
IIlId durchku-rzt , gl'lu·mmt. Iast zu Borh-n ',dl ür-k t und doeh ni cht 1Jl'-
":\\lIngl'n durch di ,' \rel'h elfiill ,' d"r ( :e,,"hi,htl' und Politik. d ie ihn ab
I{l'il'h d, 'ut -chl'n g,·Lorl'n worden, al P,enU"1I zum J üngling In-run .
war-hsen li..ßI·n. di,' ihn untr-r frunz ös isehc r H err sch uft sein Lebensw erk
gr ünrlen und ,'" dann. un ter Hindr-mi 'l'1I aller . \ ' t, aber doch in 'l'inl'tn
ursprünglieh cu Vat e r lande, dem wiedergeb orenen Preußen , einer Be-
, t immung onrgeg en reifen ließen. die weder er noch sein Xuchfolger
vuruu .. ehr-n konnt en. Fr iedrich K I' U P P s \rel'k hat schwe r auf ihm
und sr-inem Hause gela.-tet und v ick-n K u m me r üher ihn gebracht. .\Il'h r
al: r-Inmnl brucht e diese (;riilldung di e ein mu l wohl habende Familie dem
( ' nt " lga nge nalu-, Da s vorliegl'nd.. Buch sch ildert IIUII in -t Abschnit tr-n
dil ' .lugond Fricdrich Kr u P p s von li !l bis ISII. dann die (lr ünd uug
d..r (:nU, t a hlfnbr ik . di e in di e .luhn- I 1I Li" ISlli fällt, weiters d ip
.Ia hrr- IS I ; Li- I :!II. in denen "I' zwischen Hoffn un g und :--orgl' ,chwebt",
und «udlich die (j !l'lzt enLt'ben sjahn' vo n 1821 Iris IS26. Wir habr-n
da" \ \' '' 1k mit k-bhaftr-m I nt err- ~ l' g(,(PSI'I1 und s ind s iche r, da ß es Voll
al1,'n Flleh geno, sen mit g leicher Freud e begrüßt werden wird. .\1eh re n -
W ied l'l ga bl'1I ocr oharnkterlst isch en Hundsohrift Friedrich K r u p p ~,
s"iner Vorf uh ren un d Freunde, Bil der d er , 't iitt l'n se ines \Virkl'n s sow i,'
l'in..:" ln ..r T " ile dl's iilt,'fl'lI Kruppsl'ill'll ( :rulldlJl'sit ..:,'s . der im K am pfe
u fll d i.. D lIrehfiihru llg der (:ußsta hh' , z"ugullg fast bis a uf ,h 'lI I..t ..:tl'n
BI'st aufg,'opfl'rt \\'"nlt'n 11m Bt... bil,kll d..n st illlmil/lgsvolle ll BUl'h .
,(·h mu"k. - I.
Versammlungen, Ausstellungen, Stipendien,
Vermischtes.
\ ,' r"ullllll lulI ::I'II, .\1 i t tel .. u I' 0 P ii i s e h e I' V .. I' I> a n d
n k ade III i " ,. her f n g .. n i " U I' V " I' " in". Dieser in tI,,1' O.-tl'1'.
\\ lIph,' \,om {) t"IT. lngeni ..ur- und . \ I ~ h i ll 'kll'n . \ " 'rl' in in \\'i ..n und d"lII
y ,., IJlllllllJ 'nt-dltr Il ip lo lll-[ ngpn i" m in B..rlin g, ·griind..Ic' An nillll'rtIngs_
\ l·rh.lIld, dl 'lII inz 'i, ,hen \witele t" "lllli.-"h.· B 'lIIf"\'"rein,, d l'r n'rbiiIHIl't "n
, 't aa t ..u L..igt'tl'..ten "ind. hat fiir d"n :!1. Oktoher in ß ..r l in e ine A I' h ,' i t s -
i t ..: u n g l'inb"rllfen. auf dl'rl'n T ag,'-o rdnun g a l~ H a up t g..g" n:tand di, '
Heg" hlll/! d .. , Zi ' ili ngen i..urwe",'n c in 1)en t ~ehland na(·h ö"t"n"i<'h i"" h" llI
\ 'o rhild t ..ht. . \ußcro.ern w ird lJl'r ieh t l'l w"nlen iilwr di e Tf'l'!lIIik..r im
all~wa t t ig..n lJ i" n~t, d i ' tel'!lIlisdll' :"ond,'! g..ripht sbal k,'it. di,' T echnik..r
a ls Oh,'rhül gern ll' i t ..l'. d"n .\l iBhl'llu..h d..r Bp..:.. iehn llllg..n ., Ing..ni"I1''' '
ull d ...\ I..hitt,kt" in D eut "ehland lind itlll'r di l' Ol gani, al ion ..inl ''- t"..h .
ni ..Ill'n ( :elll' ra l. tab,''''
\11 _10'111111::1' 11 . " t ii n d i g I ' I n d 11 i' tri " ', Kiln s t· n 11 d
( : ,. \\. p I' h " - All : " t ,· 1 1 11 n g i 11 :' (, f i a. [n d"n Kn'i"l'n d er öster.
n. i..h i-I·lll'n [ndll"t r i..ll ell bl'"t ,'ht d..r Plall. ill :--lIt ia l' im' stfl lld ig.. Indllstl'i... ,
Kun.-t . lind (:l'wl' rbe- Aus...t ,'l\ung in" LeI,, 'n ..:u ruf..n. zu w..lelll'r lIur
lIlll' rka nntenll nd le i~tu ng;,fiih igl'n ös!<', n 'iehi 'elll' n Film"n tla s.\usst ellungs.
...·eh t ..r t" ilt \\l' ld(·n !ioll. Ein AII,.sc'huB "t"ht mit d ..1' :--ta,dtgl' lI11'inde
, 'o lill in l · nt ..thandlungen , UIII .. in (:J undstiipk im Ausma Be \'on ..t wa
10.(Joll m' zu m ä ßigem Prei se ":1I el w,'rh..n. Hi er ~oll ein mOllumental,,"
All: t ell un g"g..hiimh-. d ,'s., en Allffiihrtlngsk ost l'n nu f iilll'r I .\lill. Kron,'n
\'l' l'lIn'l'h la!t w..rden , "r,t l'111' n. ~l a Bgeb..nd e Kn'i"e in :'ofia ~t ehen ,Il'm
Plan wohlgl',;inn t g,·g ..n iibel' und \,('I'sprl'e h,' n , ich \' on s.. in ..r \ 't'rwirk.
Iic'hllng " in(' FÖHI,·rtIl1g {kr Han(h·l~h,'..: if'hung('n und k ultu l'l'lle Ann'gnng
fiir Btd g.lr i,·n.
:,illl'lIdil'II, .1 o ... f . ' " h i e I l ei n s .. h .. " t i f t 11 n g. Fiir
da , 'tudi "njahr 1!1\6 I;. a lll'nfall 'lIuf :--tutli l'IH!all pl'. werd ell2 . 'tip('IHli,·n
im B"trag'" \'011 jiihrlich j, . K (,0 fiir :' t ud iel elHl" dl'r k. k. T e(hnii'l'h ..n
H O('h , hu l(' in \\'i,' n verlil'lll'n. ( :..su ..lll' unt,'rAnseh lu ß de~ 'I' lInf . ( (: "I>urt s. )
,'eh.. in.. , H l' imat _ hf'il1l'<. AImut"Zl'l",ni. '('';. e inl's [mpfz..ugniss" R au s
d" n 1(' z en (j .Ja h r..n "o wi.. d .." :' t udipnn al'lm'" i,, 's s ind bis 28. Okt olJl'1'
IUlt i I,,·j d ..r ,\ht e il ung XII! d,'" .\ Iag i t ra t ..s tipI' k. k. H..il' h~ha ll Jl t - IInti
J{,. i(!t'nz-ta dt \\' ipn l' in":lIn,i he n.
Verm i c htes . E i n K r i .. gswa hnl'i .. h l'n a m K öni g s ,'" hl'i
B .. I' (' h t ,. . g I d ' n. ,1illlg"t fa nd . il'h a m K ön ig" 'e e in.. Kün th·l'-
knllllni- iOIl .. in. b,' tehl'm l aus dem .\ ka d'· llIi"d in'k tor Frl'ih. \', . 1 i 11" r.
!' tof.. "I' Y . H i I d f' b I' all d , Em all ul.l v . . . p i " .. I. Ba urat VI'.
( , I' a e:: ,. I u. ll.. UIl1 "i lI" VO ll P rof" "01' B .. h n l'n twotf"11I' :--kizzc
fiir ..ill a ll tI"r Falkelb1 l'inbank !!,'p lant·~ :--t l'i!ll "lief zu b, ·sil'ittig,.1t
Ifil'zu kalll a uc h K Öllig Ludwig '0 11 Hay,'rn, wpldll'r ill B('rf'ht,' sgadcn
\\'l'ilt (,. E: ha n,h,lt • ich um eill Kri, 'gS\\'llh rzeielwlI in d"r .\rt d,· s lll'kalllltl'1I
Löw,," von Luz"rt1 a m \ 'i ..r \'ald~t iidlt'1~" l'. •\uf Ann'gullg ulld mi t l 'nt "I'.
t iit ":lIl1f! \ o ll uord(lt'ut ,,,I\('n Fn'und..u dl's Kiiuigsl' l'i' ist h"rpits "iu
grij(.!<'I'l·r ( :.. Idb pt rll!! \·orhalldl'u . E~ ~o ll a ll rl..r Falkeust einllllllk, eil1l'1lI
1", ' .lId pr ' au ffa llende u Pnnkt d,'r K iillig"'"slc'inwändl', ill 1lI0IlUIlll'lIta l..r
,\usfiihrung " in I{eli ..f a us dl'1II Fl'l sllIllSRiv an , gdlaU{'n w..rd"II.
E i 11 l' f I' ii h g " I' 111a It i s " h ,. \r l' h I' a It lag .. a m 1: k I ,. i.
s .. " . \ 'on Lilbl'ek au~ hat .. in" ll",'h iilllogi .-..]\(' Ilnrchforsehnllg dl'l ' all1
1'k1<.i-,'" (HIlbteilli 'ei\(' , eh we i..:) ' t'I"W'IIt'u \\'aIl aulagl'1I lIlit l 'llIg..hnllg
, tattgl' flll,1< '". E ' Wtlrt!l'lI (: rabung l'n vn rg l' lInlll lll" u . dnreh di l' \\ ',,11 .
imut en. ( :rabt'uha ut eu und:! Tore ua ch gl'wi" ""11 wurdelI. VOll u" solldel'l'llI
Int "n ' " war dl'r FUlld " in ,' r Li m langen (;nlhl·"wollllullg. di" :!1lI ti l'f
ill dl' l' Erd,' liegt. lli" aufgl'fulll!,' n(,u k"mmiscI l"u Hest l' s illd anffallellder.
wI·i (· . 1 wi (·llI'u L·I :pruu .~,. d(ll'I, i,t di, ' aufgt'fu nrlell " Bnrg VOI :lllWi :dt.
II i., I, \l i...d ll '" .' ',·hl' rhl'll mii .."l' 1I bei ..ill,' r , piiterell 1' 0' i'olJl'rg, ·h..llll"1I Bp-
Ilutzung dor(llllI g a ugt .-"m. l'rofe- ,",or j )1'. H (I f m c i,; tel' hat die
Burg nach GI nndr iß und Cestu lt , nnch de n e igcnart ige n Ahschnit.t sgrii beu
am Fuß« steiler Ahh äll g l'. d i, ' von d i-n g"rma nisehe u Lat r-nsbu rg ..n ~l itt vl -
deutsch la nds bekannt s in d, IIl1z\\'l 'if"lhaft al s ei nt' a ltgorman ischo Flul·ht -
IJ\lrg f"-tgl,,.,t,, IIt. :--i,' liegt an d i-r Nord ost r-ckc des idvll isch en lTk le is" ,'"
a uf st e ile r An höhe. I II d er Xäh c ist a ue h e ine mit t ..lal t er lich e H ofanlagl'
f.., t " " , t l' lIt word en VO I1l T.vp der im ~Iitt clalt er in :--"hleHwig .Hol st " ill
e rricht.et en Ed els it z.. u nd Ra ul n-itt erburgen. Es ~" I1 di e im 1:1. .luhrhundert
r-rbaut e Bnrg Rikoubekr- sr-in.
Baunachrichten.
Buhnbauten.
Dil' .\[ilit iirbault'it nn g d ..s Milit ürkommandos Wi,'n boubsiehtigt ,
im Zu ge "in..r f ür di e k. k . Sch ießversnch sk ommis ion a m St,'illfl'ldl' her-
zu-.t.c lle nden K 1,' i Il h u h 11 d en \\'ieul'r. , 'eus t iid t e r K anul im G,' -
meindegebi et.e Eggendorf mittels einer Betonbrücke VOll 8 l1l W"ite und
1'8 m Höhe ..:11 übersetzen , und ist b..reits um Ert eilung (1<'1' bez üglichen
wa , serrl'cht lich en Gl'nelunignllg l'illgl'Hehritten.
Iu Köflaeh faud dip KOlllmissionicrung der el w"it,'rt en e l ,' k -
tri H c h " 11 An l a g l' wr Kraftabgahe fiir die Versorgung d,'I' tl'eh .
ni sch en Einrichtungen dl's KohkuwerkeH der AlpineIl Montangt'sellRchaft
sta t t. [n kiir..:ester Zl'it wird uu eh e ine nr u h t s e i I h ahn geb aut.
d ie ehe n falls ,leI' Erweitel'llng d, 'r Anlage di en en Holl.
I. " Z 0 I d. (.:rn n d bc. itz,'r in P onyvud, läßt von Pony\'ud his
wr :--tat ion Va"zar l' il1l' f n d u s tri e b a h n bau,'n. Dil' adminiHt rnt in'
H eg,'hung wurdl' berl'it s durchgl'fiihrt und di e K onzession l' rte ilt.
])er kgl. ung. H andelHrninist er hat di e V 0 I' k 0 n z e Hs i on
fiir den Bau eim'r n ormabpurig,'n, mit D ampf zu bet rl'ibendcn Vizinal .
hahn vo n der :-:itation Hak ovie bi s zur Station . ' agyszo m ba t und v on
da bi s zur Genll'inde \ 'itt ,'n e..: au f "in weit en's ,Iahr \' ..diingl'rt. Au ch
wurde di e \ 'orkon..:ession dl'r <:an":Relll'n EII'ktri..:itiits·A.·(:. fiir l'inen
Bahnbau vo n der Anlage der l-lIg. FluB· und, 'ec."ehifTahrt-A. · C:. Iwi
Orsova bis wr , 't ation H erkull'sfürdö und von dor tsclb:t bi s TI 'r c..:udvar
allf e in .Iahr v erliingert.
Die tiirkiseh e R egi erung hat den Bau einl' r Zw eiglinie d er Ei 8 l' n ·
b a h n Smyrna-:-:ioma-Pand,'rma na ch den ]),lrdalll'lI ,'n b,'sehlo&"..n.
Eine K ommission \'on Tng,'n i,'" n 'n d eR Bautenminist('riu/llHso ll niie hs t ,'ns
dil' :--tlldh 'n an Ort und :--t,'lI,' hl'ginnen. Dip ZWl'ighahn. der..n Ausgang ·
punkt wahr~ehcinlich di ,' Stadt Balike: sir se in ,Iürft,-. ~o ll ,' i l1l'n AnS/ 'hIIlB
an dil' Baliaminen halll'n.
III'r ::buu UII d 1t1lhrulI::I'II.
Die Brü .·l'r KohlPnbCl ghau . (:eHellschaft hatt e sc hon vor <!<'m
K r i"ge im :-:iteinkohleJlJ'l'vier bei ~l iihriseh ·OHtrau Kohlcnfcld,'r k iiuflieh
l'rworb,," und bl'ab, ichtigt. in diesl'm Revier eineIl S c h ach t w bal1l'n,
d l'SHell Kosten m it (j ~lill. Kronen veranschlagt sind . Al s l'rstl'r Schritt,
WI' Verwirklichung dieseH P ro j ..ktes wird in der Gemeind.. Fritschow it..:,
Ikzirk .\1ist ek, e in e Tiefbohrung auf Steinkohle abgestoß,'n.
[m Gemeindl'g ebiete VOll Lengfclden werden seit "in igel' Zl' it di('
Vorber eitungen für B 0 h run g en na ch Rohöl getrofT"II. Dil' Boh ·
rungl'II , dil' votl Dr. Tha(ldäu s v. Tal' a si" v i I''': ge!eitl't w,'rdl'n.
liiBt 1>1'• .\Iax :-- i I b l' I' b,' I'gaus \ Vien auf Grund f'iug"lwlt ..r g"nlo-
gi seher ])at en \'onll'hm l'n.
. ' uhrikt-n.
D em L n. Hof f man n wurd,' di e B"willigung zum Bau (,in ..r
:-- (' i f .. n f u h I' i k in Papa l'rt pilt . d "'gl"ieh en dl'n B, üd ..1tl !" , I' U t ..:
für d"11 Zu buu ihrer \\'ebfabrik.
D er Pi bm'r :--t adt rat hat dl'r FilnHI .1. ,I l' j k aI <I,'n Bau einl'r
( : l a s s eh I l' i f .. I' l' i in dl' r c:Ia sfabrik a uf d ..r Prag..r \ 'o rst a d t
I,,·willigt.
[n lt adnitz IJI'i Pil sl'n wurd,' l'ine Anlage zur Vl'ntrb,'itung von
, '..II\\'(,felki(,s "Iriehtl't.
Di l' l -ngarisehe Kn'dithank plant di e Erriehtung eilll'r glOß<'n
T. u .. h fa b I' i k . , ' ie hat w dil'S('m ZWl'ek in Pn,ßhurg ..in,'n groß,'n
Kompl,'x angl'kauft. Im Friihjahr wird mit d,'m Bau dl'r 11<'1I('n Fnhrik
la 'gonnen. Vi" Ko ,tl'n wl'rd..n mit 4 .\Iil!. KrOlll'n n 'rans..hlagt.
\' ,'r srhi,'dt'II" s,
[m Ser!ll'II!ag,'r in Braunall so lll'n fiir etwa :!OOO K imlt'r aus
Sl'rhil'n ,li" lIotWl'llllig,'n U nt l' I' k ii n f t e und :-- e h u I e 11 "I-richt"t
wl'rdl'lI . AuBl'rdl'm wird auch l'in l'igellus K ino in <h'm (;('fangl'l1l'n lagl'r
l'ing,'ri ehtl'l werd<'n.
l)ic Errichtung Cinl'H Flugp lat..:,'s in Egl'r wurdl' g" . iclll'rt. Ui,'
kommission..ll.. B''gl 'hung hat la 'n ,it s st a t tg"fundl'n. 'I li.. 1n\,,, t ierllng
hctriigt ml'hl'l'n' .\Iill. KrOlll'n.
Va s k. k. P.isl'nhahnminist,·rium hat, das Projekt dl'r k. k. :--taats '
l' i:l'nba h nv l'rwa lt ung, h"t refTl'lll! dil' Herslc'lIung "in"r II 11 I' e h fa h I' t
in Km. 162' S02 dl'r Uni,' \\'il'n-Eger mit ansehlil'Be'IlIl'r \','r1"gung
d,'r Bl'zirksHtraßI' von <:münd nach Weitra. bl'idersei(s (h'r Bahn. ab
Er:atz fitr di., hl'stl,lll·nd.. lind nunmehr aufzulassend,' , ' t ra ßen iih" r: ,'t zu ng
in Km. I(j:!'SI:1 (!t'r vorg"nllnnt, 'n Bahnlini". vom fa ..hlielll'n :--tandpunkt"
fii,· en t sp n, ..Ill'nd hdund,'n und hieriibl'r di e \'ornahllll' dl'r polit i~..IIl'n
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des .~ tcrr, In enleur· und ,\ rcbltckten· Vere ines,
7.11111 sofor t ige n E in t r itt (sow it nicht.. an deres
BI'SI'IlIJng - unu-r Bedaehlnahnw auf di, ' saeh lichcn Be-t immungon des
n,iecll 'röst ol'l'e ieh i .chcn Lande. wa ss'·ITedlt sge'l'\zt'. und d er EIII ·
vign ung .verhund lung angeordnet .
Die Stntt huln -n -i in Pru~ hat die AIII't'gulIg gl' gt·hl'n, im B"zirkH-
kr ankl'nhnu !l ( :n h lon1. mit Rücksicht nuf di .. herrschenden \ " 'rhii lt n isse
viu en P a villon für L u 11 g t' n k I' a n k ,. zu er ric ht en . Der Bezir ks -
lIusHehuU ha t prmzipi ell den Ba u oincs derart igen Pavi llons mit Beleg-
nt,Um fü r :lO Krnnk« un d e ine m uu gefäh rcn Kost enuufwa nd \'(111 K 100.000
Im K 2,00.000 ge nehmigt.
Über Anordnung d,' ,s k. k. Eisenbahnmini-u-riums wurden die
polit isch en "CIhun dl ungen über die I' I I' k I I' i ~ I' h I' All s I' Ü I' I u 11 g
der Lokal bahn Peggnu-e- Übelbac h durchgeführt. Vi I' Yl'1huudluugen
nahme'n e inen lx-friedigcnden Ver la uf. >(I dRU die Durchf üln ung di-r ge·
pl llllt C'n e lekt i i..che n An lagen für d en BC'IJ ieb der Lokalbahn uhne Ansland
t'rfolgen kann. H er .·trom wird der ZC'nt ra le der n-i erm ärkischen EIC'ktl'i·
xit ä lsgt·sell. chnft. in Pegga u r-nt 1I0mmC'n. Es oll Gl eichst 10m mit einer
•'pll n nu ng von 2000 V verwen d et und mit einer Spei.eleit ung von 1',3 km
Liin ge zugr-Iühr t werden. A ls Fahr betr ieb mit t o weiden v ierachsige,
"'hl' ge rä u m ige und C' nts pn'ehe llClnu.ge.tuttC'tC' ) lotOlwagen. die von der
(:,l'Uwr Waggonfaurik ge licfr-r t werden. \'t'l wendet. Die Ha ua rb e it en für
dll' SeLinie s in d HO weit \·llI geHeh ritl t'lI. dn ß vom Unt r-r lmu etwas meh r
als I/I' vom H ochbau mehr al s % hergest el lt ist. .
Ein K u n 1. t' n t I' 1\ t i o n s 1 11 g t' I' für Rumiinen wird in
Böhmen el richt et wer den . ;\11\ 11 sucht schon r-inen gl'l'ignl'IC'n Ort für dr-n
Hnu di eses L a ger s. in dem a uc h jem- Allgl'hiil igen Ru m än iens iut er uic rt
we'rde'n so lle n . di l' zur ZC' it d er K r il'gEl'1kliirung in deli böhmi..che·n Bade-
ort en IlngC'lm!t en wurden.
Di e. 'o m me l fri ..C'lw ,'eh wa lze'nbelg (Böhml'n) el'hiilt durch den
.\ nsc hl u ß 1\11 di l' Pm sl' hn it 1.1'1' ÜuC'r1andzpntra\e die Eillftihrunl! der
C' l ek tri s e he n B el e u e h tun g, Die An, ch lußilrbeil en ~ind im
\"oll en Ga ngl' lind d U! ft en Imid beelHlet WC'I den.
An dC'r V"l gl ößel ulIg c!Ps Fl ü e h t l i n g s l a g e l' s in , 'iedel'·
ahn bei i'a/zblll g willl gc·al'bl'itel. da die Anzahl der Ballll'k"11 hedeutl' lHI
\' el'lIil'hl't wUl'd, ·. so d nU :10,000 P ersonen im Lngl'r Aufna h me linden
kiillnen. 2 K irdlt'n und I'in i' chu lh a u8 wurden "11iehtet. \rl'il ..l''' \ 'el"
gl'iiUel'ungen s ind in Aussicht gl' nu lll nw n,
])ie (:enlt' inde \Vi ../I·st iiclt i~d\l' ,'tra Uenha h n ha t l'inl'n ( :lt llld-
kompl l'x \"on 7.a, :iOOO m2 in 'Diihl ing a uf dem so/!"na n nt l-n ., Pa /lU "1 f,·ld"
IUU K 2;;Ii.OOO kiil7.lil'h kiiufli"h e'l wOIben und bl·.,b~il'htigt, c101ts..lh,<t
10 \\ 0 h n h 'i U se' I' fiir ihre Hah nhe<lien. l l'\ l·n 7.11 c·ll'iehtl'n. Die' l.wl'i te
If iilflt· d l''' .. Pant zl·d,.ld e.... im Au.maUe \'on ,3000 m% (10 Ba ust ellen )
wUl'd.. vom Fahrikltn t ('11 ( :ust ItV I : I' ü n wal d um c1a: ) lt·j' l gc hot
\"on )" 2!lO.OOO t·l'. t andl'n ,
Der W i('IIt,1' I"tadt l'llt ha t Ill'w ill igt : Dil' EIIIl'uernng de'l ( lIl' i, ,.
iln ,' I V, Be7.il'k, 1""chs hIIUSl'l'stI'llU" ,'on . ' I'. I bi ' 1:1 mil den KO' I I'n
\'011 K ·18,nOn ; cli,' EIIl ('\H'1'I111!!:. bl'z\\, l ' ml egung c1el' (:h'isl' im \ '. Bl'zil'k
aln Bl\l'hl'l'plat~, un<l in d ('1' Al'b c'it ergas>l' zwisl'lwn der :--chul.. un d c1..r




. .Ill\. ,Hing(-rC'r lIIRHehirlf'l\ .llIgen ieu r fiir großen G choßbetl'ieb .
nut emigen Jahren FlllJrihcrfllhrung , d er ungan ' 'hl'!! praehe yo ll·
korlllnen mäch I ig.
I!!:l. JUngerer Ml\schinen.lngenicu r. lI1ilitärfr i. led il:(. a llenfalls
leichter Krieg b 'chä d ig t C' r . \'on einer 'iid ungari.."hen Fab ri~. . ..
21:1. lIIilit iirfrei l'r IngPlli cur fUr E i' l'n be ton. 'utC'I' • ta lll 1'1', fu l'
Entwurf und BIlU, yon Un te rn eh m ung in l ·orclhölllneH.
2 15, .li ing ertJr militiirfre 'icr ]n gC'nieu r (tiie h ligl'l' K on stru k teu r)
\'on g ro ßer \Vil'ner Sehwaeh strollltinnn.
. 2 16, Erfahrcn er, Relb st iindiger K on strukt l'nr zur Leitun ' von
('mer' un gariRC'hell Ge HehoUfabrik. , . ... .,
232, 'l'atkriiftiger Ingenieur fUr \\ a~l'nbau , nll t. IIll'hrJah n g,·1' E r·
fllhnmg in • eh m ied l', ,·hlo. sC' rC' i und Hoh:bl"lI bel tung \'on gl'OUcr
Wagpnfl\urik.
23:1. In geniellr für Eisl'nhet on , g u te r • fntike r. ~lIld \'erl ~, U1,ieher
R c hne r, vorwiegC'nd für r In1.leiarlw it , llllcnfall ' auch K l'lc'g'sbe, 'ehmhgter,
246 . ,Iiingf'rt'r Bauinge'nieur m it E rfllh n m g. fiir E iocn hoeh bllu ,
Elltwiirf(·. 1)ellt.<eh or, \ '011 eirll' r \\,jC'J)('r P nt em hlllllng.
217. 'l'eehnilwr für Entwerfen yon \\"ol kzeu gm...eh inen \'on
Wiener Ml\.Ilehinenfahrik · Illlpnfall s für H oim l\r hC' it.
24 . Älterer deuts'eher tcehniHeher Leitor, d er hereit8 ciner g rößc ren
l\[lIsehinenfllurik KcsselselunjC'Cle und Eisen gi eß erei \' orstand , womögli ch
aue!1 Erfahrung' in Bergwerk~ml\ sehinpn hat , yon nordböhmi ehe r Ma .
sehlllenfnurik.
249. Erfahrenor Bauleitor zur uerwaehung der Banfülmmg fUr
den Aushau einer größeren Wl\ ssC'rkrafwnlugo, berei ts in ä hn lic he r teilung
tätig gcw en. . .
2;;2. Je ein jüngerer, militärfreier . l~ ehin n · u nd ~l\u1llgelll eur
Von BUH''lU fjir Fabriksh nuten (Ho lz l. lI'h I tung~lI nl gen) In Budapc, t,
mit einigl'r Erfahrung. "
21i:1. .Junl;l'r Buuingenil'ur f Ur d en Ba ll e,lI\('r . •ehma~s!,u l'Ige,n
Wl\ldhuhn uml C'inl'r normalspurige'n . ' hlepplmhn 111 • httclgahzlen rillt
ntspr ehender Erfllhnmg, Polni..eh ' • prnchkenn tn i. () he\'orzu~ t.
254. Bauingenieur mit Erlahrungcn in Betonbauten 111111 Wa~;er·
krnftanlngen für ein Elektrizit ät swerk in Obe röst erreich.
25:;. Erfahrener Architekt für Wi ener BauUI' tcmehmung.
2:i6, Ingen ieu r für K onst ru k t ion sahtcilung. Ingenieur für Botrieb
u nd für Baust offprüfung für ;\[otorfl\brik bei Wien.
257. Tüchtige, chr ist lic he :\Ia. ch ine n ingen icu re für ( :ie!3el'eiw,'sl'n,
von \ Viener Un t ernehmung.
2iiS. ( :ut e Rech ner für Eis ('nb,-tonhnu; auch Anfänger. für Wien.
259, I ngr-n ieu r ZIl Bahnbau in der Umgebung \ Viens.
Ingen ieu re . die si ch jetzt od er in Zukunft um offene , teilen he-
werben wollen , belieben die in der Vereinsk anzlei e rhä lt lieh en Frage .
bogen auszuf üllen und in di e Vereinskanzlei ein zusenden ,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Be i der k. k . :--t aatsballlldil ektion Linz gelangl d il' Lil'f"I'1I1I/o!
von 800.000 St ück ;\laueJziegeln. :?O.nno .'t üe k Pt lnst erz icgr-ln und
,i-l ,OOO :--tiiek B iberschwnnzduch ziegelu , get eilt oder ungetei lt . 1.111' \ '1'1'-
gobung, Di e Bl'st immungen für di .. Einbringung d"r Anbon- , dito ul l.
gemeinen un d d ie besonderen Bediugniss« können bei der Abte ilu ng IIT.
Fuc hgrup pe 7 für H och ba u. in d ..n Amt sst undr-n eiugC'Sl·IH'n wer den . Il il'
Anbotfor mu lare und die Best im m u ngen über di .. Einbringuug d er Anhot r-
werd ..n daselbst kostr-nlos abgegebr-n . Di.. Anbot .. sin,1 mit der Aufschrift
"Auhot , betreffend Ziegel lieferu ng für di C' Wit,'rclienstanlage in Li 11 7. ..
hif< 27. Oktober I!l IG, mittags 12h • bei d er Hauplknnzh'i df'r k. k. Stant s-
hahn,lin'ktion Li n z l'ill zureicheu. Ein \ 'a clillm wird niC'ht gdordert. Vit'
im Erstehung~flllle 7.lI erlegende K a m ion beträgl .i~~ der C:e.:;amt 'u m lll '"
2. Die k. k.• ·orelwe. t hahndirekt ion bcabsieht igt . di e LiC'fe l'U ng
naeh henlln nt er Eilll'iehtungl'n für di e k. k. ,'taat sba h nc n im OfTe'rlwegt·
ZU vergeben. u. zw,: 1 C'lektri~l'her Laufkran mit :10 t Tl'lIgfähigkC'il.
I l'lpktr i~C'he!' La ufk ra n mit , t Tragfähigkeit. 1 C'\ektrisehP!' La uf-
k ra n m it 6 t 'I' l'lIg fiih igke it und 2 elektrisC'hC' Laufkrane nii t 2:3 t Tm!!:.
fiih igk,·il. Für d ip zwC'i ll'lzteren sinll au('h ,Ut e' l lIa t ivunhote nu!' für H a nd ,
In't l'ieh l.U (,I'ste llen, D i,' L ieferung ha t auf GllJn d dpr bei dl'r k. k. ~taat s.
ba lll1\'e rwa ltu ng ge ltenden .. \ lIg C' lIIeinen Ih'd ingn is~e für die V"lgellllng
\'on :\ll\t e!'illli pn lind Au sIiistungsgegenst iinden für die k. k. :--taat H-
l'ispnblllll1\'CI'waltung" ( H. H . 1",11'111. , ' I' , iil. Auflage 1!1I0 ). d,'!' .. BI',
SlInd,.I't' n Bed i ll gn i~' l' '' ( B. H . 1"01111. , 'I', !Ii . .\ ufJa!!:.. IBIO). f.., n, '1' d..r
für d ie \·nrli eg C'! IlIt· Allssphrl'ibung aufgc'\egten ., .\lIg'·lIIeiIwn B" ~I illl '
lIIungen" sowie dC'I' mit genauen Ik sd lre ihllngpn \'PI'..,·ht·nl'n ,\ n hot,
fOl lllu !al'i('n . \\'pklll' fiir die Off"1 t slt'lIung \'C'I welH!et wel'd"n mü.~se·n. zu
t'l'fo lgpn. V i,· el'wiihn,len .TlC'IICI f.e: könnt'n be:i d~r ,\hl~'illlng I V I dpl '
k. k. . ' o l'dwest ba h nclIrekt Ion. \\ len, [I . )larn1l'lhl!a~. P .1. I"'hohen odt·!'
g"gpn E insPllehlllg clc" Purt os IlIIe'ntgeltlieh In'7.0gpn well ien. "\nhole sind
bis längst ens :10. Oktober I!!IO, mittag- 12h, beim Einl"t'il'hulIg'prulokoll
der k. k, Konlw,><!hahndil'ekt ion einzu uringl'n.
:1, ,eitens dcr k. k. XOl'd wcst ba h nd il'('k t ion w ird d il' L ief 1'1'1111g
d('!' nll('hslt·h ('!lll a ngdii hrtC'1I Eis e 11 b 1\ h n he t I' i l' h s m al el' i·
a I i e 11 . u. ZW.: ~I'haufe ill . :--au"I'i'tofT, StahlguU, Hoh e i' l'n . T il'gelfl uB-
stll h ld rä hte uud -b leche. Flaeh fed('l'sl a h l und Sehnpl'ken fl'delJl . di\' e l'se
Eisenwlln 'n (Sc hrauben , :\luII " l n. :--plintpn U8\\·. , -'lpt alle und -'kl all .
wan'n (Hilllil'Jlglllnz. \reW- und Zin k blech ) fül' die Ze it VOIII I. .Jiinn,·1'
Inl i h is :10. ,Juni IfI) 7 illl Anbot\l'I'g e vPlge ·hen. Dil' niilll'n'n "\ nga ln' lI
s in d aus ch' n Anbot fol'm u la l'ien zu entnellllH'n . we!ehe' wi.. dip allg\'lIIpinC'1I
Lid el u lIgsh ed ing ni Hsp hei der k. k. Xon h\ est bahndirekl ion. "\ ht t'i lllllg für
d en ZlIgf örd erun gs . ulld \\" 'I'k st iit l t·nl)j,·n..t, \\' ien , 11. ) larinplligas"I' :1.
,·ing,-seh,' n . I'e hoh..n ocll'r gpgen Einsendung des Purlos h('zcgen wel'd"n
kö n ln' II, Di e An hot e. zu del'pn \ 'erfa",<lm g die hi p7.lI al1fgelegll'n .\nhot-
fOl'ml1 lal'i " n he nü tzt wenlen mü '''cn . sind bi .. liillg~tens -t. Xov em lll'r IHIG.
lIIit tags ) 2". a n c1 il' k . k. Xnrdwe~1 ha hndin-kt ion. W il'lI. • ' X . ,'o l'd weHt -
hllhlllll 'f. Ein l'l'iplllIng~l lI'ol okol l . ein~,usel1den .
4, lJip k. k . Sl aat s bahndi l'l'k t ion l' il" '11 ve lg illt illl OITl'l lw('g" di t,
Lief el'ung d eI' nach sl d H'nd a n!!:efiih l'ten E i s I' n h 11 h 11 h l' t r i (' b s-
III a t PI' i a l i I' n fiir d as er.r,· H al bj llh r I!H i. u, Z W.: 11) ( 'h em isC'IH' un d
. 'lI t m p l'odu ktc. Fa rh en U~\\,,; b) Emailla kfarlwn; c) d iv" Js" \\'a lz ,
fa hl'ika tc; d) div,'rsl' Ei' e'II\\'uren ; ) dh'l'l.e Ei ."I·n, und. 'tnhlabgüs,,':
/) d in ·J. p se llln i..dpisl'l Jil' Fuh r bel I it'IJHllitt ('lbe'lundt eilp; !T) We l kzp ug"
fül' den Balll H'rh lllt ung..d ien. t u. w.• 'iih" n ' "\ nga h" n ii l,,'r dil' 1)('1I i'.t i!!:I"1I
() uan t itiit pn u nd :\Ia t ,'1 ialgat lungpn sind a lls den Olf"11fOl'lIIulal'i, 'n 7.11
1'I1111t'h me n. weklll' ebenso wi, ' die allp;l-lIIpinen und he,ond"IPn Lil'f' ·l lIlIg...
bedingn i's,' bei der genannteIl ,'tn a \. llIlh nd il'l·kl ion einw',..hen. b,' hoh" n
odP I' g, 'g"n EinSt'lll]u lIg d, '" Post port, s hp7.( gt'n \\'pl'd ell kÖIIIH'n. •\ n bol,·
si nd b is -t• • 'o\'('mhl'1' l!lIti. lIIitta!!:s 12", hci der Einlallf,t ..lIe d er k. k.
. ' tall t sha hn d il'ekt iun I' ilsen ein7.u hrillgen ,
G, :--('it C'lI s d('r k, k. Staatsballlld irekt ion Lin 7. wi l d d i,' Li..r..IUIl/o!
d eI' nll('h stphe'l l(l a ngdii hrten E is,' n ha h n h "t I' i .. h s m 11 I ,- I' i a·
li l' n für d as l'I"st<- H al bj ah r Inl7 im ,\ n bot m 'g(' \'t·lgeh"lI. u. ~ \\' .:
AllblltforJIIlllll1' ,'I' . I : E iH'lI ah(T ii ~Sl- (Wl· iehg ll l3. StahlglIß. :--t ahlguBlllg.·1'
h"arbe il t'l . hi t zoh csl älld igl'l' l;IIU) . •\ n bot fol lllll la r • 'I'. 2 : \ 'PI ~C'h i ,'del \('
Be. t a nd tl'i le alls :--C'IIIUil't1l'l' i"l'1Ilind :--tahl für Fa 111 hO'lI ipb,.Plill pI (Kllrl ...llI.
P utf" r. ZlIgh akell. Fl'd~'r1 a"e1 lt'n . Fe:d?rhügl' I,us\\',), : \lIbot fm III 11laI' X I'. :1:
Vl'lseh il'lll'lH' \\'a lzfa bl'lkat l'. als: l' e mkOlI1l'J, ell, '" d"l'. IIl1d \Vl'lk ~ e l' g .
sla h I \ 'o\u t fl'll"l' lI IIsW, uhut fOI mulaJ' • '1'. -I: \ ',,1.ehi,·d"I\(' E is"n wal ell ,
als: ~('hl'l1l1b('n. ,'I'Il l'all l nllllltt,'ln , . ' it'l t·lI. ,'iigel, ,·i..,·1 11l' Hohl " u. \\'.
An bo l fOIm ilia r • 'I', , : 1 .\1b"n lind • 'al u l "1z"uglli»l'. I.a ek,·. I)il' d" I'
Lief"l'Il11 gsll ll ,sl'h l'ei hll llg ~, I I"IIlIdt· \i"g" IH!e1l allgl'nll'illl'1I lind be .oIH I"I't·n
1!}l6
Personalnachrichten.
D"I "a i", '1' hat dl'm :\Ia rin l'-. Lallt! . lind \\rassNual -ÜI)t'rillg"lIi,'"1'
" "m illo F I a t. in .\ lIp, k l'nn llng \,ol'ziiglil'lH'r Dil'nstleistung im Krif'gl'.
das (lll iz i", ,,kreilz .I.,<; Fl'lInz ,Joseph ·Ordl·us mit der Kriegsd...korat iOIl.
dl'lIl l"elt ill'halling('ui "III' "ranz :\1 I' I ch (' I' IIl1d dem l\llls('hilll'nlulll.
ingl'lIi" l1I' Heilll'i(·h E (' k s (' h lag " 1'. in Anl'lkcllnllllg \'ol'ziiglielH'1'
Ili"lI st I"i>tl.n g im I\ri( 'g", das (:old"u,' V('ldi"n,tkrI'IIZ mit deI' Krolw
" m Ba nd(' d,,1' Ta pfpl k"it SIlwt!ailll', dem (:eeral insp"kt 01' deI' lJonllll .
Dampf. I'h ifl'ah l't,· ( :("ellschaft Ing. Hichllrt! 'I' 0 t z da s Oflizi"l'skrl'lIz des
Franz .)0...ph -Ordl' lI'. d"m Ballrat " .\ r"h. I EIII>-t . (: 0 t t h i I f \. .
:\1 i s k 0 I (' Z \' d"n Tit,,1 I'in ('s ()1)(,l'hallrat"s. d,'m An'hlt"ktl'll Alt 'xandl'l'
." ('11 III a nn ' ,I"n Tit ,,1 ,'in"s Ballrat(·.. und r!<'n (ll,,'ring"lIi"lIrpn rn~.
.1,dllllJlI I: (' (' h lind lug. I.lIdwig " al (' h " I' d"11 Tit ..1 1I11d l'hamkter
t'il ll' s Ball ra1l' < \'t' lli..Ill'II.
Ili" II.-ii. I"tatthalt ,·,,·i hat dem fllgl'nieur FIHIIZ \\" , i 11 dip Bl"
fu~ni ' ('illl's lwh. lIut . Zh ilingl'nil'lIl" für da" Ballwespu mit (Il'm \\'o llll -
s it zl' ill Wi en ('rt l'ilt.
1"llch ~ rIl PI'c für " hot ogral,hi c IIl1d U«'prodllklionsl cehtlik.
llltel'l'i eht s.L chrgiing c im 1I101lllt Oktober 1!J16
filld en lIoeh a n folgellden Tagen st a t t :
D i (' H el' s t. c 1 I 11 n g von Dia p o s i t iv l' n. Am ::!6. lind :ll.
\'011 [) bi s 6 Y2h nachmitt ag.
]li e V crb e s s el'lIng m an g elhaft er Negati\'c IIlId
Po s i t i \. ('. Am ::!O. lind ::!4. I'on [) uiR 6 ~~ " naehmittag.
lli c H er st e l J ll n~ von V('rgl'öU el'ungcn in Pigment.
dI'll " k. Am ::!:I.. ::!;;, lind 27. \'on Ü bi s i Y2" naehmittag.
• -iilll' 1'C Angalwn lJl'ziiglieh deI' ent PlTil'h ts -L eh rg iinge sind ill der
"Zpit sdll'ift ", H. :Ii I. ,I., ('n t ha ltclI.
Die l.'ach gl'lIppellmit gl ied el' 1\'('1'11"11 1111 fmprksam g"macht. d ,t1J
1lIlIlnll'lIr all ch fol).( ·I\(I" Zeitsl'hriftell iib('I ' I'hotogral'hi,' im LI'sezimJlll'r
( Vell' i IlS ll a ll~, [I. I"toek) a u fl ieW'II:
"Wienel' Mitt ei!llllgcu ph otogral'lIisdll'lI [uhalt ",, ",
., I' ltoto g l'llph iseh., KoIT""poIHlellz"n ",
..l'hOlogral'hi", ·h" l{llll<l'(')lUII lind :\littei!ulIgen ".
.. I'hot og raphie fiil' .\ 111 ·...
.. l'hot o!!l'aphi'c1w Welt ".
... la hl'''l 'c h fiir I'hotflgraphie 1llld 1{I'I'I'Odilkt iou stedlllik ".
• · VII I . Hekuuutnmchung clel' Verein .l e l t u n g ,
n ie S t e u e I' s c b u t z s t el I e d 0 I' wir t s c h a f t I ich 0 n
Z 0 u !. I' a l e für G 0 w er b e , 11a n d e l und I n d u s tri e hat
ei ne 1 he rsie ht üb er die neuen Po s t g e b ü h I' e n herausgegeben.
Di ese Üb er sicht kann von un seren Mitgliedern unentgeltlich
bezog en werden.
Die Wi e n e r Ur a ni a ladet zur Teilnahme an Mitte Oktober
beginn enden Unterrichtskursen ein. (M a g y a r i s c h, k r o a t i e c h,
i tal i e n i s c h, t ü r k i s c h, b n I gar i s c h.)
In den Samstaa -V ollversammlungen der näch sten Zeit werden
vornu ssichtllch fol g ende Vortriigo s ta tt finde n :
.). 11. I!II6: k. k . Hofrat Professor Ing. Arf ur Oelweln : "8 ta n d
d 0 r \V a s s e I' s t r a ß e n fra g e mit b e 8 0 n der e I'
Bel' ü c k s ic h t i gun ~ des DOll a u . 0 d e r- und
We ich s e l > K a n a I ~ .u
11.11. I!lW: Ing. Prledrjch Hralkowich: "Wünschelrute und
s i de r i sc h e s Pendel."
18. 11. !fl Ifj: Baurat In~. Ha n s Ua rtack: "V 0 I k und B 0 d e u".
25. I I. 1!116: 0 , ö. I'rofess()r Ing. •Ioscf R ezek : ,,001' P f lug, sei n
\V erd e g a n gun 0 sei n e E n t IV i c k I u n g z u
d e 'n i!: e ge n IV li I' t i gen ß 0 don ben I' Ue i tun g s·
maschinen,"
2, I:!. ElIG: k. k. Profos ;;or Arch. Othmal' v•••eixtler . Zentral·
Inspektor dei' k. k. priv. Donall·Dampfschill·ahrls·Gesell·
scha ft : "A t h e nun d die A kl'o pol i s."
!I. 12. 1!J16: Baukommissär Ing. Annin Herruann Go ldrclch : "Eisen·
ba h n· und K 0 h I e n her g bau i 111 Li eh ted e r
Vo I k s I\' i r t s c ba ft."
16.12. 19lß: beh. aut. Zil'il-Ing. für ~Iaschinenbau, beb. aut. Inspektor
der Dampfkessel-Unter~uchungs- und Versicherungs.Ge·
seil scha ft Ing. Jloritz (.erbel: ,,0 i e v 0 I k s wir t-
s e h a f t I i c h e B e d e u tun g der A b f n 11e n erg i e n. "
Geschäftliche Mi.tteilungen des Vereines.
X\ 11. n,' I,all lll llllldlU lIl: dt'r \ " 'rf'iIl" ld l lllll: I!II Ii.
\ 11 d i (' l: (' j' h r t ,. 11 \ I, 0 11 11 (' " t ,. 11 11 11 " (' r ,. r . . 7. C' i I " r h r i I t "!
I' 11 " ,. r (' .. 7. " i • " I' h r i I ... \\ C \. h " C' I t d ,. 11 \' C' r ! öl lo::
11 111 \ ,. r 1 ii l: I' r 11 11 l: (' 11 i 11 d ,. r 7. 11 " " 11 d 11 11 l: 7 11 I ,. r-
111 " i .1 (' 11 • \I i r tI da" h ii I I ich C' I,; r " 11 " h " 11 l: f' " I (' I 1 t.
l:,'lii lli~,,1 "ohald ; I " llliil: lic h t1"1II SI'kr,'tllrialf'
d 0' , ii" t " r r. 1 11 l: ,. 11 i " 11 r· 11 11 d \ r ,. h i I ,. " t O' 11 - l " r " i 11 I' ".
I. I: " r h ,. 11 " U \. h l: U " " C' !l. 11I i t t (' I " I' 0 " t kar t ,. 11 11 7. 11.I! "" f' 11. 0 h ~ i,' 11 11" ,. r ,...7. ,. i I" C' h r i I t·· i 11I kOlli 11I ,. 11 tI C'II t 1k Ing. I\lIrI Kill Z I' r. Oh('rhallrat 11.·" I"tadthallamtl'" in
.111 h r "" i t ,. r I, O' Z i (' h C' 11 \I,' r tI 1'11. ( n i " li i ll: 11 ,. d,' r d ,', \\'iell (.\I itg l i"d ,eil IHH,;), ist 11m 10. d. M. nlleh liillg('n'm ,,('hw<'I"('nl
\ "r (' i 11 ('" 1\ " r d,' 11 d i 0' ..7. (' i t " I' h r i I ' " 0 h 11 (' \1 0' i I C' r, L,.id"l1 im HO. L"IH'n"jllhr" gl' "torh('lI .
r ,':: "111I ii 11 i:: Z IIl:"" C' 11 tI c'l ,. r h 111 1 " li. ) t 111(;, • ' o rhel l ,\ I n y e r. Tng"nil'nr der A. (:. fiir Mn"c h illl'lIhall
' 1 i t 10 r Z i i ~ I i ,', h,' r 11 0 ,. h a" h t 1I11l: \'orlll, Bralld & Lhllilli"r in Briinn (~litgli...1 "I'it l !lOß). i"t am I I. .I, ,\ 1.
n" eh IIl1lgelll s" hw ('n 'lIl L('id l'n in \\'i"n i!:estorhl'n.
I;. Cl " I 0" ,. r I!l 11;. Il I' r I' r ii ,i (I I' 11 t t Ferdinand F I I' i s (' h m 11 n n . :\Ietllllwllrenfahrikant in ~lü(lling
t1"" Ci I(·rr. 1 1I l: " lI i " lI r- 11 11 tI \ r l' h i t ,, !, t " I1 - \ ' ,' r f'i Il I' '' : (:\Iit g l i"dsl' it 16.-.). i"t a m l :l. d . :\1. nach liillgl'll'm LI'iden im 9. Leuen' ·
L u 11 d a. jahr(' gp"torLH·II.
L i(·f" l lIng. lll'd ingll i' ". dann die Anbotfot mularr-, welche ZIIr \ ""1la , ,lIng
.1•.1' .\ n l ot (,I, nützt In'l dl'n mü, -r-n 11I111 wr-Ielu- die nälu-n-u .\IIll'alll'n üln-r
di" B('da,f-nH'lJg,'n 1'1111 :\laß" (·nthalt,·n . können h"i der gpllllnlJ\t'II. t aut s-
halllldin'ktion pinge elu -n, bchoben udr-r L(zrgen werden . Aubot i- s ind his
I. • ' ''\,PJ1l uer 1!l IH. mitt ag» I ::! " . ln-i der Einlaufstr-lle der k, k. I"tnat.-
hahnd irekt ion L inz einzureichen.
ß. ß 'j der k. k.• 'ordhahudin·kt ion wi l d di ,' Liefet ung d i-r nur-h.
st r-hr-ud verzr-ichnr-tcn ;\[ n t "I' i a l i c n für di p Zeit VO J1l I. .liuuu -r
h i: :10. .Iun i \!l l -: im Offert wego y",gf'bf'lJ. u. zw.: a) einige Wal z laurika t e,
al. : blank ~f'zogent', Eisen . Elekuofcinkomei«:n. F eders t uhl un d \ 'oh ,t -
fedplu: b) diverse Ei-enwat en, als: ( ;"w" be, I :l'!lf'f'h t f'. Mu tt ern . Xiigel,
Xir-t en . ,·clllaub" .l, , ·plinte. D ra ht st ift e u~II'.: r) Roheisena bgüss« ulk -r
.\1 t , dann , 'tahlgu ß, 'I'empe: guß lind \\'" ichgIlß: .{) Best au dt pil,' aus
, '(·hJ1lil'dcpi,en und, 'tahl für Fahrb tr iehsmittr-l. • ' iihf'f(' Angabr-n über
dip ln-n öt igtr -n Quant it ä en und :\Ial r-rialgat t ung,·u - ind aus den Ofl er t ,
fOI mu la ri en 1.11 «nt nehmen, welc he r-hr-n-o wie die a llgcmcim-n un d hp.
-onderen Liefet un "Lpdingni,,,' beim Bill NU [\" .; dr-r k, k . Xordhn hn.
d irekt ion in \\'ien , 11. .'01 dba hn. t raße 50, ei nges..tleu . be ho lx-n oder
h.'zogpu werden können, \ 'OJ1l E rl ug« eines Vadium s w ird a bgesehen ,
doeh huheu dip E r, ft ·h l·r naeh etfolgtl'J1l Zuschlage au f ('yeul ue lles VCI' .
Inu gpn ('irle K au ti ou yon ii~~ d es \\'f'lt pS 0 1'1' "I ~t andenen Lil'ff'luug zu
er! eg l'u . An hot f' , ilHI his 4.• "O\'pmbel' 1916 . mit t ags I::!". Lei dpr Eiulauf.
st 'll e dpr k . k. Xordhahndil ekt ion einZIIre iche n .
i. ~cit l' n, d ('r k. k. • 'o l dha h nd ire kt ion gl' la ugt d i" Lid ('rllng und
Allfst ell un g zWI·ipr 0 111 p O Il n d d u p Ie x d a J1l p f pu m p e n uud
zweip,' \\' ase I' s I a t i 0 u • k e , s p I Typ e Ir k. k . I"t h. zur \ '1'1' -
,(.llUUg. V il' se lLe Clfolgt all f ( : rn ud (11'1' hl'i deI' k. k. I"t aa t spispnhahu.
I'prwaltung gl·!tenden Li d " rIIugsbpd ingni s' ". Ui<· Au hotformula n ' sa mt
Bpi lageu könr1('u iJ1l BUf('au IV :1 (!l'r k. k.• "ordha lllll li l'ek t ion IIUPUt~"'t .
lif' h h"hohpu 0 01'1' g"gl'U E rlag dl" Po,tport os (40 h ) he7.0gf'n II'prd l'n.
lJi" für di e H"l , t ell un g der Ke , (·1 cr for df' rl j('he u • 'o l'1na lp lä uc • "I'. :10. ,;[.;
u i.· :Io,;,]!luud • - I' . :\11.:1 :1" im l im BUl'eau IX /4. Wi eu . II. Xov a ra ga s.·1' :n.
kiiuflil'h l'rhiiIt lieh . •\ n bot e köuul'u , ich so wo h l a uf (lie l,jef"n\ll~ dpl'
heidr'u Pump"n lHll'r deI' heidpu r l'.scl gelrl'nut a ls aJlf'h a llf a ll('
·1 :\ggrl'gat " bl'zi f'lll'n . Au uot I' siud bi liiugst "US ß. XOY "J1lbl'l' l!)J 6.
mill ag~ I::!". uei d pr EiuhlUf,ft,lIe d('r k. k. '""or d lmh nd irek t iou in \\'i,'u~
r I. • 'ordhllhlht ra ße f)() . eiuZllre idll'u.
. Vi l' k. k. Ba u Lezil'k"kiluug Llli uach vplgiht im OlfNt '\'''gp die
im ,Iahr" 1!1I ß no ('h all ,zufiihn'nden BI' ii c k (' n I' I' h aI t 11 n ~ s.
nr h .· i te n IIn d('r Li tt ,lil' r I"a \'l 'h rii ek e im \'r'ra n~eh ll\gten Kostl'n .
I" ,t ra g" \'on J' .;j(HI. lJi e d ic hez iig liche n Olf "lillll! (·rlngl'n s ind hei <11'1'
ge nll nnt(' ll Bauhpzil ksl f'it u ng pinZUR(·h('n. •\nhot e mibsen ui s "I'ii tl' t pn..
H.. "o\'l'm be l' WIß. \'orm i tn g, lOh. IJ('i d l'r Bau bezirk .~l citung Lnibaph,
.\It ('r :\1>11 kl • '1'. :14, c ing,'bra('h t werdpn . Vadillm I" :100.
!J. ]Ji e k. k. ,' tn nt "uahndin 'kt ion in Pil ,,'n \'t' r" jI,t im Anbot \I''' ge
di ,' Lidpl'lIng lind Aufst ellung <1( '1' Eis enkon struktion ('11 der B l'l'llllnl 1rül'ke
Km. IIHlt. und df'r ,'t raßpndul'f'hfahrt Km. 100'/. d er Linie Ei seustein _
l'il sl'n -1JIIX. l,,·zw. Km. :1° 1 lind Km. :12 /. d l'l' Linip l'ilsell -])lIx.
Ili,' (' \ "el'gebung ul'z ieht s i"h : I. Allf di e Li ef prllng dpr neu l'n Briickl'n
im ( :('s<1lntgp\l'iehte \' on ungdiihr :j:12.000 kg !'IIIBe b en, I i .OOO kg I"tahl-
;!lIß. ülHt kg \{ohl'i ..nguß lind 1000 kg Bl ei ua eh df'n gen ehllligt"n D et 'til.
I'l'oj"kt('n; 2. nuf di(' :\uhtt'lInng dcr nötig..u Geriisft' . 11. zw. <leI' lI!ontie.
1'1Ing. gpriist l' fiir di e neu l'n Konst ruk t ion en lind de s l)..1ll0Ilt it'l'Ilngs.
!!eri ist P S fiir dip a lll' EisPlIkon~t l'Ilkl ion der B..rarm Lrü l'k('; :~. a llf da s
1.~' ·IIl"lIt iel'f'n df'r a ll"n B"l'UlInbl ii..k e n Hl 2 X 2\1 m I"tiit zw cit l' lind
l .h( .rna~lIl,(' dl',' a lt('n :\.fat erialP im (; ,·wi..ht e \' 011 Zl\. I 6::!.OOIl kg. lJi..
dl (' 'u,'zug ltd H'n gen..hnug! ('n j) et ailpliilll' (leI' E b enkon st rukt ion en. ( :c-
l' ~ i "ll'pl~ I J(' IlU'g('lI~)m nll'n , .:'o \l'i(· l1i" Anhol · nn<l Li..rel'lm l!su edingni". I'
md h" l dplI .\bt(·l lun~en {ur Ball und llal llH'I1H1ltung ,leI' k. k. ""IUl s.
hahndin 'kt ion in I'i h 'n ( Bu H'a ll 2 '1 ). Lpmltpl'g 1I 11 d Pm g s"wif' hf'i
d(·1' k. k. • ""r d ha hn d irl' k t i"n in \\'i"l1 zllr Einsi"ht a ufg"legt. 1li(' ZIl \'''1'_
\l'1'1 )(I"u<lpn .\nbotf(l l'lllu lan· s ind hci d..r ('1'. tgl'l lanllt l'n lJirpktion Zll 1,('_
zi ..h, ·u. •\III H.I( , ..ind liing stens hi .' zllm 1:1. ,''''·l' lIIh,·1' IHIII, \'ol'lIIittags 1110,
IJ('i d l"', nat. Laltnd il'l'k t ion in I'il sl'n e illz nl'l' id H'n. Vndium .;'X,. .
'Eigentum dc.' ' "ere ino;;. - ,"erantwor'lich~r " chrif: lei ter: Dpl. In~ . D... .\Ia.rlin I' a 111. - Oruek von R. 'p i 0 s & Co. in Wien.





Auf dem Felde der Ehre ist rm Kampfe für
das Vaterland gefallen:
Ing. FRIEDRICH HASCHKE, k. k. Ingenieur im Eisenbahnministerium (Mitglied seit 1908),
am 4. Juli 19 16.
Ehre sei nem Angedenken !
Die Prüfanstalt für Heiz- und Lüftungsanlagen der kgI. Technischen
Hochschule zu Berlin.
Vortrag, gehalten in der Vollversammluug am 8. April 1916 von Professor Dr, teehn. Karl Br abbee,
(Schluß EU H. 42.)
*) Die letzte Linie dieser Abb. mit
~ - ,'0 ent prieht f'inclll g .wöhnliehcll Flall.
ehen vell tiI VOll 119 111m I. ".
1. 1I ~ ~ (l R + Z),
UD
11. R=a - -dm '
]] r Z ~ - v~. ,,= ,,~'{,
-I}
112 ,;,;] V. Q = T r :lf>UO.
Sie besazen :
1. Dt'I' wirksame Druck 11 (mm \ H)
muß gleich oder größrr ein als die, uuime
aller Reibung - und Einzelwider tiinor
I R -t- Z (nun W, ').
I!. J)f'1' Heibungsvorlu t R für I III
Rohr ist eine reine Exponentenfunl tion
von Gesch windigkeit und Durchrno \ I .
IIJ. Die Einzelwider t ände Z .ind
dem Q I' drat der eschwindigkeit pro-
port ional.
Böuen u W. verstehen. Früher hatte man Z. B. den Widerstands-
wert eines Ventile etwa zu ~ = 1'0 ange etzt. Abb, 1:3 zeint
die "er uchslinien, die bei Prüfung eines Durcljltal]lTsventil~
mit Vorein .tellunz erhalten wurden. Wir sehen, daß ~die Ver-
suchspunkre wieder auf geraden Linien liegen, die bei der Nach-
messung da" Gesetz v2 ergeben. Wir erkennen II ber weiter. daß
die Widerstand zahl nicht den bi her angenommenen Wert ab-
gibt. sondem je nach der Größe de Ventiles rund U'7 bis 29'2
betriigt*). Etwa .300 er .uche waren nötig, UJll die wichriesten
der in der Praxis vorkommenden Einzelwiderstände zu unter-
suchen, und wieder war da Endergebnis ein neues. Bisher hatte
man angenommen, daß der Anteil der Einzelwider .t ändenn dem
Ge. amt widerstand einer Anlago 1;)bis 2:J~o betragen. Wir konnten
nachweisen. daß dieser Anteil bei F ernheizungen 10 bis 20%,
bei srewöhnlichcn Hau. heizungen 50%, in Pumpenräumen bi
!lOo~ und bei Lüftung. anlagen je nach
dem Rohrdurchmesser 50 bis !J5% aus-
macht. .
Damit waren un: ere grundlegenden
Unter uchungen nbgeschlos en und wir
konnten an die Verwertung der EIgeb-
ni:se für die Praxis geh n. Für ulle Rohr-
netze, die in unserem Fach vorkommen,
gelten die vier (Irundbezichungen:
01 1.0 QI LQ ,
1I1 1n
- G chw1ndiSkelt de.W....... In "'M< lU l'O
Abb. 13.


















































Die gewonnenen Erkenntun se uchten \\ ir auch bei der J3e-
h.llndhl1l<T von Lüftung anlasen anzuwenden. Hiezu stunden UII'
eine ganze Heihe von Liternturunga ben zur Verfügung und es
wurden unter anderem auch jene Je ungen benützt, die ich
seincr7.eit bei den großen Ipentunncls angest ellt hab!'. Tat-
Riichlirh gelang es auch, die Lüftung netze in genau gl iichcr
Wei e wie die Hehrleitungen von Wa erheizungen zu behandeln.
Aber wir blieben hiel.ll'i noch nicht tehen, E ließ ich nachweisen,
daß man auch die Rohmetze von Luftheizung - lind Heißwa se1'-
anlllg'n, von Hochrlru ek - und [ioderdruckdampfheizungen, also
di ' Rohrnetze sämtlicher in unserem Fach vorkommenden An-
lagl'n, hinsichtlich der Reibung genau gleichartig behandeln
könlIe, worauf spiiter noch zurückzukommen Lein wird.
Zu gunz neucn .\n chauungen führten un ere tudien über
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-rte Wärmemen~e in WEIst für jO CTempe"a!lirgefälle
m.14.
'iH *) S. R i c t 8 e he I. "Leitfaden zumBerechnen und Entwerfen von L üft ungs- und
Heizungsunlngen v.t ~V. Auf!. ll crlin 1913,
S P I' i n gc l'.· ,
S. H. 21-und 23 der "Mitt. d.-Anst. "
l\Iiinehen I DU>, 01 LI c n b 0 u r g.
Ab b. 15.
1916
Ab\ 16. Obere A1S icht zum Ofen.
zur Einreichunu des Y OSlrllllll: chlnges bearbeit t , so geniigt
zllniichst eine l~ngeniiherte Rechnung. Ocr In <ren.i eur b l'~t!mlll t
den wirk. amcn Druck, ~. i l'h t davon den Anteil der Einzel-
widerständ e ab , dividi ert den Rest durch die Ro hrlä nge lind
erhä lt so dr-n Heibun gswiderstan d für I m Hohl' (z. B.
o-: nun W. ). Diesen sucht cl' im Ordinat cnmaß.t ab au f, ~~I.l t
auf derselben Watrrcchten nach recht. und liest zlIgl'llOl'Ig
den ZII fördernden :\Ientren unmit t rlb ar die zu wähl nden 0111 eh-
messor ub, z. B. für c,fnc Wu ' rheizung un ter Benützung des
Hillsbluttes (Ahh. 11 ):
für 250WElor ~!lmIl\I. W.,
1.000 \Y1,:"lo ( ' 70 1II 11\ I. \\>
., 10.UOO WI<: In (' Iml nu n I. \\ .
Damit ist die Berechnung de Rohrnet zes für den r 0 st e1\-
an ..chlau heendet , Erhält nun die Firma den Auft rag. :c! ed ol/-.t1"
eine z\~'itl' Br-rechnunu. nach der die .Anlug~' ta t .ächlich aus-
gefiihrt wird. Der lnuenieur kennt nun die bereit s angenOll\lII(' lIl' n
IJnrd lllll'....1'1'. Er 'u~ht •ich diesolbon im Hilfsblatt ~ u f. ver-
folgt sie his zu den zu fördernden ~I cngcn un.d liest links ..den
I>J'uekv'r1mlt R Iiir I 111 Hohl' nh, der noch nnt der Rohrl änge
zu multiplizicrcu ist. (;Ieichzl'iti g. h~t r: il~ ~le r iihl' d~'r • u
fiird"I'IHlpl\ Mcnuc eine G",;ehwlJldlgkt'lt "IJIlle a nge clmitt n.
dil'sl' vl'rfolgt 1'1' '"'naeh recht s und findet für jt d.e Wic~('~'st all~ls­
zahl ~ C sofort die I~illzl'l\\'idl'r:;tiilllh'~' .\ uf ehest' \\ Plse \\,11'(1
fii I' a \11' 'I'eiIstreckcon der \ u. d rllck ~ (I R ~) l!ehilcll,t . \\' ('!c:!I('J'
Welt glc'ich oder kl<'iner spin 1111113 ul.. 1/. I..t die~ nieht dpr 1" Il~1.
/0\0 lllUß (meist,) t'in(' 'l'c.ilstn·ckp geii Jl(h'rt weldc'n , wodurch dIe
IJnglt'il'hheit erfüllt ist.
lanchmal arbeiten die Ingenieurp nicht gerne mit o!.chen
Hilfshlätt rn \\"I'il .:il' unter Cm tiind en di Augen ermuden.
Wir hab n daher auch Hilfstafeln gehaffen, die aU' Grö.ßen
der Hilf blätter enthalten und eben ° \\ie ie zu benützen md.
11
Auf diese Wei I' i t es gl'luni!en, die Berechnung 'ämt licher in
1:11;; r 111 Fach vorkommendcn Iohrnet71' auf gleichl' . u. zw.
. eh r einfache Gn.: dl·'j.,c n r u stellen. was in wissen chaft lichcr
p:': dago!!i, eher und prukt i eher Hinsicht vorteilhaft erscheint").
Eingehende Prüfungen nahmen wir an Heizköi pern für
Zentra lheizungen \'01' und man J ann behaupten. daß fast alle
in der Praxis befindlichen Huuptbauarten übel' unseren Prüf-
stand gegangen sind .
Außetdcm gelang s 1111:;. durch umlangreiche Beobachtung
nach zuweisen, da ß Heizkor perverk leidurigen eine \Tci minder U1W
der \Yäl meled llng der Heizkörper von 10 bis ·W~o hervorrufen
können**). welche ~ 1aelnrei ' I' oft bei Gel ichtsverhundlunucn
eine erhebliche Holle spielen. Die Heizkor ppr in unserer An ·~d t.
sind Ia st sämtlich frei aufge stellt, wobei wir manchma l aut
wirkende Kachelhinterkleidungen an wenden kon nten. Eine'"'in
unserer An talt durchgeführt e Doktorarbeit behan delte das Ver-
halten von Lufrumwrilzuuuskö rpern (Abb. 1;» ). Es ließ sieh zeigen,
daß alle solche Anlagen sehr \\' 1' entliehe Nac hteile haben und
daß bei ihrer Anwendung erhöhte Vorsicht a m P latze ist ***).
Von Bedeutung schei nen auc h unsere • tudien übel' die
Wär mcabgabe von Heizk öipern bei Anwendu ng hoher Luft-
gesch\\·indigkeitpn. Zur Zeit. a l wir die e ntersuchungcn be-
gan nen . fehlten alle sicheren Grundlagen, die zur rechnungs-
müßige n Verfolgung der \rirkung solcher Einrichtunuen not-
.. <'
wendig waren. Es gelang un in kurzer Zeit, die betreffenden
Yor.ränge vollkommen zu klären und alle nötigen Rcchnunc -
gl'lu7dJagen zu chaffenj-) . '"
In den letzten J ahren konnten wir ein ganz ncues For-
schu ngsgebiet betreten, indem wir uns der Unter: uehung von
Kachelöfen zuwandten. I 'tl eng genommen gibt es nur eine
einzige rein wi sen chaftliche Arbeit über diesen Gegen tnnd.
I ie wurde vor etwa 1:::0 J ahren von Friedlich dem Großen an-
ALb. 17. CrennstoffOthält(r auf Wage.
. ) • . BI' 11 L b 6 c ..Ruhrn ct7:bcrechnungcn in (leI' Hf'iz· nnd
LiiftUlw~tecllllik auf einhf'itl ieher Grundl age". ß erlin l!Hu. pr i n ger,
.~ ) H. H. 4 der ,) lit l. d....\.n~t ." ~riinehen l!H3. 0 I den b 0 u I' g.
•••) S. H. 19 der ..~ntt. d. An "t." ~rünehen 19101, 0 I den b 0 U I' g.
t ) . H. 3 der ,,~ntt. d. An t. " ~rünehcn 1910, 0 I den b 0 ur g.
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geregt, der mit orge rkannte, wie durch den großen Bedarf
an Holz für die Kachelöfen die Wälder ausgeraubt wurden.
F ri .drich d r roß erließ daher ein P reisa us chreiben auf
inen "Ofen, 0 am wenig t n H olz verzehret", und beauitrazte
di '. \kademie dcrWi n schuften mit der P rüfung der einge henden
l I
/(ondenskJfun9
Arb iten. Hervorragende Männer, unter ihnen E u l e r , haben
an der Lö ung d '1' wichtig n Fragen mitgewirkt und
di Ergcbniss jener For chung ind grundl gend für den Bau VOll
Ö] n rev 'ord n. Zur wei I' 11 nter uclnmg der wirt halt-
liehen und hygieni 'eh in Eigenschaften der Kachelöfen haben
vir 6 Prüfständ ge ichaflen, von deneu
er 2 V r. uch rei eine lichtet ind, Ein
Of n (Abb, 16) i t völliz dem prakti ehen
G brauch entsprech nd aufgebaut, 0 daß
zunäch ·t di im er wohnlichen Betrieb auf-
tretenden Zu tänd rtudiert W rden kön -
nen. Jm dazu gehörigen Oberge choß haben
wir einen genau gleichen Ofen errichtet,
einen Br nn toffb hält I' ber nach unten
heran gesogen und auf ine Wage ge etzt
(Abb , li ). Dadu r h ist es möglich, trotz
de hohen Ofeng wichte on Ia t :JOO kg
den Brem toffverbrauch auf :10g er nau zu
ermitteln. ach H inaufwinden des Wauen-
t Her wird durch 4 Han dgriffe nicht nur ,
d I' vollirre Luftab ehluß, ond I'll auch
die richtize Verbindung mit d I' " age er-
zielt. Die er Ver iuch ofen steht in einem
alls 'it vom Wett I' und Wind gC'chützten
Raum und arbeit t mit kiin tlichem aug-
zug . Wir hoffen, mit dieser und ähnlichen
Einrichtungen die für di Neuzeit wichtig-
sten Fragen des Ofenbaue k lären zu kön-
n n. Ein eh mi ches Laboratorium dient,
zur Durchführune der nötizen Analyen und
. . ein be ond rer Apparateraum enthält die
wiohtigsten I n trument di '. r Prüf stände.
Bevor wir zum Ab chnitt L ü f tun tr übergehen, möchte
ich noch iner An elec nheit gedenken, deren Förderu ng uns
sehr ,am H erzen li 'gt , die A b w ä r mev e I' w e r t u n g. Als
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Abb. 18. Abdampfheizung bei der Auergesellschaft, Berlin.
Vorderer Teil der Lüftungsanlage. Abb. 19. Rückwärtiger Teil der Lüftungsanlage.











Heiz- lind Kraftbetri eben geschaffen werd en. Bedenk t man , daß
fast, UO% der im Brennstoff steckende n Wiinn e durch Auspuff-
dampf oder Kühlwarser zwecklos in die Atmosphäre entlassen
werden , und überl egt, daß wir ve rp flichte t sind, mit den Natur-
schiitzen der Erde . org sa m Haus zu halten, 0 da rf wohl die
Forderung ausgesprochen werden: Bei Scha ffung jeder ma -
schinenrechni: chen Anlage i t in erster Linie zu prüfen, ob nicht
die ?llöglichkeit der Abwärmeverwertung vorliegt, E rst nach
endg ült iger Kläru ng dieser Fragc d ürfen die weite ren Maßnahmen
grtroffen werd en.
Einen erheblichen Teil unserer großen Vcrsuchshalle nimmt
eine Liift ung 'anlagr (Abb. 10) ein, an der wir viele grund-
legende Ver uc he ausgefiih rt habe n, z. B. t ud ien über ~l eß­
grriite, \riirmea bga be von Heizk örpern bei höhere n Luf t-
gesc hwindigke iten . Filt er- und Kiihlversu che u. dgl. m. Der
große Vent ilator dieser Anlage ist auf Ku gellager gelegt und kann




13 ? I' I i n, erwä hne n, die ursprünglich als Hochdruck-Dampf-
hClzllllg H usgefiihr t worden WH I' (Abb. IK). ~I a n erke nnt vier
vom Damp fverteiler ausgehende St rilng '. von denen nur einer
mit a llen nnhängendcn Heizk örpern voll ausgezeichnet i st, so
daß die Cr iamra ulagc die vierfac he Anzahl der hier darge ·t ellten
Heizkör})cr tunfa ßt E,' uelanu die Anlaue in kurzer Zeit von
. ' e C"" r
Hochd ruck auf Abdam pf umzubauen, wodurch berei ts im ersten
13l't ricbsjah r eine Ersparn is von K is.ooo erzielt wurde. Durch
die gutpn Erfolgr ermutigt ,wurd enspiitCI' noch mehrere i\lasc hinen
a~l die .\ bdampfheizun g nngeschlosscn. so daß im letzten Winter
~?IS !lOOO kg .A hdampf in der h au sgeuiitzt, werde n kon nten.
Ahnliehe Anlagen sind in ganz großem l ' mfangr t'ill).,(erichtrt
wOl'den ; ich Iiih re nur dip St uttga rt cr Badegesellsehaft a n, die
dur ch Abdumpfvorwert ung rund K HO.OOtl EI'. plirni ' an Be-
trit 'b ,·ko. ten j ii luli ch erzielt. Wir .ind daran, einen großen Teil
unl't'rcr Hochsclmlhcixuug ulx-nfulls uls .\bwiilmryerwr rt ullg




Abb. 20. Versuchsanordnung zur Prüfung von Saug- und Preßköpfen.
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Abb. 21.
Druckwirkung arbeiten kann. Alle Schalt- und Meßeill-
richtu ngen sind an einer kleinen , chalttafel vereinigt, wodurch
die Wartung und lledicnung der Anlage , ehr einfach und üb er -
sichtlich erscheint. \ r ir a rbeite n nach dem P rinzipe der
L e 0 na I' d - Schaltung. .onach derart. daß wir Strom ver-
sc hied euer Spannung erhalten können. Die im Netz auftret enden
erheblichen Spannumrsschwunkungen werden . wie bereit s er-
wähnt, durch eitl('n selhst tiit igcn Heglt'r bis auf '±... 1% au ge-
glichen.
Abb, 20 st ellt eint' Versuchsauordnung dar, die wir mit Hilfe
der eben beschri ebenen Anlage Zlll' Prüfung von Preß- und, 'au g-
köpfen nusgefiihrt hab en. Letzt ere sind für Häu er, Eisenbahnen
und 'chiff(' von besond erem \Vt' rt , weshalb wir zunäch t ver-
gll'ichende Studien iibel' die Lei.,tung der ' ·er. chiedenen Bauarten
an tdlten. I~ s gelang, dlll'ch .\ uft ragung der Yersuch. rrgebnisse
in Pola rkoordinaten t'infach beniitzbarr Vergleich 'wer!e zu
sehnffr ll, nach dmlPn dit' vl'rschiedrnen ßllllarten untereinander
verglichen wprdt'n kÖmH'll. Von \\'iehtigkr it ist bei diescl! Ein -
richtunl!ell ihr Begt'ndichti gkcit. Wir 'Chleudcl'll dalH'r durch
I'inl'n kr iiftigen Windstoß das a us einer Brause ausfließend'
Wa.·..r r gegen den zu Ullt 'r,'uchenden , 'Ilugkopf und me l!
tlie bei dem ,'0 nachgrIllacht en \r olkenbruch eindringenden
\Vassen llrngen.
Eine "anz nru r Bauart ,·on Ventillltorrn teilt da. soge-
nallntc . ;h lot t I' I'gt' blii dar. Es hat zum Unterschied
"t'eren alle and eren \ t'lItilatorrn. dir mit höhrrell Driickt'n
~r bei ten , dil' rein achl'ialr Lüftung rigellt iimlich. wodlll'ch öft ers
hauliche Vort eilr zu r rzielt'n .'i nd. Die Prühlll" dirse' Ventilators,
dil' wir mit unsrrrn ?l lrß geriit rn im Priifstand der ";iemens -
l::\ehul'kert-WI'rk(' dUl'ehfiih rtl'lI, I'q1.nb. daß tIer Ventilator zu
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I' .-IU.OOU jiihrl ich I'illt rl'tpJl wird. Es wfire dringend zu fordern .
da 1.\ iibora ll, wo " rnfl a lllagpn errichtet werden, auf Abwärme-
\'t'rwer t ung in wcitesteu: tT nJfallge Biick. icht .!.!.r IlOllllllt' n wird,
denn 11\11" .0 k önnen wirt schaftlich giin,'t ige \ erbindungcn von
14 1~lIl i
t echnik üb .rall dort unbrauchbar erscheint, "0 Gewicht auf
(:l'riLu:schlo 'igkeit der Anlage gel gt werden muß*).
Über die Lei -tun/! von Ventilatoren sind dip mannig-
fach .ten Anschauunzen verbreit t. Oftmals werden Ventilatoren
mit hohem \rirkung 'grad anueboten und unter f:arantie g('-
liefert. ohn daß die Beteiligten eine Ahnunu davon haben, oh die
Letreffenden Bedingungen auch erfüllt ·ind. •\b Beispiel für sie
möchte ich zwei Anlagen aufführen. dir ursprünglich mit einem
~TlItZl·ffekt von 60° 0 geliefert worden waren. dann im Ik t rirh
VOll mir unter ucht worden sind.An d 'I' einen zeigte dpr Vent ilato r
einen Höchst wirkungsgrad von ·);j~o (.\hb. ~ I). liiuft aber tat-
sachlich im Betri 'b mit :m'}o' l m anderen Fa11(' betrügt der
\ irkuru; 'grad an der günstigsten •'teile 40%, im Bet rieb er-
reicht der Ventilator aber nur einen WirklIng grad VOll l (j% .
Hieraus folgt. daß dir Berriebskostcn rlr-r Anlngen das )I ehrfacht'
. o h e r I n g e n i e u r e in mühsamer :~jilhriger Arbeit. He-
gl'ln für Leistungsversuche an Venti latoren re chaficn, ' nil
deren Ausarheitung unsere Anstalt. ebenfall beteiligt war. '
Wir miis: en uns darüber klar sein. daß jede Lüft ungsanlage
zuniichst in hygienischer Beziehung einwandfrei sein muß, d. h.,
jedr nlagr muß eine R einigung in allen ihren 'I'eilen ermöglichen.
' ViI' mii sen ferner dafür soruen. daß die Anlage den wirtschuft-
liehen Forrlerungeu entspreche. dürfen aber dabei nicht "er-
geSSl'n, daß die Het riehskosten einer guten Liift ungsunlage
crhl'blich sind lind daher in cnrsprochender Höhe vorz usehen sein
werden. " ' ie oft wird dn riihcr geklagt, daß die Kinder bis zu ihre in
ti, Lebensjahr blühend aussehen, aber .chon in den ersten Schul-
wochen bleich und unlu, tig nach Hause kommen. Den Lüftungs-
aulngen in • chulcn kommt cine weit größere Bedeutung zu,
als ihnen hellt e hcigomcsson wird. und es i. t eine ernste 1·' 0 1'-
Abb. 22. Blick in den vordersten Teil der lehrmittelsamm lu ng.
d l': j l' n ~;.!l'n Betrag' err ichen. der vorgesehen ist. Dieser Pm.
. land I t P:. der 11lI en- Liiftungsanlagen immer mehr zurück.
gedrängt ha t. . \ ngenonunon,
irg .nd ein Krankenha us odpr
eine •'ch ule wird mit Liif-
t ungsanlagen ausgerüstet,
für deren Bet rieb im Haus.
haltsplan ein be ·tim mtc r
Bet rag vorgesehen ist. Bald
aber zcigt ich, daß die Bp.
trieb kosten das Viellache
der vorgesehenen Werte er-
reicht , die Anla ue wird ein-
ge ichriinkt oder abgeste llt
und ist dann oft schlechte r,
al: wenn gar keine Lüf tungs.
anlago eingerichte t worden
wäre. III in diese Yerh iilt-
nis, t' Klarheit zu brin gen.
Abb.23. hat der V e r ei n d e u t -
*) •. H. 1 der .. ritt. d . I' riifan. 1." (ot. B.' ih. ZIl Ill .. (1l'.nndh. -l ng." ).
)rünchen 19H . 01 cle nb 0 ur.
derung unserer Zeit. hi'erin 'Vandel zu schaffen , Bedenk en wir.
(laß ein woßer Teil un serer • orgen und B miihungen der kom -
menden Generation gilt, jener. die in den . chulen heranw ächst ,
Iiir di ' zu orgen ernste Pflicht er cheint.
Wa: du rch zWl'ek milßige Einrichtu ng von Lüftu ngsaulauen
oft.ma ls erreicht werden ka nn. mag folgende. BeiRpi el zeigen:
Eine Lüfrunpsanlage in einem großcn elektrotechnischen Be-
t rieb Berlins arbeitete in einem einzigen. aal mit einem jäh r-
liehen •\ ufwand von " 0000. Trotzdem wurden im Sommer
hoi großer Hi tze mehre re der dor t beschäftigten ~lädchen 0111I-
mächtig, so da ß die Gewerhoinsp kt ion vor •'perl'U ng des Be-
tri ebes sta nd. Die Anlag« kam in meine Hände, ich änderte nuf
Grund gena uer R echnung vielfach den Querschnitt der Rohre,
ordnet e Vert eilklappen 111I und führt e einen richtigen Wärm e-
schutz der Ablultrohre durch. Auf diese Weise gelang es, nich t nur
in verh iilt.nismäßig kurz er Zeit den Betri eb hygienisch derart, zu
gesta lten. daß die Gewerbeinspekti on befriedigt war, sondern
ps wurd e auch ein l i cra hdriicken der Betri rh skosten von I" flOOO
auf I' :\000 jä hrlich erzielt.
E · folgt« h ir-r «ine g:lnz(' R 'i1lf' YOIl Li chtb ikh -m ülx-r die Lehr-
mit tel sa mmlu ug (ALL. 22 ) und iih('r die weiteren Einrichtungsgegen.
Rtä1llh' d('1' P riif an ·tnl t . \I'('I· h(' Bild ('r lInR n lIlmmnngf'l an dip"f'I' • tPll"
nicht gebracht wl'rdl'1l kiinnf'll.
1916 15
Die zur L üftung unseres Hörsaales nöti gt' Luft wird von
der , 't raße entnommen und hierau f in eine r Kamnu-r h iifti g
gewllschcII. Die Luft wird duhci ~1'ZWllllgeu, durch \Oit'st'lfilter
hindurrhzustreichcn , wiihre nd die ,'lt'iI IC mit kult em \\ 'asscr
1)('. piilt werd en. Hiedurch wird nicht uur~pillP Heiuiguu g, sondern
illl.~OIlIllH'r aucl; eine Kühlung und Trocknung der Luft er-
reicht (Abb. ~:\ ) . (:p rar/p lctxt erer Unistand scheint außerordent-
lich wichti g. Vielfuch i ' I hisher die Anschauung verbreitet , daß
U I1I1I die Luft im I ' ouuupr a uf et wa :WlI zu kühlen hab e und da -
durch ,!.: ute. 1lIlgrll l'hlllr~Yerh iilt n i s - e erhalte. Das i t ab er ein
Abb. 2}" lIörsaal.
Abb. 25. Schalttafel für den Hörsaal.
'I'l'lIgselduU. Nicht nur wiinl« ein Hauru von :,W0 C an heißen
~()IIIIl1·rtageu wesentlich zu kalt erscheinen, sondern der Auf-
cuthalt darin kann höchst unangenehm werden, WCIIII die Feuch-
t igJ.:eit zu hoch ist. Dir' lii ,t igen Zu tände der Luft vor Ge-
wittern sind oftmals nicht auf die hohe Temperatur, sondern \ '01'
a 111'111 da ra Uf zurückzuführen. daß die Luft zu feucht ist. In-
folgedrssen huben wir dir Einrichtung so ge schaffen, daß die \ '011
au ßen eutnouuneue Luft nicht nur gekühlt , ondern auch ge-
t mehrt wird , wobei ich darauf hinwei en möchte, daß die
'i'roekuung durch \\'a," er erfolgt. E gelincrt nämlich, infolge der
l'igl'lJartigen Anordnung, die Luft bis nah ezu auf Wa erternpe-
rut.ur, d. i. bis auf rund I:,?O C, zu kühlen, wobei iie ihren Tau-
punkt unter, chreit et und selbsträrijr \\'ai 'cl' au 'cheiden muß.
Bl'i etwa :3000m" Luft .t iindlich werden im oommer in der Filter-
kuuuuer rund ;jU I \ra.s,'er in der h aus der Luft elb ttätig ent-
Ierut. Heizt man nun die auf 12° gekühlte Luft auf jene Tem-
perut uren nach. die im . ommer nötig iind, also auf etwa 22 bis
:,?:\O C. so erhält man Feuchtigkeit 'grade von :>0 bis 60%, bei
welchen Verh ält ni ssen ein anucncluncr Aufentha lt ermöglicht
i 't. In der Tut haben wir in un erern H örsaal (Abu. 2·~) auch
an dCII heiße .ten . onunertagcn mit die er sinfachcn "\Vassl'r-
kühlung Wirk ungen erzielt , die ausaezeichnete genannt werden
d ürfcn. Naturgemäß sind die Betrieb ko ten einer solehell
.\ nlagc infolge des \ n serprei es erhebliche, aber jedenfall
treriJlgcl'c a ls bei d r Verwend ung von Eisma chinen, Das
a us der Filt era nlage abflie ßende Wa ser kann ohne weiteres
zu •'piil- oder anderen Zwecken verwendet werden. Die ge-
waschene, geheizte oder gekühlte, bezw. getrocknete Luft ge-
langt dann durch reinigungsfäh ige Blechkanäle besonderer Ge-
sta lt in einen unter dem H örsaal gelegenen kleinen Raum, dessen
Wände ganz glatt mit (iHnrbe ge trichen sind, 0 daß ic leicht
sauher geha lten werden können. Tn der Decke des Raumes be-
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Abb, 1. Alteste Darstellung des SI.
St e phan s~ om es aU1dem Jah re1502.
Der St. Stephansturm in Wien.
Eine historisch-geodätische Studie über seine HOhe und Lage ,
Vortrag, gehalten in der Versammlung
der Fachgrupps für Yermessungswesen am G. Dezember 191f,









I. Kilne Bangellchichle des Stephnnsturmes,
Nach den a rc hi valische n Stud ien der Geschic htsfo rsche r fand
die G r unds tei n leg ung des hoh en Turm es der St. tephonski rc he am
7. Apr il 1359 durch H crzog Ru d 0 I f IV. den Stifte r s ta tt. R ud ol fs
Bau meist er, ein K ünstler ers te n Ran ges aUB Kl osterneuburg, dessen
Nam e urkundlich ni ch t ge na nnt wird, hat den kü hn en Plan des
ri esenhaften Turm es entworfe n; d ie Dombanm eist er Se y fr i e d ,
Ul rich H el b I i n g und W en z J a von Kl osterneuburg , wel ch
le tzte re r auch als U rhebe r des Baupl un es bezeichn et wird , f ührten
den Turm der Südsei te fas t 100 m in die H öh e ; Mei ßter Peter vo n
P r a c h a t i t z a rbeitete vom J ahre 1404 bis 142~' an dessen A nsbau
und a m 3. Oktober 1433 gab <leI' I\ ir ch enball meis ter 1Ia ns von
Pr ach n t i t z der Spitze dc Stephansturms die abschließe nde
Krönung, indem er den "Cbnopfi' auf den Turn ze ant Stephan ge·
setzt, das die höch dez tu rns is t vollhracht word en " .
Der lj't:' hohe stei nernc Turm-
knopf ru h te auf einer Kreu zblume uud
diese auf einer etwas größer n .'tein·
rose, mit welchem Ahschl usse die Turm·
spitze iu d,er ältes teu xylographischen
Abbildung des St. Stophan.domes in
dem sogenan nten " IIeylitums - Buch e"
\'on S1. Stepha n, das im Jahre 150~ in
e rs te r und 1514 in zwe ite r Au sgabe
gedr uc kt wurde, nhgebilclet erschei nt
(A bb. I ), NlIch der ä ltes tc n An aicht der
Stad t W ien au s dem Jahre 1483 -
wi ed ergegebon von Albert Ci, III e 8 i n a
im ers te n Han tle der " Be l'. u . ~Iitt. des
Altertullls- Ver. zu " 'i en " - t rug der
Turmknopf UIJl diese Z eit ein e infaches
oder lateinisches ' K reuz (A bb. 2), das
aber nicht lan g e auf der Turmsp it ze ver·
b lieh. Denn arge, durch Gewi tt er un d
" orwort,
Der St. Stephansdom, die alt-
ehrwürdige ~Ietropolitankirche de r
österreichi: clien R vich shuupt- und
Rosidenaatadr " ' ien, das g roßai tigste
Den k mal vnte rländische r Geschichte
bildet seit seiuer E rba uung den
h ehren Gegenstand n ich t n ur dor
Bewu nder un g, so ndern au ch er nste r
Betrach tn ngen lind wisseusebaft-
Iich er U /lte r:lUC llllng-eu. Vo m goo,
diit i,c hc n Gesichts pn llkto besehen,
b .t e r dem Geomete r ni cht mi n der
wie dem Gcogra pheu und K arte-
g raphe n d ie Grundlage zu wicht igen u nd nützlic hen Arbei ten. Gilt
doch die Spi tze se ines R iesentu rm ea, des sto lzen W abrztlich ons von
W ion, se it me hr a ls IOD J ahren als Koor d ina tenu rsp rung für die
ast rouomiselHrigo nomet rische L au des ve rmessun g ei ne ' g roßen T ei les
de r Monarch ie uud d ie Sc hwelle se ines Riesentores a ls wic htigster
I! öh en tixp uu kt im W eichb ild e der Stad t W ien.
\V en n ic h es da he r un te r ue h me, über die H öh e und L age des
'tephansturmes au s meinen Messun g en und Berechnungen einige
~I i tto i l u ngen zu bringen , so dü r fte es für den Fuchmann vie lleicht
vo n Iuteresse sein , au ch über d ie älte ren Ver su ch e zur Bes timmn ng
dieser geodätische n El ementc ma nches zu erfahr en ; auc h-glaube ic h,
daß es nich t unw i ll~ ommen sein dü rfte, wenn des Zu sam menh anges
wegen eine kurze bers icht der Bau geschichte, so weit ie zur Er -
liiuterung lies F olgend en wissen wert erschei nt, vorausgeschickt wird .
:'Il eine ~l e lTen ! -teboren als Wiener, habe ich ~'i J ahre in
meiner Heimat zugebracht und ich blicke auf eine zehnjä hrige
Tätigkeit draußen im Reich zurück. Ich darf behaupten, daß
ich Einblick in da wirtschaftliehe Getriebe beider taaten ge-
wonnen habe. Gerade im letzten Dezennium hat Deutschland
unglaubliche Erfolge .in techni .cher. kaulmännischer und finan-
zieller Hinsicht errungen. d r 'n vollr Größe erst der r rieir
offenharte. Blickten wir D!'IIi' ch-O te!Trich 'I' wiihrend die ' e~
Zeit for 'chrnd und :orgend nach Ö ·terreich. so . ahen \\'ir die
öffentlichen Yerhandlungen \'ieler I' örperschaftcn erfüllt von1
nationalen Kampf und oft fehltt' dil' einigend!' r raft. dir alh'ill
zum Zid (, führt. :'I löchten jch di!' \rand!' dieses Saalt's IU'ben.
damit ich hinau. 1'IIfen könnte weit über Bt'rg und ,(,:I! : O"tl'rrcieh-
1Tngal'll. \'cl'ge ' e den ~Tationl'lIhadel', fasse mit dl'n erhnbclll'lI
Worten deine. r ai.'cr '. fa:;;e mit \·er(·in(rn 1\riiften alll' in dir
chlulllmernden Gcwalten zu herrlichcr Größe zu 'a lllllll'n : Uallll,
aber nur dann wir t du, geliebte Heimat , dir im kommenden
Liinderbunde J' enen Platz 'ichern der der Inte lliIYenz deines, ....
\' olke.' und dem Reicht um dein I' .I.Taturschätze ent 'J)J' icht.
finden 'ich Öffnungen und über diesen sitzen kleine Blechkan äle,
die derart durch den Saalb oden in den darüber befindlichen
Hör aal ragen, daß beim Fegen des Raum e die Unreinigkeiten
nicht in die Luftöffnungen hineingekehrt werden können, Dabei
ind dir Blechkanäle in dem Ge, t ühl , 0 angeordnet, daß irgend
eine Belä ,ti/-.'1.lIIg d ritzenden vermieden wird, Dic Regelung
und Bedi nung der zanzen .\ nlage erfokrt von einer kleinen
Schalrtafcl (.\bb. 2.)) aus, auf der alle erforderlichen Einrich-
tungen zu ' nunengeführt er cheinen. Wir haben dort Volt- und
Amperemeter, die Anlas er für die Ventilation, eine Fernthermo-
met raulag für neun :'lIeß tollen. einen Drucknies er und alle
Fern tellvon ichtungen. Von der ,"('halt tafel i t es unter Aus-
führung weniger Handgriffe möglich, die Lüftung des Raumes von
..unten nach ob n", VOll "oben nach unten" oder von ,.oben
nach ob m' durchzuführen. so daß den, tudicrenden alle Bctiicbs-
möglichkeiten vorgeführt werden können. Da bei las icn 'ich
interes .ante Beobachtungen über 'I'cmperatur- und Zugeiufliisse
an tellen, wie denn überhaupt der ganze Hörsaal gleichzt'it ig als
,'tudieneinrichtuni! gedacht ist .• 'chlil'ßlich kann von der Schalt-
tafe l aus auch die Heizung geregelt werden, die einers eits unter
den Fen tern, anderer .eits an der gegenüberliegennen Wand an-
gebracht i t . Um dort das Vorstehen häßlicher Rohrleitungen zu
vermeiden, liegen die Rohre in der Wand und sind mit I' acheln
verkleidet, 0 daß wir eigentlich im H örsaal einen durch Da mpf-
heizung erwärmten Kachelofen haben. Zwei Tafeln -gellPn ge-
nügend Platz für alle notwendigen Berechnungen und dabei
ist durch besondere Anordnung der Beleuchtungskörper die
:'Ilöf!l ichkeit gegeben, Tafel und Lichtbildapparat gleichzeitig he-
nützen zu können. \ R, für manche \'orle ungen wichtig 1'1'-
icheint.
~I öge . mir geglückt ein. Ihur-n in die 'C I' kurzen •'panne
Zeit ein Bild von der Entwicklung un erer Anstalt gegeben zu
haben. di innuemäß die gleiche in vi len For chungsinsti-
tuten im Reiche i. t. Es i rt kein Zufall. da ß vor dem I' riege der
L'nu atz in Heiz- und Liift nngsanlauen in Deutschland etwa
120 ~I i l l. r ronen, jener in Österreich vielleicht 12 Mill. betrug,
E ' ist ein Zeichen der Z!'it . \1"1'1111 deutsche Firmen eigono
Fabrik n in Bodenbach. 'eg('ngotte:-; bei Brünn, Wr. - l 'ell~tad t
orrichtetcn , wenn Filia len deut icher Firmen in Budap est , Sofla
und I' onstantinop ,I einuericht et wurden.
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Erdbeben zu gefügte Schäden verlan gt en dr ingend e Au sbesserungen,
denen da s Kreuz zum Opfer fiel. Zur Behebu ng der namentli ch im Jahre
1514 durch hefti ge Blitaschläge und Erdb eben verurs ach te n Schä den,
die bei dem ausgebauten Turme bereit s so besorg niserreg end waren,
"daß man de ss en Fall ode r Zersplitterung befü rch te n kon nt e" , wurde
im Jahre 15'19 vo n dem Kirchenbaum eister Gregor 1I a us e r mit
Unterstützung seines Bruders Leonhardt Hau s e r die obe rs te Spi tze
bis zur .Kreuzrose zum T eil e ab getrageu und wieder ne u a ufgeba ut.
Auch ist es nach den Ergebnissen der F orschu ng seh r wah rsc he inlic h,
daß bereits da mal s ode r n ich t lange da nac h, jedenfalls nbe r noch
Abb. 4.
A Die Erste:guDtl der Turm spitzo du rch N ik olaus Ups :-.ltko 1686.
B Stern uud Hal bmond.
e und D UnI!! Ton Heu .rtk o 16S6 ao(gl!'sehte Kr ..ue.
E Das 16 7 von Kuebler aufgnetz.te Kreu z sa mt dem Adl er.
hatten, seit der im Ja hre 1 o!! erfolg te n Beschi eßung Wien s dur ch
di e Franzose n am obe re n Teile immer gebrechliche r wurde un d seiue
sc ho n längere Z ii t hemerkte schiefe Lage, trot z rascher W ied er-
herstellungen durch den Hofarchite kt en J ohann Am a n, in bed enk.
lieher \Veise im mer zunahm, besch loß die Staatsve rwa lt ung aus be-
rechtigter Hesor gnis um dessen Erha ltung, g ründliche Sicherungs -
vo rke hr ungen zu treffen. Eiue im Jnhre
1 39 vo rgenommene Unter suchung des
Turmes e rgab, da ß dessen ob e rs ter Teil
in eine r L än ge von 10° in ge fahr drohe n-
der W eise •scha dha ft sei. ". ach der hier -
au f nicht ohne Ge fü hl der \Yehmut durc h-
geführt en Abtrag ung der haufä ll ig gewor-
denen Tnrmspitzn wurd e sogleich nach
dem Plane de s k. k. Professors und Hof-
baurates P aul S p r en g e r unter der Lei-
tun gdes Architekten Josef ß a u m gart ne r
lind des Bauübergeh er s Ferdinand BI' au n
mit dem Wiederaufbaue begonnen, indern
auf dem ste he ngebliebene n Stumpf des
Turmes eiu 62' hoher pyrnmidenartiO' ge-
s ta lte te r H elm, best eh end aus einem mit
Gestei n verkleideten Eiseugerippe, aufge -
setzt wurde. Di e da s obe re End e de s
H elme kr ön ende Kreu zrose, früher aus
toin, wurde - um das Gewicht des
oberen , den zerstörenden Schwankungen
am mei sten au sgos et aten Turmteiles zu
vermindern - aus Kupferblech hohl her-
gestellt und mit der Steinfarbe de s Tur-
mes üb erstri chen. Auf dem darüber ange-
brachten Turmknopf's von 4
'
/I lI öhe
konnte am 20.0 k to ber I ti4:?der ueu e in Feuer
vergold et e Adl er mit dem Turmkreuze _
zusamme n 10' 5/1 hoch - aufgerichtet und
feierlich eingeweiht werden. Als daher der
stä d tische Archivar Franz T s c h i s c h k aAbb. 3.
J.
Abb.2. Älteste Ansich t von Wien um das Jahr 1483.
VOr der ers te n T ürk enbela gerung ' ) als T ur msch mu ck d ie strahlende
onne mit dom )[ ond c, a ls die glii nze ndst n Symbole des Himmels,
ßn geiJracht wurd en . D ie Höhe de r achtstrah ligen. in der Literatur
zumeist a ls "S tern" bezeic hne te n Sonne samt dem St engelhelrne be-
trug 5' (A bb, -l B). Die im .Iahre 1590 der pitze des Hochturmes
durch Erdheb eu zugefüg te n Sc häde n wurden ein Jah r dar auf von
dorn Uhrmach ermeister Hans 0 f n e I' d ur ch Ge radrichte n der s tark
verbogen en 1Ielm staugo und Ab st amm en eines g roße n T eil es des
schwereu s le iner ne n Turmkusufes beh oben . D as lau ge Zeit für das
türkische Wappen ge halte ne Mond- und
Sternzeichen wurd e erat arn 15. Juli 16 6
na ch " 'iens glücklichem Entsatze von
der zweiten Tiirkenbelagerung im Auf-
trago des Ka isers L e 0 p ol d I. vo n dem
'c hieferde cker me ister" ik olaus H es s y t k 0
abgenommeu und am 14. eptember, am
heiligen Kreuzerhöhuugstn go, durch ein
zwoifaches od er spa nisches Kr euz (d. i . ein
solches mit zwei Querbalken) ersetzt. Da
dieses Kreuz (Abb. -1 C nud D), das n/, mit
dem lIelmstiol 7
'
H öhe hatte, sich nach dem
\Vinde nicht dreh en konnte, fiel es be-
reits nach a Monaten, arn 14. De zember
16 'G, durch einen Sturmwind herab. "Tun
wurde am 15. September 16 7 zunächst zur
Probe ein h ölzeruer , sodann ab er nrn
31. Oktober ein aus starkem Kupferblech
getriebener und in Feuer vergoldeter, be-
weglicher Doppeladler mit einem zwi -
sehen den Hälsen des Adlers hinaufragen-
den apnniaehnn Kreuze aus gleichem ~In­
teriale von dem Steinmetz .lohann Goor g
Ku chi e I' aufgesetzt, Diese » Kreu z, das
sauu Alller 7' 1/1 Höhe hatte, verblieh bis
ZUm Jahre 18S!! nuf der pitze. DII näm-
llcli der Turm, dem schon die beiden T ürken-
belagel'llllgen schwere Schäden beigebracht
I) VMI. Al hert Y. C 1\m el f 11 &1 " \\~i en. He"
I1rlngni, Im J hr 1 6 ~S " in den ..Ber, u . litt. d .
Altertume_Ver. eu wt-e -, 8. na., 1 ~G5, S. XXXVI.
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wenige Ionate darauf die zweite Auflage seines Werkche~s über "Die
,letropolitankirche zu ,l. Stophan in Wien" I 43 der Olfentlichkeit
übergab, konnt er voller Begeisterung ausrufen: :.Und so ragt sie
nun wieder empor, des Riesenturmes majestätische 'pitze, erneuert
doch nicht mehr in das Innere des Steinkörpers, sondern in den Hohl.
raum des Turmes verlegt und dort mit der Helmstange verbunden
wurde. Auf der Spitze der Helmstange ist die kurze Adlerstange
aufgeschraubt, an welcher die aus starkem Rippeneisen und
Abb. 5. Die von Schmidt erneuerte Kreuzrose. Abb. 6. Das 1864 aufgesetzte Kreuz samt dem Adler.
des im
t. te-
a) Die relatit'e Höhe.
Yon der ursprünglichen Höhe
Jahre 1433 vollendeten Turmes der
H. Die Höhe des Stephausturmes,
Die Frage nach der Höhe eines Turmes
wird gewöhnlich dahin aufgefaßt, daß die
Erhebung der pitze über seinem FuB.
punkte, dem Straßen, oder Kirchenptlaster,
ge ucht wird. Dieser allgemeinen uffnssung
entspricht nuch die Definition der eigent-
lichen oder r e I a t iv e n 1I ö h e eines Ge-
genstandes. Wiesenschaft nnd Technik inter-
essiert aber mehr die ab s o l u t e H ö h e,
d. i. die Erhebung des Fußpunktes oder
einer am Fuße des Turmes angebrachten
Marke über dem Meeresspiegel. Es wird
daher die gestellte Aufgabe nach zwei Rich-
tnngen hin, sowohl nach der relativen als
fluch nach der absoluten Höhe des itephans-
turmes, zu beantworten sein.
Kesselblech zusnrnmengenietete, mit vergoldetem Kupferblech über-
zogenc Kugel von 4' Durchnie ser angebracht ist. Das neue,
am 18. August 1 64 aufgerichtete Kreuz mit dem Doppeladler
von 5' 8/1 Spaimweite und zusammen 8' 3/1 Höhe, ziort heute noch
nach 52 Jahren den Stephansturm (Abb. 6). 'tolz und gigantisch
dem Himmel zustrebend steht er nun wie.
der da, der heilige, wunderherrliche Turm
als treuer 'Vächter unserer geliebten Vater-
stadt Wien; dieses wonnige \Vien, das ohne
tephansturm nicht 'Vien zu sein schien,
war aufs neue mit seinem teuersten, er.
habensten Denkmal geschmückt. Die Wiener
halten ihren alten teffel wieder!
zwar, doch in alter Pracht. )Iöge sie, beschirmt von dem siegenden
Kreuze der R ligion Christi und dem kühnen dler des österreichi,
schen Kaiserhauses, als \Viens vorzüglichste und erhabenste Zierde,
Jahrhunderten trotzeu!" Doch diese patriotischen Betrachtungen sind
leider nur ein frommer Wunsch geblieben. Schon nach 17 Jahren
kam es durch die Vernachlässigung, welcho
die Stephan kirche eine lange Reihe von
Jahren hindurch erfahren hatte, und durch
die Außerachtlassung aller für die dauernde
Erhaltung des Bauzustandes notwendigen
Vorkehrungen b reits ' 0 weit, daß an st ür-
mischen Tacen groBe St eintr ümmer sich
10 bröckelten . Durch wied erholt eingetretene
chäden auch auf den gefahrdrohend"n Bau-
eu staud de hoh en Turme aufmerksam ge-
macht, wurde auf Grund eingehender Unter-
suchungen der abermalige Cmhau des Turm-
helme in einer Höhe von mehr als 2·
im J hre 1 GO beschlos en, )Iitchmerz-
lieber Rührung IIb r wurde die ogleich in
Angriff genommene Abtragung VOll der gan-
zen Bevölkerung verfolgt. Die VOIll Dornbau-
mei ter Leopold Ern s t 1 61 begonnenen
Wiederb arstellungsarbeiten wurden nach
dessen Tode von dem großen Dombaumeister
Friedrich v.. c h m i d t fortgesetzt und I 64
nach oben hin beendet, Die Wiederher-
stellung der unteren Turmpartien gelangten
1 73 zum Abschlu. so. Der Turm wurde -
nach der Entscheidung des Kardinals Josef
Othmar Rau c her - ganz in don früheren
Formen vollständig als, teinbau wieder auf-
gebaut (Abb.fi], wobei nur die aus Kon truk-
tionsrücksichten unumgänglich notwendige
ei erue Yertikalverankerung beibehalten, je- Abb. 7. Der SI. Stephansdom, gez. von Arch. Kleiner, 1724.
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hanskirehe besitzen wir keine J. achricht. Die älteste Mitteilung
über die Turmhöhe fand ich in dem "Lobspruch" auf die tadt
Wien, worin der \Viener hulmeister \ elfgang c 11 m e I z I 1548
mit poetischen Worten folgenden Bericht erstattet:
"Die höch des Thurns ich erfragt.
Der Statmaister fürwar mir sagt:
Vom monschein ab biß auff die erdn
Sechs vnd achtzig claffter wern. "
Die am weitesten zurückreichende Höhenaugabe, deren Verläß-
lichkeit wohl ohne Zweifel steht, verdanken wir dem Kirchenbau-
meister Gregor Hau s e r, der im Jahre 1519 anläBlich der Erneuerung
der obersten, 1514 durch Erdbeben be chädigten Turmspitze Gelegen-
heit hatte die Höhe des rekon truierten Turme zu messen. Joannis
Cu s P in 'i a n sa"'t hierüber in seiner 1553 erschienenen "Austria"
auf dem (;6, Blatte: "Dieser Turm hat in der Höhe von der Erde bis
an den I ranz, wo man herumgeht, 200 und etliche \Verkschuh, nacb
dem Maße, wie die Schuhe von den teinmetzen und der Meßkunst
Erfahrenen oder ;\Iathematicis gemessen werden; von dem Kranze
aber bis in die Höhe des Gipfels 210 cbuh, was zusammen 4 0 cbuh
ausmacht, wie es der berühmte teinmetz dieser Kirche, Baumeister
Gregor II aus 0 r von F'reiburg, welcher elb t of auf- und ab 'estiegen
ist, gemes en hat."
L gt man mit B zug auf die H 'im t II aus er s den Frei-
burger oder Säehaisehen Schuh, gl ich 0 '<) 3 m, zu Grunde, 50 ergibt
die mrechnung für di Höhe des tephansturmes vom Fuße bi zum
höchsten Punkte des Turmes 4 0' = 0° = 135" 1 m. (Ferdinand Karl
ß 0 e h e i m ist in seiner Abhandlung über "Die Denksüule nächst
\Vioner Neustadt" - "Beiträge zur Landeskunde Österreichs unter der
Enns", 1. Bd., 1 32, S. % - der irrigen leinung, daß die Umrechnung
mit dem Kölnischen Fuß, der nach \ 0 g a 0'2752 III beträgt, vorzu-
nehmen wäre, wodurch sich eine Höhe von bloß 132'10 m ergeben
würde.)
Dor Kanonikus von t., tephan Johannes ~[atbias Testarello
d e l l a 1\1 a s a a berichtet 16 6 in einer in der k. k. Hofbibliothek
aufbev ahrten berühmten " Papier;H andschr ift" , welche die bisher be-
kannte älteste Beschreibung der .Ietropolitankirche zu 't. Stephsn
enthält daß ein sehr beriihmter teinmeta (vermutlich der damalige,
Kirchenbaumeister Hans I1 p h 0 Y oder noch eher sein Vorgänger
im Kirchenbauamte, der 1\Ießkiinstier Bonifazius 'Y 0 I m u e t) am
21. Oktohor 1:>63 den mit dem Iond- und 'ternzoichen gezierten
Turm in allen seinen T Ileu auf das genaueste abgemessen und
folgende ~lnße g fuuden hat: "Von dem Stern bi.s auf den Kno~: 5',
welcher itorn 5' breit und ebenso hoch ist und Sich nacb dem \\ inde
herumdrehen IIIßt. D r r nopf, welcher ' BI tter ha~, ,:on denen !ed~,
11/ . ' breit ist, und welcher in der Höhe eben 0 wie In der Breite LI
mißt, hat inwendig über zwerg von ein m Grad zum and.ern 31/ ( Er
faßt in sich letzen Korn oder 6 Eim r "'ein. Von diesem Knopf
abwilrts, allwo der Turm acht ckig, jedes Eck 9" bis an die Hosen,
so in der Vierung 14, in der Dicke 31/ . ' in sich hält, sind 6' ~". ?ben
VOn dem Knopf bis auf d s I{ nopfe Gesim, welches achteckig, Jedes
Eck 4' sind:!l! von di s m aber bis zur Anschlagglocke 135' 5";, , ,
hievon his an das lindere Gewölbe 4,' 3"; von die ern (zweiten) bis
zu m dritt n 421/ . ' ; vom dritten bi auf da vierte und letzte werden 91,
von dies m bis IIn d n Grun,l d s Bod n 76' g zähltj daß also die
Höhe d s Turmes inwendig, 0 eit er hohl ist, mit 64' ;), '!.I/.", in
allem her vom ober ten Teile des Kuopfes bi an den rund mit
731/ . "'i ner Workklaftern zu rechnen ist."
Bildet mau di umm der Einzelm ße r vom ohersten Teile
de Knopfes his an don Grund", al 0 ohn EinrechnunO" des terne,
so erhil lt man 71° 4' 3" = 4:10'25', nach T s ta r e I 10 Beschreibung
/lber 71l'50= 111', Unter Zugrundeleguug d r von Karl " c haI kl) an·
gegehenon LlInge eines ' Vi nor F Idschuhe von 0'312 m rgiht sich'
!lIIS der erst n ngahe als 11 öhe de Turme bi zum ober ton Teile
dos Knopfes ·1110 '25 X O'31:!= 134..:!4 rn. Drin beid n AngabeIl ge r
legene 'Vider pruch li ße sich aufklären, w nn d r zweit n Angab
der 'ilrnh rgt'r 'buh VOll 0'304 m L 11' zu Grund geleg~ wird,
0312
d nn ist in d r Tat auf ganz chuh abO"erund t: 430'25 O'30{ =
- --
I) "Znr n lohl hto der Ilt r n \\'i n r Im . und VI J brhund rte."
(.11I lltT d " r t. 1,1nd ..IrDodo v. Nlod ",., rr." .000 1'01'0, 20. Jg. I S, ,4••)
= 441. ~lit Hinznrechnung des 5' hohen Sternes ergibt sich die Höhe
des Turmes zu 435'25 X 0'312 = 135' 0 m.
Der chieferdecker J.[ikolaus Res s y t k 0 nahm nach Herab-
holnng des Stern- und Mondzeichens und Aufeetzung des neuen
Kreuzes am 17. September 16 6 eine Messung der Turmhöbe vor.
Hierüber berichtet Te s t are lI 0 in seiner Beschreibung Folgendes:
"Die Höbe des Kreuzes samt dem Helmstingel 7'. Der vergoldete
Knopf, welcher 5' hoch ist, hat an den 4 Seiten 4 Schrauben, deren
pitzen man auch von unten sehen kann. Von diesem Knopf bis auf
die Rose sind 61/ . ' . Der Rosen Dicke 31/.' ; sie hat von einer Spitze
bis zur anderen 14', im Umkreis also 56' und können auf jeder eite
4, um und um daher 16 Personen gar ruhig sitzen. Diese Rose ist
vom Stingel bis an das Ende auf jeder eite 3' 5" breit. Von dieser
Rose bis an den achteckigen runden Stein oder das Trauf-Gesims ist
jedes Eck 4', also im Zirkel herum 32', und überzwerchs oben in dar
Fläche von einer Ecke zur anderen 7' breit und 4' hoch, Von diesem
Rundstein oder 'Trauf-Geairns hat es bis auf den Grund des Bodens
422', zusammen 460 1/ " , ' Bildet man auch hier wieder die Summe
aller Einzeimaße, 50 erhält man im Gegensatze zu dem von Te s t a-
re l l 0 angegebenen uud aucb von Ignatiua Re i f f e n s tue I in
seinem 'Verke: "Vienna gloriosa . .." \\'ien 1705, zitierten Gesamt-
maße von 460'5' die umme von 44 '. Es sind aber 44 Nürnberger
Fuß rund 4liO'5 solcher '" erkschuh, wovon d r e i auf dem unteren
der beiden links vom Riesentore eingemauerten Eisenstäbe aufgetragen
sind. J.rach meinen Messungen') beträgt ein solcher \Verkschuh
O'8~) : a= 0'296 m. Damit hat man zur Probe: 44 X 0'30·1= 136'2 m
und 460'5 X 0'296 = 136'3 m.
Das vom Pater Friedrich Ti Im e z im Jahre 1721 in lateinischer
pr äehe verfaßte, 1722 von Pater Josef W übe r n in deutscher Be-
arbeitung herausgegebene Buch: "Auserlesene Denkwürdigkeiten von
der sowohl uralten als kunstreichen t. tophans-Dom-Kirche und
Türmen zu \Vien" bringt gleichfalls die Messungsergebnisse des
Ziegeldeckers He s s y t k 0 im Detail und in de~ ,umm~, u. ZW. mit
dem Bemerken, daß sie ,.in Teutschen Manuscriptia bei t, tephan
aufbehalten" und aus demselben vom Verfasser des Buches direkt
entnommen worden sind. "'ährend aber die Detailmaße mit den von
T es t a r e II 0 mitgeteilten vollkommen übereinstimmen, beträgt "die
ennze Höhe von unten bis hinauf zu dem Gipfel des Kreuzes" nach
'I' i Im e z 4.17 1/ 2' oder 74° 31/ . ' . Die kleine Differenz, die zwischen den
Angaben 448' und H71/.' besteht, dürfte damit eine Erklärung .finden,
<laß die Abrundnngsfehler, welche bei den auf halbe Schub ange-
setzten Einzelposten zusammen leicht einen halben chuh ausmachen
können, in der genaueren Zahl 447 1/ . ihre Berücksichtigung gefunden
haben. Die im Jabre 16 6 von Res s y t k 0 gemessene Höhe des
Turmes bis zur pitze des Kreuzes beträgt sobin für l' = 0'304 m :
447 '5' = 136'04 m.
Das genauere Maß von 471/ . ' hat Johann Ba iliu K ü c h e 1-
be c k e r in seiner .Historiscben Beschreibung der Stadt Wien",
Hannover 1730, S. 4 4, übarnommen, während die auf 448' abge-
rundete Höhe in mehreren Geschichts\\'erken Aufnahme gefunden hat,
uch bei J 0 ef 0 g e s o r: "Beschreibung der Metropolitau-
u. a, a _, . , >
kirehe zu . t. tephan in Wien". 1719, ,43; bOi Anton l< ranz de I aula
G I I, S • \nßere ~Ierkwiirdigkeiten der t. tephanskirche inII I e . '"
"
,. " 1 00 ' 35' bei o\loi Pr im iss er: "Die alten Kun tdenk·len " ," - , . ...."
hl Wiens" in Wien Geschichte und seIDe Denkwurdlgkeltenma e }J ')4 _')
von Josef Freih. v. Ho r m a y r. I!. Jg., 1. Bd., 1. 1., 1 ~, . ,-.
11 ' 'ird in der im Jahre 1724 von einem unbekannten AutorllIgegen ,~ ,. "
mit dem Titel: ,Er tel' Ursprung und Aufnahme der tadt ,\I len er-
schienenen Schrift die von Res s y t k 0 gemessene Höhe des Turmes
mit ,lB41/ . ' nach 'Viener Maß . anO"egeben, eine Höh~, die sich auch in
dem Knnstwerke des Architekten alOinon K lei n er: ,,'Vahrhafte
und O"enaue Abbildung aller Kirchen und Klöster ..." Augsburg
1724, ~lIlf dem Kupferstiche der, t. tephsnskirche von Georg Da~iel
Il e n mau n mit d 111 Zusatze, daß 434'/. ' ''iener \Yerkschuh gleIch
450 gern ine chub ind, vorfindet, und in 'V eis k ern s ~Topo-
graphie von • 'iederösterreich". 1770, . 76, sowie in der "Athlo-
') "Di M ,tAbe beim Ri ntore der :'t. tepbal kirche'" in den. Her. u... litt.
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der e inze l nen ber dem
Bestandt eile I K tecu Dptta ter
lIe lllndlo ll.
Boden im Kirchendache .
Fußboden in der Glockenstube
Fußboden der unteren Galerie
Fußboden der Turmwächterwohnllng
Achse der ehemals bestandenen Uhr
(trigonometrischer Zielpunkt) .
Fußboden der oberen Galerie
Fußboden der Ubrsebellen-Etage
Fußboden der Primglöckchen-Etßge (tri-
gonometrischer Standpunkt)
Gitter, welches die Spindel d. Adlers hält
Ansatz des Kranzes .
Spindel unter dem Adler
Höchste Spitze im Jahre 1832
Die hieraus sich ergebende Höhe des tephnneturmes von
71'4320° = 135'470 m ist auffallend gering. Der Fehler liegt schon in
der Höhe der Uhrzeigerachse. Setzt man hiefür statt 40'0000. nach
Prof. J. T r 0 strichtiger 40" 3' 3"1." = 40'5470 = 243'2 I' = 76' !17 m
,
also um 1'038 m mehr, so erhält man für die ganze Höhe des Turmes
ein mit den späteren Messungen besser übereinstimmendes Ergebnis
nämlich 71'97!l" = 136'50 m.
Die nächste ~Iessllng fand unmittelbar vor der im Jahre 1,,3!l
vorgenommenen Abtragung des oberen Teile des Turmes von der
damit beauftragten Bauleitung unter der Führung des Architekten
Josef Bau m gar t n e r statt. Das Ergebnis dieser Messung wird von
T r 0 S t" ) mit 72° 0' 23/./1 = 432'229' = 136'619 m, von T s eh i s e h k 1110)
mit 71° [>' 11'/./1 = 431'!17!l' = 136'540 m angegeben. Nach der im
Jahre 1 42 erfolgten Wiederher.tellung der Turmspitze (Abb.
betrug die Höhe
nach T r 0 S t ")
nach T s chi s c hk a 10)
nach Stampfer ll) .
Höhe des Fußbodens von t. Stephan über die
MeerE'sfläche . 75'0800 (= 14:!'38 m),
Höhe des Turmes bis zur Kugel 70 '650 (= 133'9 7 m),
Fügt man zum letzten Maße die Höhe des Kreuzes samt Adler
nach T r 0 s t hinzu, so ergibt sich als Höhe des Stephansturmes
136'23 m,
Die vom Stadt-Bauinspektor Anton Be h sei, dem Verfasser
des in den Jahren 1820 bis 1825 hergestellten Planes von Wieni), mit
Unterstützung des städtischen Architekturzeichners G. Christian
W i I der in den Jahren 1826 und 1827 angestellten Messungen
lieferten eine Turmhöhe von 72° l ' 3", ein Resultat, das auffallender-
weise mit der iu den nVaterländischen Blättern", Jg. 1811, ange-
gebenen größeren Höhe vollkommen übereinstimmt. Die Umrechnung
gibt 433'25' = 136'94 m,
Im Jahre 1832 hat der Oberstleutnant und Direktor des k. k.
Militür- und Katastral-Triangulierungs.Kalkülbureaus Karl l\[ y r b a e h
v, Rh ein fe I d aus den von dem k, k. General-Quattiermeisterstnbe
und dem Kataster ausgeführten l\[essungsoperationen sowie aus
"sonstigen guten Quellen" und mit ßenützung einer im Innern des
Turmes (durch die Kommunikationen der Aufzugsmaschine) auage-
führten Kettenmessung die in der nachstehenden Tabelle zusammen-
gestellten Einzel- und Gesamtmaße abgeleitet, worin wir uns nur einige
Abkürzungen und belanglose Änderungen vorzunehmen erlaubten.
~ '"
HO ltlndl oil o I » Vaterländ . "Wien,Hllller" IS11 Geschtchte" l ijH
Vom Fuße bis zum Gesime 66° 4' 11/1 I 66° 3' 11/1
Das Gesims 2 3 2 3I Der Hals über dem Gesimse. 7 6 7 6
f Die Hauptaufeatarose , 2 6 2 6I Der Hals bis unter den Knopf 7 8 7 8
Der Knopf 4 9 4 9
Der Adler samt dem Kreuze. (j 9 7 (;
Summe 72° 0' 4/1 I72° 0' I"
Behält man die zweite Textangabe Pr im iss e r s, schon weil
sie mit der 'umme der EinzeImaße ühereinstimmt, als die verläß-
lichere bei, so berechnet sich die Höhe des tephansturmes nach der
Iesaung von Am a n mit 432' 1/1 = 136'57 m.
'Vie vorsichtig aber die Zahlenangaben der älteren Werke zu
gebrauchen sind, sei an dem Beispiele bewiesen, daß die Höhe des
im Jahre I 7 aufgesetzten und erst I 39 herabgenommenen Adlers
samt dem Kreuze angegeben wird
von Te s t are 110 und seinen Ab chreihern .
in den" Vaterll1ndischen Blättern".
von Kustos Alois Pr im iss e r
von Karl l [y r b ach v. Rh ein fe I dl)
von Prof. J. T r 0 S t7) . .
Das in der Bibliothek des k, k. Triangulierungs- und Kalkül-
bureaus erliegende, ehemals dem Obristleutnant im General-Quartier,
mei terstabe Ludwig v. He s s gehörige Exemplar der ,Instru ktion
für die im Kalküls-Bureau der k. k. österreich iachen Landes-Ver.
messung angestellten Herren Offiziere", Wien 1810, enthält auf S. 44
mit der Handschrift von He s s die Randbemerkung:
graphie-) und Poleographie oder chlachten- und Städteschilderung '
von Franz Josef Je k eI. 1814, Nr, 2, S. 10, Aufnahme erhalten hat.
Die Umrechnung gibt für l ' = 0'312 m : 434'0' = 130'56 m,
" Tach einem ungefähr ebenso langen Zeitraume, der zwischen
den Messungen von 1563 und 1686 liegt, fand die nächste bekannt-
gewordene .Iessung des Turmes statt, nämlich im Jahre 1810 nach
der Wiederherstellung des durch die Beschießung der Stadt und
Sprengung der Festungswerke beschädigten Turmes von dem mit den
erforderl eh gewordenen Auebeeeerungssrbeiten beauftragten k. k. Hof-
architekten Johann Am an... ber diese Messung bringen die"Vater-
ländischen Blätter für den österreichischen Kaiserstaat", Jg. 1811,
S. 333 und 341, einen ausführlichen Bericht, der auch in dem bereits
zitierten Aufsatze von Pr im iss e r, ,,' Viens Gescbichte", 1824, 2. H.,
aufgenommen erscheint. Obgleich sich beide Schriften auf die An-
gaben A m a n s berufen, liefern sie widersprechende Meseungeergeb-
nisse. In ,,'VieDs Geschichte", 1. H., S. 72, macht Pr i m iss e r die
Bemerkung, daß die neueste und richtigste Messung im .Iahre 1809
angestellt wurde und nach die er Messung die ganze Höhe des Turmes
sich auf 420' beläuft. "), Es ist dies ein Maß, das nur unter Zugrunde-
legung des französischen Fußes zu 0'325 m die Höhe annähernd
richtig angeben würde (420 X 0'325 = 136'50 m), das aber von
B 0 ehe im 11. a. O. zu seine n Untersuchungen uuter der Annahme
benützt wurde, daß es Wiener }<'uß zu 0'316 m seien (420 X 0'316 =
= 132·72m). Im 2. H. von " W iens Ge schichte", S.174, gibt Pri·
miss e r die ganze Höhe mit 720 0' 1" nach Wi~ner ~[aß, die Einzel-
rnaße, wie nachstehend zusammengeatellt , an. Die" Vaterländischen
Blätter" aetzen die ganze Höhe mit 72° I' 3" "'iener Maß, die Einzel.
maße aber wie folgt an:
') P rl m 1I I 0 r (l "~j), TI chi l e b k a ( 18 ' 8) , Po r ger (IS64) u, I. zitieren
uDricbtilif ,.Altographie'" und Je c k el oder J IL k 81 Itatt Je k e I-
5) Nach Wie b e k I n 8, "Archit~cture civllo th60retique et pratlque evec un
at.l I d. 2 0 p'anoh••". S. 1 't 11 tte der St ephao torm eine HObe von "21'. (Vgl. Ludw'ig
D 0 D i D: .Der '''pb uedom und 8.in~ Ge chichte ll • Wien 1873, 8. 33.)
') K rl ..I,! r b ach,,, ber die H übe de. 8'. Stephanaturmel in \Vi e.uM (.Behr.
a. L nd k. Ollerr. o . d. Ennl", 2. ßd., .21 l.
i) "D r Umb . n d r oberen Pyram ide de:l tepban turmea K Jn der "AlIg. Daultg."',
8. Jg, I es, . 17.
.J Vgl, meinen Aura.tz: "Oer lIehlet.ehe Plan von \\rien" in diel!ler Zeit
Icbrlfl". 1900, S. 716; und ,Die ge chichIlIehe Entwicklong dei Wlener Stad'lblu:
amIeI' 1908, S.•2 bil H.
I) J . TrOll, ,Der Umblu der oberen Pyramide du Stapbanllurm..' (.Allg.
Haozlg.' 1S43, S. 1 bil 18).
10) ~·r. 'r l c h II C b k I, Die Melropolil nklrebo zu I. lapbln in Wlon".
I U, S. 6• .
11) W. Tinter, , ßelUmmung dor U be dei I dlieh nTorm.. m t. tophan
dome In Wien" (die.o "ZeltlchriCI" 1876 , S. 306).
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dem Hoden abgewonnen, wa, der Hüttenmann gebrauchsfertig gemacht.
das diene heute unseren Heeren und der Flotte zur Verteidigung.• 'ie
wäre ganz unmöglich, w ürde nicht der Bergmann das schwarze oder
braune Gold der Erde der Eisenbahn zur Verf ügung stellen. In der An-
erkennung der Leistungen in Vergangenheit und Gegenwart werde der
Staat da unsch ätzbare Vermächtnis weiter hüten auf dem g chichtliohcn
Boden. auf dem C ' ent tand . Er gab bekannt, daß der König genehmigt
hat, daß der jeweilige Rektor den Titel .."[agnifizenz" führe und daß d ie
Oberbergräte und Profe isoren 13 e c k, Ga 1I i und K 0 h I b e e k zu
Geh. Oberbergräten ernannt und eine Reihe weiterer Auszeichnungen ver-
liehen worden seien.
Der Rektor Geh. Oberbergrat Profe SOl' G 11 II i begr üßte die Ver-
treter der Bergakademie Berlin, der )[onillnistischen Hochschulen Leoben,
Pfibram und. chernnitz, der niversität Leipzig. der Technischen Hoch.
schulen zu Berlin, Dresden, Anchen und Breslau, der Forstnkndemie
Thnrandt., der Tterärztlichcn Hochschule zu Dresden, des stant lichen Berg.
und Hüttenwesens, der Stadt Freiberg und der kgl. und städtischen BI'·
hördcn, der Garnison Freiberg und der höheren Lehranstalten, des Ver-
eines deutscher Ingenieure und Deutscher Eisenh ütten- und )Tetall·
hüttenleute und des Verbaudes Deut .cher Diplom- Ingenieure. Er rief ein
hcrzlioher "Gliickau(" den Kollegen und Kommilitonen in Feldgrau und
in akademisohcr Festtracht und all den lieben alten Freunden zu. weicht'
einst in Freiberg studierten und nun herbeigeeilt waren. um den Fest tng
mitzubegehen. Er schilderte die Entwicklung der Bergakademie in
den l.iO Jahren ihres Bestandes und gedachte der mancherlei Umge-
staltungen, die sie im Laufe der Zeiten nuch innen und außen erfahren hat.
Während sie seinerzeit dem •lilberreiohnun der Berge um Freiberg ihr
Ent tehen verdankte. werden in Zukunft der Braunkohlen- und Kaliberg-
bau und damit in Zusammenhang siehend die maschinen- und elektro-
technische Au bildung ihrer tudierenden Berücksichtigung finden.
\Veiters gedachte er der berühmten Lehrer ,,'e r n e I' und B r e i t hau p t ,
Gell e I' t und La m p a d i u s, Re i c h. , Jul. \ \' eis b a c h und
o t tu, CI. W in k Ie I' und L e d e bur.t ber 6000 Studierende hätten an der
Hochschule berg- und h üttenmännische "'issenschaft und Kunst in sieh auf-
genommen und ihren Ruhm hinausgetragen in alle ,,' eiten. Ein gewaltiges
Stück friedlicher Kulturarbeit sei von den deutschen Hochschulen tech-
nischer Richtung ausgegangen und.wns derdeutsche lngenieur Hand in Hand
mit dem deutschen Kaufmann geleistet habe, das werde einst mit unver-
giinglieher Schrift eingctrngen werden in das Ruch der Geschichte, welches
von den eige ntlichen Ursachen des großen K rieges han deln wird . Wenn
die de utschen obersten Lchrunstalten jemals Grund gehabt hii tt cn , aUf
ihre Erfolge stolz zu sein, so gelte das Iür diese gewaltige Zeit , wo es keincn
Zweig der angewandten lVi. .enschnften gibt. der sich nicht zu be ionderen
Leistungen emporgeschwungen hätte. 11 Profe oren und 124 der ein-
geschriebenen deutschen Studenten stünden im He eresdienst. während ein
anderer für die Front untauglicher Teil auf Gruben und Hütten, in tahl-
werken und Mllltitionsfabriken tätig sei und die Profe oren der
heimischen Industrie als Berater zur eite stünden. Leider hätten
27 Studierende ihr Leben fürs Vaterland la en m ü.. .en , Eine Ehrentafel
solle nach dem Kriege ihrem Gedä chtnis gewidmet werden. Die bedeutsame
Entvölkerung. unter welcher gegenwärt ig deutsche Hoch iehulen zu leiden
haben. habe naturgemäß die Bergukademie Freiberg besonders schwer
getroffen. Der Rektor nahm au eh Stellung zur Au länderfrage und schloß
eine gehaltvolle H xle mit einem Hoch auf den Land herrn,
Es folgten weiters .\.11 .prac hcn des Rektor i der In iversit ät Leipzig
Geh. ~ledizinalrat Dr, v, .,' t I' Ü m pe I. dl' Rektol'H Profes,;ors Dr, Eie '
h l\ n " Dresden. für die T,'chni,'chen Hochschulcn Aaehcn, Berlin, Breslau
und Dresden, de Hektor' der Ticrärztlichen Hochschule zu Dresden
Geheimrats Profe 'ors Dr. E 1I e n bel' gel' und des Rektors der Forst·
akademie Tharandt Geh. For 'tl1lts Professor,- Dr, ~Ia I' I i. Tm Auftrage der
Bergakademie Berlin üherreichte Geh. Bergrat Professor Fra n k e, der
I\ueh die Bergakadem ic Clausthal \'ertrat, als Fe tgabe cine Handschrift
Theodor K ö I' ne I' s, cines e1H'llIaligen tudenten der Freihcrger Berg.
akademie, enthaltend cine Vorle'l;ng \'on Abraham Gottlieb \Yern e r.
Für di I)tadt Freiberg spnteh dercn Oberbürgermeister Hau pt und
überreichte die \'ollzogene Urkunde eincr Jubiliiulßsstiftung dcr tadt.
Danach würden durch 20 Jllhrc der Bergakademie je )[ 1000 zur Ver·
fiigung gc teilt w rden. H ie\'on sollen M 600 alljährlich dem Prorc' oren·
kollegiwn für die ZWl.ocke der 'tudenten chaft zur freien VerfüglUlg
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Hie r mögen einige Einzelmaße aus der ~h'ssung vom Jab re 1 42
P la lz finden:
Vom Kir chenpflaster bis zum Fußboden des
erstnn Stockos
VOn du his zum Fußboden des Turmwächter-
gemnches . 133'
VOn da hls zum Fußboden der steine rnen Galerie 46/
von da bis zum Kn au f . 1G8'
Adler und K reuz , 10'
Hundertfünfzig Jahrfeier der kgl. sächsischen
Bergakademie Freiberg.
Die älteate Hochs '11II1e to hni eh r Rkhlung der Welt. die kgl ,
Hiicll. i, ehe Bergakadcmie zu Freiberg. beging am 2 . und 29. Juli 1016
dit, Feu-r ihre, l .i Ojiihrigen Beslehens, zu der der König von Sachsen er-
schienen Will'. Am Abend de . 2 .•Juli fand eine Festsitzung des großen
.Jllbiläuml<llUSschusse, und der. 'tifter ,·t 111. E. w ren etwa 60 bis 70
II l'rrcn anwe end. ])1'1' Rektor Oberbergrat Profe. 01' Ga 11 i eröffnete
die : 'itzllng mit ein -m .. (Il ückauf " ls "'iIIkonlmen~gruß und teil 11' mit,
duß Kohlcnbergw ·rk. Iwsilzer Bergra I Allred \\' i e d e uu ,,'eißellbom
hpi Zwick u ~r 100.000 ge,liftcl hab". d,'ren Zin I'n fUr wi ensehaftliehe
Arllt'ill'n dt's Profl'ssorenkolll' ,junI lJe 'l ilIlm l Hil\(l. Außerdem belriigt
d ..r' .Jllbi liillmsstiflllngsfollds l\[ 144.000 lind Herr K I' U/' P v. B 0 h I e n·
B a I ba c h hat.\I .iO.OOO g liflet; die gkichl' ,'Ulllnle widmete der
"Ilerghauliehe Verein des Zwicklluer H,I'\"iel'H". Die Zinsen dieser Stif·
lUllgl'n sollen für Sli/,eudil'u, 1h 'isl'n und E . kUl'Hiouen dt'r ,'tudl'nten·
sehaft Ve/,\\·t'I\(lIlIIg liudeu.
Hpr F c s t akt. zu dem Ulll I I h ~l'.• [aj. der König \"on ~achsen CI"
schien, faud IIIn 2!l. Jllii in der Aula statt. 'taut·- und l"inanzlllinister
E z. v. :-; c y d e \\' i t z eröfTn te die Fc tv n;.!'JllmllUlg mit einer An·
pmch,', in dcr CI' ausführt 1', Ul ß an dcr 1766 in, Leb 'n gcnlfellcn Hoch.
~chule t'iut, Fülll' hervormgendt'r l'pl'Hönliehk iten gewirkt und eine un·
geheuer' Zah l von .'tudenlen ihre usbilulmg erfahren Imd ihre
1""llIItni, ct' iu ulll'r Hl'rr n Liinder gl'tr.gt'n hnb 'n. " ' n dl'r 'Herging niNlr
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E is en ba.hnwesen.
Das Lehrlingswesen der preuBisch-hessischen Staatseisenba hn verwalt ung
besprach Regierungsbamuel ·ter Dr.Ing. eh war z e au Guben in einem vor
kurzem im Verein Deutscher ~lasehinen·Ingenieure gehaltenen Vortrage. Er'
gab zunächst eine kurze Übersicht über die wichtigsten, in Betracht konnuenrlcn
Vorschriften.•[aeh ;ler jetzt herrschenden Auffassung in der Rechtsprechung
und Verwaltung bddeu die Eisenbahnwerkstätten einen wesentlichen Bestand-
teil der Eisenbahuunternehmungen und fallen daher nicht mit unter die Ge-
werbcorduung. ~lithin gelten auch die Bestimmungen dieses Gesetzes über ,las
Lelulinusweseu nicht für die Eisenbnhnwerkstättcn. Das Lehrling .wesen in
die en ist vielmehr im Verwaltungswege geordnet. Berei 1878 ergingen hiezu
nusführljche Anordnungen de .linister für Handel, 'Gewerbe und öffentliche
Arbeiten. Die weitere grundlegende, jetzt noeh geltende Regelung erfolgte
duun durch den Erlaß vom 12. .Iänner lUDiI. Es sind darin «lngebende An-
wei uugcn gegeben über die Aufnahme, über die Ausbildung lind iiber die
I'rilfung \'on llandwerkslehrJingen. Im Etatjahre 1 79 I) waren Dllr 2()(). im
folgendeIl hereiLs1010 Lehrlinge in den preußi ehen taat isenhahnwerkslätten
be"chllftigt. Im Jahre 18i1/iH waren es 1310 bei i1:!.l,j.1-l insge,amt im Durch·
schnitt des Jahre he~ehartigten Werkstllttenhauowerkern und ·arbeitt'rn.
1li90/Hl wnren diese Zahlen his anf 1\1:19, uez\\'. i19A 1 gestiegen, im .Jahre 1900
auf 249:!, hezw.· 47.41li, im Jahre 1910 auf 3:!:!O, bezw. 71.6.~3 nnd l!Jl-t anl
35 !l Lehrlinge bei 74.882 solchen Bediensteten. Bis vor dem Kriege konnten
in einer luittelgroßen iInuptwl'fk~tätte nur 22°/0 der im L'\ufe einl's .lnhres
durch 'fou, Pensionierung u. dgl. freigewordenen Handwerkerstelleu durch
frühere Eisenbahnlehrlinge be.etzt werden. Yon diesen bleiben dauernd auch
nllr etwa 1/. Werkstättenhandwerker. Von je 100 frilheren Lehrlingen
waren in der"eluen Werkstätte allein 46./0 Eisenbahnueamte geworden ('1°/0
~Iag"zinsauf,eher, 1,°/0 Werkführer, 2°10 Lademeister, öO/o Werkstiittenwerk·
meister, ti°/o Betriehswerkmeister, :!no/o Lokomotivführer und lIeizer) und nnr
:\4% warcn Wcrk tätlenhandwerker geblichen. Ausgeschieden ,raren '20°/°'
so daß al"o bLo/o in gesamt im Eisenuahn'lienst irgend welcher Art verbliehen
waren. Es wiirde "ich also empfehlen, die Anzahl der Lehrlinge auch in
Friptlcn,zciten höher als uisher (1:!"Io) der ehlo' er und Dreher eine' Direk·
tiorl-bezirkes zu heme en. Fit im Kriege auch schon erheblich über diese
Znlden hinnusgegllugen worden. Dic Allfnahmc eines Knauen ,,1 Lehrling
hrin:;t fiir die Elt 'rt! wirtschaftliche Vorteile; duher wurde ueobaehtet, daß
die Eltern die Ein teilung vielfach nur wegen großer Beoürftigkeit iJp.
an. I'nl<'hten. Die doppelte Auzahl der verfügbareu teHen lVürde ind oft
ni"ht lIusreichen, nm allen derartigen Ge uehen nachzukommen. An' chlng·
gebeno darf nher n n r die Eiguung des Knaben ·ein. Wo wirkliche ,ot
herrscht , empfiehlt e ' ..ich, nter tützungen in anderer Form zu geWähren,
aber nlt ltt ulltcr Bc\'orzugung eines nur mäßig geeigneten KnaOOn \"or tüeh·
tigeren ll ' werbern . BetreO's der praktischen Ausbildung hat c sieh al zweck·
mäßig hcrausgestellt, für die ersten ueiden Jahre einen in jeo~m baluen .Jahre
zuuäeh t 7.lI erledigenden fe t 'n Aruei plau aufzu teilen, da e on. t vom
Zufall abhinge, "u die Lehrliu e auch mit allen in dem Mini ·terialerlaß \"or·
ge 'ehrieuclll n Fertigkeiten vertraut gemlt 'ht wUrden. Die Lehrlinge erhahpn
Ituch eillen lltcorcti.eheu nterricht und werden in eigtnen Lebrling>!wcrk·
tlittcn au geuildet. Der Au uau de Lehrlingsweens trägt nicht nnr zur
Lö uug der llandwerkerYeJ'llorguug uei, ondern teilt dnrüuer hinau auch
eine ~Iitarbeit an der Fiir orge für die herlUlwnehsende Jugend dar, die jetzt
Imhr als je die Znkunft und die IloJfnuug des Vaterlandes uildet.
Ersa.batoff'e.
Papiersäcke zum Zementtransport. In cinem Bericht. den L C. W a 0 n
in ..Engineering ..:ew " uringt, werden in hr plausibler Wei die Gründ ..
dargelegt, welche in Amerika dazu geführt haben, den vierlIlaI so u·u n'n
Jlltesaek durch den Pnpiersack zu ersetzen, ohzwar letzterer nur einmal
Ilcbraueht und dann we geworfen wird. Dei den Jute äcken hat man den
• ehteil. daß die ii.cke sorgfältig eöffnet und entleert werden mü n, wobei
auer trotzdem ui 10% des Zemente im Sack zurückbleibt, wogegen di,'
I'upiersäeke einfach aufgcri en und leicht entleert werden. J.'euehtigkeit
riehtot uei undurchi" igen Papiersäcken weniger cbaden an al bei Jutc·
siieken. 8r1l.
l'euerungswesen.
Verfeuerung von Rauehkammerlösehe unter Dampfkesseln. Von d r
1'1"f'Ilßi,,,,IIl'1l •'tnnt hahn wnrd.. im Bnhnhof Recklinghnll,;cn i. W. eine Ihml'f.
Hebuns der einzelnen Betriebe. Im Eisenwerk Vures wurden umfangreiche
Schutzbuutcn uufgcführt, da insbesondere die letzten Hochwässer des Jahres
1915 llU den Werk anlagen und ocr lIontanuahn Podlugovi- Vares großen
Schaden verursacht hatten. Die aline Tuzla lieferte 1..165.354 hl ole, das
Kohlenwerk Kreka 3,017.857 q Kohle, das Kohlenwerk Zeniea 1,353.300 'i
Kohle, Kakanj l,flOR.80:! '1 Kohle, Breza 1,419. 90 '1 Kohle, Banjalnka
:!31. 5\1 'i Kohle, die Gewerkschaft ~ Bosn ia 10\1.166 '1 verschiedene Erze und
das Eisenwerk Vnres 1,104.0\J~) IJ Eisenerze, ferner zusammen 257.1JO\J 'I Roh-
eisen, darunter Frisch- lind Gnßrnhelseu . Die Gießerei erzeugte 32Ar,~, 'I
Gußwaren . In dem im stnntlichen Besitze befindlichen Eisenerzbergbau in
Prjedor in Bosnien wird in allernächster Zeit der Betrieb aufgenolllmen
werden. E handelt ich um die Au uützung von Eisenerzlagern von .großer
~Iäehligkeit. E.
M 60.000 als 'tiftung.kapiwl vorhanden wären, de&;1'1I ZinseIl den gleichen
Zwecken dienen ·ollen. Voraus 'elWII' für dies ,'tiftung i .t., daU Ihe Berg-
akademie. ich in Freiberg befindet. Für den Verein Deut eher 'hellliker.
den Verein Deut eher Eisenh üttenleute, die Ge ellschuf t Deut chor
Metall·. H ütt -n- und Bergleute sprach der \'01' itzcnde Jes Direktoriums
.!t·r Akti sn-Ge ellschaf t Friedrich Krupp Gruson·'\'erke Dr, Ing. SOl' g e.
t lbt'rhergrat Prof . or Dr. II a r a I y üb 'r brachte die "'tins .he der Forst- und
Bergakademie hemnitz. Uugarn. Dr. La n g. Berlin, sprach namen..
des Verbandes D mt .cher Diplom-Ingenieure und des )fittclt'uropii.
i cheu Verb' ndes akademischer Ingenieur- \'('1' .ine,
Auf alle di .e Ansprachen erwiderte in kurzer Rede der Rektor,
worauf die .F ·i '1' in dem neuerbauten In titut für Mineralogie und loologie,
in welche' ich der König begab, fortgesetzt wurde. Dort hielt Geheimrat
B e keinen kurzen Vortrag über die G ehichte der Ccolozio unter be-
souderer Berücksichtigung der ächsischen Verhältnis ·e.
D.I.S )fineralogi ch-geologi iche Institut umfaßt außer den Räumen
der genannten In stitute auch die bergakademische • 'icderlage vcrkäulliohcr
)finerale und da Laboratorium für Lötprohierkun le. In zwei croßen
,"ilen ..ind die b rühmten ammlung n unt rgehracht. Da . ". ern C I' -eh '
"[u. eum stellt die dem berühmte ten Lehrer der Hergukndcmie A. G.
\\' ern o I' ein t selb t gehörige •lammluug dar, welche, IlUS etwa
12.000 • 'ummem b ·tehend. wenige Jahre vor 'einem Tode (I 14) für
IO,UOO Taler von der sächsi chen Regierung angekauft worden ist. Von
rh-m Knufpreix überließ \\' e r n o r noch bei Lebzeiten :l:l,000 Taler der
Bprgak dernie. Die..e 'alllmlung hut nicht nur einen außerortientliehen
hi. toriHChen••ondem uuch einen bt'tleutenden wi..sen 'ehaftliehen \Vert.
insofern mehrere !tenhelten ich darin Ill'finden und dann gewi ..sp
"fiut'rulspczi durch Pruchtstufen, j durch "mchtsuiten vertreten sind.
Von \\. ern 0 r gröBtenteil. 'Ihst gL'Olunet, trägt die Sammlung da.
Gepräge sein Gt'is und' iner. fethode und es wird durch da ~fuscurn
auf da b tUnmt te der Punkt bezeiehnet, bi~ zu dem ". ern e I' die
"fineralogie als Wi, en ehait gehoben hut.
Die methodi ehe "Iineraliensammlung mit einer ausgezeichneten
K nnzeichen lllmlung. chon bei der 'tiftung der Bergakademie ge·
gründet, i t be'onder durch die Profe -oren A. B r e i t.h a u p t wId
A. \\. e i b lL e h auf ihren "i" 'nschllftlieh ausgezeichneten Stand
gt'braeh worden. I ·t Hit' auch kleiner a/. manche andere anulllung - sic
t'nthält gC!!'t'n 40.000 'tufen - ..0 kann ie. ich in \'ollstiindigkeit wohl
mit jt'tler anderen 'mmlung lllCl sen. "fit der methodischen ist l'ine
rt'ir'he •'alllmlung von Kri. talhnodellen verlHmden.
\\'ei er ..ind vorhanden: eine kleim'. aber ausgezeichnete anl1ultmg
von 1'. eudomorpho en. die mineralogi 'che Übung,;,;ammlung, welche
gegen 2500 tufen enthält ulld deli •'tudierendclI zur H 'stimmung der
"rineruli '11 mit Hilfe der äuß 'ren K 'llllzcielllJn dicnt, uIIII oie Sammlung
von 10. n Kri t.LlIen, gegen 00. 'umm'rn enthaltend, die zur Einübung
rl 'r Erk IInung der Kri lIformen der .\fineralien ben ützt wird. Ihnen
lIen ,ieh hinzuge lIen: eine YennzeichetlSlltllllllung, eine •'llmmlung
lIer )Iin ruH '11, die auf den Freiberger Erzgängen gefunden worden ..ind,
und t'ine 'anlmlunu der techni 'eh wichtigsten )finemlien.
R 1,1 n d s c hau.
B er g wes en .
Ergebnisse des Berg- und Hüttenwesens in Bosnien und der Herze-
gowina im Ja hre 1915. Bei der Gewinuung von Kupfer, ~Iauguu- und (,hrom-
rzen, dann uei .1 r 'ulzerzeugung i tinfolge de erltiihtcu Bedarfes eine Zu.
uahmc fe tzu teHeu, wlihrend die Erzeugung im Ubrigeu einen Rilekgang auf.
'ei , der ich au den dllre), die kri gerisehen Verhällni e entstandenen
Verkehr chwierigkeiten erklärt. Der Ge 'alUt\\'ert der ?I1outanerzeugnisse
hctrug mit Ende HIlf> K 14,633.095, er \'erringerte sich demnach gegen H!l4
um 3'7'1•. Au den Bergbauberechtigungen i t die große Anzahl von ehutz.
felderbewilligungen ersichtlich. Die e beziffern ich für Bosnien auf 16.01 , rur
dic Herzegowina auf 1070. Au Per,onal waren einschließlich der uergbehörd.
liehca, der Rechnungs- und KanzleibealUt~n uml der Werksärzte 101 Personen,
darunter 42 mit Hoch ehulbildung, ferner 1;12 Berg. und Hültenauf eber,
d&runlCr 9\) Berg 'hulau80lventen und 'eprüfte Au! eher, in d n Werken ue-
cl.-ftigt. AI Arbeiter standen insge amt 5ö~~, Perbonen uei den Bergbauen
und ~alinen in Verweudung. In den Berg. und lIiittenwerken wurden einige
wich ige Einrichtungen getroli'en, unter welchen ein Bohrloch von 427 In 'fiefe
hei dem olber~bau in Tuzla erwähuen wert' t, das ein ·alzlll.ger von 150rn
Iliehti 'keit fe teilte, feruer F:r\\cill'rung uauten im Kohleuwerk Krcka, dann
in Z"ni~n, Kakuuj nnd Brezlt m ehiuelle Einrichtungen zur Erweiterung uIIII
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kossel nnl agc. bes tehend IIUS 3 Wa. serro h rkess In, errieht t , we lch e ausschließ-
lieh mit Haur-hk nmmerl ösohe von Lokomotiven geheizt werden. Aus der
Lö .ho werden durch ieben Asche und St aub entfernt, wodurch e in Brenn-
ma tcrin l von f,200 WI-: Heizwer t erzielt wird. Die Verbrennung erfolgt mit
Unterwi nd feue ru ng . da . Anheizen wird mit Koh l,' durchgeführt. Z ur raschen
I-:ntf!'rnung der Sch lac ke wi rd nach .. Prometheus" ein genei gter Rost ver-
wende t , der im un teren Teil k i ppba r ist. \re ite rn soll eine zweite Anlage
nuf d em Ba hnhof Sohneidc m üh l errichtet werden. die mit unge .icb ter Lösehe
verfeu ert wird. Seil.
Gießereiwesen.
Heues Verfahren zum WIedereinschmelzen von Gußeisenspänen. Um
di e Betriebs- un d Anschaflungsko ten der Brik ttienmg ma chinon zn er-
s pa re n, werden nach ei ne m neuen Verfa h ren der Berliner Ce soll schaft fiir
S pä no inschmolzung 'y~tl'm W a g n c I' die losen I'iine in die Schnll'I1.7.0IIl' des
Kupol ofen s d em rt hineiu gepreßt. da ß ie le icht verschmelzen und du rch
dr-n Wind nich t II U~ d em Ofen herau geri n werden können. Die dazu ver-
wende t Einrieht ung beste ht nach .. Prometh u" u einem Zylinder, dessen
K olbcn di e S päne zusnmmendrii ·k t und durch entsprechende Öffnun en in
di e , citcn wand do Ofens hineinpreßt . Da neue Verfahren soll si ch bereits
p rakti: eh be wä hrt haben. Seil.
Maschinenbau.
Uber den Antrieb von GeblAsen mittels Hochofengasmaschinen be-
rie hte t ln g , Hubort J[ er m a n u • Berlin in der Z sehr. d, Vcr. deutsch .
In g.< 1!H 6, S. :!O,~. Die günstige W ir · hs ftlichk eit de r Hochofengasmaschineu
hat in den let zten Jahren zu einer a u: gedehnten Verwendung derselben beim
Ant rieb von Gebl äseu in H ütt en werken g filhrt . Die .1 a s c hi n I' n fa b r i k
A u g Rb u r g . NUr u b e r g hat a llein in der letzten Zeit 14 Ga sgeblä e fiir
deutsche uud In ..mburgi sch c H ütt en ebaut. Au einer ve rg leichenden Be-
trlebsko tenbercch uung bol einem ita hlwerks- lasgcbl e und einem vorhau-
denen Dampfgebl ergibt icb, da der Betrieb mit dem Damp tgebl ä e jähr-
Ii ..h bei 2 1 t glic he n Betr ieb tunden um rd . • [ 57:000 mehr ko tet a ls de r
Bctrh:b mit einem neu zu b ha ffe nden G gehläse. D ie Maschinen, welche
VOll dur D euts ch ·IJu em b urg isc hen B c r g w er k s. und H ü tt e n·
A.U . in Mtllheim ·Ruhr Ciir d ll.!II üt t en w e r kD i f f e r d in g en geb allt
wurden , si lld ZlI'iIlingsgehl äse, wel cbe du rch eine dOPl'eltwirkende Zwilli ug .
Tandem · Viertaktgll 'ma ehin mit 1400 mlll H ub nnd 1300 mm Gasz~· lindc r.
dnrehm c r lInge t rieben werden . Die Umlaufzahlen ehwnnkeu z\\'i,ehen 30
und 85 in der min und werden \'on der leuerbUIlIle aus mit der Ha nd d urch
,\ ndc ru ng de Gw ge mische und Yerstell ung d s Zü nd zeit pnnktes gcregl'lt.
Bci d er höch ten Umlaufzahl beträg t d ie wirk lic h ange augte Luftm enge uei
einern Durchm e er der Gebliisezy lindel' .on 2050 mm nnd Windd riicken .on
1'5 uud 2 f> A h n. Übe rdruck 1500 und 111I0m'/win. Bei die en \\' indd rücken
bel äuft ich d er Gas \'e ruraueh unter Zngrulldelegung eine H ei zwerte \,on
1000 WE/m' a u f etwa 0'12, bez \\·. ü'li) m 3 G filr 1 m' ange augte Lnft. Die
UeblliJlezylinder si IId mit Ve nt ilen Bau art H o l' l' b i ger un d R 0 gl e l' IIUS'
ge r Ustct. Zyliudcrwllndungen uu d Deckel wer de n du rch Was Cl' ge kil h lt. lu
.Ieu An . au gstutzen der Vellt ilk len , iud zur E ntl t ung .Ier Ge bIlI l' Kolben ·
sch i bel' derart ungeord net, d all im en tl l" ten Zn lande der Wind in den. Ilng '
, 'lIIm wrückgedrüekt wird. Der An trieb dil' r ~chieber i t in der Wci e aus·
gebilde t, da ß d Zwilling geblll.> e n b u Leerlauf und \'olla t auch mit nur
2 und :l Kolbens iten a rbei t n kann. Di En t l tung chieber wer de n ,l ur "'l \ ' ''1'-
mittillug eiue zwischen den Zylindern a ufgestell ten. en'o moto r gleie h falls
vou der. tenerbiihn tl U bet äti gt. Die Z, lin derdcck I be itz u l etallpaekungen
zu r Abdichtuug der Knlhen ·tllnge n. Die Reg lung der I mlaufzahlen er fol!(t
. Iu rch Änderung der G zufuhr, wobei ein -' ich rhei regle r die Ühl' chreitung
der höeh tzul ig"n ml Qufzuh len ve rhindert. B i Beendigung de: Blasen
",inl dil' Wi ndförd,'rung dadnrch n nte rbrochen, da ein in die \\' indl eil nn g
cingeschultete, durch einen Dreh schi eber t(' nerha re Entl tung ventil geiitl'uet
wird , M) dn O d er Wind durch cineu. 'challdiim l'fer in Frcie entwekht. Da:
Entlustung \'entH ist ein doppel. ilzig ieherheits\'Cnlil, d . en pin de l
kolb,'nurtig Rn gehildet i t und nn beid n I:nden in Z)'lindern geführt wi rd.
Durch Einleit,'n vou Preßl n fl in den einen d l' beid n Zvlinder kann ,Ius
Vcnti! 'e ,jfl'net werden , 80 daß der Wind au ,Ier bl le'itung entweichen
kann. Dabei wirkt der lind ere Z, lind l' infol e . inc LnfH'ormte, aL nrem~·
zylinder . Mittels l'iner oh raubCl~feder wird d Y ntil \" ieder geseh lo' 'en , so·
bald der Drn ek im c l' '!en Zy l ind l' naehl ßt. 0 l' in die Prelllnftleitung eiu·
g chult ete ' tcue n l r h ch iehe r i t mit v I' ehiedenen Bohrung n n 'r· heu nnd
d rart ein geric)ltet , dall a uf •.in \'on d r Birne au gehendes Zeichen dureh
Drehen . ine I1andgri llc dt Ent la tu ng \' ntil ötl'net oder gc chlos en
\l erden kunn.]) Ventil kann in j d l' b liebig n .:t.cllung Ce t 'e haltcn
we~den , so duß durch mehr oder weu i l' wei t ( tl'uen iue g rüße re ode r
kl Jlll'rc IJruokvcrminderung e rz i lt \I ir.l, 10 • rb indun mit der .. ndernng
drUmlaufzahlen kann Ruf d ie Wei e der Druck bi herab zur L uft druck'
s pa nn u ng \'ermindert w rd n. I, ine l ' nkr bi,-de in dun Winddrilckl'u und
W~ndm ..ng,'n wurden du r..h JlTlll'n inpr l rnl ufvor riohtuujC erm glicht, welche
b td .. . eilt 'n .Ie Gehl (' z~ lil lt!t' r mit< inand l' ,crhindl't In d,'m • [ul,c, wie
die in di. · I ' mi uf)l'itnllg ein gebuut en . m l "' hine ll oll,'r \'on Ha nd betlligt n
AbH~hlußtlrg"r", g iitrnl't we rden . \I ir,l di Förderm Ilgc n nd d,'r Win,hl ru ck
vem ug rt . Bei \ oll t ndig l' ffu t m l'1II1 u Imd. t üherh npt kein Wind
C,Jl't le r nng mehr " tt und d n O.·bl IRUft ll'er Rb.
Standesangelegenheihn.
Ilber die Berulsbezelchnnng " Architekt " haben sich der • Verbund
Deutseher Architekten- und Ingenieur. Yereinee sowie der . ß und Deutscher
Architektcn e wie folgt geäußert: Gerichtliche und behördliche Entscheidunge n,
die in der letzten Zeit e rga ngen si nd , lassen erken nen , c1I1ß hinsich t lich der
Berufsbezeichnung . Arehitekt e Auffnssungen Ra um gewonnen hab en , denen
von den berufenen Vertretern der deu tschen Archite kten zur \Vahrnng de r
Wilrdc der Kunst u nd des taudes entgegeugetreten werden muß. Es komm t
in die en Urteilen zum Au .druck , daß zur Ausübung des Architektenberufes
weder höhere allgemeine Bildung noch kün tlerische Eigenschafteu erforderlich
seien. Man betrachte vie l mehr heutzutage die Arch itek tu r als ein Ge werbe
ohne Hinblick auf be ondere ba ukü nst le ri ehe Befähigung. Gegen eine solche
Auffassung, die der Wit'k liehkei t n ich t entspricht und mi t der .. berlie fer ung
und dem randesbe wußtsein der Fachgenossen sowoh l al s der E insicht de ge .
bildeten Publikums in Wider pruch steht , rnü en di e vorbezeichneten Ver -
bände als die berufenen \" ertrete r der deu tschen Ar ch itek ten schaft au f da,
bestimmte uo Verwahrung einlegen. Die Architektur ist eine Kunst, deren Aua·
üb ung im Zu . ammenhan ge mit wis enscha ftl lcher Erken n tn is erfolgt und die
nic ht eine han dwerkliche oder gewerb liche Bet äti gung darstellt, au ch dann
nicht, wen n diese K unst Mich der Ges ta lt ung ein facher Baut en wid met, deren
Formveredlung zu den besonders er trebenswerten Zi elen der Bau kunst geh ört.
Dc halb darf aucb fü r di e Beurteilung kün tierischer Ei ge n chaften nicht d ie
Einfachheit oder lIäufigkeil des Bauobjekte in seiner Au fUhrung ma ßgebend
sein . sondern nur die 'Ver tung der kün t1er i eh en Gedank en, denen der
Ar ch it ek t im En twur f des Bauwerk es Form und Gestalt gab. Die band werk-
lie he oder gewerbl iche AusfUhrung die er Fo rm gedan ken ist ni cht se ine Auf·
gabe ; nur ihre Oberleitung licet ih m ob, die er au sü bt als Vertrauensmann,
nls nwnlt sei nes Ba uher rn. u m di e rich ti ge Verk örpe run g seiner Idee im
Bauwerk gewährleistet zu eh en . Deshal b ist a uch die se le itende Tätigkeit
eine k ünst leeieehe Betätigung. In Übereinstimmu ng biemit ve rstehe n der . Ver-
ba nd Deu tscher Architekten - u nd I ngenieu r. Ve reines und der .Bund Deutscher
Arc h itekt en< nnt er . Ar ehitektc den BaukilnstIer, der entweder ein e ab ge.
sehlo 8ene IIkademLche Bil d uug im H oebbau besitzt ode r den Nachweil einer
ilber du ' handwe rk mä ßige K nn en hi nansra.genden kün tleri ehe n Beflihigung
in der BaukuDst erbra cht hat . Dall es le ider z um ~lißbrauch geworden ist ,
daß ITuberu fene sich als Archi tekt < bezeichnen , ände rt ni ch ts an der Ri ch ig.
keit ob iger Da rleg ungen . Bei de r hohen Bedeutung der Architektur eines
Volkes a1. Ma ßstab eines Kulturzustandes erscheint es bedenklich und be.
dau erlich , da ß irrige Anschaunngen sich scho n bis zu den oben cr wähnten
E nt cheidunge n ve rdi ch ten kon nte n . Ihnen entgegenlutreten. sowoh l auf dem
\\"ege rechtlicher E rö rte ru ng al IIneh in der breit en ÖlTentl ichk eit, ist uu ere
ern ste P flich t. R.
Wasserstraßen.
Elbe -Donaa. Geh . Ba urat Bu b end e y, Wasserbaudireklor in H llrn,
burg, hi elt j üngst in Harnbu rg ein en Vortrag tibe r die Elbe!chiffahrt und
ih r,· F orl<etzung zu r Oona u. Die Verbe' erung des E lbefah r wß8sers is t be·
ka nntlich al ' dringende Anfgabe auch stlLlltlicher.eits a ne rkannt. In den wa er·
arlllen ,Jahren 1904 ullfl 1911 bot die EIbe nu t noch 0·6 m F ahrtie fe. D8! Ziel
i. t, he im nied rigst en Wasser ·tande ,)berhnlb de r Sa al milndung noch 1'1 m
und unterhalu 1'25m Ti efe zn er rl' iehen. Die .\ nsfü h ru ng der Plitne hat nnn
llll el'liing s di e E infll h rung \'on ß efahrungsabgllben zur Deckung der KOsten
zu r Voraus et zun g. wobei ein e Übereinstim mu ng der Ufers taa ten vorher erzielt
wer d en mü lle. ß u b e u d e y erörterte in l eillem Vortrage in sb esond er e die
Verbind ung der Eibe mit d er Dona n, die natürli ch erst Bedeutuug erlange,
wenn da. E1hefllhrw:user seihst in Ordnung ist. Er prach sic h filr einen
Kanal \'on Pardubilz nac h Prerllu au<, der dort An schlu ß IIn den DODllll -
Ode r· Kanal ge winne n wUrde, sO daß also E lbe-Donau· uud Oder-Donau ·
Ka ual 8ich gegenseitig ergänzen wiinlen . Di eser Elbe-Don au·A n8ehlull wUrde
195 k m lang werden. ein Vorzug hestilude hauptsächlich in ein er geringeren
cheiteIhaltuug (+ :170 m), während die liltl'ren Pläne mit eine r solchen von
700 unu 7HU In rech nen. Bub end l' .\' reehnct mit K anal ehitr~n von 600 t,
d ie in der Hegel \'ollbeladen auf d ie Ei be Uberge he n kiinnten, während fil r
lien Douau -}lain·K an al je tzt ,las 1000 t ·Seh ilT in An ssieh t ge nomme n i t.
ß u be u d e \. rceh net nich t el lva mit eine r Verdrängung des ee,'c rke hrM
d u rl'h den KannI ; er setzt d il' el'fraeht H um ä nien-Hamburg gle ich :i, di e
Bin nen <eh ififih rt.<frneh t gleich und .lie E i enb ah nfrneh t gle ich 1'21/ " wobei
cl' all'- rdin ' eiu Hera bge hen der Donau frßl'hten in Au ich t nimmt. Der
W er t der Ve rb indung liege al.o uicht in dem E rsatz deo ~eeweges, son dern
in ,ler Verhilligu ng IIlIlI Belebung des Anlil'ger· Ver keh rs , R ,
Xriegswirtschaft.
Pachtgärten und Kriegsackerbau deutscher Städte. Ei uem unte r d ie, em
T itel von Hegier ung ba umei ter Dr. Kr n se h w i t z in .'1'. 19/20 ,Ier
Z ehr. f. Kommu lla Jwir t ch . n Kommnn lllpo l \'eril ffentlichten ß l'ri cht ind
folgende be merken werte I1 ten zu eu tnehmen: .. be l' d ie Förd eruDjC d
Kri egsl\ekl'1'ban cM,l urch d,nts<'h" ;-tlld t" im Weg" ,Ier Üherla<"ung von anhau·
fäh ig"m Grn rlll IIn ,lie llc \'öl keru ng giu l d ie nac hfo lgende ZU~lIllIlllen teilung
Auf ehlulJ. Hiebei i' I 'ach l'n, fiir das :pczil'lle E rhe bu nge n durehgefllhrt
wur,lru. VOl'l nlilt nicht h ril.'k-i..hti ,t E te l lien znr Yerfügun :
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vermieden, daß gewisse Yersorgungsgeb~ete von dcn verschiedensten tädtcn
übe rla ufen werdcn und so gcgenscitige Ubcrbietungeu und Prci tcigerungcu
stattfinden. Weiter kann der Bedarfsbezirk auch auf die Prodnktiou seines
Vcrsorgungsgebietes einen wirksamen Eiutluß ausüben , er kann tur di e Zuf~hr
von Produktionsmitteln (Fu ttcr mitt el, st ädtische Abfälle usw.) sorgen . Vor
allem werden sich die Bcziehungen allm ählich dahin au sbauen lassen , da ß
man immcr mehr zum Ab chluß langfristiger Lieferungsverträge zwischen
Bedarfs, und Vcrsorgungsgcbict übcrgeht. Auf diese Wcise läßt sich das zu
erstrebende Ziel, die ehaffung eincr Anpassung zwischen Erzeugung und
Bedarf, am ehestcn crrcichcn. Die Regelung der gegenseitigen Bezich ungcn
wäre von besonderen tellcn in die Hand zu nehmen . In den tädten könnte
dies geschehen durch die in letzter Zeit allenthalben ins Leben gerufencn
Lebensmittelämter. Diesen stiidtischcn Lebcnsmittelämtcrn müßten auf dem
Lande cntsprechendc Stellen gegen überstehen. Als solche kämen i~ Betracht
die im Verlaufe des Kricges in mancheu lan dwirtschaftlichen Bezirken ent-
standeneu W irtscharts beratungsstell en , die mi t Hi lfe der landwirtschaftlichcn
Organisationen und Genosscnschaftcn zu besond er en Wi rtscha ftsä mtern ans-
gebaut we rdeu könnten. Steht nun das städtische Lcbensm i tte~amt au~ der
cinen Scite und das lä ndliche Wi rtschaft samt a uf der a nde ren Seite, so könnt e
man a uf d icsem Wcge in gegc nsc it igc Bcziehungen un d Ver handln ngcn trctcn .
Das städtische Lebensmitte lam t k önnte dem lä udlich en Wir tsch a(tsa mt :'.Iit·
tcilu ngen machen über dcn voraussic htlichen k ünftigen Beda rf dcr Stadt-
bev ölke ru ng a n bestimmtcn Produ kten , so daß die Lan d wirte sich darauf ein-
zurichtcu ve rmögen . Damit wä re dic ~löglichkeit einer planm äßigen An-
pass u ng zwischen E rzeugnng nnd Bcdarf ehon gegebcn . ind so die Be-
ziehungcn zwisc hen städtischem Bedarfsgebiet und ländlichem Versorgung -
gebict ge chaffen, dann könntcn die Stadtgemcinden allmählich auch dazu
übergehen, eine direk tc Ein wirkung auf die P rodu kt ion vorzunehmen und ge-
wisse, ihn cn be sonders wichtige Produktionszweigc nach . Iöglichkcit zu fördern
u nd zn unterst ützen . haben sich manche Kommunen u nd Krei verb ndc
znr Bcreitstellu ng von Betrieb vorschü en owle zu r Gewährung von Zucht·
und Mastprämien verstanden . Eines der besten Mitte l licgt zweifcllo in dem
Abschluß laugfristigcr Lleferu ugsvert r ägc zwisc hen Stadt und Land , wobci
sich die Städte d urch Vertragsab chluß mit dcr Landwirt chafl dic künftigc
Licferuu g bcstimmter ~Icngen von Lebensmittcln zu ei nem ,'orhcr fc tgc·
setzten P reise zu ichern h illten. Der A b chl uß derartigcr langfristiger
Liefe rungsvcrträgc ist 'chon in Friedenszeiten häufig geübt worden . Von
seiten dcr Mil itä r- un d . Ia riuevc rwaltung sind schon Ton jcher langfristigc
Licrc ru ngsvcrträgc auf Li efcrung be timmter Lebensmittcl abgeschlo . 'cn
wor den und a uch im Verlaufe des Krieges ba t dic lI ec rcsver wa lt ung den
Weg dcr Li efcrungsvcrträge wicd erholt mit großem Erfo lg beschritten.
.Jl. /I .
Wirtlchaftliche Mitteilungen.
Der Elbe-Umschlagsverkehr In Ausslg. Der Kohl en· und Gü te n 'e rkehr
im Au ssigcr Hafcn blieb im Monate J uli 1916 trotz der ve rhältnismäßig
günstigcn Wagen beiste Ilun g und des gutcn Wassers ta ndes gegen dcn glcichcn
Zeitraum des Vorja hres zurück. E wurde n 96.843 t Koh lc (gcgeu llß.!l57 t im
Vorjah rc ), also um 20.114 t wenigcr, zur E ibe verfrac htct. Filr dic Zeit vom
1. J änne r bis 31. Juli 1916 ergibt sic h eine Mehrverfrach tung von 6 .541 t,
indcm 1916 ö92.632 t, 1915 abe r 524.09 1 t befördert wurdcn. Dic gr ößte Bei·
stcllung im Juli 1916 umfaßtc 329 (1915 401) Wagen, dic durch chuittliche 23
( 1915 283) Wagcn . Der du rchschnittliche W 'ers tan d war im ,Juli l!Jl(j
+ 91 om (1915 - 1 cm), ist also um 92 em höher gewcsen . Dcr h ch t Wll1 er·
stand erreichte + 237 cm (1!l15 + 79 cm), der ticfste + &4 cm (1!l16 -:11/ CIII).
An Giitern wurden im Juli 1916 604 (191& 745) Wagen , al 0 141 Wagcn
wcniger, umge chlagen. Vom 1. Jlnner bi 31. Juli 1916 bctr gt dic tcigcrung
im Gütcrverkehre gegenüber dem Vorjahre 392 Wagen, da der g amte m·
schlag in der angetuhrten Zeit im Jahre 1916 3412 Wagen , gcgen 30~'O Wagcn
im Jahre 1915, umfallt hat. ".
Der deutsche Stabeisenabsatz. Zu der bisherigen ehr beträchtlichcn
Ab chluß tigkeit auf dem . Iarkte für tabei en kommt fortgc etzt n ucs , dcm
Umfange nach nicht unbedeutendes Gcschäft hinzn, 0 daß di' an chnlichcn
Buchaurträge, über wclche dic Wcrkc verfü'cn , sich trotz dcr lebhaftcn . b-
rufe hä ufen. Ei nige Werke habcn bereits mehr als 60% ihrer Erzcugungs·
möglichke it versch losscn, so dltß ic elbst kleincre Icngen zur Liefcrung in
dcn nächsten Monaten nu r noch vcrcinz elt iibe rne hmen können. In der aller-
letzten Zeit ist, verau laßt durch neu c Bc tcll un gen d cr Hcerc verwaltung, einc
~rhebliche Liefermengc, die te ilwci e be reits in das kommcnd e J ah r h in übcr '
reich t , un tergeb racht worden . Dic Prei e si nd im großc n un d ganzcn nnver·
lInde rt geblieben und stc llen sich an f j I 190 a b Dicdcnh ofcn u nd DU( . 1 t!/ä
ab Obe rha uscu filr Thomaswa re. Bci beson dcrs dri nglichen Anfo rdcrungcn
wcrde n von den Vcrbrauch ern auch noc h etwas darllhcr hinausgchende l'rci c
e rzie l t. Der ta rkc Abruf au f dic altcn Ab chlü einfolge überall vorhaudencn
Bed ar fcs hat zur Folgc ge habt, daß der Zw ischcnhandel , de r in frühercn
Zeitcn, ja seihst his Ende dc Vorjah re- , für die timmung d s Ma rk t von
g roße r Bedcutu ng war, dicse (ast ganz "erlorcn halo Dic We rke bestchen
nac hd rUcklic h au f pünktlicher [-bernahme der fcrtigen W r zu dcn ,·crein·













































Bcrlin . 2,000 .000
Braun hw eig 600.000 ..
Bremen 25.000 .,





Elberfeld . 26.000 "
Essen 1,905.000 "
F rank furt a. M. 136.000 "




Görlitz . 60.000 "
Göttingen 30.000 "
11 alle 200.000 "
lI a mbu rg 2,345.000 ,.
lI aunover 200.000 "
Nach die ier Übersicht waren in 43 außersächsischen Städten insgesamt
rund 141 _ Mill . m' von deu Gemeinden un d P ri vaten , außerdem von der
preußisch-h iischen taatsei cnbahnverwaltung rund 17' / . Mil!. m' vorher
mei t brachliegendes Gel ände tür die ' ah ru ngsmitt elgcwinnung zu r Verfügun g
ge eilt . Im Königreich ach cu betrug diese Zah l nac h ei ner spezicllen Er.
hchung rund 5' /• . Iill. m' , 0 daß, oweit Angaben hierüber vorli cgen , im
KriegHjahr 191;' rund 37\ , . lill. m' in der Haup tsache vorhe r gä nz lich un-
benutzt Land im Kampf ge en deu cagllschen Aush ungeru ngspl an d ienten .
Di ' C Zahl teilt natllrlich nicht deu mfang der insgesamt in Deu tsch la nd
I teilten K rieg eker dar, es läßt sich hierüber auch eine nu r einigermaßen
zutr ffendc ch tzung kaum angeben. Immerhin dürrtc. wcun man deu
s ch i chen ~laß.tab an die "orstehende ber icht anlegt , das Vielfachc von
::17'" . I ill. m- in Deutschland bereitge teilt worden sein, denn die sächsi chc
Erhcbnng zeigte. daß gerade kleine nnd kleinstc Gemcindcn anf diesem Ge.
biete ganz IIcr\"orragendes geleistet habei!. Wa dies aber für die Sicherung
dcr Volk ernlhrung im K riege heißt, kann nu r d nc ganz überschl ägigc Bc.
re 'hnung zeigen..\u den ver.chiedeusten La udcsteilen, wic T h ür ingen , West.
f~ l eu , • ach cn , chlcsieu , Br a ndenhur g usw ., vorlicgende l\litteilungcn ü bcr
f.rntecrgebm c au Kriegsg rten las cn crkenne n, daß an f cinem 300 W S
I;roß n Kricgsgartcn 3 bis4'/ Ka rto tl'elu und ~I bis 11 q Ge lllüsc im .Jahre 1915
gc rutct wurdcn . Bei einer Durchschnittsgröllc dcs ei nzel nen Pacht gartens von
:100m wäre n die 37' / , d ill. m' Br achl and an rund 125.000 Familien abgcgeben
wurdcn , die bei Zugrnndelegung einer Durchsc h nittse rn le von 3'1, q Kar toffeln
nnd 10 q Gemüse insgesa mt ru nd '/. ~Iill. q Kartoffeln nn d 1'25 MB!. '/
~t'mü ' geerntct haben. . Ian vc rgegenwärtigc sich nu n, da ß d ie vorstehe nde
her icht bei weitclll uoch nicht alle tat8iichllch in Deut schI lInd zu r Ver-
fIlgung gc teil te Brachland erfallt , und auch dcr g röß tc Fe ind des Kri egsllcker-
hane, dercn im Anfang nicht wenige gcgeben hai, wird zugebcn müssen ,
daß un erc Volksernährung durch d iesc Krieg maßnahmen cine ganE we ent-
Iiche Erleichtcrung crfahren hat. Es i t nach allem wohl mit .Rccht zu hoffen
dall die Kleingarlenbewegung unter de m Einflusse des Weltk riege bei de~
taatlichcn nnd etädtischen Verwaltungsbchördcn, die vor dcm Kriegc deu
~chrebcrgarten mehr al Liebhaberei oder port betrachteten, vie l mehr
Freundc ich erwerben konntc, 0 dall ihr auch in Zukn nft von d ie en me hr
B~chtung ge henkt werdeu dürfte. Dic allgcmeine Lebensmittelteuerung
w,rd noch lange Jahre nach dem Kricge anhalten , der K riegsga rten wird und
mnß deshalb vielcn Tan endcn von Familien nicht nur eine wirtscha (tlichc
Beihilfe . cin . sondcrn ihneu die Ernährung we entlich erleichtern. .JI. R.
Ausbau der Beziehungen zwischen städtischem Bedarfsgebiet und
ländlichem Versorgungsgebiet illl Interc e dc r Lebensmittelbeschaffung dcr
• lädtc empfiehlt Dr . E. G. Z i t zen (' r . 19/20 der . Ztsch r. (. Kommunal.
,virt h . 11. Kommunalpol. _). Wohl wird es sic h elmcr crmöglic hen las en
den cinzelnen Bedarf gebietcu jcdesmal auch bestimmte Versorgungsgcbiet~
zuzuwcisen . Jedenfalls aber wi rd ma n sagen kön nen , daß d iescs odc r jen es
Vcrsorgungsgebiet fü r einen Bcdar (sbezirk ganz beso nde rs in Bct ra ch t kom mt .
Währcnd de Krieges werden ja auch be i dcr Kar totreh-ersorgung mittels der
Bczugs- und - berwcisung che ine den cin zclne n S täd ten besti mmte Kreise zu.
gewiesen, aus dcnen sie ihrc KlU'totlehl zu beziehen haben . In ll.hnlicher Wcisc
licße ich nnn auch woh l kü nftig cinc enge rc Verbindung zwiflChcn Ver .
sorg ung - und Bcdarfsgebict anbahncu , was nach manchcr ltichtung hin von
"orteilhafter Wirkung ein köunte. Zunllchst wir d a n f die sc Weise das un .
wirtschaftliche !lin- und He rfahre n a llmäh lic h ver mie de n. F ern er wi rd es be i
ciner planmäßigen Zuwcisu ng auch nich mP.1tr " orkomm en , daß in manchcn
Landbezirken oft Überfluß an ge i. scn Lebcnsmitt eln herrscht , währ nd
gleichzeitig in de r tadt ein großcr Mangel da ran be teht. ind die Vcr.
rgungsgebietc auf die eiuzelneu Bedarfsgcbiete etwa., vc rtei lt, 80 , ird auch
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H a n de1s - und Industrienachrichten.
In der Bilunzsit zun g der A k I i e ng e eil c h a f t d c rE m n i [ w e r k e
und Motallwar enf ab r ik en . A u t r i ne m 19. optember I,J . wurJe
'ohlo on, oine Divid nd c vou K 5U oder :!Uo/. , ge en K 3" oJer 14% im
vor ngegangen"n Jahre, zu r Verteilung zu hr ingen. Il er Gene ra l-er a nu ulung
wirJ fern er beantrn t werJen , ä llllliehe I • Ii 11. K rou en •Tennwert be t rage nde
Anlf ·ile der Ble ch embnllug,'n - und [ R chi nenfab rik AJolf nah n & Co.
Ges. m. h. 11. in 'rum bei 'l'e pli tz., ehllnau, d eren E rzeu gung jener der
. Austr ille \' 'rwundt ist , zu erw,,!rhen und hiezu d lUl eigene Aktienkapitnl um
1 Mill. I"ruuen zu erhöh en . Die Hahnsch Fahr ik zählt un ' efähr öOO Ar·
b iler. - In d r Verwultung rat itzung der P r n ger Ei e tI i n J u tri e-
ge . I1 Bc h I/. f t alll 19. • ep temb r J . J . ru rJe d r Hech nu ng absch luß für
das Ge sch äft ja hr 1!l15/lli f tgc tellL EH l'r 'i ht ich na h Abs hr cibun ' en in
tier 1Iöh \'on K 2,/:!:! .4 5 ( og('u K 2,673.451 im \'or j hr e) ein ehlieil lic h d..s
llewinnvortrage VOIII Vor jnhre mit K 413. 1I!J (geg n K ·114.979 im Vorjahre)
ein Reingcwin von K 15,767.:147 (g,'gen K 9, 12.111 :! im Vor jahre). E bt dabei
dantu zu erin ne rn , dall der n l'inge\litlll de Vorjah re den Betru g von I Mill.
KrOllt'n in sich sch loß, welcher an s Jen bei Kri eg a u. br neh vorgenommencn
ltilekst ellungen herangezogen wurJe. F \I urde besc hlo n , in der General-
Ver ammlung zu beanlrugen , ein e Dividende vo n 3 %, d . i. K 190 rur die
Aktie (g ' en K 120 im Vorjahre), ..u ve r tcilen und dcn Hetmg von K 731.92~,
auf n ue Hechnung \·or y.utrn ' eo . Di ta rkl'n chwauk unge n, J en en die ge-
ehä ft lic he Entwicklun g J"r Ge e il. ehaft wihr 'nd der letzten ,Jahre nnter-
worfen wnr , geht au folgend er Tab lle hen'or:
rne iuugeu übe r 1:! Wochen hiu uus, Die Ausfuh r, d ie unte r steter Preiserh öhung
vor sich geht, i ~ unter Her iicksicluigung der obwal tende n Vcrh ültni sse nicht
unl Jl'J l'uteml. r..
Der Absatz der Ziegelwerke. Die Zi gel werke arb iten weiter mit
einem einge ch rän kten Betriebe und <lecken di • uftrii 'e , die ihnen in . Inuer-
wnre zuko tnruen, zum g roße n Teile au ihren Vorräten. Die Be teller ind in
der über wiege nden Zah l Ha uge, eil chalten, die Bauten für Behörden au zu -
fUhren hnben. Der Ziegel bedar f für private Itech nu ng ist. abgesehen von ei n-
zeln en Geb äud en , welch e Bnn keu un d große utcrnehmuugen errichten, ein
gerin ger. Imm erhin hab en a ber d ie Vorr äte der Ziegeleien gegeoU ber dem Vor·
jahr eine Vcrmind er uug erfahren, denn die unbedeu tende neue Erze ug ung
wird wegen Man gels ent proehender Arbeitskräfte fa.,t nur in maschine lle m
Betriebe hergestell t. Die Preise der Ziegel hnben clt <lern Vorjuhre eine
weit er e E rh hu ng erfahren, d ie sich auf K 9 belinft. Der Ziegelpreis beträgt
ein ch ließ lich de: Fuh rwe r kes rund K 0, gegen K 45 bis 50 vor K riegs-
a us br uch. Die Zie gel eien be rr üuden die P rei erh hung mit de r Steigerung der
Rohstoffe, den höher en Löhnen und den erhöhten Zufuh rko, ten. His vor
kurzem wnr in Dnchziegelu ein seh r lebha fte Gesch äf; im Ga nge, welches
aber in zw isch en a u fgehö rt ha t. Große .\[engen Dachziegel sind nach Ga Jizien
ge li efe rt und dort zu bes eren P rei en ab e ets t worden . Au ch in
ander en Kronländern ha ben d ie Landwirte im heuri rcn Jnh re me hr Dach-
ziegel bezoge n a ls in fr üh er en J hren. Die namhaften Gewinne, welc he di e
LanJwirtseha ft se i t K rieg a u bruch erzielte, haben viele Landwirte veraulnß t,
ihre Betri rbsge bä udc zu e r weite rn un d neu einzudeckeu ; in einzelnen Fäll en
hat wohl auch di e .\lügli chkeit , d ie vorhauden n ltrohdäoher gut zu ver-
kaufen , Veranlas uu , ge ,ebon, ihrc E r 'ulz ung d urch Dachziege l vor zunehmen.
Die Preise der Duchzicgul schwan kte n je nach der . Ie nge, die ge ka uft wurde,
zwisch. 'n K !JO und 100, während in der F rieden,,-eit die Ko ten ih re r An ·
chnll'ung sic h auf et wu K 70 beliefen. ".
Der JulIversand der deutschen Stahlwerke bet rug rund 2 1.000 t,
g ge n :!ll .703 t im Vor monat u nJ 25 .O!l2t im Juli 1913; Jn \'on u tfalle n im
eiuzelne n 1.11.. 69.000 t, gege n 77.4 3, hezw. 61.7' t , uuf JI a[bzeug'; za . 12!J.OOO t,
gegen 1:H. 5 I, bez w. 11 '.737 t, a uf Ei . eubahnoberbuumate ria l unJ zu. '3.000 t,
gegen 6.li86, bezw. 77.5 7 t, nuf Formeis n . r..
sehiif tigt, da ß die " oll e Inanspruchnahme der Betriebe bis in das Jahr H1l7
ges iche rt ist. Die Gesells chaft hat beim Ausbruch JeB Krieges das Stahlwerk
iu Köni g hof infolge Ar beit erm angels außer Betrieb gesetzt und die tahl-
e rze ug ung aussc hließ lieh in J eu Wer ken von Kladno betrieben. In deu näeh ten
Woch en soll da Stahlwerk König ho f wied er in Betrieb gesetzt werden , wo-
d urch eine weitere , teigeruug der tahlerzeugung erm öglicht werden d ürfte -
Die P rei e ha ben eine ge wis e te tigkeit erre ich t. Die La ten, namentlich die
H ilfsstoffe und di e P er onala u lag en owi e di e teuern, sind in andauerudern
Wa chsen beg ri fl'e u. - nter der Firma Ga n 1. - .r i at U n gar i s c h e F I u g-
mo tor e n f n b r i k haben di e Ganz & Co. Danubius Masehiuen-, Waggon-
und Sohlfl'uau-Ai-G. und die Öster reich ischen Fiat-Werke-A.-G. am 20. ei'-
tember I. J . in Budapest ei ne neue Gesellschaft gegründet mit dem Zweck, in
einer in Bud epest zu erric hten de n Fabrik FIngmotoren in g roßem Maß tabe zu
ba uen . Das Kapi tal der Ge Ilseha ft betr t 2 11Il. Kronen . - Die B r ü x e r
K ohl en b er g b au g e s ell c h n f t hat den gc amten der Dux-Bodenbacher
Bahn gehö rigen, in J en Gemeinde n Du., Ladewitz und Liptie g legenen Berg.
wer ks - und Grundbesitz mit der in Betrieb stehenden Förderanlage Franci ei-
Sch acht in Dux käufli ch er worben Der genannte Schacht förderte im Jahre
HJ13 900.000 q Kohl e. .- Am 5. Ok tobe r I. J . wurden die Rechnungsabsch lUsse
der R i tIl a - ;'I[ u r a ny e r a l g o - T n r j an e r E i Be Dwer k s • Akt i e u-
ge Be l I s c h n f t für das am 30. Jnni a bge la ufene Geschäftsjahr 1915/16 ver-
ötfe ntlicht . D, ' ei be wnr iufolg e der großen , mi dem Kriege zu ammen-
hängeuden Bestellungen und der teigenden Preise ein außergewöhnlich
gUnst iges . Die Gesel lsc ha ft zahlt die höch te Dividende vou -K 38 = 19% ,
wel ch e nach der bekann ten Verordnung des ungarischen Finanzmini ters zu-
lässig ist . Beim Krieg au sbruch halle die Gesellschaft die Dividende von 19
auf 0% her ubgcsc tat . Für da s er sle Kri egsjahr 1914/1 5 war dann eine Divi-
,lende von K 34 = 17% hezahlt worJeu . Aus dem Gewinn werden nebst den
iiblichen Doli eruugen noch 2 '/, . IiII. Kronen für eine teuerrescrve zurUek-
gestell t. wel ch e zur Aufbrin gun g dcs Erforderni es für die höhere Aktien-
ste ue r, für den Kriegs zu ch lng und die Krieg gewinnsteuer dienen soll. -
Dic " e r n 11. d tal e I' u n ga r i sc h e Ei Be 0 i n d u a tri e-A k ti eng e e I I.
sc h a f t be chl oß atll 5. Oktober d. J ., von dem K 3,366.432 (im Vorjl/.hrc
K 1,933.077) betragenden Reingewinn, wozu noch der vorjährige Gewinu·
\'ortrug von K 625.456 kommt, eine Dividende "on 12% zu vertei len,
K 1,200.000 für die Wert\·erminilerungs· nnd Steuerresen'e zu ve rwe nden,
K 300.000 J em Reservefonds einzuverleiben und K 811.0 9 auf neue Rechnung
vor zutrugE'n. Für di e J ahre 1911/12 und 1912/13 \raren Dividenden von Ib o/ .
verteilt worden; beim Krie u bruch wurde die Dividende auf 5% herab-
ge etzt und im ers ten Krie _ja hre 1914/1 0 auf 7°/. erhöht. ~.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutct Jie Patentklasse, am SchlnSllC ist de r T ng
der Anmeltlung, bezw . der Priorität angegeben.)
Dio nach tehendeu Patentaume[dungen wurden am 15. Oktober 1916
öffen tlich bek annt 'emacht und mit imtJichen Beill/.gen in der Auslegehalle des
k . k. Patentamte rur die Dauer vou zwei Monaten au sgelegt. Innerhalb die er
Frbt kanu gegen die Erteilung dieser Patente Ein pr u c h erhoben werden.
13. Steilröhrenkessel mi t einem oJer mehreren zylindri ehen Ober· und
Un te rkess e[u und mindestens 2 von Jem Oberkessel , bezw. den Oberk ein
gClllein_utll ausgehenden Rü ck[uufrohren, die durch \vagrechte Rohre mit deu1
Unlerkessel verbunden sinti : Die HUcklaufrohre sind na cb uuten über die
wagrech ten Hohre hinnus zu einem chllimmsammier und ciner gleichzeitigen
S tütze Je Ke . I verlängert. - Franz Kr ö pl'I in, DUrcn (Rheinland).
ug. li. I:!. 1915; Prior. 3. 2. 1910 (Deu 'ches Heich).
14. Umsteu erv orrichtung für Maschinen mit kreisenden, in der Kolben-
trommel radial verschiebbaren Kolb en : Der Arbeit zylinder der Muehine
wird von 2 in einer . I i ttelebene der Kolbeutrommel nneinder to enden, mit je
einer gl eieheu hnlbzylindrischen Aushöhlulig ver ehcnon Körpern gebildet, die
pal'lltlel zur ge lJnnnten. littelebene aneinnnder ver 'chiebbarsind. - Peter W i g u I,
t. Petcrsburg. An g. 13. 3. 1913.
14. Turb ine mit I nnenbllaufschlagung , d ren Loufradraum von im
we 'entliehen enkrecht zur L ufradach angeordneten , gewellten cheiben
durcll';elzt i t: Die Wellen der gewellten' heibe laufen ann hernd parallel zu·
eiuander. so dnßieZickzackw ge fürd di Turbin durch tr mende Treibmittel
bilden; jeJer Jer parallel wandigen Ziekznckdurchßu räume ist quer zur Lauf-
rndringfliiehe in von Jer litte naeh Jem Laufradumfang ich erweiternde
J'llllllllern ~gete i l t, in tieren je,ler di W 'Ilen Jer di e eite nwllnde bil de ud n
cheibcn arm 'hernd enkr cht zur Strömung richtun d Treibmittels sn-
georlln t iud . - '1' heU n i v er a [ Tu r bin e Co., Tcwsrk (V. SI. A.).
Ang. 15. 1. 1913.
17. Verfahre n u nd Vorrieh tunr en zur Ab iohtung yon Rohren in Rohr-
böde n o. dg l. u nd zur Sic herung die er Dichtung. Die Abdichtung rfo lgt
mitt I Jie Hohr mit ' pnn nung umschließend r, innen zylindris her, a ull n
hwnch koni cher Di chtung ringe au I ti 'hem • [ate rial, elohe sieh in
eingebautem ZuslnnJc fe t an die LochwanJuugen der Roh rp la tte n anl gen .
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Übel ' die Au i"hlt'n ,k nlich .ten J ahres \\ urd e Folg eIlJ,'s mit/;eteill:
Alllagen d 'r Ue eil . ehaft , illsbe ond ere ,li e lI illt ,·nwcrke. ind dernrt be-
Kohlen rzeu gung




!leI inn Jer lI11lt, 'uwerkc .
(lewiun dcr Kohl enwerk e .
G ' .nrntreingowinll ohne Vortr.
Steu"t'Il. .
Ge lllnt!l ten . . . .
I lie
26 I!III;
Rohrböden ein eleg ten Rohre auf deren beid e Enden aufgesch oben und gleich · ,
seit ig durch ach ial en , ruh igeu Druck ode r durch eh lag - ode r , roüwirkung
in die beiden Rohrböden eingep reß t; zweck s Si ch erung der Dichtungsringe
gegen cine Ver schi ebung nach au ßeu wird bintcr jed em Dich tungsring auf das
Rohrende eine metallene Vorlage aufgesc hoben und di e Rohrwand unmitt elbar
hinter der eiben körnerartig aufgetrieben oder au sgeweitet. - P rag e r
Mas ehinenbllu.A.kt.-Ge s" mich ov b. Prag. Ang . 3. 1. 1914.
31. Formmaschine mit Sandbahäller und baweglichem Pressenquer-
haupt: Die Formkasten ind mit ihren Aurhebevo rrich tu nge n so eng liehen-
einandcr in einer ge rade n Reih e auf eine m Unte rgestel l ge lngert, daß ohne
Leergan g des bew eg lich en Pres .enq ue rha u ptes von rlie em neu e Ar beitsstellungen
eingenommen werd en könn en , - J ean Ha h 8 e he i d t, Fürstenwalde a , J.
Spree. Ang. 29. Ö. 191-!; Prior. 10 . 6. 1913 ( Deusehes Heieh).
35. Führungsschuh für Förderkörba u, dgl.: Der Schuh ist mit einer
oder mehreren di e Führung bewirkenden , ver ehiebbaren Backen ve rsehe n,
welche im ch uh in dem zur hetriebssicheren Führung erforderlicheu Abstan
von den purlauen feststell bar sind und den Korb im Fall eines Fe stfnhrens
auf den verstärkten Teilen der Spurlatten nach Lösun g ihrer Feststell vorrleh-
tung freigeben . - Gel s e n kir e h e n e r G u ß s t a h I - und Ei s e u-
IV e r k e , '0 r mal s . 1 un s ehe i d & C o" Gelsenkirchen ( Deutsches Rei ch).
Ang. 17. 11. 191-!; Prior . 26. 11. 1913 (Deutsc hes Reich).
36. Elektrischer Heizk örper, besteh end au s mit fus .ctt ler ten Isoli crpcrl en
umgebenen Wid er stand dräh teu , welche mi tAsb est ütden untereinander verbunden
sind : Der Heiekörper ist zwi schen perfori ert un l\Ietlillplatten ein gebant, bezw,
ein gepreßt, zum Zwcck, eine gute Ab fuhr der entwickelten Wärme sowie
Luftzirkulation im H eizk örpcr zu er reiche n. - Hermann W o I I f , Innsbruek .
Ang. . 7. 1914.
-!7. Schraubenmutter: ie besteht aus eine r ungef:thr eine r Ganghöh
entsprechend 8tarken Platte mit einem einzige n, gleichze itig mi t dem Aus.
tanzen oder Au pre en der Platte er zeug te n 'chraube nm utte rge windcg ang.
Die nterlag ehei be ist ans geh öhlt. Der ":eh raub, nsehlü!'SeI besitzt 2 gegen.
einander versetzte, g leichge formte An, sehnitte , von welchen der eine di e Ti ere
ein er ehrau be nm utte rp la tte ns tä rke besi tz t, wogegen der a nde re Au s chn itt 0
tief i t , daß er minde ten zwei chraubenmuuerplau eu zu erg reifen verm ag.
- G " p . ' " 8 V a s u t F e is zer e Ie s i G )"a r R.e s z v c n y ta r s u s :i g,
Fa b r i k { ü r I a c h i n e nun u Ei e n b a h n a us r ü s tun g Akt..
Ge ., Kistar ,und J ozef F :i b i a n, L 'c u· P est, l ·n garn. Ang. 23. 12. 1913;
Prior. 21. 12. 1912 (Ung. P at, .'r. 61.893).
47. Einrichtung zur Verbindung der Pleuelslangen von Mehrzylinder-
maschinen mit dem gemeinsamen KurbeIzapfen: Die Auflagerfl äche de
Pleuelkopfes ist gegen die Längsmitte des Zapfens hin in ein er Ri chtung des
l'mfanges abgelenkt, ,um einen g rößeren Bogen ues Zap feUlllnrang es zu Um '
spannen. - Giulio i I v e 8 tri und Ant on F i nu e n i g g , Wi en, An g, 30. U. 19l-l
als Zu atz zu Pat. .l'r, 72.672 .
. 47. Pleuelkopfverbindung fUr an einem gemeinsamen Kurbeizapfen
a~grelfend? Pleuelstangen: Nur die halb" Anzahl der Köpfe ist in Längs.
mllte des Zaprens, die andere Ualbzahl dagegen zu beiden Seiten der ers terc n
angeordnet· an letzteren g '1 b I
. ' rel en gega e te Pleuclstangeu enden un, zum Zweck,
dIe Kuph: Uber ein en der halb I- f 1I
Z en \.01' za. ent sprechenden ali fluoten Teil der
.apfenumfläche gr eifen lassen kö ' " .F ' . 1 ' zu nnen. - GllIho ,I v e s tri ulld Aut on
In u e n i g g, Wien. Ang. 30. 9. lOH.
. 47. Riemenrücker für RIemenwendegetriebe mit :! IIl1ubhiingig ,'on.
emander beweglieb en Ri emengabel tangen: Die Gabel. tangcn und der tcll-
h~bel ind mit Anlauffl cben versehen, wclch e dcn zwischcn dcu Gabcl:laugen
hmdurehlaufenden, in der Querricbtung na chgi ebigen tellhebel beim Aus-
schwingen in der einen oder anderen Iti chtung elb Witig gegen di e ~Iitnehmer.
nocken der jeweilig zu ver teilenden Gabelstange drückeu . - Franz Hrun n e r,
tock rau . Ang. 11. 11. 1915.
-!7. Spannschloßsicherung, gekennzeichn et durch ein ii\.ler di Spann.
chloß,out rn gelegte zweiteilige Klemmrohr, da sich mit Itillen od..r
lnnenge inden auf die an ihrem Umfang mit eo(,'preehenden lUllen oder
Außengewinden versehenen .luttern aufl egt ulld an scinen heiden End"n durch
aufge chraubte oder ilbergesehobene Außenrill go zusammengeklemmt wird . _
.Johann Wob 0 r n i k, 'l'eplitz. chönau. Ang, 10. 2. 1914.
47. Verfahren und Einrichtung zum Schmieren von Umlaufmotoren
gekennzeichnet durch Frischölschmierung fiir die Triebwcrkstelle im Kurhel:
gehäu e und in den Z)'lindern uuu Umlaur chmierung für die Teile im \tllder.
und Nockengehäu e mittels einer Pumpe, deren eine Kolbeuscile das Öl zu
den Verbrauch tellcn drückt, wogegen die andere 'eite <Ins zul'1iektließend e
Öl in einen Bmmelraum drückt, aus dem cs von neuem gefördert werden
kann, - Sie m e n s & Hai s k e Akt. · G e s" Berlin uml Wien. Ang.
4 . 12. l U15; Prior, 9. 12. 1914 (Deutsch }teich).
47. Ein- oder mehrfach geteilte, mit Schmierstoff gefüllte Metall.
packung: Die aneinanderstoßenden Enden der einzelncn, je eine 'ch mierstofl'.
kammer bild enuen Teile der letallpnekung ind dcrart mit einalllier verbunden,
beZI\' . abg edichtet, daß der chmier toll' an den Stoßfugen , bezw . Vcrbindung _
teilen auS der Melallpackung nicht a ust rcten, a\.ler aus einem Teil der .Ietall.
packung in den anderen übertreten und sich somit stets gleichmäß ig iu uer
ga nzen Metallpackung. a lso au f a lle Te ile dcr elben, verteilen kan n und ich
einzel ne Teil e der :'>I ela ll pnck llug nicht vor d en anderen a n Schmiers toff er-
schöpfen können. - Ger hard v. Eie k e u, Dui bu rg-Ruh ror t, Ang . 13. 7. 191-!.
-!7. Verfahren zur elastischen Abdichtung von Muffenrohren: Nach
Ein briugcn der Zöpre aus Te. tilfasern wi rd eine pl astiseha , 1.W ckm äßie weich
bl eibende Mas 'e (z. B. mit Glyze rin nugemachter Lch mtcig) eiugebraeht lind
von einem festgeste mmtcn Meta ll zopf (z. B. eine m Zop ] nu weichem Ei .en-




{)PI' di rekr « ge-umt e Waren verkeh r auf d er VOll der k. u. k. Armee-
le it ung a usgebauten und von d e u ku l. ung. Sta<tlsba hnen in Berr icb
ge no m menen provi soi iseh eu E i s , ' 11 b 11 h n l i 11 i l' Bat a jn ica - Holjt-vo
und d e r in \'l'1bindung mit di eser Li nie stehen den . auf dem okkupir-rt cn
sr-rb isc he n Geh il'l lH'tiudl ich l'1I sel u l1:tIH pul'igPIl .\ Iil it iir bu hm-n WUI'l!< ' mi t
l.i . Oktober d. ,I. mi t d en ,' tul iOIll'1I Ba ta j ui ca , ]) ibunovc-i und Surc in
aufgp no m mell.
P a s k. k . E isPll bahnminist ,' r ium hat der T ra mwu v- un d E I"k,
t rizitiits. <;ps..llsch a ft Li nz . l ' d ah l' in Lin z di l' Bewill ig u ng 7:\1 t ec hnisclu-n
Vornrh oit en für ein« sc hmuls p ur ig«, mi t ell'ktri e her Kraft zu lll' t l l' ibl' lld ,'
S t r a ß l' 11 h a h n I i 11 i P "011 d er Straßellbahn Linz-L' rfnhr Ill'i rh-r
Ei lllll iilldu llg der Blum uue rst rußc abZ\H>igend durch die Blumnuon traß",
die neue Ba hn unt c rfu hruug im Zugl' der Friv dhof traßo, durc h d il'
Fri cdh ofst ra ße , l.ona u: traß" und An t a .iu C:l'iin -traßr- bi zum Eintritt
in d ie \\, i('n el' Reic h StI'lI 131' auf die Da ue r VOll Ü .\l o lla t " 11 , 'rlt'ilt.
[Jer kg l. Iln '. H a ll d " l milli~tf'l' hat di \ 'o l'ko nz,' sioll der Bu d1l'
p", 'ter F il m a G, c: I' l' g l' 1', 011 ,'. S ö h n I' fiir dl'1I .\u bau ,il'1' vel"
l'illigt,' n Viz inn lba h n lin i" 11 vnn • ' c- lI1l't d i,',-zp!!:- I'07: Oll\" - KOnllLrom hl"
willigt und dcm 13u da p "st , 'r Ba u unt e rneh m ('r \ '. F 0 r i s die \ 'o l'ko n -
z"s- ion fiir den Bau d ,'r Ba hnl in ien vun Bal a ' z c-k bi zur, 'tatiun dl'r
.\ lo lll1.c,'-1'('C,l'l' Ba h ll und \'on h ie r ans bio Ba l'a n \,y n r- P" lmo no..tol'
auf l'in w" it l'l'es ,la h l' v"rliing 'li. •
Pil' gl'plallt" und auch ~('it lanll;em not w"ndi" ge\\"l'~,'n,· B 11 h n ·
h o f ' e I' w,' i t "I' U n f! d('r Ei,,'nbahll tat ion E h('lIfu l't h hat "llClli('h
begOlll1l'n und ~ ind zu die,','m Bphuf,· Ad)"itl'r mit dpn EnJau, hdllln~,'n
be chi! ft igt.
Dip k. k. Staat hahndirekt iOIl T r i". t hat iilll'1' El'miieht i~llng d,,"
k . k. Eisenuahnmini,tel ium' das P ro j l'kt fiil' di,' E w " i t " I' II n ~ deI'
Sta t ion,' , . .\Iarcin-. 'ap der Li n ie La ibaeh -Huelol f. Wl' l't \'o m f, 'h lil'h ..n
•'tandpunkte iih"rpriift, p r inz ip iell !!e!\('hm igt ulld d ..I' L a nel" , I'\'!!i" l1l11g
zur \\'I'it " l'en A m t sh andlung i'd 'e nn itte lt.
n.'r!!l'au.
I ' i.. nOl'dhöllll1i ,' l'h l' Bl'llunkoh It'nj:(C\\·,'r k. eha ft ~ lll x illlililln .\ llL!l l..t IIS'
sc hacht . ill ,'eha lla n hau t " in( neu (' mod..rn " , ' l' h ac h t a 11 l a g .. h"i
d t,l' • 'tal ion in Seh allal1 mit auf!. d tl il'ß lie h pIcktr i eh,· nt Bl'l ri "b('. d i, '
c]Pm lliie h t in Bell i.. !J g" etz t wi rd. I>i, ', p Sehachtan lagp wird d ..n • 'a mel1
"I'hön i .'., 'dlRl'!lt" fii hr"n..
• ',\(' h " il\('1' .\ l..ld un /.( aUH K m 'nlJwo d" k w urden hc i tI..r O rt scha ft
KIIl'll t ep e n 'ic'h" ,'f' hw,' f" l lal.( " l· I'n t dN'k t. Die lh t. "ha ft lil'rt
Ü.. \\" 'I'lit von K ra snowod 'k I'l1tf 'rnt. H ei eh,· La gt·1' "on sp h wl'fl' lhu1t igell1
Ei '" n u nd Kupfe r w unl, '! in d" r Olt eha f t Il ja ngh in". :!OO \r,' r, t nord.
ö tlic'h \'on K m nO\\IId k , l'n td l'('k t. ,10 \\'1' 1', t iidlil'h w.n Vj nghinl'
w urel ell Koh!('nl ag" " a u fgl' fun den.
IIt'i1an_, a 11"11.
. Di ' : • 'anitäts ek t ion eier H a u pt. tadt Buda p, t plulll d ie \ '('r w irk.
IIdl ~lng ""H' . glOß a ng .. I "~ en ,'p i tal pro gl' a mm ,. , • 'lIeh d eli
f"ltl" l'lI .I', oJI'k t l'lI e lfol'd"11 d il', " l.' n t e l nehnl<'n Im " titio lH'n in d e r
Höh(' von ,iO ..\Ii ll. Kl on , '.n. In . \u. idlt g" no m m"n i t d i,' !)Pm o li" l'lInp;
d (', Hu('h u ,p lta !<'.. un d dll ' .\u flH'hunC1 dp r F ilia !<'n d ie , K rll nk l'n ha u , ,'
in eier AI! i1Idi :ut pa u l~d l" t'ln· ut ea . A71 . 't('lIe d ,' I{od lu. pita!< oll "in
gr~ßes ) ettelhmg,. p lt:d auf eiern T i za K liln lli n- t { r l'1baut wt'l' d"n.
I,h..s" , ~ran~l'nhau w Ir t! '(11 1 Bl'I l l'n {'nthalt,'n , wo d ip RU amtli"lH'n:-;~ adtt ,'tl cn ,'~n"chra('ht,'n K rnllk{'n lIufgenOlllnH'n werd" l1 n lll'lI un d Voll
l11el' RUs a n eIu' a n dp rl' lI S pit iil l'r abg ' eb en werelen....'u" K rank" nhllu , C'I'
,\ '..rd,:n ..r lm u t .au f der äu ß,'n'lI I' pn ·p..s i. ut, auf u em Ltip;y .uui u \'os , ill
d ,'1',LI!,,,t. ull~11l1 tipI' T" I" 'zYtiIO~ . \l a grüßt I' ,' pi t 11 1 i I a uf d l'r K e!<:p, ' ' i-lItPI'~)J"kt I{'.rl. 1..... wil'd da rallf g"I'l'(' h l1(,t, d n ß di p IIl'lIIolil'1UIII( d ,' f{od lll '_
, p lta le' lIlu l'l'h n'b VO ll :I ,lah n 'lI I'rfolgl'lI wi ld. ,'" Ib, t v<,1' tii lld lic h IIIUU
v Ul'hc'1' eIas II<,U l' \ ''' l'tpillIlIgS~!' it lLl a u f Ul'lII T i ZlI J' ,i111HllI.t ',I' ,'rbllll tw,~'l'd"n, <,al'ichze,itig so ll ..11 ill .ii mt lieh l'1I hllllpt .t iid ti I'hl' ll J'l lL nk"Il '
h nu Rcl .1I d!~ Abt"tlun g l'n fiil' LUllg"lIk l'l\lIk l' . fiil' \" 'I1" "i ..lw I l"ank lll' itl' n
ulld dll' KlIldl'I'8l·kt iOll"1I " I'w<'ite l t w<'nl"lI.
,10, pf B I' I "~ d V 11 lId , e in,· C dt t in ha b"lI b l' i d , '1' 1',' t 1'1' i '!'l\(·l it i d " 'l1It , 'lig ions~l'm ..illcl,' ,:in,' ih l'l'lI • 'lLlIll'1I fühl'l ·lId ,'. d" I' EJ'l i, h tullg 1I11d E I'.
~I altullg " irl<'1' Tu u t, I' ku 1" P li h I' i 1:\ 11 tR I t di"lI t'nd, ' • 't ifl ll llg
1II der H öh e VOll I~ . fill. K rollC'lI {' \'1 il'ht l'l .
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Wettbewerbe.
, ,(An die ser Stelle können nur solche Wettbewer bsau chreibnngen ver-
ö,Oenthc h t werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unseremVer-
eure Bufgt, teilten .Grunds Ut n für das Verfahren bei Wettbewerben im Gehiete
der ArchItektur und des gesamt n In geni eurw 08< im Widerspruche stehcn.)
, Wdlhl'\\ I'rh fiir einen 1I1'hIlIlIllH:_,II:l1I dl'r !'Illdl Ziirirh IIl1d ihr!'r
\ uru r.!' (,. Zei tF<,hrift .. , • "r, 2 v . I!l16 ), ller Stadt rnt Z ür ich hat durch
l~p,.;ehlul3 \ 0111 2:1. Augu "t 1916 da" Prog ra m m für den ,,\ ,lt b"we rh zur
~" ,r ll~ ngll n '" vo n Id ecn -Ent wü rfcn für einen Be ba uu ng-pl a n der I' ta dt
ZUI'I~h IIl1d ih rer Vorort " Iolgcnd orm ßen abl:(pänoel t:
r. : .'i, Ah , atz:! d p" !' rog l"ll llllllt·;; erh ä lt fnlgpn d,' Fassung :
,.' A,',Ißerdl' llI wi rd pine ,'lIl11n)(' von F I .J,OOO au-gesetzt , wel ch» in
I vilbvt rugr-n von mindcst en s !<' 2500 ZlIIII Anka uf von höc hst en s .J Ent-
würf..n ve rwende t wt'rd t'n kann , di p "ic h 11"V,
- I'L In *;, wird zwisc he n Ah : at z 2 u nd Absa t « :1 fo lgende r no.u-
AbHat~... ingt'fü gt:
.. I>a" Pn-isgericht i"t iiberdii-s ermächt igt , fü r wen igst ens ~; Ent -
wUl'f,:, dip wed er priilllii, 'rt no ch a nge kauft wer den, je doc h a ls gute
Al'h"l!l'n hezcicluret word.-n k önn en, Hololmungon von je !<' 2000 7.11 .
zu,.;p n 'ch pn. Di p lIlit B..lohnungr-n bedachten E ntw ürfe hlr-ibon im
Ei~,'nt UIII rlcr \ '( '1 fa ";"I'I'.
IrL § G. Absat z I. i"atz I prhiilt folgl"It(P Fa . Ullg :
,\I h' ElltwüIf<' nt'l ,,,t ";r1riut <l ung ,I " 'Jiph t en "incl h i' 7.11 111 :lI , IJp·
zt' lIIb,·1' 1!l1 7. a l)('ud" (lb, <1"111 Vot'. ta nd,' dl' Ba uwl"' l'n8 I dpr :-itad t
Züri"h (I'aa l 1!l7 dt·s ~t adt hm!. "S Zü r iph ) .'inzurl'iclll'n odpr h is d. dlin
d, 'r 1'0 . t Oll,'r Ei ",'nhahn 1.11 üI H'rg/'h " II,
Offene Stell en.
I lIen rerm llll un g des ij lerr. Ingehleur · und Arcbltekten· Verein •
,!'su eht wird zum ofo rt ige n Ein t ritt (rowcit ni ch t , a nder08
hC'lllCrkt ist):
, . I~ l. Jüngerer )[al<chincn · Ing pni eu r für g ro ßen Gescho ßbet rieb,
nllt eUIJgen J hrcn Fabrikserfnhrung, d er ungarLehen pra ch e \'011·
kom meu lIliich t ig.
. I!l:l. J iing er er • Ia. chinf'n· In geni eur, mi li tä rfrei. led ig, a llen fa lls
h'lchter Krieg bo, ehiid ig tpr . von ein er sü dungaris/'hcn F a brik.
21:J. Militiirfreicr Ingpnicur für Ei pnbeton , gu te r tlltikl'r , für
EUt\"lrf und Bau, \'ou Untprnehmuug in • ·o rd hö hme n.
211l, ,Jüngerer militiirfrpier In geni ur (t ücht ige r I on . trukteur)
\·ou g ro ße r " 'iener I ch waehs t rOllllirllla,
2:13. Ing<'nieur fiir Eispnheton, ~u ter St 'ltiker und wrl iißlich er
HceluH'r, \'ol'wipgend für Kanzleinrlwit . a llpnfalls a uc h 1 rit'g..hes,·hiic!igt er.
, 2--16. .Hingerel· Bauing..nieur mit Erf ahrung , für Ei senhochbau·
hntll'iilfl', J)t'ut~eher, von l'im'r \\'il'ul'r Un terneh mung,
:!/7. T eehnik<'r für Entwerf"n nm " 'prkzellgm ll....hin(·n \'on
WiplI('r MIl<C'hilwnfahrik; alIPnfallH für HI'im arueit.
2l . Ältprer. deutscher. tpchni. che r LeitC'r, d er uereit einer g rö ße ren
In ehilH'nfabrik. KesselseluniedC' und Ei. cng icße rc i \·o rst.and , womögli ch
nu e.h Erfahrung in Bprgwerk"m a 'ch ine n hat. \'on norduöhmischer , la ·
Bclu lw nfa bril .
:!W, Erfahrener Bauleitpr zur b rw aehung d er ßaufiihrun~ für
dpu AUsbau einer g rö ßerpn \Va . erkraft '1I1lage, bel' it in ä hn lic he r Stellung
tiitig g 'wesen .
2!i:!. Jp in jiingprer. mili t"irfrl'ipr . Ia ehinen · und Bauiugeni ellr
\'~n I.~u.!(·au für Fahrik bauten (Ho lz h('l rb itung'11I1Iagen ) in Bud al'est,
IIl1t ('m l!!1I' Erf dll'1mg.
. :!.'i-l. Bauingenit'ur mit Erfahlunp;/'n in Bl'l on bauten und \\'n",er·
kraftnnlllllPn für pin Elektrizit iit wt'fk in Oh prö.- t.'rl'l'ich .
2.'iG, Inspnieul' für I on stluktion 'lh t ilung. Ing pni cu r f iir ß ·trieb
und filr Bau tolTprüfung für :\Totorfllbrik I,,'i Wi en.
:!,')7. 'I'iit 'htig", e hr i tlielIP :\ln, C'hineningeni eur e fü r Ui<'ßPJ'eiwe. (' li ,
\'on \\'iput'r ("ut Pl llt'h m u ug.
2.; . ( :nt ,. /{I'chn"r fiir Ei eu betonhau ; al1eh .\ u fiingl· r. für Wi ,·n,
2;'0. Ingpni, 'ur zu Bnllllhllu iu d ..r Um g(·b uu g \\'il·n".
Ingpn ipu l't·, die s iph j l't zt od er iu Zukunft UIII o lT('ne .'tpll t'n be·
wer!wlI wollpn , IU'liehell di e in d('r Ven·ill. k n zlei erhiil t lie lwlI 1"1'1I1,;("
bogpn nllHZllfiill"1I Im,1 ill di e Vpn'ill sk nll zl 'i pinz u5en d ..lI.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, I. ~ .. it P l I. dpl k, I . ! lilt ·l\t inll fiir dip h<,hll1i ph,' • "01dhl,hn ill !' rn/-(
11'11 d fiir dit o Z"it "0111 I. .Inllllp,' hi :10. ,llIni 1!117 d i,' Lipf..r ll n~ naph ·
1,·I" ·lIdllllgl'fllhltpr Ei Pllhllhllh"tr i, ·h .m at r ia li " n im
( .)fTell,'\" ~[ ' \ "lg,'h"II. 11, 1.\\'.: 1/) C'l1I'1I1i ( hp 1Il1d . ', tt urp ro dll kt " lind
hp'l&lknhpn n ilpl \11: /1) d i, ' , \ ra lz f" hl ibt ". " I,: E i "11· ulld ,' I" h l.
dl:"ht, ,' (1I ld h l,·, h, \\" '11 z" 'I1'l1 h l, F,·d' ·1 lahll .lId \ 'OIIl,f" d" II1: ,.) d i\ l'r I'
1'01 1'11\\111" '11. nl.: (:( ·\\( ,1". I' Pl ft 'lI, ;\IHIt.III . . ' j pi, .' ip,plI . ,·p hr.ll d","
11(·1' Alt , •·e ilt·. ,'l'liut('11 IIlId Il raht t ift, ·; cl) , ( Ihl gll ß und W..idlgIlß;
) Be t ndtpilp all. •·..lnni,·dpi " ·11 IJIHI , 't ,lhl für F hrul'lrieb mitt l'l. Vie
Anbotvordrucke . welche nä here ,tngauen ent ha lten, kön nen bei d er
k, k. Di rekti on , Abteilung f\'. eingesehen . behob en oder durch di e Post
bezog en werd en . An bot e sind bi 3.• 'o\'cm uer 1!)I6, mi tt ags I:!b b..i
der e ingangs ge nan n ten Di rek tion einzureichen. . . ,
:!. Seit r-ns rk-r k. k. Staa t bahndirekt ion Villach gela ngt di e
L ieferu ng der nac hstehend a ngeführten ~T a t e r i n li e n für di e Zei t
vo rn I. .Iänncr bis :10. .luni HIT 7 im Offortwege zu r Vprgebung,
11. ZW. : 1/) l'1lt'mi81'IIP und. 'at llr prodll ktp. Fa rb waren : b) T rag. lind Volut .
Iodern. Fed er- und \\'..rkzeugstah l: c) div er I' Eisenwa ren, a ls : leh raulx-n,
. ' i(,tt·n . MlItt ('ln. ( :eflC'ch t e lind (Iewcbe uSW. ; cl) Bahnerhal tungs- lind
Wprk st iitl enwerk zC'ugt ·: e) Roh cisena bg ü se : I) Best andt eil e für Fahr.
he t rieb sm it t cl /lllS I' l'hm it'd ei , pn und Sta h l usw, Di e Anbotbeh el fe (a l l-
I!pmp ine und bl·,.;tlIHlert' ß edi ngni ~e) können bei der ge nan nten St aat.s -
hahndirekt ion . Abteilung IV, oder bei der k. k. Betriebsl eitung in Gr az
ci ngo 'ehe n , behoben o der geg.'n Einsendung des Port o!' bezogen werden.
An bot e sind bi s --I•• 'm'embC'r HlIG, mitt ags I:!h. e inzubringe n,
:1. Di e k. k. D irek t ion fü r di e Linien d er St aatscisenbahngesell schnft
bcabsicht igt. die Lieferune des Bed arfes a n d en nachstehend a nge füh rt en
Ei s c n w a r e n im Anbo twege zu vorgeben, u, zw. : a) Diver se Eisen .
waren. als: (; pweh .., Cetlechte. Kotren. ~rllttprn . • ' iden , Schrau ben a ller
Art. Drahtschließ en. Draht st if f. c US\\'. ; b) Sch uufeln a lle r Art und \Vprk-
zellgp fü r den Buhncrhn lt ungsd ien-t : c) Prä zision sfcil cn : d) ~J1englel'­
wureu lind c) Ei ' en . lind ~t HhJaugii ~".... 'ii h('r!' An ga ben über di e be -
niit igl cn Mnt crin lien lind ;\Tt'n/!l'n s ind aus d en Anbotfnrmlllal'i en zu ,'nt ·
Iwh nH'n , clip eb~nso w ie di ,' Li ,'fl'l1l1lgsu l'dingni"se und so ns t igen Anuot·
bphclf!' b('i tipI' gp nn nn t.'n D irpkt ion in W icn , r. :-il'!lwa rzpnuer/-''Plntz 3,
bezüglich d er l'ostpn (1) . c) lind c) bei d pr Abt l'i1un g IV. b('ziiglich der
Post b) ' l('i der Abt pilll ng TIr lind bl'züglich der P lI,.;t d) bei der Au .
teihm" \ ' ei ng ..s" lll'n und hE' ho lwn wl'rtl en können . \nbot e sind hi s
liin w t ('n s ~ . • "o\"embpr I!)) 6. mi ttag 12b, hei d er Einlaufkanzl ei d er
k. k. lli rekt ion für d ie L ini en der ~t aat sl'isl'nbahllge. ellse ha ft in \Vien.
r. ~ehwnrzpnh ..r~p lat7. :1, ..inzurC'iclIPu, .
l. D ie k. k. ,'tMt ba hn d irekt ion Lemherg vergi bt im ()ffertweg e
d ie Li efprt1l1g n,H' h. ehencl \"erze iehnPl cl' Ei s e n b a h n b e tri e b s·
m a t el' i a 1i e n für d ie Zeit \'om I. ,Jii lllwr b i: ::0. ,JlIni HJI6, 11 , 7.W.:
(f ) Che m ischp lind. -utul'protlllk tt' , F irn i"<e. Laek e usw, ; b) dh' er se Ei~ en .
waren; c) siimt Hcl)('" \Yngen kl ein mat cr ial Ia ht \\'agpnklpinmatt·ri al.
tn bp!!e . Aufl ag t' l !lll; d) L ampen. und La ernenuestn ndtp ilo ; c) Feil en
:owie Allfh au ,'n a hgenii tzter Feil ..n ; f) Rohpi~enabgüssp, 'l' pmper . lind
Wei"h eisenhe8t andt pile: g) W..rkzeuge für Bahnerhaltllngsdipn I. Die
Lidel'1lng wi rd innerh alb der bezüglil'1wn Zl'itabsehnitt e naeh )laßgabe
dps ('int rPl /'nden ß pdarfe au f Grund yo n T piluest ell ulIgPII zu ucwerk.
stell ig/'n sei n. OtTprtbplwlfp (OlTprtfOlmularien, allgem eill e IIl1d bpsollClero
Bpdingni. sc) s ind b.. i der ge na n nlt'n U irektion 7.11 bellt'uen o de r dureh di e
Po st ZlI hezi"I)('II. Anbot /' s ind bi s 4.•"o\·p mbe l' 1!'ll6, mittags 12h, uei
cl< 'r 1', k. ~t a at suahndin,ktion pinz l11'eil' hc n .
iJ. ~ ..it "ns dt'r k. k. ~t aatsbahndirpkt iOIl Innshl'lJ('k wird für die
Z.. it, \"Olll I • •liinllt'l' In l 7 bi s :10.•Julli HJI7 im iitTellt lil'!lC'n Wettuew..rhe
dip Licft'nlns na ehhPlIlInnt er Ei s e nb ahn u I' t ri (l b S lil a t el' i a·
li P 11 \·prgph..lI. U. zw.: a) Lu.h'mitt ..1 a ll..r Art; b) Ballmnterialiell
11 11 ,·1' Alt, a ls: Billdpmitt ,,1 (\\"'i ßka lk und ( lip,.; ) "uwie ~t"in . ulld
Erdmat eriali"11 ( ) lIad ..r:t ..hit'. I>"l'kplat t ell, :\lall przit'g,·I, lJu C'hschipfpr
lind Dachpappe); cl v"I's..hi cd "lIt' \Yal ~.faurika t C'. a ls: :-;tahlbleehc,
" l'rzillktp Blel'1H'. Ei ,,'II. IIl1 d ,"uh ldra ht . F..d er . und W..rkzeu gst ah!. Trag.
IIl1d \ 'ollltfpd. ·I'1I , ..i" 'III(' H.ohrp (a ll,,"eh lie ßl ieh ~iedprohn' ); d) v pr ·
~l' h ipdl' l H' Ei , pnwart'n. aL: (: dledlt p, (; I·w..lw, Kdt"lI. )llItlern, • "iigp l,
. ' iel ..n. ~..h nlllbl'n a llpr .\ 1'1. I' pilt', ~plillt cn, l)l'llht :tiftpn II"W.. dann
m.... ' illge ll" (: •.\\'(.1>... ,'ehl'llu!wlI und Kupf(·l'I1ip!t·n; cl , ·chw..llenhezeich.
IIl1ng8niigel: !l .'e h:tllf,'ln ullPl' .-\rt: g) \ \ '(lrkzellg(' für d('11 Bahl1l'rhul·
tllng 'd i"lI, t ; It ) !<'pill'lI all t,l' . \rt und da .-\11 filiI 11P li \'011 !<'.·il ..11 ull pr Al'l
(. \ lIb ipt"lI Ba< h \ ·e lT..ch l1llll~ '; 11t A u lld B I; i) Be 'tandt eile für Lampl'n
IIl1d Lat"I'I1"II . da nll Lampcn une! l..at ('fn(.11 kompll'tt so wie y .. r""hipdeno
,'pI' lIg lt'rn rh(·itP II; l ' ) ~t uhl · ulld 1"111 ßeisenjZ'u ßabgü"".. ; I) Bl'stalldl ..ile
uus ~l'llIni..d ..pisl'n lIud ~l ahl für Fuhtl",t ri, ·lblllittl'l. I)i e Au ,.;,.;eh reibllng
l'I" lrl'l'kt ieh nur fiil' d "l1 B"da rf d ..s I Hal hjahrps 1!l17, für \\'..khe Zpit
uue h d ip All bot "t l'lh1l1g zu er fo lg,'n hat. Vi.. hezügli ch pn OtTertullt l' rla/?ell
,.;i lld h..i d C'r g..lIa llntell ,'taR t,bahn direkt ion IIl1d d er k. k. ;\Int«·rral.
Ma ga zin "(('i t ull g ~al zhl1J g (' 1 hiih Ii ·h. . \lIbote sind h is -I. 'O\'em bc r 1916.
mi ttag,.; l2 b. u(' i d l'r k. k. .~;lI1tsba hnd irekt ion Jnn"brnek ('ill zur..i..hell.
H. Die k . k . ~t un t shahndi r kti on in }'m g verg iht im OfTI·ttw..ge
di tO Li..fel'l1ng nn.eh st ph"IICI \"{'rzpichllcter E i s (' n b a h n I! c tri ~ b s·
III a t (' I' i a l i .. n fü r das r. If.llhjah r l!l17, u, zw,: Ct) dn'er";l' hlrh.
wu n'n, (,h (>mika lipn und. 'nt urpl'll du kte l;(lw ic L.;eke, Elll ailfarhpll ~I ";W.;
" ) .liv ..rs.. Ei", 'nwlll' ,'n . d-: t :pwd",. ( leIh' ht e, K"tt<'u. • Intt,'rn , • ag..].
S..hraubplI IISW.; c) ~Ch llu f.. ln a ller Art: d) Werkzeuge fiir den Bahn .
pl hn ltu llgs d ipnst: . ) 1·'pil l'n allPr .\ It ; f) B('st andt ei!e f~ir l.<\m.pell nnd
l.at "l'Ilen. dann Lampen n nd Lat el nen komplptt so wIe (h\'er~e t'Jl cnglel"
a r l)('itl' ll ; fJ) H(lhp is"nahgiL ~p und \\'agt'llllch sla gergl'h iiuse au,.; 1<:lul3.
pis"ngu ß : 11 ) B,,,t andtt'il t' au s ~..JlIl1il·d el'i,pn und ~tahl fiir Fahl'h..trll'bs.
m it t I: i) t : liihkiiqll' r fiir \\'aggonbelPu l'ht un g und \\'agg,.n prc·ßga".
h,l "u l'htunl:(. ViI' Lief<'run /! haI anf (:l'lInd der nllgl'nH'i!lPnund be 'lmden'n
Lid"l'ungsupdingni~,t' ZIl t'l folgpn lind könn en di e 'C' ßdlClfe nehst ~en
not \l'pud il.(,·n und hi ..zll au,,"C'hlip l3l k h 1.11 v erwt'ndl'nden OlTertformulanen
alls " "I . l1I'u di" n ilhl·... n .\ nga l pn " r"i l'htlieh sind- lll'i d, 'r k. k. • tauts.
11IlhIHli....kt iou. .\I ",·ilul I! 1T r. Pm g, Ilirek t ion ' geu iiud.· (1u l C lind d).
. \ bt pilung \ ' . Prag. Viro'k ti on-geb äudc (nd 1uncl i) , Abteilung 1\'. Zizkov,
I"arlo\"ll. tfidll 5. IH. •'toek (nd a. b, e, (J und 11 ) einge~el)('n, behob en
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Fachgruppe fü r Gesu n d heit t echulk ,
J[ iuo-od, den S. S Ol'elllber 1916.
W o rte der E rinn erung an den jüngst verstorbenen Facbgruppen-
obmann Professor 1ng . Eduard 1\1 e t e r,
• ' VIH . Bekanntmachuug ,le I' VerelllsleitulIg'.
D ie • t Oll e I' s c h u t 70 s te ll e d er wir t s c h of t I ic h e 11
Z e n ~. I' a le fü r G ewe I' b 0, H nll d ei u n d I n d u s tri e ha t
ei lle Ub~rsieh.~ üb~r d ie lIeuen Pos t g e b ü h I' e n he rausgegeben.
DIese UberslC h t kan n VOll ullEeren ~litglied ern un en tg elt lich
bezog en wer do n.
Di e W I olle r Ur n n i n lad e t zur T eil nahm e an !\lItte Oktober
~egin!lon d.en Ullte~.rie h t.sku r6('n e ill. (, lo g y a I' I s c h , kl'o a ( i sc h,
1 t n 11 e n I B C h, t n I' k 16 C b , b u I gar i s c h .)
Fachgruppe filr Ar chitektur, Hochhau und St ildte hau,
Dienstag den 14, Norcmber 19 16, abends 7 Uhr.
Festve rsammlung
im Festsaale der k. k . Technischen H oc hsch u le in Wion.
Vort rag von Ho frat Professor D r. J o e f Nellwlrth : "D e r
B au de r Technisc hen H o c h s c h u l e in Wi en u n d i h r
F e s t s a a l."
Di e Versam mlun g findet als Jahrhundert foie r der G r un ds te in-




I'aeh"ruppp (ür I'holo"rlll,hic nllli
U nterricht s. L ohl'giinge
finde n noch un folgenden 'fa lYt'n statt:
D i e H e r s te l l u n" Y 0 n Dia p n 8 i ti\' e n. \ m :ll. \'011 r. bis
II y:.b lIaehmittug.
Die H e r s t el I 11 n g y () n Ver g I' Ö ß e I' 11 n g ell i n P i g m c n t·
d I' U e k. Am 27. \' on 6 bis 7 ~~ h nn ehmit tug.
, . • 'ä.hüre Angabl'n bpzüglidl dc-I' l'ntelrir-ht .Le hrgänge sind in d er
" Zeltsc' hnft " , H . :17 I. ,L, enthalt t'n.
XHI. ll ek alln tlll ßch un;: tier ,"ereill h'jjulI!: 1916,
.\ 11 d l e :: e e h r t C' 11 .\ b 0 11 11 t' 11 t C' nUll s e r e I' .. Z c i t s e h r i ( t "!
I: n e r c " Z C' i t s e h r i ( t" W t' e h s (' I t tI t' 11 , . C r 111 g;
u 11I , . C' r z ii ;: t' r 11 11 l: r n i 11 d c' r Z 11 ~ I' 11 d 11 11" l 11 v Il r ·
11I t' i cl I' 11 , \\ i r cl d s h ö ( I ich C' I,; r ~ 11 e h (' n I: t' . t p I I t,
:l {'lälli;: s t s n b a l d ; l s m ü u l i h tlt 11I S rkr t'tl r i u t e
tI e s ci s t t' r r. I n 2 p 11 i p u r· U 11 d ,\ re h i t (' k t I' 11 - , . e r t' i n c s,
I. I; s e h e 11 b a e h z a " S t' 9. 11I i t t C' I s I' 11 S t kar 1 C 11 11 Z 11·
;: p b t' 11. 11 b ~ i t' n 11 s (' r t' .. Z C' i t s ehr i (t" i 11I k 11 m 11I p 11 tI (' 11
.1 a h r w (' i t (' r h (' z i (' h I' 11 W P r d e li. ( U i c 1I i t ;: 1i e tI I' r cl c .
, . f' r (' I 11 P ~ W t' r cl t' n d i (' .,'1. \' i t s e h r i 1(" n h 11 (' \\ C' i t c~ r s
r p ;: (' 1 m ii 11 i g 7. U ;: t~ se il cl c t t' r hili t (' 11.)
,\I i t \" r I ii ;: 1i ch C' I' 11 n c h a ch t 11 11 !:
6. 0 k t °h {'r I!l 16. U c' r I' r ii , i 11 p 11 t
cl C's Ö, I C' r r. 111;: ('li i (' 11,1" 111111 ,\ r eh I t C'k t t' 11 · , . C' r l'i 11C , :
La n cl u.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
A lle Versammlungen beginnen um 7 Uh r we nn nich t eiue
Rude re t und e anget7eben ist. '
od!'r geg..n E insenrlune clc"" Porto, -bc'zog..n werdr-n , Anl-ot e s in d his
4. Xovember 1016. mittag 12b • lx-i dr-r k. k. , ·ta llt : ua h ndi n·ktioll Pm'
e inzureich n.
7. , eit en s d e'r k. k. • 'orduahndirekt io n ge langt di« Lieferung und
Auf st ellung z 'eier Co m p 0 und d u P I c x d 11 m p f P u m P e n un d
zwe ier W a s s e r s ta t ion k C' fl e I T y pe Ir k. k. x t b, ZII1' Ver.
ge bung, Dieselbe erfolgt auf (Iru nd der bei der k. k . St aat sc iscubahn-
vc rwa ltung geltenden Li cfcrungsbcdingn is- e, Die Anbot formulare sa mt
Beilagen können im Bureau I V,:l der k, k. • 'ordbllhndirektion uncnrgolt.
lieh behoben oder gegen Erlag de s Postpurtos (40 h) bezogen werd en.
Di e für die H erst ellung der K essel erforderlichen. 'ormalpliine • ' I'. :10.;'>15
bis 30.5 19 und. '1'.30.3 :l sind im Bureau I X/4, W ien , TI. Xovaragassc 31,
kä uflich erhält lich. An bot e kön nen 'ich sowohl auf die Lieferung der
beid en Pumpen oder der bei de n K cs, cl getrennt. aI R uueh nuf a lle
4 Agg rega t e beziehen. nbot e sind bis längst cn s 6. , 'o\'ember I!H6,
mi t t agt 12h, bei der Einl ufst elle der k, k. • 'orduahndirektion in Wi en .
n.. ·ordbahn.straßc 50, einzureichen.
. Die k , k, Baubezirk leitung Laibach vergibt im Offcrtweze die
im J ah re 191 6 noch auszuführenden BI' Ü c k e n c r h a l tun g s-
ar bei t e n an der L it t nier Savebrücke im veransch lagten Kost en .
b 'trage von K !\i00. Di e diesbezügl ichen Oflert untcrlagcn sind bei der
ge nannron Ba n bezirk le it ung einzusehen, Anbote müssen bis spätestens
6. • 'ovembcr 191 6, vormittags 10". bei der Baubezirk ilcitung Laibach,
Alt er :\Iarkt • 'I'. 34, eingebracht werden. Vadium K :lOO.
9. Die k. k. Staat sbahndirokt ion in Pil en vergibt im Anbotwege
die Li eferung und Aufstellung der Eisenkonstrukt ionen d er Beraunbrücke
Km. IfJO!/. un d der traßcndurchfahrt K m. 100"/ . d er L ini E isenstpin-
Pil . en- Dux, bez w. Km. 3°/1 un d K m. :l2/. d er L ini e l'ilsen-])n. '.
Vi "P Vergebu ng bez ieht ich: I. Au f dic Li eferu ng der nen en Briick en
im Ge "amtgcwiehte von ungefähr 5.12.000 kg Flu ßeisen , 17.000 kg Stahl·
guß. 600 kg Roh ei enguß und 1000 kg Bl ei nneh d 1 genehmigten D et a il.
p ro jekt en ; 2. au f die Auf ·t c'llung dpr nötigen ,erüste, u . zw. der l\Iont ie.
rung,gerü tc für dic nC'uen K (1O ,t ru kt ionen nnd d s D emont iol'1lngs.
gerüst· für di e Rite Eisenkonstrukt ion d er Bera un brück e ; 3. auf daI!
D em ontieren der a lten Bernunbrü cke ,"on 2 X 2!l m Stützweite un d
.. bc'rna h mc des nlten Mnt erial es im GC'wichtc ,"on za. 102.000 kg. Di o
di e bezüglichen genehmigten Detailpläne der E isenkon trukt ionen, Ge·
rüt pl iinc l1u;genommen, sowie d ie An bot· und L ieferung:sbed ingn i " e
in d bei den Abt eilungen für Ba u und Bahncrhaltung dcr k. k. , taat..
ba hndirc ktion in P iLen (BurCo'lu 2 I ), Lem ber g und P ra g sowie be i
der k. k . • 'ordbahnd ire kt ion in Wi en zur Einsicht aufge legt. Die zu vor·
wendenden Anbot for mu la rc sin d bei der erstgenannten Virekt ion zu be.
z iehe n. Anbot e eind liing. tens b is zu m 1:1. ;--':o,"ember 1I) I6, vormittags Ilb,
b i der , t aat 'bahndi rektion iu Pil 'en einzurcichen. Ya d ium 5%.
10. U ie k. k . E i 'l'n ba h n Wipn.A: l' a ng bC'ab~ir-htilYt. di e Li d ..rung
nneh. t eh end ,"elz.e iehnt'ter ,'e h \\' eIl (' 11 im OfTprt\\'C'lYe zu ,"l'lgl'hen,
u. zW. : 7(l()() ,'tüek E ir- helb ellwl'll..n , 1 ,,1" 10 , 'tiick Hot lärchen. e!1\\'l·llcn,
(i611 m3 E ich en.KRnt hölzpr, 14 .4:10 m" Lii reh cn - oder L ä n ·hen . E .-t ra .
höl zl'l und 110.2 1:1 m3 Lä rc-lll'n .E. tm hölzpr für das BC'!,rie bsja h r Hl17. Di e
L id er. u ncl son~t igen Bedingni sc si nd hei d er gPlllln ntl'n Dir ek ti on , Au.
t pilung Inr Ba ll lIIul Bahnerh lllt llng, er hält lic h. wosplb, t am·h nä hprp
Au kn nf t e l'ltc·ilt w..rd"ll. Anbot" sind his 15. • ' 0 C'l\Ih"I' l!l \(i bpi d,'r
Uirt·ktiOlI in W ic'n. III.•\ spllug traßc :1:1. einzureir-hen.
Personalnachrichten.
, I\tor Ka i 'I' I~"t d('lI\ L'llld tlll'mingenil' ,r!" 'ltn,Inl Tnl(. !'a u l
Z 11 C' k I' l' III an n, 11I An\'l'kt'nl1llllg \'orziiglic'llPr Dic'n t lei,tullg im-
l" ,:i(,!!;(', du,s (:old'·I.W \ '(,l'd il"nst k l't'lIz mit d,,1' Krone um Ba nd e dei' 'I'Hpf. 'I'-
k." t sll\t'd a illp v(' l llI'h"1I lind Hnlll'fo h(Pn, c1aß d l'1ll l .and, t III'llli n/!.l'ni"lIr.
1" IIt nunt Tug. '·.rns1 :\1 ii 11 p r. für \'ol'züg liPlu' 1li"nst I"i .{IInt7 \ "I' (h'mI,:.. ind,,, lind , c11'1ll Fortilikat ion "h..rl ..lltnun in c1,.1' Hl"c'I\"P r~lg. \ ' ikt ol'
f:.t I' 1111 1',.. 1111' tupfol't·, IIndU1lC"pf"lunl! \0 11" \ '(', ha lt en \'01' d 111 Feind,',
d lt' . Ilt-,hoch t" bl'lnhc'nde Anl"l'k, 'nnlllJf' h..kanntgpg,'hen " "'I d". feuH 'r
!.!:" 't a U l'l, dall c1 l'r (: 1oßind\1.11il"1Il' I llg. Wilhehn H u I' cl V ch'n ka i ('1'.
l id l ot t omun i ehl'n :\[,'d j id il'.( l! ch·1I zwei"'l' I ' I H ~' (, ,lIil1l'hnwn lind
tl 'lg l'1I d iil ft..
E1Zh"lwg F la n z :--; a lu t 0 I' hat als I' rot l'k t ol'.. ' t plln 'rt n .t er
d,,1' Y(,l'einp \'011I I{o(pn KI'('1Iz,', in .\nelkpnnung h(· oncl('I't'r \ ·('rd i..n 'tl'
1Illl rli': In!' itiiJ i (·I.H' , 'allit ~it ptlt'ge im Kri(·!!p. d CII FlIllkt ion nl't'n df"
k. k. \ "I';II1PS .. l ltp T ," hn lk fiir dip Krif'g:in\',l1ic!t-n" Ohe, ha ura t Ing.
. \ 1tur It u tcr ". B 0, p h Il n und Zil' ililll!pll i,·1II' . \1 t lII' F h I' ' I.
(.t' ~ t . E g g 1'. 1' da; O ftiz i..,:pllI ,'nz...idwll \' 011I Holt 'n K, pllz.f' 'mit cd: '\h I'Icgsd ek ol'llt ,on . f"I'IIl'1' d"lI1 Fort ilika t i"ll so herl"lIt nant in d,'r 1{,., pl \'1'
Ing. I/c'!'mHnll T PliS C' h I,. K(~ lII l11a nd ,tII t en pinl"!' .\f ilil ärhault-i unt7 ill
Anc'I,k~'nnung ue .ondl'1'('!· \ PIdwnste um die lIIilit il ' i eilt' , 'anitiit sptieg..
IIll K r wge, cl. . 1'.hrenzPlchen zweikr Kla V OIII Hot en rrpuz' 't I
K I ipg. dpkotat i'lIl y('rliehen. .c nl1 c pr
Eigentum des \'erein~ . - Vernn, t',vortli.c, hor. , cl.u-ift leiter: DpI. Ing. Dr . , lart in J' a u l. _ Druck \'on
\ f 1 I I . '0. in W ien .er,a" ur e I I' era'ur Ge 111 h 11. Wic'n . I. E ehenhaphg~ ' 0 1).
'r AGE 'ORDNU G
d r 1. (Wo hen-)Versammlung der Tagulle. 1916/1917 ,
amstag den 1. lYuuelltllcr 1916.
1. f itteilungen deR Vorsitzenden.
2. Vort rag von Hofrat Professor Ing . Al'tul' Ochrcin :
n tand der \Va. ser tr a l.lenf ra ge mit besond erer Ber uek-
. icbtigung de Donau-OJ er- lind W eich sel-Kunals" ; mit
Vorfuhrung von L ich tbildern .
'J'AGE 'ORnN NG
der 2. (Wochell·)Yel'.'ammlullg der 'J'agullg 19J(i/1917.
Sams tt.lg den 11. S ouell/ ucr 1916.
1. f itt cilungen des Yorsitzenden.
2. Vortrag von hefin genieur }<'I'i efll'ieh HmikowiC'lI :
II Wünschelrute und sider i elles Pendel "; mit Vor -
fUhrung von Licht bil dern .
FnchgruI11IC rUr Archlt eklU1', lIochhau und Sll1d tcha n
u nd
F c11l~rnllpe der ßnu- nlld EI ~ 'nhohu.lug elli e u r e .
J/olltGg den G. S Ol' lIIher 1916, abe1lds 6 Uhr.
. V.ortrall von l ng . V1ktol' Brau. e wettCl' : "r b or di e 70 u- t \ I 1" Ik ü f t E . _..rr- I. 'fitz tu 1111' f' I m Il Y p r. \ erwdtllllg. rat der All.
V n I I.: 0 n q u e t e 70 11 I' Erz i e I 11 n g w i r t s c h n f t I i ch 0 I' ~e Jlle ll1c'n () tprr. Bauge~e l1Rehaft lIu d dpr I'erllllou.'er ZPIllf'nt fnbrik ' .
e r h 111 t n i s s e im B a u g 0 wer h e. " A.·(: . (:\Iitglied ~eit I ' ), i t pm 20. d . M. in Wif'n gl" tOJ'ben.
